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1. Einleitung 
 

Das Ambraser Heldenbuch, Codex Vindobonensis, Series nova 2663, wird in Wien in der 

Österreichischen Nationalbibliothek aufbewahrt. Hans Ried, ein Zöllner aus Bozen, bekannt 

für seine Schreibkunst, arbeitete von 1504 bis zu seinem Tod im Jahre 1516 im Auftrag 

Kaiser Maximilians I. an der Abschrift einer oder mehrerer Vorlagen:  

 

“Wir haben Hansen Ried, Zollner am Eisak zu Bozen, uns ein Buch in Pergament zu 

schreiben und ihm davon zu Sold zu geben zugesagt […]“2  

 

Unter den 25 Texten dieses Sammelbandes befinden sich 15 Unikate. Den größten Block 

nimmt die Heldendichtung ein, darunter auch die Nibelungenliedhandschrift d, mit der sich 

diese Arbeit beschäftigt. Handschrift d bietet 2005 Strophen des Nibelungenliedes, ist aber 

unvollständig, da auf einigen Seiten Raum frei gelassen wurde. Die Ambraser 

Nibelungenliedhandschrift wird dem Mischkomplex *J/*d zugeordnet,3 der sich durch seine 

Orientierung am *B-Text des Nibelungenliedes, aber durch die Aufnahme von 

Zusatzstrophen aus einer *C-Version auszeichnet. Der älteste Textzeuge dieser Mischfassung 

ist das Fragment O4, im 4. Viertel des 13. Jahrhunderts5 entstanden, möglicherweise die 

Vorlage der vorliegenden Handschrift d. Außerdem gehören zu dieser Fassung die um 1300 

geschriebene Handschrift J6 und ihre Tochterhandschrift aus dem 15. Jahrhundert h7, weiters 

aus dem 14. Jahrhundert das Fragment H8.9 Aufgrund der Unterschiede im Text wird der 

Mischkomplex in die zwei Gruppen *J, deren Handschriften mehr 

Lesartenübereinstimmungen mit *C aufweisen, und *d unterteilt, wobei neben der 

Referenzhandschrift d der *d-Gruppe O und H zugeordnet werden, während Handschrift h 

neben J zur *J-Gruppe zählt.10  

 

                                                        
2 Zit. nach: Schönherr, David: Der Schreiber des Heldenbuchs in der k. k. Ambraser Sammlung. In: Germania 9 
(1864). S. 381-384. S. 382. 
3 Nach Klein, Klaus: Beschreibendes Verzeichnis der Handschriften des Nibelungenliedes. In: Die Nibelungen. 
Sage-Epos-Mythos. Hrsg. v. J. Heinzle, K. Klein, U. Obhof. Wiesbaden: Reichert 2003. S. 213-238. S. 231. 
4 Krakau, Biblioteka Jagiellonska, Berol. Mgq 792. 
5 Nach Klein, K.: Beschreibendes Verzeichnis der Handschriften des Nibelungenliedes. S. 223. 
6 Berlin, Staatsbibliothek, Mgf 474. 
7 Berlin, Staatsbibliothek, Mgf 681. 
8 Verschollen, „Docens Bruchstücke“, Mgf 825a. 
9 Nach Klein, K.: Beschreibendes Verzeichnis der Handschriften des Nibelungenliedes. S. 220. 
10 Die dem Mischkomplex zuzuordnenden Fragmente, in denen keine Zusatzstrophen aus *C überliefert sind, 
sind für diese Untersuchung nicht relevant. Vergl. dazu Heinzle, Joachim: Mißerfolg oder Vulgata? Zur 
Bedeutung der *C-Version in der Überlieferung des ‚Nibelungenliedes’. In: Blütezeit. Festschrift für L. Peter 
Johnson zum 70.Geburtstag. Hrsg. v. M. Chinca, J. Heinzle. Tübingen: Niemeyer 2000. S. 207-220. S. 213-215. 
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Handschrift C besitzt 63 Strophen mehr gegenüber dem *B-Text. Der *C-Bearbeiter war 

insgesamt bemüht, die Erzählung genauer auszuführen und die Handlungsmotive der 

Hauptfiguren zu erklären. Seine Absicht war es, die Stellung in der Schuldfrage zu 

verdeutlichen und eine Erklärung für die Katastrophe zu liefern, indem er alle Beteiligten 

mitschuldig machte, Kriemhilds Handeln aber in der Treue zu Siegfried begründete und 

Hagen auch im zweiten Teil als skrupellos hinstellte. Handlungsabfolgen wurden geglättet 

und erklärt, Übergänge geschaffen, wo der *B-Text sprunghafte Szeneneinblicke bietet. Nun 

stellt sich die Frage, wie diese Plusstrophen aus der *C-Redaktion in einen Text kommen, der 

im Übrigen der *B-Version folgt. Über das Zustandekommen dieser Mischfassungen wurden 

einige Theorien entwickelt, wobei sich bezüglich dieses Teilaspektes der 

Nibelungenliedforschung die Theorie der sekundären Mischung von Karl Bartsch11 gegenüber 

der Theorie Wilhelm Braunes12, wonach die *C-Version des Nibelungenliedes aus einer *d-

Version über eine *J-Version entstanden sei, in der Forschung durchgesetzt hat. 

 

Bartsch nahm an, dass der Bearbeiter der HJOdh-Gruppe neben dem Basis-Text der *B-

Fassung eine ältere Redaktion des *C-Textes zur Verfügung hatte, der er eine Anzahl von 

Zusatzstrophen entnahm, nämlich die, die der anderen Bearbeitung fehlten, und auch sonst 

„hin und wieder Einfluss auf den Text und die Lesarten“13 nahm. Er vermutete, dass sein *C-

Exemplar gar nicht mehr Plusstrophen enthielt. Unter den Handschriften dieser Gruppe hat d 

die engste Verwandtschaft mit *B. Das zeigen die Fehler, die d mit B teilt. Aber d ist nicht 

aus B abgeschrieben, denn es vermeidet die Fehler, die B hat.14 Auch die Aufnahme der 

Strophe A 3, die wohl in einer *B-Handschrift entstanden ist und daraus Eingang in andere 

*B-Handschriften gefunden hat, spricht für die Verwendung eines *B-Textes.15 Die *C-

Mitbenutzung ist nach Bartsch nebensächlich, aber es können auch Lesarten von *C in d 

eingegangen sein, auf die jedoch kein Gewicht zu legen ist.  

 

Braune ordnete d dem z*-Zweig seines Überlieferungsstammbaumes zu, und die Gruppe *Jd 

repräsentiere, so Braune, die erste Stufe der *C-Bearbeitung.16  Im Gegensatz zu Bartsch 

                                                        
11 Vergl. Bartsch, Karl: Untersuchungen über das Nibelungenlied. Wien: Braumüller 1865. S. 316. 
12 Vergl. Braune, Wilhelm: Die Handschriftenverhältnisse des Nibelungenliedes. In: PBB 25 (1900). S. 1-222. S. 
121. 
13 Bartsch, K.: Untersuchungen über das Nibelungenlied. S. 382. 
14 Vergl. Bartsch, Karl: Einleitung. In: Der Nibelungen nôt. Mit Abweichungen von der Nibelungen liet, den 
Lesarten sämmtlicher Handschriften und einem Wörterbuche. Hrsg. von Karl Bartsch. Erster Teil - Text. 
Leipzig: Brockhaus 1870. S. V-XXXII. S. XXII. 
15 Vergl. Panzer, Friedrich: Rezension Braune: Die Handschriftenverhältnisse des Nibelungenliedes. In: ZfdPh 
34 (1902). S. 529-542. S. 538. 
16 Braune, W.: Die Handschriftenverhältnisse des Nibelungenliedes. S. 115. 
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nahm er in der Grundhandschrift von *Jd einen Mischtext des *B- und *C-Textes wahr, der 

durch einen Bearbeiter entstanden sei, welcher von einem *d-Text über einen *J-Text zum 

frühen *C-Text weiter schritt. Der *C-Bearbeiter habe zuerst nur die 20 Plusstrophen 

hinzugedichtet, die *Jd mit *C teilt. Zur nächsten Umformung kam es auf der Stufe *z1. Erst 

auf einer späteren Stufe habe er stärker eingegriffen (das sei uns in Handschrift C erhalten). 

Alle drei Bearbeitungen stammen laut Braune vom selben Verfasser. Doch schon Panzer hat 

in seiner Rezension zu Braunes Untersuchungen darauf hingewiesen, dass es „unmöglich 

zufall“17 sein könne, wenn in beiden Handschriften J und d Plusstrophen an der falschen 

Position auftauchten. Nach Panzer würden weiters die Brüche im Zusammenhang zwischen 

den Zusatzstrophen und dem *B-Text gegen einen einzigen Verfasser sprechen.18 Denn in der 

Umgebung, wo diese Plusstrophen in J und d stehen, tauchen, so Panzer19 beziehungsweise 

Brackert20, oft Unstimmigkeiten im Textzusammenhang auf, die in C aber in den 

Zusammenhang passten. In d wirkten sie als Fremdkörper.21 

Da Braune es als Regel betrachtete, dass mittelalterliche Handschriften von einander 

abgeschrieben wurden, rechnete er nicht mit Kontamination. Die Plusstrophen in *Jd tragen, 

so Braune, den Charakter der Umarbeitung gegenüber *C.22 Für die Einleitung sah Braune 

Strophenentlehnungen zwar als wahrscheinlich, jedoch wurden nur Strophen aufgenommen, 

“die ihm [dem Bearbeiter] besonders nötig zu sein schienen“23. Hier setzte Brackerts Kritik 

ein: Sollten die Bearbeiter aber in der Einleitung Strophen entlehnt haben, die ihnen wichtig 

erschienen, könne man das auch für den Rest des Textes annehmen.24 Brackert schloss 

daraus: Die Plusstrophen stammen aus *C und sind bei den Abschriften an die falsche Stelle 

geraten. Deshalb folge auch C 923 in d zweimal nahe hintereinander.25 

Für Braune waren die falschen Positionen ein Beweis, dass bei der Abfassung von *C diese 

Strophen in der Vorlage schon vorhanden waren, welche der Verfasser von *C auch in 

Hinblick auf den Standort verändert habe. Daraus zog er den Schluss, dass *Jd als 

Erweiterung von *B zu sehen sind, aus der die Rezension *C entstanden ist. Gegen Bartsch 

argumentierte Braune, dass es unwahrscheinlich sei, dass der Verfasser von *Jd nur „einige 

                                                        
17 Panzer, F.: Rezension Braune. S. 540. 
18 Vergl. Panzer, F.: Rezension Braune. S. 540. 
19 Vergl. Panzer, F.: Rezension Braune. S. 540. 
20 Brackert, Helmut: Beiträge zur Handschriftenkritik des Nibelungenliedes. ( = Quellen und Forschungen zur 
Sprach- und Kulturgeschichte der germanischen Völker. N.F. 11[135]). Berlin: de Gruyter 1963.  S. 112. 
21 Brackert, H.: Beiträge zur Handschriftenkritik. S. 117. 
22 Braune, W.: Die Handschriftenverhältnisse des Nibelungenliedes. S. 121. 
23 Braune, W.:  Die Handschriftenverhältnisse des Nibelungenliedes. S. 156. 
24 Vergl. Brackert, H.: Beiträge zur Handschriftenkritik. S. 155. 
25 Brackert, H.: Beiträge zur Handschriftenkritik. S. 113. 
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bunte flicken zur grösseren verzierung auf seinen text B* setzte“26, die sachlich stärkeren 

Änderungen dicht daneben aber nicht übernommen hätte. In neuerer Zeit ist diese These der 

„mehrstufigen Bearbeitung“27 von Jan-Dirk Müller vertreten worden. Möglicherweise stelle 

d, so Müller, einen Vertreter einer Fassung dar, die in eine erste Bearbeitungsstufe gehöre und 

später zu C weiterentwickelt wurde, „daß von dieser Bearbeitung [C] eine (vorausgehende?) 

Fassung zu unterscheiden ist, deren Lesarten nur z.T. mit Ca zusammengehen, die aber nur in 

einer Gruppe jüngerer Handschriften überliefert sind“28. Deshalb könne man, so Müller, diese 

Handschriften nicht als Kontaminationen zwischen der *B- und *C-Gruppe sehen, sondern als 

eine „eigene, mit der *B-Gruppe konkurrierende, in Ca weiterentwickelte Textfassung“29, von 

der keine ältere Handschrift überliefert ist.  

 

Brackert hat sich in Bezug auf die Plusstrophen, die *Jd mit *C teilt, der Meinung von 

Bartsch angeschlossen, dass die Plusstrophen von d die Folge einer sekundären Beeinflussung 

durch die *C-Bearbeitung seien. Auch Heinzle sieht in d eine Not-Handschrift, die am Rand 

mit *C-Strophen modernisiert wurde.30 Denn, so Heinzle, die *B-Version erschien 

verbesserungsbedürftig, der Mischkomplex *J/*d zeige den „Modernisierungsdruck“31 unter 

dem Einfluss von *C auf die *B-Version. Durch die Aufnahme der Zusatzstrophen aus der 

*C-Fassung komme, so Heinzle, „massiv die Position des *C-Bearbeiters“32 zum Tragen. 

 

Aber Handschrift d besitzt nur 23 dieser Zusatzstrophen aus der *C-Fassung. Auch wenn dem 

Bearbeiter Texte beider Fassungen vorlagen, hat er sich doch für einen *B-Text als Basis 

entschieden. Geht man davon aus, dass der Bearbeiter der Vorlage für d einen *B-Text zur 

Verfügung hatte, dem er einige Zusätze aus einem *C-Text zugefügt hat, stellt sich die Frage, 

nach welchen Kriterien er diese Zusätze ausgewählt hat, beziehungsweise, ob ihm der *C-

Text in der Version der C-Handschrift vorlag. Formal betrachtet bieten die Zusatzstrophen 

kein gemeinsames Kriterium, das auf eine Auswahl nach metrischen Gesichtspunkten 

schließen ließe. Bartsch begründete seine Annahme einer ersten Redaktion der *C-Fassung, 

die für die Bearbeitung der Mischversion vorlag, mit dem Fehlen des Zäsurreims in diesen 23 
                                                        
26 Braune, W.: Die Handschriftenverhältnisse des Nibelungenliedes. S. 117. 
27 Müller, J.-D.: Die ‚Vulgatfassung’ des Nibelungenliedes, die Bearbeitung *C und das Problem der 
Kontamination. In: Das Nibelungenlied. Actas do Simpósio Internacional. 27 de Outubro de 2000. Hrsg. v. J. 
Greenfield (Revista da Faculdade de Letras da Universidade do Porto. Série Línguas e Literaturas. Anexo 11). 
Porto: Fac. de Letras da Univ. do Porto 2001. S. 51-77. S. 76. 
28 Müller, J.-D.: Die ‚Vulgatfassung’ des Nibelungenliedes. S. 71. 
29 Müller, J.-D.: Die ‚Vulgatfassung’ des Nibelungenliedes. S. 72. 
30 Heinzle, J.: Mißerfolg oder Vulgata? S. 213.  
31 Heinzle, J.: Mißerfolg oder Vulgata? S. 214. 
32 Heinzle, Joachim: Die Handschriften des Nibelungenliedes und die Entwicklung des Textes. In: Die 
Nibelungen. Sage- Epos – Mythos. Wiesbaden: Reichert 2003. S. 191-212. S. 202. 
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Zusatzstrophen, während in den restlichen Plusstrophen in *C dieser relativ oft vorkomme.33 

Das widerlegt allerdings die Eingangsstrophe C 1, die – auch in d vorhanden - einen 

Zäsurreim aufweist, wobei in den übrigen er auch nur fünf Mal vorkommt. 

 

Da dieses formelle Kriterium also ausfällt und sich die Zusatzstrophen der Mischversion auch 

in Metrik und Wortbestand nicht wesentlich von den anderen in *C unterscheiden, sollen die 

Plusstrophen in d nun nach inhaltlichen Kriterien untersucht werden, um das Konzept der 

Bearbeitung herauszuarbeiten. Es muss also der Frage nachgegangen werden, ob der 

Bearbeiter nach einem System zusammengestellt hat oder die *C-Strophen willkürlich in den 

Text übernommen hat. Hierzu soll überlegt werden, ob in den Plusstrophen in d ein 

thematischer Schwerpunkt erkennbar ist, der sich als Auswahlkriterium für die Aufnahme 

beziehungsweise für die Nicht-Aufnahme in den *B-Text  definieren lässt. Weiters soll 

untersucht werden, in wie weit die Mischfassung die Tendenz der *C-Version repräsentiert. 

Sind die Motive des Bearbeiters für eine Mischung beider Textfassungen nachvollziehbar? 

Denn wenn die *B-Fassung unter Einfluss der *C-Version verbessert und modernisiert wurde, 

wird zu überlegen sein, nach welchem Konzept vorgegangen wurde. 

 

 

Es gilt als erwiesen, dass Ried für den Mittelteil des Sammelbandes mit den Heldenepen 

Dietrichs Flucht, Rabenschlacht, Nibelungenlied, Klage, Kudrun, Biterolf, Ornit, Wolfdietrich 

eine einheitliche Vorlage hatte – das ‚Heldenbuch an der Etsch’, das Friedrich H. von der 

Hagen in dem Fragment O erhalten sah. Das Nibelungenlied-Fragment O ist aber als Vorlage 

für Hans Ried nicht unumstritten. Braune nahm O als direkte Quelle für Hans Rieds 

Nibelungenlied,34 dem widersprach Schmidt35.  

Friedrich H. von der Hagen, der Entdecker des Fragments O wies als erster auf die große 

Wahrscheinlichkeit hin, dass d aus O abgeschrieben wurde: d zeige mit O „eine so nahe 

Übereinstimmung[…] wie mit keiner der übrigen Handschriften […] selbst in Fehlern“36. Nun 

stimmt d in mehreren Lesarten mit O überein. Das Fragment O, in drei Spalten zu 

wahrscheinlich 78 Zeilen geschrieben,37 besteht aus dem Rest eines Doppelblattes in 

Großfolio, das als Umschlag einer Ausgabe von Cicero-Briefen diente. Schmidt errechnete, 

                                                        
33 Vergl. Bartsch, K.: Untersuchungen zum Nibelungenlied. S. 316. 
34 Vergl. Braune W.: Die Handschriftenverhältnisse des Nibelungenliedes. S.135. 
35 Vergl. Schmidt, Hermann: Die Nibelungenhandschrift O. In: ZfdA 54 (1913). S. 88-98.  
36 von der Hagen, Friedrich H.: Nibelungen. Zwei und zwanzigste Handschrift. In: Bericht über die zur 
Bekanntmachung geeigneten Verhandlungen der Kgl. Preußischen Akademie der Wissenschaften zu Berlin 
1852. S. 445-458. S. 12. 
37 Vergl. Schmidt, H.: Die Nibelungenhandschrift O. S. 96. 
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dass sich auf einer Seite in drei Spalten circa 50 Strophen befunden haben.38 O liefert 10 volle 

Strophen – auf die zwei Zusatzstrophen aus der *C-Fassung  (C 1124/1125) folgen B 1110 bis 

1115 (Ba 1113-1118), weiters B 1192,1193 (Ba 1195,1196)  und  40 teilweise zerstörte 

Strophen. Die Entstehung wird auf das 4. Viertel des 13. Jahrhunderts datiert.39  

Für von der Hagen stand fest, dass O die direkte Quelle von d ist.40 Als Beweis dafür nennt er 

den Fehler in der Zusatzstrophe C 1124,4 in hit O, in hiet d statt im giht.  Weiters B 1115,4 

(Ba 1118,4) in Od statt sin, B 1209,3 (Ba 1212,3) ändert O si zu sich, d macht daraus sis. Der 

Langvers B 1290,3 (Ba 1293,3), an dessen Stelle in d nur von Rüedegeres man steht, lautet in 

O genauso. Braune führte als Beweis, dass O die direkte Quelle von d ist, zusätzlich zu von 

der Hagen folgende Lesart O mit d gegen B an:  

B 1115,1 die  / die fehlt in O d 

 

Diese Vermutung wird untermauert von der Formatgröße und der Texteinteilung in drei 

Spalten ohne Strophen- und Versabsetzung, die beiden Handschriften gemein sind. Beide 

Handschriften sind in Foliogröße abgefasst, welche neben O und d nur noch K erreicht.41 Die 

dreispaltige Beschriftung teilen O und d ebenfalls nur mit K.42 Auch die geographische Nähe, 

beide Handschriften entstanden in Tirol, legt diesen Schluss nahe.43 

  

Aber es wurden auch Einwände gegen eine direkte Vorlage O für d angebracht, die es näher 

zu betrachten gilt. Zu Braunes übereinstimmenden Lesarten Od gegen B fügte Schmidt noch 

hinzu:  

B 1116,1 doch, wo Od  noch schreiben, und für 

B 1198,1 gvt  haben Od gůten. 

Doch nach Schmidt folgert sich „die unmöglichkeit einer directen abstammung von d aus 

O“44 unter anderem aus folgenden Stellen:    

 

B 1209,3 si gefvgْe     

O           sich gefü…  

d           sis gefueْge    
                                                        
38 Vergl. Schmidt, H.: Die Nibelungenhandschrift O. S. 96. 
39 Vergl. Klein, K.: Beschreibendes Verzeichnis der Handschriften des Nibelungenliedes. S. 223. 
40 Vergl. von der Hagen, F.: Nibelungen. Zwei und zwanzigste Handschrift. S. 13. 
41 Vergl. Bumke, Joachim: Die vier Fassungen der ‚Nibelungenklage’. Untersuchungen zur 
Überlieferungsgeschichte und Textkritik der höfischen Epik im 13. Jahrhundert (Quellen und Forschungen zur 
Literatur- und Kulturgeschichte 8 [242]). Berlin/New York: de Gruyter 1996. S. 216. 
42 Vergl. Bumke, J.: Die vier Fassungen der ‚Nibelungenklage’. S. 216. 
43 Vergl. Panzer, F.: Rezension Braune. S. 540. 
44 Schmidt, H.: Die Nibelungenhandschrift O. S. 88. 
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B 1292,4   da daz Yn mit flvze in di Tvnْowe gat  

O                   daz Inne45 

d            … darynne mit vleiss …   

 

Schmidt folgerte: „O und d gehen auf eine gemeinsame  verlorene vorlage *Od zurück“46. 

Zuletzt sprach sich Rudolf Zimmerl 1930 für O als direkte Quelle von d aus.47 

 

Die vorliegende Untersuchung verfolgt und analysiert die Forschung zu diesem Aspekt und 

versucht anhand der Transkription und der Untersuchung der Handschrift d Licht auf die 

Verwandtschaftsverhältnisse zu werfen. Dabei soll nicht nur das Verhältnis von O zu d, 

sondern auch das Verhältnis dieser beider Handschriften zu den anderen der Mischgruppe, 

dem Fragment H und der Handschrift J beleuchtet werden. In dieser Arbeit soll der 

Schwerpunkt auf dem Lesartenvergleich der Mischfassungen beziehungsweise auf der 

Beschaffenheit der Stammhandschrift der Mischgruppe liegen. Durch einen Vergleich der in 

O erhaltenen Passagen mit den Handschriften HJdh lässt sich möglicherweise auch eine 

definitive Schlussfolgerung über das Mutter-Tochter-Verhältnis zwischen O und d 

herausarbeiten. Leider sind für die Gruppe nur acht gemeinsame Strophen überliefert (B 1288 

bis 1295 = Ba 1291-1298). Weiters soll hier der Frage nachgegangen werden, in wie weit das 

Fragment O mit dem ‚Heldenbuch an der Etsch’ gleichzusetzen ist, das man in dem 

Bruchstück O erhalten sieht.48 

 

 

Zwischen der ersten Niederschrift des Nibelungenliedes und der Handschrift d liegen etwa 

300 Jahre. Man kann daher annehmen, dass der Schreiber Hans Ried den Text sprachlich 

seiner Zeit angepasst hat. Die Frage ist, welche Änderungen nun Hans Ried zuzuordnen sind, 

und welche  er aus der Vorlage übernommen hat.  

Der Schreiber Hans Ried wurde in der Forschung ganz unterschiedlich beurteilt. Leitzmann 

beurteilte Ried in seiner Untersuchung zum Ambraser Erec „teils als copisten, teils als 

pfuscher“49. Edward Schröder spricht von „Unarten der jungen Orthographie Hans Rieds“50 

                                                        
45 In von der Hagens Abdruck ist diese Stelle nicht als Streichung dargestellt. Vergl. von der Hagen, F.: 
Nibelungen. Zwei und zwanzigste Handschrift. S. 8. Dazu Schmidt, H.: Die Nibelungenhandschrift O. S. 89. 
46 Schmidt, H.: Die Nibelungenhandschrift O. S. 88. 
47 Vergl. Zimmerl, Rudolf: Hans Rieds Nibelungenkopie. Diss. [masch.] Wien 1930. 
48 Vergl. Menhardt, Hermann: Verzeichnis der altdeutschen literarischen Handschriften der österreichischen 
Nationalbibliothek. 3. Band (Deutsche Akademie der Wissenschaften zu Berlin – Veröffentlichungen des 
Instituts für deutsche Sprache und Literatur 13). Berlin: Akademie Verlag 1961. S. 1477. 
49 Leitzmann, Albert: Die Ambraser Erecüberlieferung. In: PBB 59 (1935). S. 143-234. S. 199. 
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und nennt ihn einen „Tolpatsch“51. Ohne Zweifel hat Ried seine Vorlage verändert. Rieds 

Sprache war von der Sprache seiner Vorlage weit entfernt, lagen doch mehr als 200 Jahre 

zwischen ihm und der zu kopierenden Handschrift, und er besaß keine Kenntnis des 

Mittelhochdeutschen. Offensichtlich war er mit der Vorlage in vielen Fällen überfordert52 und 

sah sich dadurch zu Umstellungen oder Auslassungen veranlasst. Weiters hat Ried den Text 

der Vorlage in die Schreibsprache seiner Zeit übertragen, „die sich stark dem Kanzleistil 

anschließt“53, wobei es sich überwiegend um eine „österr. Kanzleisprache“54 handelt. Die 

Frage ist, in wie weit ihm eine bereits verdorbene Handschrift vorlag, in welchem Ausmaß 

und in welcher Weise er Änderungen vorgenommen hat, beziehungsweise was er selbst an 

Fehlern beigesteuert hat. Zimmerl stellte in seiner Nibelungenlied-Untersuchung fest, dass die 

„Mehrzahl der Erweiterungen […] schon in einem früheren Stadium vorgenommen“55 wurde. 

Sinnvolle Änderungen können der Vorstufe zugeordnet werden, sinnwidrige Änderungen und 

Entstellungen Hans Ried.56  Man kann für den Schreiber der älteren Handschrift mehr 

Verständnis für den Text und das Metrum annehmen als für einen Kanzleischreiber aus dem 

16. Jahrhundert.  

 

Da sich bereits mehrere Arbeiten mit der Sprache des Ambraser Heldenbuchs befasst haben,57 

gilt das Interesse dieser Arbeit der Frage, in welchem Ausmaß und aus welchem Grund Ried 

geändert hat. Es soll herausgearbeitet werden, was Hans Ried aus seiner Vorlage 

übernommen hat, und inwieweit er in den Text eingegriffen hat, sofern dies für das 

Verständnis des Bearbeitungsmodus der Handschrift und der Transkription relevant ist. Hier 

sollen bewusste und unbewusste Änderungen Rieds unterschieden werden. Die Darstellung 

kann keinen Anspruch auf Vollständigkeit erheben, sondern trifft eine Auswahl, um einen 

Überblick bieten zu können.  

 

                                                                                                                                                                             
50 Schröder, Edward: Herrand von Wildon und Ulrich von Liechtenstein. In: Nachrichten der k. Gesellschaft zu 
Göttingen. Philologisch-historische Klasse. 1923. S. 33-62. S. 58. 
51 Schröder,E.: Herrand von Wildon und Ulrich von Liechtenstein. S. 58. 
52 Vergl. Voetz, Lothar: Die Nibelungenlied-Handschriften des 15. und 16. Jahrhunderts im Überblick. Mit 
einem Anhang zur Bebilderung des ‚Hundeshagenschen Codex’ (b). In: Die Nibelungen. Sage-Epos-Mythos. 
Hrsg. v. J. Heinzle, K. Klein, U. Obhof. Wiesbaden: Reichert 2003. S. 284-305. S. 297. 
53 Thornton, Thomas P.: Die Schreibgewohnheiten Hans Rieds im Ambraser Heldenbuch. In: ZfdPh 81 (1962). 
S. 52-82. S. 53. 
54 Thornton, T. P.: Die Schreibgewohnheiten Hans Rieds. S. 57. 
55 Zimmerl, R.: Hans Rieds Nibelungenkopie. S. 66. 
56 Vergl. Zimmerl, R.: Hans Rieds Nibelungenkopie.  S. 200. 
57 Zum Nibelungenlied: Zimmerl, Rudolf: Hans Rieds Nibelungenkopie. Diss. [masch.] Wien 1930. 
Zur Kudrun: Bartsch, Karl: Beiträge zur Geschichte und Kritik der Kudrun. In: Germania 10 (1865). S. 41-92. 
Zum Erec: Leitzmann, Albert: Die Ambraser Erecüberlieferung. In: PBB 59 (1935). S. 143-234. 
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Ziel der Untersuchung ist es, anhand der vorliegenden Transkription und unter der 

Berücksichtigung der anderen Textzeugen des Mischkomplexes *J/*d die Entwicklung des 

vorliegenden Nibelungenliedtextes und die Beschaffenheit der Vorlage Hans Rieds 

beziehungsweise die Unterschiede zwischen vorstufenbedingten und von Hans Ried 

verursachten Textveränderungen herauszuarbeiten.   

Aus den angeführten Fragestellungen ergibt sich folgende Anlage der Arbeit: Auf die 

Einleitung folgt ein Abschnitt mit Informationen zum Ambraser Heldenbuch, bestehend aus 

einer kurzen Beschreibung der Sammelhandschrift sowie einer ausführlichen Beschreibung 

der Handschrift d des Nibelungenliedes. Im folgenden Kapitel „Zum Strophenbestand“ soll 

das Konzept des Bearbeitungsmodus bezüglich der übernommenen Zusatzstrophen aus der 

*C-Fassung behandelt werden. Im Anschluss daran betrachtet das Kapitel „Zur Vorlage“ die 

Stellen, die die vorliegende Handschrift d mit dem Fragment O gemein hat, und soll sich in 

Hinblick auf die Charakteristika der anderen Textzeugen dieser Mischgruppe mit der Frage 

nach der Beschaffenheit der Stammhandschrift des Mischkomplexes *J/*d beziehungsweise 

der Vorlage Hans Rieds beschäftigen. Das Kapitel „Zur Arbeitsmethode Hans Rieds“ soll 

untersuchen, welche Änderungen gegenüber den Texten der *B-Fassung und der *C-Fassung 

der Arbeitsmethode Hans Rieds zugeordnet werden können. Abschließend bietet eine 

Zusammenfassung einen resümierenden Überblick über die Untersuchungen zur 

Überlieferungsgeschichte des Ambraser Nibelungenlieds. 

 

In den Untersuchungen angeführte Stellen zu d habe ich nach der vorliegenden Transkription 

nummeriert, um die Nachsicht zu erleichtern und Missverständnisse zu vermeiden. Die 

Strophenzählung für die Handschriften A, B, C folgt der Parallelausgabe von Batts58. Für O 

wird, um den Vergleich mit anderen Untersuchungen zu ermöglichen, die Zählung nach der 

Ausgabe Bartsch/de Boor59 in Klammer angegeben. In der Anführung der O-Lesarten folge 

ich dem Abdruck von der Hagens60. 

 

Vor dem diplomatischen Abdruck der Handschrift sollen die Prinzipien der vorliegenden 

Transkription erläutert werden. Eine Aufstellung der verwendeten Sonderzeichen ist im 

Anhang zu finden. Dem Aventiurenverzeichnis folgt der diplomatische Abdruck. Die 

vergleichende Strophenbestandstabelle der Strophenüberlieferung von Hans Rieds 

                                                        
58 Batts, Michael S. (Hrsg.): Das Nibelungenlied. Paralleldruck der Handschriften A, B und C nebst Lesarten der 
übrigen Handschriften. Tübingen: Niemeyer 1971. 
59 de Boor, Helmut (Hrsg.): Das Nibelungenlied. Nach der Ausgabe von Karl Bartsch. 22., rev. und von 
Roswitha Wisniewski erg. Auflage. Wiesbaden: Albert 1996. 
60 von der Hagen, F.: Nibelungen. Zwei und zwanzigste Handschrift. S. 3-9. 



 13 

Nibelungenlied im Anhang erlaubt einen Vergleich mit den Handschriften A, B und C und 

soll Aufschluss über den Modus der Bearbeitung geben. Ich hoffe, mit dieser Transkription 

den Zugang zur Handschrift d, dem letzten Überlieferungszeugen des Nibelungenliedes, zu 

erleichtern. 

 



 14 

2. Zum Ambraser Heldenbuch  
 

Pergament  1504 – 1515/16        Blattgröße 460 x 360 mm        Schriftspiegel 360 x 235 mm61 

 

Der Kodex enthält 25 epische und didaktische Werke, alle von einem Schreiber – Hans Ried – 

geschrieben. Verfasst wurde der Sammelband hauptsächlich in Bozen.62 Die Schreibsprache 

ist südbairisch.63 Eine Manuskriptseite weist jeweils drei Spalten zu 66 bis 68 Zeilen64 auf, die 

Zeilen sind vorliniert. In der „Kanzleikursive mit Elementen der Fraktur“65 verfasst bietet die 

einheitliche Schreibform, die der Schreiber durch alle Seiten durchgehalten hat, ein 

ebenmäßiges Schriftbild, das nicht durch Streichungen oder Korrekturen gestört wird. Einzig 

auf 96rb zieht sich ein senkrechter Strich über zwölf Zeilen durch den Text, der die Lesbarkeit 

aber nur minimal beeinträchtigt. Die Blätter sind rechts oben mit römischen Zahlenzeichen 

nummeriert. 

 

Die folgende Beschreibung bezieht sich auf das Nibelungenlied: 

Der Nibelungenliedtext beginnt mit einer neuen Seite auf Fol. 95r und endet auf 131r 

(Blattzählung nach der Handschrift XCV bis CXXXI). Auf Fol. 131v folgt die Klage. Das 

Nibelungenlied nimmt in diesem Kodex also 36 Blätter ein, wobei allerdings einige Seiten 

nicht beschrieben wurden und Blatt 12866 herausgeschnitten wurde. Der fortlaufende Text ist 

in drei Spalten gegliedert, die vorgezogenen Zeilenlinierungen sind gut sichtbar, ebenso wie 

die haarfeinen diakritischen Zeichen. Aventiurenanfänge sind durch rote Überschriften 

abgesetzt, die durch 6 bis manchmal 26 Zeilen von der vorhergehenden Aventiure getrennt 

sind. Der Aventiurenbeginn ist durch große, mehrzeilige (6-8zeilig) gemalte Initialen, die in 

einem eigenen Arbeitsgang ausgeführt wurden, gekennzeichnet. Strophen sind zwar mit 

farbigen – abwechselnd rot und blau - Initialen markiert, aber nicht vom Text abgesetzt.  

Diese Initialen wurden offensichtlich nachträglich eingetragen, denn die feinen 

                                                        
61 Nach Mazal, Otto, Unterkircher, Franz: Katalog der abendländischen Handschriften der österreichischen 
Nationalbibliothek: „Series nova“.Teil 2: Cod. Ser.n. 1601-3200 (Museion N.F.4, Bd. 2, T.2). Wien: Prachner 
1963. S. 339. 
62 Vergl. Unterkircher, Franz: Kommentar. In: Ambraser Heldenbuch. Vollständige Faksimileausgabe im 
Originalformat des Codex V. ser. Nova 2663 der österr. Nationalbibliothek. Kommentarband. Graz 1973. S. 5. 
63 Vergl. Becker, Peter J.: Handschriften und Frühdrucke mittelhochdeutscher Epen. Eneide, Tristrant, Tristan, 
Erec, Iwein, Parzival, Willehalm, Jüngerer Titurel, Nibelungenlied und ihre Reproduktion und Rezeption im 
späteren Mittelalter und in der frühen Neuzeit. Wiesbaden: Reichert 1977. S. 154. 
64 Das Nibelungenlied bietet 68 Zeilen. Ausnahmen sind die Seiten 111r/69 Zeilen, 121r/67, 123r/67, 123v/66, 
124r/66, 126v/67. 
65 Unterkircher, F.: Kommentar. S. 15. 
66 Nach Menhardt, H.: Verzeichnis der altdeutschen literarischen Handschriften der österreichischen 
Nationalbibliothek. S. 1477. 
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Vorzeichnungen in Klammern sind teilweise noch gut erkennbar. Es erfolgt keine 

Strophenzählung. Die Verse sind durch Verspunkte markiert.   

Dieses Nibelungenlied, das letzte Glied in der Überlieferung, ist zwischen der Rabenschlacht 

(Handschrift A) und der Klage (unvollständige Handschrift) platziert und trägt den Titel ‚Ditz 

Puech Heÿſſet Chrimhilt’, welcher allerdings vom Inhaltsverzeichnis abweicht, wo er lautet 

‚Das Puech von Chrimhildin von Bŭrgundien’67. Leider ist es hier nicht vollständig 

überliefert: es fehlen die Aventiuren 30, 32 bis 34 und der Schluss mit den Aventiuren 37 bis 

39. Für diese fehlenden Aventiuren hat Hans Ried Freiraum ausgespart (122vb bis 123ra / 

124rc bis 125vc / 127va bis 131rc). Die Seiten lassen auf einen Defekt in der Vorlage 

schließen und wurden scheinbar in der Absicht frei gelassen, die fehlenden Teile zu einem 

späteren Zeitpunkt zu ergänzen. Unter diesen insgesamt acht freien Seiten am Schluss des 

Nibelungenliedtextes ist Blatt 128 herausgeschnitten. Insgesamt bietet die vorliegende 

Handschrift 31 Aventiuren mit 2005 Strophen auf etwa 30 Strophen pro Seite.68 Die 

Verzierungen am Rand der Blätter stehen in keinem Zusammenhang mit dem Text der 

Handschrift.69 

 

                                                        
67 Zu den Abweichungen zwischen Inhaltsverzeichnis und Überschriften im laufenden Text: Siehe Kapitel 
’Aventiurenverzeichnis’. 
68 Durch die unregelmäßigen Abstände zwischen Aventiure-Überschriften und Text kann es zu großen 
Schwankungen kommen.  
69 Nach Unterkircher, F.: Kommentar. S. 19. 
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3. Zum Strophenbestand 
  

Die Nibelungenliedhandschrift d bietet 2005 Strophen und folgt im Großen und Ganzen dem 

*B-Text, ist aber zusätzlich gekennzeichnet durch eine Strophe aus der Fassung *A (A 3, 

welche d mit J gemein hat)70 und neben der Eingangsstrophe C 1 auch durch 22 

Zusatzstrophen aus der *C-Fassung, wobei eine doppelt abgeschrieben wurde und insgesamt 

sieben Strophen eine andere Stelle als in *C einnehmen. Weiters weist d eine Strophe (d 323) 

auf, für die sich in keiner der anderen Handschriften des Mischkomplexes ein Äquivalent 

findet, in der gesamten Überlieferung nur in der späten Bearbeitung der Piaristenhandschrift k 

(= k 329) 71.72 

 

Folgende Strophen fehlen in der Ambraser Handschrift: B 5 bis B 10, die Vorstellung des 

Wormser Hofes und B14/15, das Streitgespräch zwischen Ute und Kriemhild. Es ist 

anzunehmen, dass beide Abschnitte schon in der Vorlage fehlten, da J die gleichen 

Auslassungen bietet.73 Weiters fehlen B 100/101. Da B 100 und B 102 beide mit Do sprach 

der kvnech beginnen, kann es hier zu einem Abirren der Augen auf den nächsten 

Strophenanfang gekommen sein. Auch diese Auslassungen decken sich mit Jh, sie hat Ried 

also aus der Vorlage übernommen.74  

Auslassungen, die Ried zuzuschreiben sind, sind folgende: Zwischen B 379 und B 380 (= d 

374) kommt es nochmals zu einem graphischen Fehler. B 379,3 endet in der dritten Halbzeile 

bei winde. Rieds Auge ist offensichtlich auf B 380,2 – ebenfalls winde – abgeschweift. Für B 

613/d 608 bietet Rieds Abschrift nur 2 Zeilen. Rieds Auge sprang wohl von meit in B 613,1 

auf bereit. In d 1065 fehlt eine Zeile, hier konnte das Auge von vergoz in B 1063,3 auf groz in 

1063,4 abschweifen. Auch für das Fehlen von B 1250 bietet sich eine graphische Erklärung. 

B 1249 und B 1250 schließen beide mit vant. Ried hat also B 1250 übersprungen. Der gleiche 

Fehler unterlief ihm beim Überspringen von B 1311, da B 1310 und B 1311 mit geschehen 

enden. Ein weiterer Fehler graphischer Art liegt in d 1986 vor, wo Ried von B 2111,2 plvt auf 

B 2112,3 ebenfalls plvt sprang und so zwei Strophen zusammenzog.75 Es handelt sich in 

                                                        
70 Gegen A 3,2  in mvtْe kvnْer recken schreibt d  von milten kueْnen recken / J  ir gerten kvnْe recken. 
71 Handschrift k ist bei Batts nicht berücksichtigt. Vergl. dazu: Springeth, Margarete: Die Nibelungenlied-
Bearbeitung der Wiener Piaristenhandschrift (Lienhart Scheubels Heldenbuch: Handschrift k). Transkription und 
Untersuchungen. ( = Göppinger Arbeiten zur Germanistik NR. 660). Göppingen: Kümmerle 2007. S. 92. 
72 Vergl. Paul, Hermann: Zur Nibelungenfrage. In: PBB 3 (1876). S. 373-490. S. 490. 
73 Vergl. Brackert, H.: Beiträge zur Handschriftenkritik des Nibelungenliedes.  S. 147. 
74 Vergl. Bartsch, K.: Untersuchungen über das Nibelungenlied.  S. 324. 
75 Vergl. Bartsch, K.: Untersuchungen über das Nibelungenlied. S. 304. und Zimmerl, R.: Hans Rieds 
Nibelungenkopie. S. 198. 
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diesen Fällen nur um eine „Nachlässigkeit“76 des Schreibers, es ist keine Absicht als Grund 

anzunehmen.77 

 

Handschrift d hat folgende Zusatzstrophen mit der *C-Fassung  gemeinsam:  

C 1  335  336  532  821  822  913  923  973  1013  1124  1125  1138  1284  1609  1621  1622  

1623  1943  1944  1947  1948  1960 

wobei C 335/336 nur Cad gemein ist, 1609 und 1621-23 sich auch in H finden, 1124 und 

1125 auch das Fragment O hat.  Gemeinsam mit Jh hat d die folgenden Plusstrophen aus *C:  

532  821  822  913  923  973  1013  1124  1125  1138  1284  1943  1944  1947  1948  1960 

 

Es ergibt sich also folgendes Bild für die Zusatzstrophen des Mischkomplexes: 

 

in d vorhanden in H in Jh in O 

 C 1 
 335 
 336 
 532 
 821 
 822 
 913 
 923* 
 973* 
 1013* 
 1124 
 1125 
 1138 
 1284 
 1609* 
 1621* 
 1622* 
 1623* 
 1943 
 1944 
 1947 
 1948 
 1960 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1609* 
1621* 
1622* 
1623* 

 
 
 
532 
821 
822 
913 
923 
973* 
1013* 
1124 
1125 
1138 
1284 
 
 
 
 
1943 
1944 
1947 
1948 
1960 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1124 
1125 

 

*Von diesen Zusatzstrophen stehen in d folgende an der falschen Position:  

923      973       1013      1609      1621-1623    

                                                        
76 Bartsch, K.: Untersuchungen über das Nibelungenlied. S. 324. 
77 Bumke hat für die Klage ähnliche Fehler festgestellt. Vergl. Bumke, J.: Die vier Fassungen der 
‚Nibelungenklage’. S. 261 f. 
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Auffallend ist die Häufung der falsch gesetzten Plusstrophen im Mittelteil, die d teilweise mit 

Jh (973, 1013) beziehungsweise H (1609, 1621-1623) gemeinsam hat. Die umfangreichste 

Erweiterung bilden die drei Plusstrophen en bloc C 1621-1623, weiters in enger Streuung die 

Doppelfolge C 1943/44 und 1947/48 mit nur zwei *B-Strophen dazwischen. Die übrigen 

Plusstrophen finden sich einzeln oder zu zweit über den Text, relativ gleichmäßig auf beide 

Teile verteilt. 

 

Wie ist nun die Aufnahme dieser Mehrstrophen aus der *C-Fassung in einen *B-Text zu 

erklären? Die inhaltliche Betrachtung der Zusatzstrophen in d mit Berücksichtigung der 

abweichenden Lesarten der anderen dem Mischkomplex angehörenden Handschriften und 

Fragmente soll Klarheit bringen. 78 

 

Durch die Eingangsstrophe C 1 stehen die heldenmäre des Kriegerverbandes im Vordergrund, 

nicht Kriemhild als Hauptperson, wodurch der Bearbeiter das Geschehen geschichtlich 

einzubetten bemüht war und die Historizität der Ereignisse zu belegen versuchte. Statt die 

Strophe nach *C mit Uns zu beginnen, schreibt d Es, was offensichtlich unter dem Eindruck 

der E-Initiale aus der *B-Vorlage übernommen wurde. Dass Handschrift d mit dem Titel ‚Ditz 

Puech Heÿſſet Chrimhilt’ Kriemhild ins Zentrum stellt, scheint für die jüngeren Handschriften 

eher die Regel.79 Es scheint unwahrscheinlich, dass dieser Titel von Ried stammt, da sich 

seine Arbeitsweise vor allem dadurch auszeichnete, sich nicht mit dem Inhalt des 

abzuschreibenden Textes auseinanderzusetzen (siehe dazu Kapitel 5 „Zur Arbeitsmethode 

Hans Rieds“). Da von den älteren Handschriften einzig die im 1. Drittel des 14. Jahrhunderts 

entstandene Handschrift D einen ähnlich lautenden Titel trägt,80 muss man den vorsichtigen 

Schluss ziehen, dass sich dieser Titel in der älteren Vorlage Rieds befunden hat. 

 

C 335/336 lässt Siegfried eindringlicher als in der *B-Version vor einer Werbung um 

Brünhild warnen. Gunther antwortet ihm, dass er sich zutraue, jede Frau zu bezwingen. 

Siegfried wiederholt seine Warnung und betont sein Wissen um Brünhilds Stärke. Für C 

335,4 schreibt d die frawe nicht bekant statt ir ellen vnbekant und in C 336,2 schreibt d  vil 

starcheŋ ellen gegen C vil grimmen zorne. 

                                                        
78 Ich erwähne hier nur für die Untersuchung relevante Abweichungen im Wortbestand, Abweichungen der 
Schreibung bzw. Wortumstellungen bleiben unberücksichtigt. Für einen genaueren Vergleich der abweichenden 
Lesarten siehe Brackert, H.: Beiträge zur Handschriftenkritik des Nibelungenliedes.  S. 114 ff. 
79 Vergl. Voetz, L.: Die Nibelungenlied-Handschriften des 15. und 16. Jahrhunderts im Überblick. S. 289. 
80 Vergl. Voetz, L.: Die Nibelungenlied-Handschriften des 15. und 16. Jahrhunderts im Überblick. S. 289. 
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Die in d darauf folgende Strophe d 323 besitzt in anderen Handschriften des Mischkomplexes  

kein Äquivalent: Gunther will um Brünhilds Schönheit Willen die Reise gegen Siegfrieds Rat 

wagen. 

 

Die C-Zusatzstrophe 532 berichtet: Brünhild wählt aus ihrem Gesinde 2000 Mann, und mit 

1000 Nibelungen brechen sie nach Worms auf. Scheinbar war dem Bearbeiter die Aufzählung 

der Frauen und Mägde zu unvollständig. Durch diese Änderung begleiten den Zug von Island 

nach Worms nun genauso viele Helden, wie für den Zug ins Hunnenland im zweiten Teil an 

den Wormser Hof geholt werden, nämlich 3000 (siehe B 1470,3). In d 516,1 fehlt hier ir 

gesindes, Jd formulieren gegen C zwanzighundert statt tausend Mann. 

 

In C 821 beschließt Brünhild Kriemhild zu fragen, warum Siegfried so lange keinen Zins 

geleistet habe. Und C 822: Sie wartet nur auf eine günstige Gelegenheit, das hat ihr der Teufel 

eingegeben. Dadurch wird die Freude des Festes durch Brünhilds Schuld in Leid verkehrt, 

ihre Verantwortung für den Streit der Königinnen betont, beziehungsweise Kriemhild 

entlastet und ein Übergang zur nächsten Aventiure geschaffen. Mit J schreibt d 822,2 mit 

layde statt C mit iamer.  In der nächsten Zeile taucht ein für Ried typischer gedankenloser 

Fehler auf: d schreibt ze Liechtmesse gegen C ze lieht es mvse. 

 

C 913 Gunther bittet Hagen zu berichten, was er von Kriemhild erfahren hat. Das betont 

Gunthers aktiven Part an dem Verrat. Gegen C mvget ir in 913,2 schreibt Jd da wil ich.  

 

Hier folgt einzig in d Strophe C 923 an der falschen Stelle. Alle wissen von dem Mordplan, 

auch Giselher und Gernot, welche aber an der Mordjagd nicht teilnehmen wollen. Der 

Erzähler tadelt sie dafür, dass sie Siegfried nicht gewarnt haben. Auch sie tragen Mitschuld, 

wofür sie später büßen müssen. Ein zweites Mal, diesmal an richtiger Position, findet sich 

diese Strophe nach B 912. Dazu meinte Brackert, dass die Strophe möglicherweise einmal im 

laufenden Text der Vorlage und einmal am Rand mit geringfügigen Abweichungen dazu 

geschrieben war und Ried die Dopplung nicht oder zu spät bemerkte.81 Zimmerl dagegen 

nahm an, dass Hans Ried 10 Strophen übersprungen habe, da die Strophen in der Umgebung 

von 902 und 912 ähnliche Anfänge haben,82 entdeckte den Fehler aber zu spät oder wollte das 

Schriftbild durch Wegstreichen nicht zerstören. Dies erscheint durchaus plausibel, 

berücksichtigt man die Auslassungen Rieds durch Abschweifen der Augen (siehe oben und 
                                                        
81 Vergl. Brackert, H.: Beiträge zur Handschriftenkritik. S. 113. 
82 Vergl. Zimmerl, R.: Hans Rieds Nibelungenkopie. S. 197. 
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Kapitel 5). Durch den Vergleich83 kann man die Willkür in der Orthographie erkennen. 

Weiters zu beachten ist die Flüchtigkeit von Rieds Arbeitsweise, die sich durch die 

Auslassung von vil im ersten Halbvers zeigt - wodurch das Metrum leidet – sowie durch die 

Nichttilgung der Negation in der letzten Zeile. In beiden Fällen schreibt Ried in der letzten 

Zeile erarnt es statt C erarneten siz, was den Rückschluss zulässt, dass sich der Fehler schon 

in Rieds Vorlage gefunden hat und nicht erst durch Ried in den Text kam. 

 
d 901 (C 923) 
Da die vil  vngetreweْŋ     gelaiteŋ auf ſeineŋ  todt 
Sy weſteŋ all geleiche    Giſelher vnd Gernot 
wolteŋ nicht jagen reiteŋ·    Ich waўſs nit durch  
welcheŋ neidt 
daz ſy jn nicht enwarnden     Yedoch erarnt es ſeyt   
 

d 912 (C 923) 
Da die vngetreweْŋ    aufgelegteŋ ſeineŋ tot   
Sy weſten alle gleiche     Giſelhr ̃ vnd Gernot  
wolt nicht iageŋ reiten      Jch waÿб nit durch 
welhen neit  
daz ſy jn nicht warntñ      Yedoch erarnet eб ſeit  
 
 

 

C 973: Siegfried ahnt nichts von der Mordabsicht. Er ist ganz ohne Falsch im Kontrast zur 

Untreue der Burgunder. Für seinen Tod müssen später viele büßen. Diese Strophe steht in Jdh 

an falscher Stelle zwischen B 966 und 967. Die divergierenden Lesarten können meiner 

Ansicht nach alle Hans Ried zugeschrieben werden. In C 973,1 vertauscht er chuene und 

veige, in der dritten Zeile schreibt er es statt er. In der letzten Zeile schreiben Jdh todes gegen 

C sterbes. 

 

In C 1013 wird vom Erzähler die Kunde von Siegfrieds Todesort eingebracht, dass bei der 

Quelle, an der Siegfried ermordet wurde, das Dorf Otenheim liege, wo man heute noch die 

Quelle finden könne. Dieser Einschub soll die Authentizität des Geschehens hervorheben. 

Auch diese Strophe steht hier gemeinsam mit Jh zwischen B 995 und 996 an falscher 

Position. Gemeinsam mit Jh hat d folgende Lesarten gegen C: 1013,2 warhait statt maere, 

1013,4 da ist noch der selb brvnne gegen C da vliuzet noch der brunne. 

 

C 1124/25: Kriemhild erklärt sich bereit, sich mit Gunther zu versöhnen, ohne ihm jedoch zu 

verzeihen, was Gunthers Schuld betont, Kriemhild aber entlastet. 1124,2 schreibt d mit O ir 

habt gegen C der habt, 1124,4 d hiet, O hit gegen C giht. 1125,1 schreiben JOdh frivnde 

gegen C mage. Da C hier seine Folgestrophe abändert, JOdh aber ohne Anpassung B 1110 

folgen lassen, entsteht ein Bruch im Zusammenhang. C ändert den Beginn der Folgestrophe 

zu einer Konklusion des Vorangegangenen: Si wolden kunic grvzen. Kriemhilds Rede zur 

                                                        
83 Dazu auch Zimmerl, R.: Hans Rieds Nibelungenkopie. S. 197. 
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Einwilligung in die Versöhnung, die ja schon in C 1125,4 angeführt wird, als Aufgeben gegen 

das Drängen Gernots und Giselhers, wird in der folgenden B-Strophe, die sich ja auf 

Giselhers Bitten in B 1109 bezieht, noch einmal wiederholt: Ich wil den chvnْich grvzْen. 

Dadurch wird in d Kriemhilds Einverständnis der Charakter der Erpressung, der offensichtlich 

von C mit seht, nv tvnْ ich swaz ir welt beabsichtigt war, genommen. 

 

C 1138: Gernot und Giselher nehmen nicht nur den Hort in Besitz, sondern auch Siegfrieds 

Land und Leute, was die Brüder belastet. In C 1138,4 schreibt d und auch gewalt gegen C vñ 

gewalt.   

 

C 1284: Rüdeger berichtet Kriemhild, dass Etzel einmal zum Christentum bekehrt wurde, 

aber wieder abgefallen sei, um Kriemhilds Bedenken auszuräumen. Die Hochzeit mit 

Kriemhild könnte ihn zum Christentum zurückbringen. Hier tauscht d das erste Wort der 

ersten Zeile er mit dem ersten Wort der zweiten Zeile ia. Die Lesart er was statt C ia was teilt 

d mit Jh. 1284,3 schreibt d vernewert gegen C vernogieret. Auch hier entsteht ein eindeutiger 

Bruch im Zusammenhang, da C die Folgestrophe anpasst, was Jdh aber nicht mitmachen. 

Während nämlich C mehrere Argumente für Kriemhilds Einwand, Etzel sei ein Heide, bringt, 

erwähnt B 1259 nur die christlichen Helden, die an Etzels Hof weilen. Der Ablauf der 

Mischtexte ist also folgender: B 1258 folgend wendet Kriemhild gegen die Heirat ein, dass 

Etzel ein Heide wäre. Darauf folgt Rüdegers Argument aus C 1284, er wäre Christ gewesen, 

aber abgefallen. Danach wird die unangepasste B-Strophe 1259 angefügt, wonach Rüdeger 

das Argument anführt, Etzel habe so viele christliche Recken an seinem Hof und weiters, dass 

Kriemhild ihn zur Taufe bringen könnte. Genau diese Strophe passt C 1285 aber an, sodass es 

als zweites Argument für die Heirat erscheint, dass Etzel auch mit christlichen Recken lebt 

und Kriemhild eine neuerliche Wendung zum Christentum erwirken könnte. Dieses folgende 

zweite Argument nach C ohne die Verbesserung der Lesart in der darauf folgenden Strophe 

stellt eine Unstimmigkeit im Textzusammenhang dar.84 

 

C 1609 steht an der falschen Stelle nach B 1568. Beim Donauübergang fasst das Schiff 500 

Mann (in C 400), es führt das Gesinde mit der Speise und den Waffen, viele Ritter müssen 

mitrudern. Hier wird eine Erklärung für die Übersetzung von mehreren tausend Männern 

geboten. Mit H bringt d eine von a divergierende Lesart, nur die vierte Zeile ist vergleichbar, 

allerdings schreiben Hd hier riter statt recken. 

                                                        
84 Vergl. dazu auch Panzer, F.: Rezension Braune. S. 541. 
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Wieder am falschen Standort sind C 1621 – 1623, allerdings nur um eine Strophe vorgesetzt. 

Der gerettete Kaplan beschuldigt Hagen des Mordes und verflucht ihn, was Hagen als 

Verbrecher erscheinen lässt und den Untergang zur „Gottesstrafe“85 macht. Mit H schreibt d 

in 1621,2 ane trew statt vngetrewer, in 1621,4 haben beide ein hinzugefügtes hewtْ. In d fehlt 

1622,3 sunder. 1623,2 bringen Hd vber gegen an, 1623,3 nimmermere gegen nymmer.  

 

C 1943/1944: Hier wird Etzels Friedenswille herausgehoben. Die Burgunder werden von ihm 

getadelt, weil sie bewaffnet zum Festmahl kommen. Etzel warnt die Hunnen, seinen Gästen 

Leid zu tun. In 1943,1 fehlt d leit, in der folgenden Zeile nach und gar. In 1943,4 wurde mit 

Jh die Wortstellung verändert zu wolden rechen statt C rechen wolden, zusätzlich in d kunde 

gefüegen statt C gefvgen chvnde. Für 1944,1 C ezzet schreibt d es seyt, weiters 1944,4 den 

statt iv.  

 

C 1947/48: Kriemhild bittet Dietrich und Hildebrand, nur gegen Hagen vorzugehen. 

Hildebrand antwortet im Namen Dietrichs mit der Weigerung, Hagen von den andern zu 

trennen. C betont hier, dass Kriemhild nur an Hagen Rache üben will, was ihrer 

Entschuldigung dienen soll. Mit Jh hat d für 1947,1 die Lesart Ich wolt (et Jh) nůn (nivr Jh) 

Hagenen   der mir hat leit getan. 1947,2 schreibt d er ermordet statt C er morte, weiters fehlt 

den. In der dritten Zeile findet sich in d wer statt der, slüeg statt schiede und gůt statt golt. Für 

C 1948,1 meister hat d gemeinsam mit Jh aber.  

 

C 1960: Man geht zu Tisch und beginnt zu essen. Statt C gienge schreibt d mit a in der ersten 

Zeile giengen, erzählt also vom Auftritt insgesamt, nicht allein von Kriemhilds wie C. In der 

folgenden Zeile steht mit Jh die künigin für C da kunige, weiters in der dritten Zeile vnd statt 

C vil und auch statt C vñ. In der letzten Zeile fehlt mit Jh die, ebenfalls mit Jh schreibt d vil 

grozzer, d alleine von statt vor. Hier schreiben Handschrift C und a drei zusätzliche Strophen 

voraus, von denen nur die erste in d (und Jh) zu finden ist. Es wurde somit nur der Übergang 

zur Szene des Gastmahls übernommen. Interessant ist die folgende Strophe d 1891: Braune86 

ist an dieser Stelle von einer falschen Lesart für d ausgegangen.87 Nach Braune tritt *d 

„vollständig“88 auf die Seite von ADbB, wobei unmittelbar davor eine Plusstrophe steht, die 

*J und *d mit *C gemeinsam haben. Dies ist für ihn der Beweis für die Übergangsstellung, 

                                                        
85 Heinzle, J.: Die Handschriften des Nibelungenliedes und die Entwicklung des Textes. S. 201. 
86 Braune, W.: Die Handschriftenverhältnisse des Nibelungenliedes. S. 138. 
87 Vergl. dazu Brackert, H.: Beiträge zur Handschriftenkritik. S. 131. 
88 Braune, W.: Die Handschriftenverhältnisse des Nibelungenliedes. S. 138. 
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die *d vor *J zu *C bildet. d bietet aber nicht mit dem *y-Zweig, sondern beginnt die Strophe 

nach C 1963, wechselt dann aber zu B 1909:  

 

d 1891 (B 1909) 
Da die Furْſten geſeſſñ     waren  vbْeral  
vnd nu begunden  eſſen     da hieſs Chrimhilt iŋ den ſal  
tragen zun tiſchen     Etzelŋ Sůn   
wie kund ain weÿb durch rache    ymmer fraÿſzlichen tůŋ    
 

Zum Vergleich B 1909 und im Folgenden C 1963: 

 

B 1909 

Do der strit niht anders   chvnde sin erhaben -  
Criemhilt ir leit daz alte   in ir hercen was begraben - 
Do hiez si tragen cen tihssen   den Eceln svn. 
Wi chvnde ein wip dvrch rache   immer vreislicher getvn? 
 

C 1963 

Do die fvrsten gesezzen   warn vber al 
Vñ nv begvnden ezzen,   do wart in den sal 
Getragen zv ْden fvrْsten   daz Ezeln kint; 
Da von der kunec riche   gewan vil starchen iamer sint. 
 

In d finden wir also eine Mischform zwischen B 1912 und C 1963. Die ersten eineinhalb 

Verse folgen C, dann aber folgt im zweiten Halbvers des zweiten Verses: Kriemhild lässt 

Ortlieb in den Saal bringen, während C Ortlieb ohne Namensnennung in den Saal bringen 

lässt. Das heißt, Kriemhild ist für die Anwesenheit ihres Sohnes verantwortlich. d stimmt hier 

bis auf geringfügige Abweichungen zu Jh. Jh und d zeigen Kriemhilds Handeln ohne 

Begründung, B erklärt das Motiv, das sie zu diesem Handeln bringt.89 C beurteilt Kriemhild 

allgemein günstiger, die Einbeziehung ihres Sohnes in den Streit wird ihr nicht angelastet. In 

d ist hier jedoch keine Tendenz der *C-Fassung zu erkennen.  

 

Die Handschrift bricht mit Strophe B 2131 ab. Zwischen Nibelungenlied und der 

nachfolgenden Klage wurden 127v bis 131r – also acht Seiten – für die fehlenden Aventüren 

37 bis 39 freigelassen,  weiters wurde davor für die Lücke zwischen Strophe B 1814 und 1846 

(Aventüre 30) und zwischen B 1917 und 2025 (Aventüre 32 bis 34) Raum ausgespart. 

Offensichtlich war die Vorlage an diesen Stellen nicht reproduzierbar, und Ried hatte hier den 

Nachtrag nach einer anderen Vorlage geplant. Er scheint genau gewusst zu haben, wie viel 
                                                        
89 Vergl. Brackert, H.: Beiträge zur Handschriftenkritik. S.  132. 
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Platz er auszusparen hatte. Denn geht man davon aus, dass Ried etwa 30 Strophen pro Seite 

schrieb, fände der fehlende Text sowohl nach der Handschrift B als auch nach der Handschrift 

J90, die sich für diesen fehlenden Part nur durch eine Strophe unterscheiden, großzügig Platz 

in den Auslassungen.91 Innerhalb der fehlenden Partien lässt sich natürlich nicht ermitteln, 

welche Zusatzstrophen aufgenommen worden wären. In J findet sich in der fraglichen 

Passage nur eine Strophe als Erweiterung gegenüber dem *B-Text, nämlich C 1882, wo 

Kriemhild den hunnischen Recken, befiehlt nur Hagen zu erschlagen, die anderen aber am 

Leben zu lassen.  Da J gegenüber d bezüglich der Anzahl der Zusatzstrophen aus *C bisher 

ausgeschlossen und nicht zusätzlich Strophen aufgenommen hat, kann man diese Plusstrophe 

auch für die Hans Ried vorgelegene Version annehmen. 

 

Die Übereinstimmungen der Zusatzstrophen in der Gruppe HJOdh im Überblick: 

C1          d 
 
C335      d 
C336      d 
[d 323] 
 
C532      Jdh 
 
C821      Jd 
C822      Jdh 
 
C913      Jdh 
 
C923      Jdh  (in d 2x)  
 
C973      Jdh (alle falsche Position) 
 
C1013    Jdh (alle falsche Position) 
 
C1124    JOdh 
C1125    JOdh 
 
C1138    Jdh 
 
C1284    Jdh 
 
C1609    Hd (beide falsche Position) 
 
C1621   Hd (beide falsche Position) 
C1622   Hd (beide falsche Position) 
C1623   Hd (beide falsche Position) 
                                                        
90 Vergl. Voetz, L.: Die Nibelungenlied-Handschriften des 15. und 16. Jahrhunderts im Überblick. S. 294. 
91 Vergl. von Muth, Richard: Zu den Nibelungen, Handschrift d. In: ZfdA 21 (1877). S. 87-88. S. 88. 
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C1943   Jdh 
C1944   Jdh 
 
C1947   Jdh 
C1948   Jdh 
 
C1960   Jdh 
 
Inhaltlich lassen sich die Plusstrophen in d in vier Kategorien unterteilen, wobei zwischen den 

einzelnen Kategorien nicht immer scharf zu trennen ist. Den größten Teil nehmen die 

Belastungs- beziehungsweise Entlastungsstrophen ein. Darunter fallen C 821/822, welche 

Brünhild die Schuld am Streit der Königinnen geben und Kriemhild damit entlasten. 

Mehrfach werden die Königsbrüder mit der Verantwortung für Siegfrieds Tod belastet, so in 

C 913, 923, auch Siegrieds Ahnungslosigkeit in C 973 fällt auf die Brüder zurück. Zur 

Versöhnung wird Kriemhild nahezu gezwungen. In C 1124/1125 wird betont, dass sie 

innerlich nicht zustimmt, was den folgenden Verrat an den Brüdern mildern soll. In weiterer 

Folge C 1138 nehmen Gernot und Giselher nicht nur den Hort, sondern auch das 

Nibelungenland in Besitz, was ihre Besitzgier unterstreicht. Sie dienen nicht dem Wohl ihrer 

Schwester, sondern ihrem eigenen. Hagen wird vom Kaplan als Mörder verflucht in C 1621-

1623, gleichzeitig der Kaplan gehoben. Der Entlastung Kriemhilds dient C 1947/1948, sie 

will nur Hagen, um ihre Rache zu befriedigen. Nimmt man an, dass sich möglicherweise auch 

C 1882 in Rieds Vorlage, aber im nicht reproduzierbaren Teil befunden hat, zählt auch diese 

Strophe zur Entlastung Kriemhilds - die Hunnen sollen nur Hagen töten. 

 

Viele *C-Zusätze haben die Aufgabe, den *B-Text zu verdeutlichen oder Übergänge zu 

schaffen, wo nach Meinung des *C-Bearbeiters der *B-Text unzureichend Erklärung bot. 

Dazu zählen in d die Strophen C 335/336, wo Gunthers Motiv für die Werbung um Brünhild 

erklärt wird und Siegfried daraufhin Gunther vor Kriemhilds Stärke warnt. Weiters die 

Abfahrt von Isenstein nach Worms – Brünhild wählt ihre Mannen aus, die ihr nach Worms 

folgen sollen. Die Überfahrt über den Rhein wird erläutert in C 1609. Etzel verbietet 

Feindseligkeiten gegenüber seinen Gästen in C 1943/1944. Schließlich C 1960 - Etzel und 

Kriemhild gehen mit dem Gefolge zu Tisch. Insgesamt dienen diese Strophen dazu, den Text 

kohärenter zu gestalten. 

 

Zu den Zusätzen, die die historische Authentizität des Geschehens belegen sollen, gehören die 

Eingangsstrophe C 1, die von alten Mären berichtet, und C 1013, die die Echtheit der 

Erzählung um Siegfrieds Tod beweisen soll. 
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Eine religiöse Tendenz zeigt unter den Zusatzstrophen in d eindeutig nur C 1284, welche 

Rüdeger über Etzels Abfall vom Christentum berichten lässt. Die Erhöhung des Priesters in C 

1621 und den folgenden Strophen dient gleichzeitig der Verteufelung Hagens als Mörder. 

 

Feststellen kann man in diesen Zusätzen also eine Konzentration der moralischen Tendenz in 

der Entlastung beziehungsweise Belastung.  Auffallend ist weiters die Fokussierung auf die 

Hauptfiguren, im Besonderen auf die Königsbrüder, Brünhild und Kriemhild, und schließlich 

Hagen und Etzel. Die Zusätze zu Siegfrieds Person fallen eher spärlich aus und zielen in 

beiden Fällen – C 335/336 und C 973 – auf andere Personen ab: zuerst um Brünhilds 

Gefährlichkeit deutlich zu machen, dann um seine Ahnungslosigkeit in Gegensatz zu der 

Hinterhältigkeit des Mordplans zu stellen und somit die Brüder und Hagen zu belasten.  

 

Welcher Grundtenor entsteht nun durch diese Zusätze? Offensichtlich werden durch die 

Plusstrophen die Königsbrüder gegenüber der *B-Version stärker belastet. Durch die 

Erweiterung wird ein Erklärung für das Ende geliefert, warum alle sterben mussten. 

Kriemhilds Handeln wird entschuldigt, Hagen angeschwärzt, allerdings nicht im vollen 

Ausmaß von *C, Brünhild zu Gunsten Kriemhilds belastet. Insgesamt lässt sich jedoch keine 

eindeutige Tendenz in der Thematik der ausgewählten Strophen erkennen. Auch die nicht 

aufgenommenen Mehrstrophen der *C-Version zeigen keine spezifischen Gemeinsamkeiten, 

die eine Nicht-Aufnahme begründen würden. Gegenüber der *C-Fassung, die mehrheitlich zu 

Erklärungen und besseren Überleitungen tendiert, liegt der Schwerpunkt der Mischversion auf 

der Be- beziehungsweise Entlastung der Figuren, aber nicht alle dieser Strophen wurden 

übernommen. Dass nicht alle Strophen, die der *C-Bearbeiter zur Entschuldigung Kriemhilds 

und zur Verteufelung Hagens hinzugefügt hat, aufgenommen wurden, zeigt möglicherweise, 

dass der Bearbeiter der Stammhandschrift der Mischgruppe nicht generell mit der Tendenz 

der *C-Bearbeitung einverstanden war, hat er doch neben der Erweiterung des Textes durch 

Kriemhild entschuldigende Strophen die Stellen im *B-Text, die Kriemhild belasten, nicht 

getilgt. Deutlich erkennbar wird dies am Übergang von der *C-Lesart zur *B-Version, in der 

er Ortlieb gegen *C von Kriemhild in den Saal bringen lässt. Wo der *C-Bearbeiter versuchte, 

Kriemhilds Verantwortung an Ortliebs Tod zu tilgen, ist in der Mischversion die 

Anschuldigung nicht abgemildert.  

 

Es kann somit festgehalten werden, dass die HJOdh-Gruppe einige Strophenauslassungen und 

Zusatzstrophen, teilweise auch an falscher Position, gemeinsam hat. Manchmal finden sich in 
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diesen Plusstrophen übereinstimmende Lesarten gegen *C, manchmal weicht nur eine 

Handschrift der Gruppe von *C ab, die andere geht mit *C. Hier könnte die Handschrift C 

gegenüber *C geändert haben, oder man nimmt eine Zwischenstufe zwischen *Jd und J und d 

an.92 Die Übereinstimmungen von J und d gegen C und der Übergang in der Ortliebstrophe 

könnten den Schluss nahe legen, dass die Zusatzstrophen in d aus einer *J-Handschrift 

entlehnt sind. Diese Übereinstimmungen sind jedoch in den meisten Fällen unerheblich, hier 

kann man auch zufälliges Zusammentreffen annehmen.93 Die Handschrift J teilt zwar mit d 

die Aufnahme von A 3, hat aber nicht alle Plusstrophen aus *C, die in d vorkommen, 

übernommen. Es fehlen die Eingangsstrophe C 1 und das Streitgespräch um Brünhilds 

Werbung C 335/336 beziehungsweise d 323, also die ersten zwei Zusätze aus der *C-Version. 

Ein Grund ist nicht ersichtlich. Des Weiteren wäre der in d freigelassene Raum zwar durch J 

ergänzbar, aber die Differenzen beider Handschriften bezüglich der Klage sprechen gegen die 

Verwendung einer *J-Handschrift, da die eigenständige Fassung der *J-Klage keine 

Übereinstimmungen mit *C oder auch d aufweist,94 während d in der Klage eng mit B 

verwandt ist.95 Nach Bumke gibt es für die Klage „keine Anhaltspunkte“96, die auf eine 

nähere Beziehung zwischen d und J schließen lassen. Dass die Plusstrophen nicht aus einer 

*J-Handschrift entlehnt wurde, zeigt ein Vergleich von Od mit C in den zwei in O 

vorhandenen Zusatzstrophen: 

Für C 1124,2 der habt  schreiben 

      Od ir habt es 

      Jh ir tvtْ es      

Im nächsten Vers bringen COd hercen swaere gegen Jh herzeleid, weiters COd gar ane mine 

scholt gegen Jh  vil gar vnverscholt. 

 

Es scheint also denkbar, dass der Bearbeiter mit der tief greifenden Bearbeitung der *C-

Version nicht einverstanden war und deshalb einen *B-Text als Basis benutzt hat, dabei aber 

solche Zusatzstrophen ausgewählt hat, die den *B-Text kohärenter machen. Nun fällt aber 

auf, dass diese Zusätze nicht dem *B-Text angepasst wurden, sondern in diesem als 

Fremdkörper wirken. In die Lesarten der Folgestrophen hat der Bearbeiter nicht eingegriffen, 

wo *C sehr wohl versucht, Einheitlichkeit zu schaffen. Einige dieser Zusätze sind im 

Hintergrund des *C-Textes verständlicher als in der eingeschobenen Version in einem *B-

                                                        
92 Vergl. Brackert, H.: Beiträge zur Handschriftenkritik. S. 115. 
93 Vergl. auch Brackert, H.: Beiträge zur Handschriftenkritik. S. 115. 
94 Vergl. Bumke, J.: Die vier Fassungen der ‚Nibelungenklage’. S. 542. 
95 Vergl. Bumke, J.: Die vier Fassungen der ‚Nibelungenklage’. S. 261. 
96 Bumke, J.: Die vier Fassungen der ‚Nibelungenklage’. S. 267. 
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Text. Das wird deutlich daran erkennbar, dass der Bearbeiter zwar die Zusatzstrophen 

aufnahm, die Kriemhild die Schuld an der Katastrophe nehmen, da sie doch nur Hagen für 

ihre Rache will (C 1882 in Jh und C 1947/48 in Jdh), aber Stellen, die Kriemhild scharf 

verurteilen (B 1909), im Gegensatz zur *C-Fassung nicht gemildert hat. Zwar muss man 

damit rechnen, dass durch die „geringe Konsequenz derartiger Bearbeitungen im 

Mittelalter“97 die Intention nicht immer nachvollziehbar ist, da Kopisten einerseits weglassen, 

andererseits aber Nebensächliches übernehmen beziehungsweise stehen lassen. Doch scheint 

es in d ziemlich eindeutig (auch für die ganze Gruppe), dass nicht planvoll ausgewählt, 

sondern nur ‚vervollständigt’ wurde - ein *B-Exemplar mit den für den nach Meinung des 

Bearbeiter ‚fehlenden’ Strophen aus einer *C-Version. 

 

Die falschen Positionen können möglicherweise daher rühren, dass diese Zusatzstrophen am 

Rand hinzugefügt waren und die Einweisung nicht deutlich oder missverständlich markiert 

war. Da d die falschen Setzungen mit J beziehungsweise, wo J fehlt, mit H teilt, steht fest, 

dass diese schon in der Vorlage falsch eingefügt waren. Für die Zusatzstrophe d 323, die im 

Mischkomplex einzig in dieser Handschrift vorkommt, scheint denkbar, dass sie schon in der 

Stammhandschrift aufscheint. Handschrift J hat die beiden direkten *C-Vorgängerstrophen 

nicht übernommen, möglicherweise also diesen ganzen Erweiterungskomplex ausgelassen. 

Da die doppelte Strophe C 923 einzig in d zweimal vorkommt, kann man davon ausgehen, 

dass dieser Fehler auf das Konto Hans Rieds geht. In der Lücke für d findet sich in Jh die 

Zusatzstrophe C 1882, was vermuten lässt, dass sich diese Plusstrophe auch in der Vorlage 

Rieds befunden hat. Paul hat für diese falschen Setzungen angemerkt, dass diese sich auch an 

ihrer falschen Position sinnvoll in den Text einfügen würden.98 Doch auch wenn man den 

stellenweise sprunghaften Stil des Nibelungenliedes berücksichtigt, fallen dennoch die Brüche 

im Textzusammenhang und das Nichttilgen der Kriemhild-kritischen Passagen neben den 

entschuldigenden Einfügungen durch *C als die Textkohärenz störend auf.   

 

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass bei dieser Mischfassung offensichtlich von 

einem *B-Text als Basis ausgegangen werden kann, dem *C-Zusatzstrophen hinzugefügt 

wurden, ohne eine bestimmte Tendenz zu verfolgen, sondern aus dem einfachen Grund, ein 

„möglichst vollständiges Exemplar“ 99 zu erhalten. Vermutlich lag dem Bearbeiter ein *C-

Exemplar vor, das nicht mehr Zusatzstrophen besaß. Denn eine bewusste Auswahl ist meines 

                                                        
97 Müller, J.-D.: Die ‚Vulgatfassung’ des Nibelungenliedes. S. 66. 
98 Paul, H.: Zur Nibelungenfrage. S. 487. 
99 Panzer, F.: Rezension Braune. S. 541. 
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Erachtens nicht erkennbar. Diese ergänzten Strophen wurden dann in einem zweiten 

Abschriftsvorgang in den laufenden Text aufgenommen, wobei bei diesem Arbeitsvorgang 

einige der Zusatzstrophen durch missverständliche Markierungen an die falsche Stelle geraten 

sein müssen.100 Dass aber in diesen Mischversionen gravierend die Intention der *C-

Bearbeitung zur Geltung kommt, kann nicht bestätigt werden. 

 

                                                        
100 Vergl. Heinzle, J.: Mißerfolg oder Vulgata?. S. 212. 
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4. Zur Vorlage 
 

Die Lesarten von d teilen sich in mehrere Kategorien. Zum Ersten handelt es sich um solche, 

wo d alleine steht (manche dieser Abweichungen werden auch von H und O geteilt), zum 

Zweiten stimmt d in den meisten Lesarten mit B überein, und zum Dritten geht d mit J 

zusammen, wo *Jd zu *C stimmt.101 In Kleinigkeiten finden sich auch Übereinstimmungen in 

den Lesarten von d mit A und C, die auf bloßem Zufall zu beruhen scheinen, wo leicht zwei 

selbständig ändernde Handschriften aufeinander treffen können. Meistens handelt es sich um 

Umstellungen, Flickwörter, Verschreibungen.102 

 

Die fast völlig übereinstimmende Lesart von O mit d soll eine Gegenüberstellung der Strophe 

B 1111 zeigen: 

d 1115 (B 1111) 
Da ſy verkieſen  wolte    auf Gŭntherŋ den haſs  
ob Er ſy kŭſſen ſolte    es getzem Im  deſter bas  
waªr jr von ſeinem rate    laide nicht getan 
ſo mocht Er fraªuenlichen    wol zu Chrimhilden 
gan  
 

O 
Do ſi vcْhieſen wolde    vfْ Gvnthern den haz 
ob er ſi chvſſen ſolde    ez zem im deſter baz 
waer ir võ ſime rate    laeide nicht getan 
ſo mochter vrevellichen   wol zvْ Chrimhilde gan 
 

 

Für B 1111,4 vnzwifellichen schreiben Jh frivntlich, O vrevellichen, d fräuenlichen, was, 

wenn man Rieds unregelmäßige Schreibung berücksichtigt, durchaus auf O als Vorlage 

schließen lässt. Möglich wäre aber auch, auf eine andere Vorlage als O für Jd zu schließen, 

die an dieser Stelle unleserlich war (fr…), wobei d nahe an der Vorlage blieb, J jedoch falsch, 

aber für den Schreiber sicher sinnvoll, abschrieb. Für O als Vorlage spricht, dass O und d 

allein hier wol ergänzten. Deutlich zeigt diese Stelle jedoch, dass Handschrift B hier allein 

den unrhythmischen Wortlaut behielt, während die anderen Handschriften (darunter auch A) 

eine rhythmischere Form wählten. Auffällig ist folgende Stelle: Für B 1114,2 ir ahzech 

hvndert mannen schreibt d mit für ir, wogegen in O ein Pronomen oder eine Präposition fehlt. 

Betrachtet man jedoch die Lesarten der Handschriften A und C (ebenfalls beide weder 

Pronomen noch Präposition), könnte Hans Ried hier nach seinem Verständnis geändert haben. 

Dagegen spricht allerdings, dass d dieses mit auch mit Jh teilt, es also demnach schon in Rieds 

Vorlage gestanden haben muss. Eine Stelle, die für O als direkte Vorlage spricht, ist B 1115,1 

die, welches allein in Od fehlt, Jh schreiben den.  

                                                        
101 Braune, W.:  Die Handschriftenverhältnisse des Nibelungenliedes. S. 134. 
102 Brackert, H.: Beiträge zur Handschriftenkritik. S. 119. 
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Aus den Abweichungen Od gegen B zog Zimmerl den Schluss, dass O sorgfältig abschrieb, 

aber auch Schreibfehler machte, was sich in d fortsetzte. Eine Reihe von Lesarten hat d 

alleine, während BO den alten Text bieten, wobei es hier in den meisten Fällen um 

sprachliche Modernisierungen wie zum Beispiel die Auflösung der Negationspartikel geht. 

Die wenigen Abweichungen O gegen Bd betrachtete Zimmerl als zufällig.103 Es handelt sich 

hierbei um sprachliche Änderungen, die eine direkte Verwandtschaft nicht ausschließen. In 

wenigen Fällen ändert d aus O. Neben der Untersuchung der Abweichungen von Od gegen B, 

BO gegen d, O gegen Bd und Stellen, an denen d aus O geändert hat, führte Zimmerl als 

Bekräftigung, dass O die direkte Quelle von d sei, auch jene Stellen an, an denen sich durch 

Schreib- beziehungsweise Lesefehler Rieds Rückschlüsse auf die orthographische 

Beschaffenheit seiner Vorlage ziehen lassen, die auf O hindeuten.104 

B 1609,1/d 1617,1  spranc B / * spranch O / sprach d 

 

Für Zimmerl eine „naheliegende Verschreibung“105. An anderer Stelle hat Ried den Fehler 

bemerkt und mit übergeschriebenem ‚n’ korrigiert: 

B 2081,3/d 1956,3  spranc B / * spranch O / spranch d  

 

Auch die Nichtbezeichnung des Umlautes für Rüdeger stimme, so Zimmerl, zu O:106 

B 1199,1/d 1204,1 Rüedeger B / Rvdeger O / Rudeger d 

 

Diese Fehler von Rieds Hand deuten nach Zimmerl auf die gleiche Beschaffenheit von Rieds 

Vorlage wie O hin.107 Allerdings muss angemerkt werden, dass Rieds Orthographie nicht 

zuverlässig ist (siehe dazu Kapitel „Zur Arbeitsweise Hans Rieds“). Durch das Fehlen von 

wafen und herren  (hier durch – markiert) in B 202,2-3 in Rieds Abschrift  

d 194        die vil ſcharffen -    do die von Nyderlant  
                 drungen nach ir -    in die herten ſchar  
 

kommt Zimmerl auf die gleiche Buchstabenanzahl pro Zeile für Rieds Vorlage wie für O, 

wobei durch die Schadhaftigkeit von O beide Wörter am Ende der hintereinander folgenden 

                                                        
103 Vergl. Zimmerl, R.: Hans Rieds Nibelungenkopie. Einleitung V. 
104 Vergl. Zimmerl, R.: Hans Rieds Nibelungenkopie. Einleitung VIII. 
105 Zimmerl, R.: Hans Rieds Nibelungenkopie. Einleitung VI. 
106 Vergl. Zimmerl, R.: Hans Rieds Nibelungenkopie. Einleitung VI. 
107 Vergl. Zimmerl, R.: Hans Rieds Nibelungenkopie. Einleitung VIII. 
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Zeilen fehlen.108  Zimmerl sah sich in Folge der Übereinstimmungen der Vorlage von d mit O 

„kaum berechtigt, an der direkten Abstammung von d aus O Bedenken zu tragen“109. 

 

Schmidts Kritik gegen Braunes These, O sei die direkte Quelle für d gewesen, setzt an 

folgendem Punkt ein: 

 

B 1292,4   da daz Yn mit flvze in di Tvnْowe gat  

O                   daz Inne110 

d            … darynne mit vleiss …   

 

Schmidt hielt hier einen Lesefehler für ausgeschlossen. Ferner führte er als Beweis die 

„discrepanzen in der interpunction der beiden hss.“111 an. Trotz zahlreicher 

Übereinstimmungen könne „O keinesfalls vorlage von d gewesen sein“112. 

Zimmerl traute Ried den Lesefehler durchaus zu. Er vermutete, dass Ried „an dieser Stelle 

höchstwahrscheinlich gar nicht an den Innfluß gedacht“113 habe, sondern einen Fehler des 

Schreibers seiner Vorlage angenommen hatte, da es für ihn ‚der Inn’ heißen musste. 

Keinesfalls dürften, so Zimmerl, aufgrund dieses Fehlers Schlüsse auf die Vorlage gezogen 

werden, da O höchstwahrscheinlich auch nicht alle Fehler beziehungsweise Korrekturen 

seiner Vorlage getreu übernommen hätte. Da O an dieser Stelle aber deutlich lesbar ist, 

scheint Schmidts Argumentation plausibler.114  Dafür spricht weiters, dass H an dieser Stelle 

den Fehler ansatzweise mit d teilt115 – H fleize, d vleiss gegen B flvze, was eine fehlerhafte 

oder unleserliche Vorlage wahrscheinlich macht, die O richtig korrigiert hat, H teilweise und 

d aber unkritisch übernommen haben. Wahrscheinlich auch deshalb, da es typisch für Hans 

Ried ist, beim Kopieren nicht auf den Sinn zu achten und so den Fehler seiner Vorlage 

nochmals zu entstellen (siehe Kapitel 5 „Zur Arbeitsmethode Hans Rieds). 

 

H ist mit d insofern verwandt, als J gegenüber Hd Änderungen hat: B 1291,2, wo Hd genagelt 

statt gemalet richen pfellel, J tivren schreibt. Weitere Änderungen, die nur Hd gemein haben: 

                                                        
108 Vergl. Zimmerl, R.: Hans Rieds Nibelungenkopie. Einleitung VI. 
109 Zimmerl, R.: Hans Rieds Nibelungenkopie. Einleitung X. 
110 In von der Hagens Abdruck ist diese Stelle nicht als Streichung dargestellt. Vergl. von der Hagen, F.: 
Nibelungen. Zwei und zwanzigste Handschrift. S. 8. Dazu Schmidt, H.: Die Nibelungenhandschrift O. S. 89. 
111 Schmidt, H.: Die Nibelungenhandschrift O. S. 90. 
112 Schmidt, H.: Die Nibelungenhandschrift O. S. 91. 
113 Zimmerl, R.: Hans Rieds Nibelungenkopie. Einleitung IX. 
114 Vergl. Schmidt, H.: Die Nibelungenhandschrift O. S.  89. Zwischen *Od und d setzt Schmidt noch ein 
„Zwischenglied *d1“, da die Buchstabenverbindung, nach der die Verlesung möglich wäre, erst im 14.Jh.auftrete.  
115 Vergl. Braune, W.: Die Handschriftenverhältnisse des Nibelungenlieds. S. 137. 
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Für B 1576,4 schreiben Hd hin ovz wider gegen B hin wider vz und für B 1569,4 richen 

schreiben Hd zieren. Aber während O und d gemeinsam beziehungsweise d aus O ändert, hat 

H einige selbständige Änderungen, so für den in Od verstümmelten Vers:116 

B 1290,3 von Rvdْgeres  des margraven man 

d             von Rudegeres man 

O            ---    geres man --- 

H             von Rvdْegeres  die sah man chvrlichen stan 

 

Hieraus ergibt sich, dass H nur seitenverwandt mit d ist. 

 

Die enge Verwandtschaft von O und d ist offensichtlich, allerdings scheinen meines 

Erachtens die Auszüge von O zu gering, um mit Sicherheit sagen zu können, dass es sich hier 

um ein Mutter-Tochter-Verhältnis handelt. Doch Ried hat in jedem Fall eine O-ähnliche 

Handschrift vorgelegen. Aufgrund des Vergleichs der Lesarten von d mit den übrigen Zeugen 

der Gruppe kann also festgehalten werden: die Stammhandschrift des Mischkomplexes *J/*d 

muss folgende Gemeinsamkeiten vereinigt haben:  

 

Für B 1290,3  von Rvdْgeres   des margraven man   

Da in Od hier der Halbvers verstümmelt ist und in H eindeutig unpassend ergänzt wurde, 

kann angenommen werden, dass die Stammhandschrift der Gruppe an dieser Stelle entweder 

selbst schon fehlerhaft oder unleserlich war. J ergänzte hier wahrscheinlich nach einer *C-

Version. 

Für B 1292,4 da das Yn mit flvze - auch hier zieht sich der Fehler durch OHd, muss also schon 

auf einer früheren Stufe vorhanden gewesen sein. 

Abseits dieser Passage, die alle Handschriften überliefert haben, ist noch die Strophe B 1909 

zu erwähnen, wo Jh und d abweichend von *B schreiben: 

Jh    Do die fursten alle   gesazzen uber al                      
       vñ ezzen begvnden   Kriemhilt hiez in den sal 
       tragen dar ze tische   den Eceln svn 
 
d     Da die furſten geſeſſñ   waren vbْer al 
       vnd nu begunden eſſen   da hieſs Chrimhilt in den ſal 
       tragen zun tischen   Etzeln sunْ 
 

Auch diese Änderung muss auf einer gemeinsamen Vorstufe erfolgt sein. Auf Grund der 

vorliegenden Übereinstimmungen lässt sich also sagen, dass die Grundhandschrift der 
                                                        
116 Vergl. Braune, W.:  Die Handschriftenverhältnisse des Nibelungenliedes. S. 136. 
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Mischedition offensichtlich eine Handschrift der Gruppe *d war, das heißt, eine *B-Version 

mit *C-Zusatzstrophen vervollständigt, deren Zweig in O und H weiter verfolgt wurde und 

uns hier in d vorliegt, während *J mit einer Handschrift der *C-Version nochmals überarbeitet 

worden sein dürfte. 

 

Als weiteres Argument für die nahe Wahrscheinlichkeit, dass O die Vorlage von d ist, führen 

Zimmerl117 wie auch Zingerle118 an, dass es ziemlich unwahrscheinlich sei, dass in relativ 

kurzer Zeit zwei so große Heldenbücher  - O und das ‚Heldenbuch an der Etsch’ – in Tirol 

geschrieben worden sein sollen, was auch Schmidt als nicht sehr wahrscheinlich einräumt. 

Nun ist die Frage, ob die Handschrift O überhaupt mit einem ‚Heldenbuch an der Etsch’ 

gleichzusetzen ist. Der Name ‚an der Etsch’ begründet sich in einem Schreiben Maximilians, 

worin er den Auftrag zur Abschrift eines Heldenbuchs erteilt: 

 

„Wir haben unserm lieben, getreuen Paulsen v. Lichtenstein befohlen, uns das Heldenbuch an 

der Etsch ausschreiben zu lassen, dazu er dann deines Schreibers nothdürftig würde. […] dass 

du demselben von Lichtenstein deinen Schreiber fürderlich hinein an die Etsch, berürts 

Heldenbuch daselbst abzuschreiben, zuschickest, […]“119   

 

Von der Hagen hielt O für ein Stück des verloren gegangenen ‚Heldenbuchs an der Etsch’ 

und d für „die Abschrift des Heldenbuchs an der Etsch“120, welches schon beim Ausschreiben 

nicht mehr vollständig war, weshalb Ried große Lücken freigelassen hat.121  

Zingerle122 vertrat die Ansicht, dass Rieds Quelle ein einheitlicher Sammelkodex gewesen ist, 

da man einem einfachen Kanzleischreiber nicht die literarische Beurteilung und 

Zusammenstellung der Dichtungen im Heldenbuch zutrauen könnte. Weiters sei der Verlust 

einer einzelnen Handschrift weit wahrscheinlicher als der zahlreicher Einzelhandschriften. 

Der Brief Maximilians deute auf eine einzige Vorlage - nämlich das ‚Heldenbuch an der 

Etsch’- hin. Davon ausgehend wurde in einer Reihe von Untersuchungen die Bezeichnung 

‚Heldenbuch an der Etsch’ für die Vorlage Hans Rieds übernommen. Schützner nahm für das 

‚Heldenbuch an der Etsch’ den gleichen Inhalt wie für das Ambraser Heldenbuch an, welches 

                                                        
117 Vergl. Zimmerl, R.: Hans Rieds Nibelungenkopie.  Einleitung IX. 
118 Vergl. Zingerle, Oswald: Das Heldenbuch an der Etsch. In: ZfdA 27 (1883). S. 136-142. S. 142. 
119 Zit. nach: Schönherr, D.: Der Schreiber des Heldenbuchs in der k. k. Ambraser Sammlung. S. 382. 
120 von der Hagen, F.: Nibelungen. Zwei und zwanzigste Handschrift. S. 10. 
121 von der Hagen, F.: Nibelungen. Zwei und zwanzigste Handschrift. S. 23. 
122 Vergl. Zingerle, O.: Das Heldenbuch an der Etsch. S. 142. 



 35 

eine „getreue Kopie des Heldenbuchs an der Etsch“123 darstellt und „im wesentlichen so 

ausgesehen hat, wie die Ambraser Hs. des Hans Ried“124.  

 

Leitzmann schienen Zingerles Folgerungen nicht berechtigt, wenn dieser – Zingerle -  meinte, 

wenn überall die gleichen Fehlererscheinungen auftreten, könnte man auf eine einheitliche 

Form der Vorlage schließen. Leitzmann erkennt erstmals die Formulierung des kaiserlichen 

Schreibens ‚das Heldenbuch an der Etsch ausschreiben zu lassen’ missverständlich, wenn 

man mit ‚an der Etsch’ den Namen der Vorlage identifiziert. „Ein heldenbuch sollte eben erst 

entstehen und zwar im gegensatz vielleicht zu dem Augsburger oder einem andern druck ein 

handschriftliches an der Etsch.“125 Er hält mehrere Einzelvorlagen für wahrscheinlich, für die  

Dichtungen aus Kreis der Heldensage scheint für ihn eine gemeinsame Vorlage plausibel.126  

Doch in weiterer Folge wurde die Bezeichnung ‚Heldenbuch an der Etsch’ in vielen 

Untersuchungen übernommen. Für Bäuml ergab sich das ‚Heldenbuch an der Etsch’ als 

Vorlage für das Ambraser Heldenbuch (auch das Riesenbuch genannt), was für ihn aber 

keineswegs bedeutete, dass es die einzige Vorlage Rieds war und dass es, wie Zingerle 

annahm, „im Wesentlichen so aussah wie die Ambraser Handschrift“127. Auch Unterkircher 

nimmt als Vorlage ein ‚Heldenbuch an der Etsch’ an, was vielleicht auf Schloss Runkelstein 

oder Sigmundskron aufbewahrt worden war, und was uns in Bruchstücken durch das O-

Fragment überliefert ist.128 „Sicher ist, daß das ‚Heldenbuch an der Etsch’ die Vorlage für das 

Buch in Pergament war“129. Auch Becker sah nur für den geschlossenen Teil der Heldenepik 

den Ursprung im ‚Heldenbuch an der Etsch’. Möglicherweise sei das Heldenbuch an der 

Etsch identisch mit dem Heldenbuch zu Runkelstein (Südtirol), das in einem nach 1508 

angelegten Verzeichnis der Bücher Kaiser Maximilians aufscheint.130  

 

Wierschin nahm als Vorlage Einzelmanuskripte an. Er sah in der Formulierung ‚an der Etsch’ 

nicht den „Bestandteil des Buchtitels“131, sondern  - wie Leitzmann - die Angabe „wo das 

Heldenbuch geschrieben werden sollte“132 – nämlich ‚an der Etsch’ - beziehungsweise 

                                                        
123 Schützner, Hubert: Die Abschrift des Iwein im Ambraser Heldenbuch. Diss. [masch.] Wien 1930. S. 4. 
124 Schützner, H: Die Abschrift des Iwein. S. 5. 
125 Leitzmann, A.: Die Ambraser Erecüberlieferung. S. 150. 
126 Leitzmann, A.: Die Ambraser Erecüberlieferung. S. 151. 
127 Bäuml, Franz H. (Hrsg.): Das Ambraser Heldenbuch. In: Kudrun. Die Handschrift. Berlin: de Gruyter 1969. 
S. 1-19. S.17. 
128 Vergl. Unterkircher, F.: Kommentar. S. 8. 
129 Unterkircher, F.: Kommentar. S. 9. 
130 Vergl. Becker, P. J.: Handschriften und Frühdrucke mittelhochdeutscher Epen.  S. 159. 
131 Wierschin, Martin: Das Ambraser Heldenbuch Maximilians I. In: Der Schlern 50 (1976). S 429-441, 493-
507, 557-570. S. 496. 
132 Wierschin, M.: Das Ambraser Heldenbuch Maximilians I. S. 496. 
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„wohin sich der Schreiber zu begeben hat“133 – ‚an die Etsch’. Ähnlich argumentiert Mura, 

wenn sie in Maximilians Anweisung nicht die Nennung der Vorlage erkennt, nach der das 

Heldenbuch geschrieben werden sollte, sondern den Raum, wo er es schreiben zu lassen 

gedachte. Mura interpretiert ebenso ‚an der Etsch’ nicht als „Aufbewahrungsort der 

vermuteten und abzuschreibenden Vorlage“134, sondern „genau dorthin, zu Paul von 

Liechtenstein, sollte nach Anweisung Maximilians ein zu diesem Zeitpunkt noch nicht 

identifizierbarer Schreiber abgeordert werden, um die Handschrift anzufertigen“135. Weiters 

nimmt Mura an, dass, da die „finanziellen und organisatorischen Aspekte seiner [des 

Heldenbuchs] Realisierung“136 in Bozen abgewickelt wurden, auch die literarischen Vorlagen 

in Bozen oder Umgebung vorhanden waren. Als plausiblen Standort für eine Bibliothek nennt 

sie Schloss Runkelstein.137 Von dem in dem Inventar der Bibliothek aufgelisteten Titeln 

könnten mit dem Heldenbuch zwei in Zusammenhang gebracht werden.138 Mura gesteht Ried, 

trotz Anerkennung seiner Leistung als Schreiber, „eine aktive Rolle bei der Auswahl der 

Texte“139 nicht zu. Diese ‚aktive Rolle’ dürfte Florian Waldauf, nach dessen Tod im Jahre 

1509 Paul von Lichtenstein übernommen haben.140 Als „Koordinator für literarische 

Angelegenheiten“141 waren sie zuständig für die Auswahl der Texte für das Ambraser 

Heldenbuch. Damit, nämlich mit der zeitraubenden Beschaffung und Auswahl der Texte, die 

wohl „stückweise nacheinander“142 geliefert wurden, ließe sich auch die lange Arbeitszeit 

Rieds erklären. 

 

Hierzu ist zu beachten, dass dem Erec–Text des Ambraser Heldenbbuchs der Anfang fehlt.143 

Die Abschrift des 2. Büchleins und der Text des Erec gehen in der gleichen Spalte nahtlos - 

ohne die übliche Absetzung zwischen Texten - ineinander über, getrennt nur durch die farbige 

Überschrift. Es ergibt sich folgendes Bild: Am Ende der zweiten Spalte folgt direkt nach dem 

2. Büchlein die farbige Überschrift Aber von kuªnig Artus vnd ſeinem Hofgeſind …, und in der 

dritten Spalte beginnt ohne Freilassung der Erec-Text mit Es doch nicht verdeit… 

                                                        
133 Wierschin, M.: Das Ambraser Heldenbuch Maximilians I. S. 496. 
134 Mura, Angela: Spuren einer verlorenen Bibliothek. Bozen und seine Rolle bei der Entstehung des Ambraser 
Heldenbuchs. In: cristallîn wort. Hartmann-Studien 1/2007. Hrsg. von Waltraud Fritsch-Rössler. Berlin/Wien: 
LIT Verlag 2008. S. 59-128. S. 64. 
135 Mura, A.: Spuren einer verlorenen Bibliothek. S. 64. 
136 Mura, A.: Spuren einer verlorenen Bibliothek. S. 69. 
137 Vergl Mura, A.: Spuren einer verlorenen Bibliothek. S. 69. Dazu auch Becker, P. J.: Handschriften und 
Frühdrucke mittelhochdeutscher Epen. S. 159 bzw. Unterkircher, F.: Kommentar. S. 8. 
138 Mura, A.: Spuren einer verlorenen Bibliothek. S. 75. 
139 Mura, A.: Spuren einer verlorenen Bibliothek. S. 61. 
140 Wierschin, M.: Das Ambraser Heldenbuch Maximilians I. S. 559. 
141 Wierschin, M.: Das Ambraser Heldenbuch Maximilians I. S. 558. 
142 Leitzmann, A.: Die Ambraser Erecüberlieferung. S. 150. 
143 Vergl. Leitzmann, A.: Die Ambraser Erecüberlieferung. S. 151. 
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Ursprünglich war der Text sicher komplett in Rieds Vorlage, da man für den Schreiber der 

Vorlage im 13. Jahrhundert annehmen kann, dass er ein unbeschädigtes Exemplar vorliegen 

hatte. Jedoch war es offensichtlich für Hans Ried nicht mehr ersichtlich, dass hier ein Textteil 

beziehungsweise ein Blatt fehlte. Er hielt beide Texte für identisch, sonst hätte er Raum 

freigelassen. Denn: Sowohl für das Nibelungenlied als auch für die nachfolgende Klage wie 

für die vorangehende Rabenschlacht hat Ried am Ende der Texte Platz ausgespart, um den 

fehlenden Teil später nachzutragen. Die Klage endet mit Vers 4403, der fehlende Text ließe 

sich in den zwei freigelassenen Spalten ergänzen. Für das Nibelungenlied wurde der 

ausgesparte Platz, wie schon erwähnt, ebenfalls genau berechnet. Da am Schluss der 

Rabenschlacht nur einige Zeilen fehlen, ist nicht ersichtlich, warum Ried hier fünf Seiten bis 

zum Beginn des Nibelungenliedes ausgespart hat. Hierzu sind zwei Möglichkeiten denkbar: 

Entweder es war hier der Eintrag eines kleineren Werkes geplant, zu dem es dann nicht mehr 

kam. Oder Ried hatte für den Teil der Rabenschlacht eine eigene, am Ende beschädigte 

Vorlage, konnte aber nicht nachvollziehen, wie viel fehlte.  

 

Offensichtlich ist, dass Ried für den Heldenteil eine oder mehrere Vorlagen zur Verfügung 

hatte, die jedoch an mehreren Seiten dermaßen beschädigt war/waren, dass sie nicht mehr 

reproduzierbar war/waren, und er zur Vervollständigung mit einem Ersatz rechnete. Ein 

‚Heldenbuch an der Etsch’ hat unter diesem Namen als Vorlage für das Ambraser Heldenbuch 

jedoch nicht existiert. 
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5. Zur Arbeitsmethode Hans Rieds 
 

Die meisten Änderungen, sowohl durch Flüchtigkeiten und unbeabsichtigte Änderungen als 

auch zur Verbesserung der Lesbarkeit, betreffen den Lautstand und die Wortformen. 

Wortersetzungen, die dem Sprachgebrauch des 16. Jahrhunderts entsprechen, Verkürzungen 

oder Erweiterungen, die das Metrum und den Reim verletzen, kann man mit allerhöchster 

Wahrscheinlichkeit Hans Ried zuweisen. Einerseits kopierte Ried ziemlich treu nach der 

Vorlage, andererseits zeigen die Diphthongierungen, Monophthongierungen und auch andere 

Modernisierungen, dass er versuchte, den Text verständlich zu machen. Der Lautstand zeigt 

im Großen und Ganzen die Merkmale des Frühneuhochdeutschen.144 Ausgeglichen hat Ried 

vor allem im Vokalismus.145 Schwankungen führte Zimmerl auf die Beschaffenheit der 

Vorlage zurück und auf Rieds Bestreben, die Mundart derselben in die Schriftsprache 

umzugießen.146 So ist die Diphthongierung in einigen Fällen regelmäßig durchgeführt, in 

anderen Fällen stark schwankend. Ried änderte durchgehend î/ei oder ey, für den alten 

Diphthong ei schrieb er ai oder ay. û wird zu  au und aw, iu zu ew oder eu, manchmal auch 

mit Umlautzeichen. In der Durchführung der Diphthongierung war Ried sehr inkonsequent, 

wodurch es vorkommt, dass dasselbe Wort einmal mit und einmal ohne Diphthong aufscheint. 

Die Monophthongierung von mhd. uo, üe usw ist gänzlich, auf verschiedene graphische 

Weisen durchgeführt. 

 

Besonders auffällig unter den Änderungen von Rieds Hand sind diejenigen im Widerspruch 

zum Metrum oder Reim. Im Allgemeinen kann gesagt werden, dass er bei Modernisierungen 

Rücksicht auf den Reim nahm. Trotzdem sind ihm Fehler unterlaufen, durch die der Endreim 

zerstört wurde: 

d 618,3-4  vor des ſales ſtiegeŋ    geſambteŋ ſich do ſeyْt  
                 Chrimhilt vnd Praunhilt    noch was es an jr baider nit 
 
  
d 1808,1-2  Zu den ſeinen  herren     wie lanng welt jr ſitzen  
                   daz jr euch laſſet triegen     jr ſolt ze  hofe gan 
 
B 1800,1-2  zuo den sînen hêrren:   „wie lange welt ir stân, 
                   daz ir iuch lâzet dringen?   ir sult ze hove gân 
 

                                                        
144 Zum Lautstand im Ambraser Heldenbuch vergl. Thornton, T. P.: Die Schreibgewohnheiten Hans Rieds. 
145 Vergl. Zimmerl, R.: Hans Rieds Nibelungenkopie.  S. 1. 
146 Vergl. Zimmerl, R.: Hans Rieds Nibelungenkopie.  S. 1. 
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Da Ried vom Versbau offensichtlich keine Kenntnis besaß, stellte er häufig die Worte der 

Vorlage um und glich der Prosa-Wortstellung an:  

d 1170,2  wie gueْttlich die Marggravْin    vrageŋ phlag 

B 1165,2  wi güetlîche vrâgen   diu marcgrâvinne pflac 

 

Seine Tendenz zur Prosa147 zeigt sich auch in der Zusammenziehung d 1512,4 gerawes statt 

gerawe ez, beziehungsweise an anderer Stelle in der Auflösung von Zusammenziehungen - 

zur wird zu der d 1519,1 - und in der Ersetzung poetischer durch Prosa-Wendungen148:  

îsenstange – eyſne ſtange d 483,1.  

Altertümliche Konstruktionen oder Ausdrücke hat er durch jüngere Wendungen ersetzt. Als 

Änderungen im Sinne der nhd. Sprachentwicklung können folgende Beispiele angeführt 

werden: d 1,4 hôchgezît – hochzeit, meinen - waenen d 981,3. Aber auch falsche 

Modernisierungen finden sich: d 1551,3 peck statt bouc, wo Ried einfach einen anderen 

Gegenstand eingefügt hat. Durch Rieds bewusste Änderungen wurde in vielen Fällen das 

Metrum verletzt, so durch die synkopierten und apokopierten Formen149: d 1,2 arebeit – 

arbeit, d 667,1 maget – magt, d 1185,3 voget – vogt, d 1513,4 hovereise – hofreise, d 666,4 

angestlichen – angstlichen, d 1008,2 freudelose – freudlose, weiters in der Synkopierung von 

Namen wie Bechlarn d 1167,1, Payrlant d 1176,3, Tennmarch d 130,3. Apokopierungen 

finden sich regelmäßig beim Dativ des substantivierten Infinitivs: d 511,3 ze gebene – ze 

geben, d 434,3 lebene – leben. Neben den jüngeren Flexionsformen steht auch die 

Verwendung jüngerer Verbformen häufig dem Vers zuwider: d 303,3 begern statt gern, d 

1705,4 beweinen für weinen, d 40,3 gezemen für zemen, d 2,2 gesîn für sîn, d 1171,1 

erwerben statt werben. 

Der Negationspartikel en/ne war zu Rieds Lebenszeiten nicht mehr in Gebrauch und ihm auch 

nicht mehr geläufig. Diesen pflegte er für gewöhnlich einfach wegzulassen, aber auch falsch 

zu setzen: d 659,1 entsprach statt ensprach als Präfix missverstanden, in einigen Fällen durch 

Vorsilbe zu ersetzen d 34,4 begern statt engern, aber gelegentlich auch mechanisch 

abzuschreiben d 1514,1 entuon.  

Unter Rieds Neuerungen fallen auch nyemand für niemen d 52,1, yemand für iemen d 50,4, 

dise für dirre d 104,1. Auch seine sicher gut gemeinte Verwendung der jüngeren 

Flexionsformen bei Possessivpronomina stören den Rhythmus der Dichtung: ir – irem d 

                                                        
147 Gleiches konnte Bartsch auch für die Kudrun feststellen. Vergl. Bartsch, K.: Beiträge zur Geschichte und 
Kritik der Kudrun. S. 50. 
148 Vergl. Zimmerl, R.: Hans Rieds Nibelungenkopie.  S. 75. 
149 Vergl. Zimmerl, R.: Hans Rieds Nibelungenkopie.  S. 32. 
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665,4. Bei Adjektiven ist die jüngere Form -ig zu bemerken d 1015,4 lebentig oder d 1803,3 

grymmig. Weiters zum Beispiel in d 117,4 statt lützel wenig oder d 635,2 vast für harte. 

Bei den Partikeln tauscht Ried öfter alsô für alsam d 775,3, d 609,1 als für alsô, d 682,1 von 

dan für dan, d 305,1 von hinnen statt hinnen. dicke wird mit ofte d 127,4 vertauscht. Statt 

niwan steht meistens nun d 256,4 oder wan d 151,3. Mehrfach hat Hans Ried seine Vorlage 

auch sinnvoll durch Verwendung jüngerer Wortformen verändert:150 dô/da, sus/so, swie/wie, 

sam/also. 

Steht Subjekt oder Objekt nicht im direkten Zusammenhang, sah sich Ried veranlasst, ein 

überflüssiges Personalpronomen zu setzen,151 wodurch es zu einer Verletzung des Versbaus 

kommt:  

d 1025,1 Da  kunde jn nÿemand getrŏſten    daz  Seÿfrides weyb 
  
d 1500,1 Sy  ſprach ſagt baide jr    Warbel vnd  Swammelin 
          

An vielen Stellen war ihm offensichtlich, bedingt durch das Alter der Vorlage, das 

Verständnis schwer gefallen. Oft hat er bei ihm nicht bekannten Wortformen ganz 

mechanisch und ohne auf den Sinn Rücksicht zu nehmen den Lautstand geändert. Hat Ried 

den Sinn eines Wortes nicht verstanden, oder war es aus irgendeinem Grund undeutlich zu 

lesen, suchte er entweder ein Wort, das dem Schriftbild der Vorlage optisch ähnlich ist, ohne 

sich um den Sinn zu kümmern:152 

d 234,1  Da kamen die geſůnden     die von den todten ſam 

B 242,1                                            die wunden tâten sam 

 

oder das unleserliche Wort wurde durch eine sinnlose Folge von Buchstaben ersetzt, die 

„Schriftbild und Spatium der Vorlage nachzuahmen sucht“153: Das Wort niftel war Ried 

offenbar nicht bekannt, es wird zu d 1300,1 infeln, eine nahe liegende Assoziation zu 

Bischof154,  und d 1331,1 niften. Weiters d 1382,4 stantumes statt tohter Nentwînes. Wörter 

die Ried nicht verstand, wurden entweder entstellt d 871,4 Bonge statt lüge, d 1218,4 gepoche 

statt gelücke oder dem Verständnis nahe gebracht: waetlich wurde zu d 14,4 waidelich, 

vreislich zu veintlich d 1533,4. Verständnisschwierigkeiten scheint Ried des Öfteren mit dem 

                                                        
150 Vergl. Zimmerl, R.: Hans Rieds Nibelungenkopie.  S. 67. 
151 Gleiches hat Schützner für den Iwein festgestellt. Vergl. Schützner, H.: Die Abschrift des Iwein S. 141.  
152 Vergl. auch Schützner, H.: Die Abschrift des Iwein. S. 236. 
153 Zutt, Herta (Hrsg.): Einleitung. In: Hartmann von Aue: Die Klage. Das 2. Büchlein aus dem Ambraser 
Heldenbuch. Berlin: de Gruyter 1968. S. I-IXX. S. XIV. 
154 Vergl. Zimmerl, R.: Hans Rieds Nibelungenkopie.  S.  162. 
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Wort hêr gehabt zu haben.155 Anstatt hêr schrieb Ried mehrmals herre als Anrede, was im 

Kontext sinnlos erscheint: d 1091,1 der künic herre, d 1076,4 die vrouwe herre. 

Bei Eigennamen ist auch ein „lateinischer Einfluss“156, aus Rieds Kanzleitätigkeit, bemerkbar, 

so zum Beispiel Burgundien des Öfteren, Blodelinus d 1881,2, Sigemundus d 326,1 und d 

452,2 oder Sigismundes d 30,4 und d 474,3.  

Weiters fällt auf, dass die ritterlichen Ausdrücke Hans Ried nicht vertraut waren:157 

Statt trunzûne schreibt er d 27,3 trümmere  

d 28,2 bûhurt statt buckel 

d 196,1 drî widerkêre / die – der Ausdruck war ihm fremd. 

d 1309,2 vil der trunzûne  sach man ze berge gân / zebrechen 

  

Sowohl Zimmerl158 als auch Schützner159  zeigten anhand der Fehleranalyse, dass man sich 

Rieds Arbeitsmethode so vorzustellen hat: Ried hat kleinere Strecken der Vorlage, eine 

Halbzeile oder zwei Halbzeilen zusammen, gelesen und dann aus dem Gedächtnis 

nachgeschrieben. In dieser Art der Arbeitsmethode kann natürlich eine Quelle für unbewusste 

Fehler liegen, wenn zum Beispiel Fehler durch „Abirren der Augen“160 in die vorhergehende 

beziehungsweise folgende Zeile passieren:161 d 43,1 kindes statt kuniges. Auch zu 

Vertauschungen einzelner Wörter kam es beim Niederschreiben aus dem Gedächtnis:  

 

d 1023,2   holt wirt im  mein hertze    nÿmmer vnd auch  mein leib 

B 1021,2  holt würde im nimmêr   mîn herze unt ouch mîn lîp 

 

d 17,1-2  Vil ſelteŋ an houe    man in  reiten lie  
               das kind nu hieſs  mit klaider zieren     Sigmund  vnd Sigelant  
 
B 23,1-2  Vil selten âne huote   man rîten lie daz kint. 
                in hiez mit kleidern zieren   Sigemunt vñ Sigelint. 
 

Solche Umstellungen unternahm Ried nicht mit Absicht, sondern da er vom Bau der Verse 

keine Kenntnis besaß. Wie Schützner162 für die Handschrift des Iwein und Bartsch163 für 

                                                        
155 Den gleichen Fehler stellte auch K. Bartsch für die Kudrun fest: Vergl. Bartsch, K.: Beiträge zur Geschichte 
und Kritik der Kudrun. S. 65. 
156 Vergl. Zimmerl, R.: Hans Rieds Nibelungenkopie.  S.  51. 
157 Zimmerl, R.: Hans Rieds Nibelungenkopie.  S.  187. 
158 Zimmerl, R.: Hans Rieds Nibelungenkopie.  S.  217. 
159 Schützner, H.: Die Abschrift des Iwein. S. 213. 
160 Bartsch, K.: Untersuchungen über das Nibelungenlied. S. 303. 
161 Gleiches stellte Leitzmann für Erec fest. Vergl.Leitzmann, A.: Die Ambraser Erecüberlieferung. S. 156. 
162 Vergl. Schützner, H.: Die Abschrift des Iwein. S. 223. 
163 Vergl. Bartsch, K.: Beiträge zur Geschichte und Kritik der Kudrun. S. 53. 
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Kudrun gezeigt haben, lässt sich auch bei der Nibelungenliedhandschrift feststellen, dass Ried 

selbst Lücken in der Abschrift verursachte, indem er etwa bei gleich lautenden Versanfängen 

oder Versenden einzelne Zeilen übersprang oder Wörter versehentlich ausließ, 

beziehungsweise bei Spaltenwechsel ein zweites Mal in die folgende Spalte schrieb, was ihm 

entweder nicht auffiel oder ihn nicht störte. Möglicherweise wollte er aber auch durch 

Streichungen das Schriftbild nicht verunstalten.  

 

Schützner stellte in seiner Untersuchung zum Ambraser Iwein fest, dass sich Ried exakt an 

die Vorlage gehalten hat und „seine Aufgabe sehr genau und gewissenhaft erfüllt hat“164, 

wenn er auch seine  „Arbeit ziemlich mechanisch durchgeführt hat“165.  Schützners 

Untersuchung zufolge hat Ried „selbständige Aenderungen […] niemals in grösserem 

Ausmass vorgenommen“166, wenn er durch seine Veränderungen „den Reim nicht 

verletzte“167. Für das Nibelungenlied lässt sich Gleiches allerdings nicht feststellen. Hier 

nahm Ried bei Änderungen keine Rücksicht auf den Rhythmus der Dichtung. An diesem 

Punkt erwähnte auch Zimmerl Rieds  „geringes Feingefühl“168 gegenüber dem Metrum und 

seine „unklare Vorstellung von metrischen Dingen“169. Leitzmann gestand Ried ein besseres 

Verständnis für reimpaarige Dichtungen als für „die complicierten metrischen systeme des 

Nibelungenlieds“170 zu. Auch Bartsch stellte für die Kudrunabschrift Rieds fest, dass „die 

langen und darum der Willkür mehr Spielraum lassenden Verse“171 eine Fehlerquelle für Ried 

darstellten. Oft kam es zu Auslassungen und Überspringen wichtiger Bestandteile, wodurch 

nicht selten der Sinn entstellt und die metrische Form zerstört wurde, beziehungsweise 

Halbverse übrig bleiben:  

 

d 1020,3-4  Sy lieffen zu gar    vil iămerlichen      
                   da kamend tauſent Recken    des kŭenen Seyfrids man 
 
B 1018,3-4  si liefen zuo dem wuofe   vil jaemerlîche dan. 
                    dô kômen tûsent recken,   des küenen Sîfrides man. 
 

Pronomen fehlen häufig:  

d 1170,4  ſprach meiŋ fraweْ Gotelint    jch tůn dirs gerne bekant 

                                                        
164 Schützner, H.: Die Abschrift des Iwein. S.  1. 
165 Schützner, H.: Die Abschrift des Iwein. S.  2. 
166 Schützner, H.: Die Abschrift des Iwein. S.  2. 
167 Schützner, H.: Die Abschrift des Iwein. S.  7. 
168 Zimmerl, R.: Hans Rieds Nibelungenkopie.  S.  210. 
169 Zimmerl, R.: Hans Rieds Nibelungenkopie.  S.  218. 
170 Leitzmann, A.: Die Ambraser Erecüberlieferung. S. 195. 
171 Bartsch, K.: Kudrun. S. 41. 
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B 1165,4  er sprach: „mîn vrouwe Gotelint, ich tuon dir ez gerne bekant.   

 

Adjektive d 1169,1, aber auch Substantiva:  

d 1020,3  Sy lieffeŋ zu gar    vil iămerlichen      

B1018,3  si liefen zuo dem wuofe   vil jaemerlîche dan 

 

und Verben d 1011,1  Da vil trauriklichen   die küniginne milt  

                   B 1009,1  Dô rief vil trûreclîche   diu vrouwe milt 

 

wurden ausgelassen. Der Wegfall von Adverbien, die oft nur als Flickwörter gebraucht sind 

und deshalb beim Niederschreiben leicht entfallen konnten, stört zwar nicht den 

Zusammenhang, aber das Metrum: ouch, noch, wol, vil, dâ usw. Gleichzeitig fügte Ried an 

anderer Stelle Flickwörter hinzu, was ebenfalls den Rhythmus stört: d 659,2 Gunther vil wol 

horte    wie  wol er ſein nicht ſach. Zur Auslassung mehrerer Wörter hintereinander kam es 

zum Beispiel in  

d 1402,1-2    Sy ſprach zu dem kunige 
                     pitten  gerne    mocْht es mit huldñ ſein 
 
B 1398,1-2  Si sprach zuo dem künege:   „vil lieber hêrre mîn, 
                    ich wolde iuch bitten gerne,   möhte ez mit hulden sîn 
 
wodurch der Sinn entstellt ist. Zu den graphischen Auslassungen siehe Kapitel 3 ‚Zum 

Strophenbestand’. 

 

Folgende Buchstabenverwechslungen können nach Bartsch festgestellt werden:172 

r/u  n/u  b/h  d/h  l/h  n/h  h/k  s/h  z/h  z/v  n/r  s/r  z/r  t/r   

Unter Verlesungen fallen weiters:  

d 12,2 Sigelant statt Sigelint 

Probleme hatte Ried mit tarnkappe: d 423,3/449,4 verliest er torkappe, d 645,2 narnkappe. 

d 555,1 Sindolt / Hyndolt 

d 1011,3 ermôrderôt / ermordet rot                          

d 1037,1 Smide / Amide 

d 1164,1 Rüdeger/ Ludeger    

d 1342,2 und d 1362,2 Tulme statt Tulne 
                                                        
172 Vergl. dazu Bartsch, K.: Beiträge zur Geschichte und Kritik der Kudrun. S. 46f. bzw. Zingerle, O.: Das 
Heldenbuch an der Etsch. S. 137f.  Leitzmann spricht entschieden gegen diese Methode, er sieht keine rein 
mechanische, sondern eine situationsabhängige Verwechslung der Buchstaben. Leitzmann, A.: Die Ambraser 
Erecüberlieferung. S. 192. 



 44 

d 1576,4 kappelân / knaben und in der nächsten Zeile 1577,1 kappel / knaben  

 

Rieds  „Flüchtigkeit und oberflächliches Erfassen“173 ist anhand der Überschrift zur 22. 

Aventiure ersichtlich. Hier schrieb Ried sinnloses prauen statt trauen, was zeigt, wie wenig er 

in den Sinn des Textes eingetaucht ist. Möglicherweise wollte er auch gerade eine Überschrift 

nicht durch Korrektur entstellen. In der ganzen Nibelungenliedabschrift tauchen fünf 

sorgfältig korrigierte Buchstaben auf, die aber bei Blick auf die ganze Seite nicht zu erkennen 

sind. Das legt den Schluss nahe, dass Ried absichtlich auf gröbere Korrekturen verzichtet hat, 

um den gleichmäßigen optischen Eindruck zu bewahren. Es wäre anders nicht zu erklären, 

dass ein so umfangreiches Werk ohne Schreibfehler vollbracht werden kann (das gilt nicht 

nur für die Nibelungenliedabschrift, andere Teile weisen auch keine sichtbaren 

Ausbesserungen auf). Dass Ried allerdings nicht sehr viel auf den Sinn geachtet hat, zeigen – 

neben anderen schon erwähnten Fällen – die Lesefehler d 13,4 sitzen statt sit zen und auch d 

91,1 kint für kneht. 

 

Im Allgemeinen kann festgestellt werden, dass Rieds Arbeitsweise großen Schwankungen 

und Unregelmäßigkeiten unterworfen war. Seine Fehler und Änderungen zeigen, dass er nur 

„oberflächlich in den Sinn eingedrungen“174 ist. Auch Schützner musste eine „ziemlich 

kritiklose Einstellung seiner Vorlage gegenüber“175 einräumen. Seinen Kritikern kann aber 

nur bedingt Recht gegeben werden, wenn man die Tatsache berücksichtigt, dass Ried für 

diese Aufgabe „fachlich nicht geschult“176 war. Sein Fachgebiet war das Schreiben von 

Urkunden, nicht das „flüssige Abschreiben literarischer Texte“177. Wierschin sah in der 

Berufung Rieds, der zwar „das verdiente Vertrauen des Königs“178 besaß, aber für diesen 

Auftrag nicht qualifiziert war, eine „Fehlentscheidung“179 Maximilians. Letztlich darf auch 

für Hans Ried gelten, was Leitzmann für die Untersucher mittelalterlicher Texte in Anspruch 

nahm, nämlich, dass die „durch ein menschliches gehirn […] lebendig gewordene abschrift 

[…] weder das product einer maschine ist […] noch eine mathematische rechnung“180.  

 

                                                        
173 Zimmerl, R.: Hans Rieds Nibelungenkopie.  S. 76. 
174 Zimmerl, R.: Hans Rieds Nibelungenkopie. S. 217. 
175 Schützner, H.: Die Abschrift des Iwein. S.  236. 
176 Wierschin, M.: Das Ambraser Heldenbuch Maximilians I. S. 503. 
177 Wierschin, M.: Das Ambraser Heldenbuch Maximilians I. S. 503. 
178 Wierschin, M.: Das Ambraser Heldenbuch Maximilians I. S. 503. 
179 Wierschin, M.: Das Ambraser Heldenbuch Maximilians I. S. 503. 
180 Leitzmann, A.: Die Ambraser Erec-Überlieferung. S. 149. 
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Abschließend lässt sich also folgendes Urteil über Rieds Arbeit fällen: Fest steht, dass Ried 

seine Abschrift dem frühneuhochdeutschen Sprachgebrauch angepasst hat. Er hat eine gute 

Leistung als Kopist geliefert, war aber zu wenig Literaturkenner, um in den Sinn des Textes 

einzudringen. In diesem Sinne hat er Maximilians Auftrag brav, jedoch „mit viel mehr 

Gewissenhaft und Sorgfalt als mit Verständnis ausgeführt“181. Das kann andererseits als 

Vorteil gesehen werden, da Ried nicht interpretierend in den Text eingegriffen hat, sonst hätte 

er seine Vorlage konzeptionell verändert. Auch zur Ambraser Klage stellt Bumke fest: „ein 

Änderungswille oder eine eigene Konzeption des Textes ist dabei nicht zu erkennen“182. 

Insgesamt scheint sich Ried um einen nach seinem Verständnis besser lesbaren Text bemüht 

zu haben und hat  „eine dem Zeitgeschmack angepaßte Kopie des alten Originals“183 

geschaffen. 

 

 

 

 

                                                        
181 Schützner, H.: Die Abschrift des Iwein. S. 2. 
182 Bumke, J.: Die vier Fassungen der ‚Nibelungenklage’. S. 262. 
183 Zimmerl, R.: Hans Rieds Nibelungenkopie. S.  216. 
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6. Zusammenfassung der Untersuchungen 
 

Zwischen der ersten schriftlichen Gestaltung des Nibelungenliedes und der vorliegenden 

Handschrift d liegen etwa 300 Jahre. Es ist also klar festzustellen, dass die 

Nibelungenhandschrift d sprachliche Entwicklungen und Veränderungen aufweist. Die 

Handschrift d repräsentiert eine „gesonderte alte textversion“184 und gibt, abgesehen von den 

sprachlichen Neuerungen, „den alten text treu“185 wieder. Allerdings finden sich in dieser 

Handschrift Zusatzstrophen aus einer *C-Version, etwa ein Drittel aller Plusstrophen aus der 

C-Handschrift, was zeigt, dass die liet-Fassung auf die Version des *B-Textes eingewirkt hat. 

Ziel der vorliegenden Untersuchung war es, der Entstehung des Mischkomplexes *J/*d 

nachzugehen und den Bearbeitungsmodus des Schreibers Hans Rieds zu untersuchen, um 

zwischen vorstufenbedingten und von Rieds Hand verursachten Textveränderungen 

unterscheiden zu können.  

 

Während der *B-Text einzelne Bilder und Szenen bietet, versuchte der Bearbeiter der *C-

Version durch Erklärungen und Motivationseinschübe einen kohärenteren Text zu schaffen. 

Die Gruppe des Mischkomplexes hat einige dieser zusätzlichen Strophen übernommen, ohne 

diese Zusätze jedoch mit dem Kontext abzugleichen. Aber da die Plusstrophen, wie die 

inhaltliche Analyse zeigen konnte, einfach nur eingefügt wurden, ohne an die Umgebung 

angepasst worden zu sein und ohne Rücksicht auf die Kohärenz im *C-Text zu nehmen, kann 

davon ausgegangen werden, dass der Bearbeiter nur bemüht war, mit allen ihm verfügbaren 

Strophen einen ‚vollständigen’ Nibelungenliedtext herzustellen. Diese Mehrstrophen 

erscheinen eingesetzt und nicht planvoll eingegliedert. Für die Annahme, dass d in einer 

Gruppe von Vorgängern einer später weiterentwickelten *C-Version steht, von der 

Handschrift C die am weitesten entwickelte Bearbeitung war,186 konnte in dieser 

Untersuchung keine Bestätigung gefunden werden. Dass die zusätzlichen Strophen am Rand 

nachgetragen wurden und in einer nächsten Abschrift in den Text – teilweise an falscher 

Position - eingegliedert wurden,187 ist meines Erachtens zwar offensichtlich, doch dass die 

Mischeditionen massiv die Tendenz der *C-Fassung mittragen,188 konnte diese Untersuchung 

nicht bestätigen, da die Zusätze hier nicht die gleiche Wirkung haben wie im *C-Text. Weit 

plausibler erscheint nach Panzer, dass die Plusstrophen ergänzt wurden, um ein „möglichst 

                                                        
184 Braune, W.:  Die Handschriftenverhältnisse des Nibelungenliedes. S.  137. 
185 Braune, W.:  Die Handschriftenverhältnisse des Nibelungenliedes. S.  137. 
186 Vergl. Müller, J.-D.: Die Vulgatfassung des Nibelungenliedes. S. 76. 
187 Vergl. Heinzle, J.: Mißerfolg oder Vulgata? S. 213. 
188 Vergl. Heinzle, J.: Die Handschriften des Nibelungenliedes und die Entwicklung des Textes. S. 202. 
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vollständiges Exemplar“189 zu bekommen, dass das *C-Exemplar, das zur Ergänzung vorlag, 

allerdings nicht mehr Zusatzstrophen aufwies, wie schon Bartsch190 anführte. Diese wurden 

möglicherweise am Rand zu einem *B-Text nachgetragen, im nächsten 

Abschreibungsvorgang haben sie dann Eingang in den Text gefunden.191 Offensichtlich hat 

Hans Ried eine solche ‚vervollständigte’ Version des *B-Textes vorgelegen. 

Dass die Zusatzstrophen an falscher Position in d sich alle auch in J beziehungsweise H an 

falscher Stelle finden, zeigt, dass sich diese Fehler auch in Rieds Vorlage gefunden haben. 

Einzig die doppelt vorkommende Strophe kann Hans Ried angelastet werden, da d an anderer 

Stelle auch Fehler des Überspringens aufweist, die alle auf das Konto Rieds gehen. Jedoch ist 

Ried nicht über seine Aufgabe, eine Kopie anzufertigen, hinausgegangen. Ihm lag 

offensichtlich nur ein Exemplar des Nibelungenliedes vor, weshalb er die vorlagenbedingten 

Lücken auch nicht ergänzen konnte. Da sich zwischen der jeweils richtigen Position in C und 

der falschen Position in HJdh nur wenige Strophen befinden, erscheint es durchaus plausibel, 

dass diese Zusatzstrophen am Rand geschrieben standen und die Zuweisung nicht eindeutig 

war. 

 

Anhand des Lesartenvergleichs konnte zwar gezeigt werden, dass d in einem engen 

Verwandtschaftsverhältnis zu O steht, denn O stimmt in mehreren Lesarten mit dem 

Nibelungenlied-Text des Ambraser Heldenbuches überein, sodass eindeutige Bezüge 

festgestellt werden können. Aber ob es sich bei Od um Mutter-Tochter-Handschriften oder 

um Geschwisterhandschriften handelt, geht aus dem Material, das O bietet, meines Erachtens 

nicht hervor. Für eine definitive Aussage ist von O zu wenig Vergleichsmaterial vorhanden. 

Es lassen sich aber im Vergleich mit den anderen Handschriften des Mischkomplexes Jh und 

H Rückschlüsse auf die Beschaffenheit der Stammhandschrift dieser Gruppe ziehen, da diese, 

neben den Gemeinsamkeiten im Strophenbestand, Parallelen in den fehlerhaften Lesarten 

aufzeigen. Weiters konnte gezeigt werden, dass die Bezeichnung ‚Heldenbuch an der Etsch’ 

für das Fragment O auf einer Missdeutung des Auftrages Maximilians beruht, der anordnete, 

das Heldenbuch an der Etsch ausschreiben zu lassen. ‚An der Etsch’ meint aber nicht den 

Namen des Heldenbuches, sondern den Ort, wo diese Abschrift erfolgen sollte und wohin der 

Schreiber entsendet werden sollte. Dass Ried nur eine einzige Vorlage, das ‚Heldenbuch an 

der Etsch’, zur Verfügung hatte, scheint nicht plausibel. 

 

                                                        
189 Panzer, F.: Rezension Braune. S. 541. 
190 Vergl. Bartsch, K.: Untersuchungen über das Nibelungenlied. S. 380. 
191 Vergl. Heinzle, J.: Mißerfolg oder Vulgata? S. 213. 
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Rieds Schreiberinteresse galt „der Herstellung eines sinnvoll zu lesenden Textes“192. Er war 

eindeutig bemüht, durch Modifizierungen und Modernisierungen den Text für das 16. 

Jahrhundert verständlich zu machen. In der Untersuchung der Arbeitsmethode Hans Rieds 

konnte gezeigt werden, dass er bewusst seine mittelhochdeutsche Vorlage der Sprache seiner 

Zeit angepasst hat, wobei er jedoch unbewusst in Unkenntnis der Metrik Störungen verursacht 

hat, was ihn von vielen Seiten Kritik einbrachte. Des Weiteren unterliefen ihm 

Flüchtigkeitsfehler, und er verstand offensichtlich ganze Stellen der Vorlage nicht. 

Festzustellen ist auch, dass Ried sehr wenig auf den literarischen Zusammenhang geachtet 

hat, was Leitzmann von einem „engen und beschränkten geiste, sprach- und kunstgefühl“193 

zu sprechen veranlasste. Im Gegensatz zu anderen späten Handschriften des Nibelungenliedes 

kann man für die vorliegende Handschrift d eher eine „bewahrend-verharrende“194 Tendenz 

feststellen. Sicher war Hans Ried mehr Kopist als Gestalter, weshalb er den Text nicht 

„zurechtgestutzt“195 hat. Er hat sich, abgesehen von diesen wissentlichen sprachlichen 

Änderungen und unwissentlichen Fehlern, an die Vorlage gehalten und nicht inhaltlich 

eingegriffen, wodurch uns eine gute Abschrift erhalten ist.  

 

                                                        
192 Becker, P. J.: Handschriften und Frühdrucke mittelhochdeutscher Epen. S. 193. 
193 Leitzmann, A.: Die Ambraser Erec-Überlieferung. S. 192. 
194 Voetz, L.: Die Nibelungenlied-Handschriften des 15. und 16. Jahrhunderts im Überblick. S. 297. 
195 Becker, P. J.: Handschriften und Frühdrucke mittelhochdeutscher Epen. S. 179. 
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7. Zur vorliegenden Transkription 
 

An Rieds Handschrift beeindruckt vor allem die durchgehende Gleichförmigkeit, die er über 

eine Arbeitszeit von immerhin zwölf Jahren und trotz zunehmender Sehschwäche unverändert 

beibehalten hat, und die einen „harmonischen Gesamteindruck“196 bietet. Dennoch waren 

aufgrund der Form der Vorlage – Ried schreibt, wahrscheinlich getreu nach seiner Vorlage, in 

drei Spalten pro Seite, ohne Strophen abzusetzen - einige Anpassungen betreffend der 

Einteilung in Strophen und der Setzung des Zäsurabstandes nötig. Unvermeidbar waren 

subjektive Entscheidungen bezüglich der Groß-/Kleinschreibung beziehungsweise der 

Zusammen-/Getrenntschreibung. In Zweifelsfällen folgt diese Transkription dem 

überwiegenden sonstigen Gebrauch der Handschrift. Ziel dieser Arbeit ist es, den Text der 

Handschrift in größtmöglicher Genauigkeit, einschließlich der uneinheitlichen Schreibung, 

buchstabengetreu wiederzugeben.  

 

Folgende Transkriptionsprinzipien finden im vorliegenden diplomatischen Abdruck 

Verwendung: 

 

Nur die Aventiuren sind in Rieds Nibelungenliedabschrift abgesetzt, Strophen und Verse sind 

fortlaufend geschrieben. Obwohl die Handschrift selbst den Strophenbeginn zwar durch 

farbige Initialen kennzeichnet, aber nicht vom übrigen Text durch Abstand oder sonstige 

Mittel absetzt, habe ich mich für die Wiedergabe in Strophenform mit Zäsurabstand 

entschieden, was das Lesen und den Vergleich mit den anderen Handschriften erleichtern soll. 

Neben der laufenden Zählung von d folgt in Klammer die Strophenzählung der mit der 

jeweiligen Strophe verwandten Handschrift nach Batts Parallelabdruck. Zur besseren 

Übersicht befindet sich im Anhang eine Strophenbestandsliste. 

 

Spaltenwechsel, Seitenwechsel beziehungsweise Blattwechsel der Handschrift erfolgt im 

laufenden Text am linken Rand, wobei Spaltenwechsel normal, Seiten/Blattwechsel fett 

gedruckt aufscheint. Die Blattzählung der Handschrift in römischen Zahlenzeichen habe ich 

nicht in die Transkription aufgenommen. Der Zeilenumschwung ist durch / gekennzeichnet, 

jeder zehnte Zeilenumschwung pro Spalte wird durch // markiert. Zur Silbentrennung am 

Zeilenende verwendete Ried einen schrägen Doppelstrich, der als = wiedergegeben wird. 

 

                                                        
196 Mura, A.: Spuren einer verlorenen Bibliothek. S. 105. 



 50 

Die Nummerierung der Aventiuren, die von Ried mit Bleistift kaum lesbar und nicht 

durchgehend vorgenommen wurden - nur die ersten Aventiuren sind mit Nummern 

gekennzeichnet - sind in der Transkription nicht berücksichtigt, da sie bereits in Rieds 

Abschrift nicht vollständig sind. 

 

Initialen am Aventiurenbeginn erscheinen in der Transkription fett gedruckt, in Klammer das 

Zeilenausmaß. Für die bemalten Kleininitialen am Strophenbeginn hat Ried offensichtlich 

Platz frei gehalten und den Buchstaben fein vorgeschrieben. Diese Initialen sind im Abdruck 

ebenfalls fett gekennzeichnet. Manche Initialen wurden nicht farbig eingesetzt, obwohl Ried 

den Anfangsbuchstaben vorgezeichnet hat. Hier schreibe ich in der Transkription den 

Buchstaben in Klammern. Nicht durch Initialen gekennzeichnete Strophenanfänge bleiben 

auch in der Transkription unmarkiert. 

 

Die Verse und Halbverse sind durch Punkte oder kleine Schrägstriche auf halber Höhe, selten 

durch Doppelpunkt197 getrennt, wobei die Setzung durch Ried nicht immer korrekt und 

regelmäßig erfolgt. Ich habe hier nicht verbessernd eingegriffen. Wortumstellungen 

beziehungsweise Auslassungen Rieds innerhalb des Verses führen oft zu 

Zäsurunstimmigkeiten. Ich folge in diesen Fällen der Soll-Zäsursetzung.   

 

Bei der Unterscheidung der Superskripta gibt es in der Forschung Uneinigkeit, da die feinen 

Zeichen manchmal schwer erkennbar beziehungsweise zu differenzieren sind. Diese als feine 

Haarstriche ausgeführten Superskripta liegen meiner Ansicht nach in drei, nicht immer klar zu 

unterscheidenden Varianten vor – ª, º, ˘ - die Ried, wenn auch unregelmäßig, zur 

Kennzeichnung der Umlaute – dazu gehören auch v, w, y mit halbvokalischem Charakter - 

benutzte. Der unterschiedliche Gebrauch dieser drei Varianten scheint für Ried aber beliebig 

austauschbar gewesen zu sein. Neben diesen Superskripta verwendete Ried  - seltener – die 

uns geläufige Form zweier gerade oder schräg aufsteigender Punkte. Zimmerl erkannte neben 

diesen uns geläufigen Punkten über Vokalen nur ª und ein kleines ‚e’.198 Gegen 

Unterkircher199 erkennt Mura statt des über Vokal geschriebenen ‚a’ einen doppelten, 

aufwärts führenden Bogen.200 Der schräg gestellte Bogen ˘ bedeutet nach Schützner201 kein 

                                                        
197 Entgegen Unterkircher, der schreibt, dass ab Stück 10 (NL) der Doppelpunkt nicht mehr vorkommt, habe ich 
ihn doch, wenn auch selten, vorgefunden. Vergl. Unterkircher, F.: Kommentar. S. 16. 
198 Zimmerl, R.: Hans Rieds Nibelungenkopie. S. 19. 
199 Vergl. Unterkircher, F.: Kommentar.  S. 16. 
200 Vergl. Mura, A.: Spuren einer verlorenen Bibliothek. S. 106. 
201 Schützner, H.: Die Abschrift des Iwein. S. 20. 
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eigenes Zeichen, sondern „eine flüchtige Ausführung der beiden Punkte“, das heißt ŭ statt ü. 

Ried war aber so korrekt in seiner Schriftführung, dass ich nicht annehme, dass er 

durchgehende Schlampigkeiten in seine Abschrift aufgenommen hat. Weiters stellt sich die 

Position der Superskripta nicht immer eindeutig dar. Durch die leichte Neigung der Schrift 

nach rechts kann man eine „nach vorne gesetzte Lage der i-Punkte und einiger 

Superskripta“202 erkennen, was in manchen Fällen zu Schwierigkeiten in der Zuordnung der 

Superskripta zum zugehörigen umzulautenden Buchstaben führen kann. Ich habe mich 

entschieden, die Superskripta möglichst getreu zu transkribieren. So erscheinen im 

diplomatischen Abdruck neben Doppelpunktumlauten die drei Formen ˘, º, ª. Durch oft nicht 

eindeutige Lesungen sind auch hier immer wieder subjektive Entscheidungen nicht zu 

vermeiden. 

 

Die Durchführung der Groß- und Kleinschreibung gestaltet sich in der Handschrift 

unsystematisch. Auch in Bezug auf Eigennamen findet sich keine Regelmäßigkeit. Die 

ungeregelte Groß- und Kleinschreibung der Handschrift wird hier beibehalten. Die 

Unterscheidung der Groß- und Kleinbuchstaben ist betreffend mancher Buchstaben von der 

Umgebung abhängig (zum Beispiel v, w, p), da in diesen Fällen die Differenz zwischen 

Majuskel und Minuskel schwer zu erkennen ist.  

 

Ebenfalls manchmal schwer zu distinguieren ist die Zusammen- oder Getrenntschreibung. In 

solchen Fällen habe ich für die Sollform entschieden. 

 

Als Kürzungszeichen benutzte Ried einen geschwungenen Querstrich ~, meistens am 

Zeilenende, es treten diese Zeichen aber auch in seltenen Fällen innerhalb der Zeile auf. Das 

häufig verwendete lang geschwänzte Buchstabenende steht für ein ausgelassenes e, n oder 

auch en, kann aber auch die Verkürzung eines Namens bedeuten. Alle Abbreviaturen werden 

in der nachfolgenden Transkription nicht aufgelöst, sondern entsprechend dem 

handschriftlichen Usus als Nasalstriche beibehalten.  

 

Offensichtliche Verschreibungen werden nicht korrigiert. Es sind in der Handschrift einige 

wenige Stellen zu finden, an denen Ried selbst – nur einzelne Buchstaben - korrigiert hat. Ist 

der ursprüngliche Buchstabe noch nachvollziehbar, so wird die Verbesserung durch * am 

rechten Rand wiedergegeben. Zwei Mal hat Ried Fehler in der Zusammenschreibung durch 

                                                        
202 Mura, A.: Spuren einer verlorenen Bibliothek. S. 104. 
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einen feinen senkrechten Strich korrigiert, der mit  |  transkribiert wird. Wiederholungsfehler 

von Ried bei Zeilen-, Spalten oder Seitenwechsel bleiben erhalten. 

 

Im Allgemeinen ist der Text sehr gut lesbar, mit einer kleinen Einbuße auf Fol. 96rb (Str. 79,4 

bis 81,3), wo sich ein Strich über zwölf Zeilen zieht, die Schrift aber trotzdem gut erkennbar 

ist. Nicht lesbare Buchstaben werden mit – wiedergegeben. 

 

Bezüglich unserer Schreibweise nicht mehr geläufiger Zeichen habe mich auch um optische 

Annäherung der Symbole bemüht – zum Beispiel s, s, ß, ſ, б. In der nicht differenzierenden 

Verwendung von j/i und v/u folgt dieser Abdruck dem Gebrauch der Handschrift ohne 

regulierenden Eingriff. Zur genaueren Unterscheidung der verwendeten Zeichen verweise ich 

auf die Kodierungsliste im Anhang. 
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8. Aventiurenverzeichnis: 
 

Beim nachträglichen Verfassen des Inhaltsverzeichnisses hat sich Hans Ried offenbar 

verblättert. Denn nach der Aventiure Wie бigemŭnd wider ze Lannde fůr folgt der Titel der 

27. Aventiure bis zum Klagetitel Das pŭech klageŋ, allerdings mit korrekten Seitenangaben, 

erst danach die Überschriften Wie der Nibelŭnge hort ze Wŭrmbs bracht ward bis Wie 

Gelffrat Erſlagenn ward. Änderungen des Inhaltsverzeichnisses im Wortlaut gegenüber den 

Überschriften im Text sind selten und verlaufen nach keinem Schema. Eher sind sie durch 

Rieds Arbeitsmethode erklärbar, die Aventiure-Überschriften im Text nachzusehen, dann 

zurückzublättern zum Inhaltsverzeichnis und sie aus dem Gedächtnis nachzuschreiben. Hier 

sind die Aventiuren nach der Reihenfolge im Text aufgelistet. Neben dem Aventiurentitel 

erscheint die Blattzählung der Handschrift, rechts daneben die Seitenzählung des 

diplomatischen Abdrucks. Zum Vergleich ist darunter klein gedruckt die in manchen Fällen 

abweichende Titelversion des Inhaltsverzeichnisses des Heldenbuchs angeführt. 

 

Ditz Puech Heÿſſet Chrimhilt 95ra……….56 
Das Puech von Chrimhildin von Bůrgŭndieŋ ·  

Abentheůr wie Seyfrid gen Wurms kame 95va……….60 
Abennthewªr · Wie Seyªfrid gen Worms kame · 

Abentheŭr · Wie Er mit den Sachſenn ſtrait 97ra……….72 
Abentheŭr · Wie Seÿfrid mit den Sachſen ſtrait 

Abenntheŭr · Wie Seўfrid Chrÿmhilden aller erſt ſahe 99ra……….88 
Abenthewªr · Wie бeÿfrid Chrimhilden aller Erſt ſahe · 

Abentheuªr  Wie Gŭnther von Wŭrmbs gen Yſlannde nach Praŭnhilde Fůr 100ra……….95 
Abenthewªr · Wie Gŭnther von Wŭrmbs gen Yſlannde nach Prawnhilde fůr 

Abenntheŭr Wie Gunther Praŭnhilden gewan 101ra………..103 
Abennthewªr · Wie Gŭnther Prawªnhildeŋ gewaŋ · 

Abenntheŭr · Wie Seifrid nach ſeinen mannen Fůr 102rc………..115 
Abennthewªr · Wie Seyªfrid nach ſeinen Mannen fůr · 

Wie Seyfrid gen Wurms geſanndt ward · 103rb……….121 
Wie Seyfrid gen Wŭrmbs geſanndt ward · 

Wie Praŭnhilt ze Wŭrmbs Emphanngen ward 103vc………..127 
Wie Praw˘nhild zu Wŭrmbs emphanngen ward · 

Abentheur · Wie Seyfrid mit ſeinem weybe haym ze Lannde kam 105va……….141 
Abentheuªr · Wie Seyªfrid mit ſeinem Weyªb hayªm ze Lannde kame 

Abentheŭr · Wie Gŭnther Seyfriden ze Hochzeit pat 106rb………..145 
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Abenthewªr · Wie Gůnther Seyªfriden ze hochzeit pat · 

Abentheur · Wie Seÿfrid mit ſeinem weybe zu der hochzeit fůr · 106vc……….152 
Abenthewªr · Wie бeyªfrid mit ſeinem weyªb zu der Hochtzeit fůr · 

Abentheŭr · Wie die kuªnigine an einander ſchulten 107va………..157 
Abennthewªr · Wie die zwo kuªnigin Prawªnhildt vnd Chrimhilt an einander ſchuldteŋ · 

Abentheuªr · Wie Seÿfrid verraten ward · 108va……….165 
Abenthewªr · Wie Seyªfrid verraten ward · 

Abentheŭr · Wie Seÿfrid erſlagen ward 109rb………170 
Abenthewªr · Wie Seyªfrid erſlagen ward 

Abentheŭr · Wie Chrÿmhilt jren man daget · vnd wie Er begraben ward · 110va……….181 
Abenthewªr · Wie Chrimhildt Iren Man klaget · vnd wie Er begraben ward · 

Abentheŭr · Wie бigemŭnd wider ze Lannde fůr · vnd wie Chrimhilt da belaib 111va……190 
Abenthewªr · Wie kuªnig Sigmŭnd wider zu Landt fůr · vnnd wie Chrimhilt da hayªm beÿ jren Frunden belaib · 

Abentheŭr · Wie der Nibelŭnge hort ze Wŭrmbs bracht ward · 112ra……….194 
Abennthewªr · Wie die Nibelŭnge hort · ze Wŭrmbs pracht hat · 

Abentheuªr · Wie Kuªnig Etzele Burgundi nach fraw˚ Chrimhilde ſannde · 112vb……….199 
Abennthewªr · Wie kuªnig Etzele in Burgŭndi nach Fraw˘ Chrimhilde ſenndet · 

Abentheuªr · Wie Chrimhilt ze Bechelaren kam · 114vc……….218 
Abennthewªr · Wie Frawª Chrimhilde gen Bechlaren kame · 

Abentheŭr · Wie Etzele mit Chrimhilten praute · vnd wie lieblichen Er ſy emphie · 115va..223 
Abennthewªr · Wie kuªnig Etzele mit Chrimhildñ prawte vnnd wie lieplichen Er Sÿ emphieng · 

Abentheŭr · Wie Chrimhilt erwarb · daz jr Brueder zun Huªneŋ kam 116rb……….230 
Abennthewªr · Wie Chrimhilt erwarb · daz Ir Brůeder zun Huªnen kam · 

Abentheªur · Wie Swaªmelin vnnd Werbel jren herren Botſchafft ze Reine wurbenn 116vc.234 
Abennthewªr · Wie Swaªmmelin vnnd Weªrbel Jren herren · potſchafften · ze Reine wurbŋ 

Abentheuªr · Wie die Nibelunge zun Huªnen Fuªeren · 118ra……….245 
Abenthewªr · Wie die Nibelŭnge · zŭn Huªnen fueren · 

Abenntheŭr · Wie Gelffrat Erſlagenn ward · 119rb……….255 
Abenntheuªr · Wie Gelfart erſlagenn ward · 

Abentheuªr · Wie ſy ze Bechlaren komen 120rb……….263 
Abenthewr · Wie kuªnig Gůnther mitſambt den Recken · Giſelher · Gernot vnd Hagene · Volkher vnd 

Danckhwart · auch der kuªnigin Krimhiltin ſeiner Tochter vnnd annderm ſeinem geſynnd zu Marggraf Rudeger 

gen Bechlareŋ komeŋ · vnd emphanngen worden iſt · 

Abentheur · Wie die Burgundier in Etzelen hofe komen 121rb……….272 
Abennthewªr Wie die Bŭrgŭndier in kuªnig Etzelŋ · hofe komen · 

Abentheuªr · Wie die fraw˚ Chrimhilt Hagenen verwayſz · vnd er nicht gen jr aufſtuennd 

121vb………..277 
Abennthewªr · Wie die frăw Chrÿmhilt · Hagenen Verwaўſs daz Er nicht gegen Ir aŭfſtůend 
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1. Lücke: drei Spalten frei 

Abentheŭr · Wie Sÿ zum Muªnſter gienngen · vnnd was ſy ſider tetten · 123rb……….284 
Abenthewrْ · Wie Sÿ zum Muªnſter giengen · Vnd was Sў darnach tetten · 

 

2.Lücke: zehn Spalten frei 

Abentheůr · Wie Iring in daб Hauſe ſpranng · 126ra……….294 
Abennthewªr · Wie Jring in das Haw˘ſs ſpranng 

Abentheŭr · Wie der kuªnig den Sal ob jn prennen hieſs  126vb……….301 
Abenthewªr · Wie der kuªnig den Sal · ob jn prennen lieſs · 
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9. Diplomatische Transkription 
 
95 ra  
 
Ditz Puech Heÿſſet Chrimhilt 
 
1 (C 1) 
(6)Es iſt in alteŋ / maªreŋ ·    wun= / ders vil geſagt · / 
von Helden lobñ= / werŋ ·    von groſ= / ſer arbait · 
voŋ / freªudeŋ · hochzeiteŋ ·    voŋ wai= / nen vnd von clagen ·  
von kuªe= / ner Recken ſtreiten ·    muªgt jr / hie wunder horen ſageŋ: 
 
2 (B 1) 
Es // wuchs in Burgunden ·    Ein / vil edel Magedin ·  
daz in allñ / lannden    nicht ſchoªner mocht / geſin: 
Krÿmhilt gehaiſſen /    ſy ward ein ſchoªn weib · 
dar= / umb můſten degen    verlierŋ / den leib: 
 
3 (A 3 ) 
Der minneklich= / en maid    trŏteŋ wol gezam · / 
voŋ milten kuªenen recken /    nÿemand was jr gram: 
oŋ // maſſen ſchone ·    ſo was jr edler / leib · 
der junckfrawen tugende /    die zierten annder weib: 
 
4 (B 2) 
Ir / phlagen dreÿ kuªnig    edel vnd / reich · 
Gunther vnd Gernot /    die recken lobelich · 
Geÿſelher / der junge    ein auſſerwelter / degen · 
die fraw was jr Sester /    die fŭrſten hetten jr gephlegñ: / 
 
5 (B 3) 
Die herreŋ wareŋ milt    voŋ // art hochgeborŋ · 
mit crafft ver= / meſſen kuªeŋ    die recken auſſer= / korn · 
da ze Burgundeŋ    was / jr lant genant · 
ſy fruªmbdtñ / ſtarche wunder ·    ſeyt in Etzel / Landt: 
 
6 (B 4) 
Ze Wurmbs bey / dem Rein    ſy wonten mit jrer / crafft 
jn dienten voŋ jren lan= / den    vil ſtoltzer Ritterſchafft · / 
mit lobelichen Eeren ·    vªntz an // jr endes zeit · 
ſy ſturben ſeyt · / iaªmmerlichen ·    von zwayer / edlen Frawen neid: 
 
7 (B 11) 
In diſen / hohen eren    traumbt krymhilt · / 
wie ſy truªeg einen Falckhen · /    ſtarch ·  ſchŏn vnd wildt ·  
deŋ jr / zwen Aren ergrŭmmeŋ ·    daz / ſy das můſt ſehen · 
Ir kunde / in diſer welt    layder nÿmmer / mer ſein geſchehen: 
 
8 (B 12) 
Uon // traum ſy do geſagt    jr Můter / Vten 
ſy kund jn nicht beſchai= / deŋ    was der gůteŋ 
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deŋ valchñ / den du zeuheſt ·    das wirt ein / Edelman · 
dir wel jn got behuªe= / ten ·    du můſt jn ſchier verlorŋ / han: 
 
9 (B 13) 
Was ſagt jr mir von / mannen    vil liebe můter / mein · 
recheŋ    ſo wil ich ym / mer ſein ·   
ſuſt ſchön wil ich // beleiben ·    bis an meineŋ todt · /  
daz ich von Recken minne    nym= / mer wil gewÿnnen not: / 
 
10 (B 16) 
Chrÿmhilt in jr můt    ſich / mÿnne gar bewag ·  
ſeyt lebet / 
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                 die vil gůte    vil manigeŋ lie= / beŋ tag · 
daz ſy weſt nymmer /    der mynne wolt jr leib · 
ſeyt wart / ſy wol nach eren    eins Recken / kůenes Ritters weib · 
 
11 (B 17) 
Das / was derſelbe falche ·    deŋ ſy in / jrem traum ſach · 
den jr be= / schied jr můter ·    wie ſere ſy das / rach ·  
aŋ jr nachſten mageŋ · /    deŋ ſlůg ſint ·  
durch ſeins aineб // ſterbeŋ ·    ſtarb vil maniger / můter kindt · / 
 
12 (B 18) 
(3)Da wůchб in Niderlan= / den    eins edleŋ kunigs / kind · 
des Vater hieſб / Sigmůnd ·    ſeiŋ Můter бige= / lant · 
in einer reichen purg /     weiten vnd wolbekannt · 
ni= / den beÿ dem Rein ·    das was ze / Santen genant: 
 
13 (B 19) 
Seyfrid // was gehaÿſſen    der ſchnelle / degen gůt · 
Er verſuechet vil / der reiche ·    durch ellenthaftem / můt · 
durch ſeines leibes ſterche /    er rait manige lanndt · 
hei / was er ſchneller degene    ſitzen / zu Bůrgundien vant: 
 
14 (B 20) 
In / ſeinen peſten zeiten    bey ſein= / en jungen tagen · 
man mocht / michel wunder    voŋ бeyfridñ // ſagen · 
was eren an im wůch= / ſe ·    vnd wie ſchön was ſein leib · / 
ſeyt hetten jn ze manne    die vil / waydelichen weib · 
 
15 (B 21) 
Man zoch / jn mit dem vleiſſe ·    als im das / wol gezam · 
von ſeinſelbб můte /    was tugende er an ſich nam · / 
des wurden ſeyt gezieret    ſeineб / Vaters landt · 
daz maŋ jn zu / allen dingen    ſo recht herlichñ / vandt: 
 
16 (B 22) 
Er was nu ſo gewa= / chſeŋ ·    daz er ze hofe rait · 
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die leŭ= / te in ſahen gerne.    manig fraů / vnd manig mait 
im wunſtñ / daz ſein wille    jn ÿmmer trůge / dar · 
holt waren im genůge · /    des ward der helde wol gewar · / 
 
17 (B 23) 
Uil ſelteŋ aŋ houe    man jn / reiten lie · 
das kind nu hieſб / mit klaider zieren ·    бigmund // vnd бigelant · 
ſein phlagen / auch die weyſen    den Eere was / bekannt · 
des mocht er wol ge= / wÿnnen    baide leŭt vnd lant · / 
  
18 (B 24) 
Nu was Er in der ſterche    daz / Er wol waffen trůg · 
wes Er dar= / zů bedorffte    das lag aŋ Jm genůg · / 
er begunde ſeit    ze werben vmb / ſchoºn weib · 
die trůgeŋ wol mit / eren    des kunig Seyfrids leib  
 
19 (B 25) 
Do // hieſs ſein Vater Sigmůnd    kuªn= / den ſeineŋ man · 
Er wolt hochzeit /    mit lieben Freunden han: 
die / maªre man da fůrt    in annder / kuªnig lanndt · 
den froªmbden vnd / den kunden    gab Er Roſs vnd gůt / gewant: 
 
20 (B 26) 
Wo man vant dhai= / neŋ    der Ritter ſolden  
von art der / 
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                  ſeinen mage    die edlen kinde ſein · / 
da ladet man zu dem Lannde /    durch die hochzeit 
mit dem iung= / en kuªnige ·    ſwert genamen ſy ſeyt · / 
 
21 (B 27) 
Von hochtzeit    man mocht wun= / der ſagen · 
бigmůnd vnd бige= / lint    die mochten wol beiagen · / 
mit gůt michel ere ·    des da lieſs vil / jr hant · 
des ſach maŋ vil der fröm= / den    zů jn reiten in das lanndt · // 
 
22 (B 28) 
Vier hundert Schwert degene //    die ſolten tragen klaid · 
mitſambt / Seyfrideŋ ·    vnd manig / ſchoªne maid · 
voŋ werche was vnmuªeſ= / ſig ·    wanŋ ſy jm waren holt · 
vil / der edlen ſtaine    die frawen legtñ / in das golt · 
 
23 (B 29) 
Nie ſy mit porteŋ / wolteŋ    worcheŋ auf jr wat · / 
den iungen ſtoltzen regken ·    des / was nicht rat · 
der Wiert der hieß // da ſideleŋ    vil manigeŋ kuªeneŋ / man · 
ze Sunnebendeŋ    da ſein / Sun бeÿfrid wol Ritters nameŋ / gewan · 
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24 (B 30) 
Do gieng ze einem / muªnſter    vil manig reicher knecht / 
vnd manig edel Ritter    die voŋ Ir / hetten recht ·  
daz ſy den tumben / dieten    als jne was getan · 
ſy hettñ / kurtzweÿl    vnd auch vil maniger / frewden wan · 
 
25 (B 31) 
Gote man jn // Eereŋ    ein meſſe ſang · 
da hůb / ſich von leŭten    vil michel der ge= / trang · 
da ſy ze Ritter wurden · /    nach Ritterlicher Ee · 
mit alſo / groſſen eren ·    daz wĕrlich nÿm= / mer mer ergee 
 
26 (B 32) 
Sÿ lieffen da / ſy funden    geſatelt manig march / 
im hofe · бigmundes    der Buhurt / ward ſo ſtarch ·  
daz man erdieſſñ / horte    palas vnd ſal · 
die hochgemů= // ten degenne ·    die hetten groſlichñ / ſchal · 
 
27 (B 33) 
Uon weyſen vnd von / thumben ·    man horte manigñ / ſtoб · 
daz der ſcheffte prechen    gegñ / deŋ lŭfften doб · 
trŭmmere ſach / man fliegeŋ    fŭr den palas daŋ / 
voŋ maniges Recken hennde ·    daб / ward mit vleiб getan · 
 
28 (B 34) 
Der wirt / der ward erlaſſen    da zoch man / die march · 
man ſach auch da ze // brocheŋ    vil manig Buhurt ſtarch · / 
vil der edlen Stain    geuellet auf / das graб · 
ab liechtes ſchildes / ſpanngeŋ ·    von hurten das ge=/ ſchehen was · 
  
29 (B 35) 
Do giengen / Wirtes geſte ·    da man jn ſitzeŋ / riet ·  
vil der edlen ſpeyſe    ſy von jr / munde ſchied · 
vnd wein der aller / peſte ·    des man Jn vil getrůg · 
den / frömden vnd den kunden ·    pot // maŋ eren da genůg · 
 
30 (B 36) 
Wie uil Sÿ kurtzweyl    phlageŋ all deŋ tag · / 
vil der varende diete    rewe ſich / bewag · 
ſy dienten nach der gab · /    die man da reiche vant · 
des ward / mit lob getzieret    alles Sigiſmun= / des landt · 
 
31 (B 37) 
Der herre der hieſs / leÿhen    Seÿfrid deŋ iungñ maŋ · / 
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Landt vnd Burge ·    als het es ge= / tan  
ſeinen ſchwert genoſſen    den / gab da vil ſein hant · 
do liebet jn die / rayſe    daz ſy komen in das landt · / 
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32 (B38)  
Die hochzeit weret    vntz aŋ / den Sibendeŋ tag · 
Sigelint die / reiche    nach alten ſiten phlag · / 
durch jrs Sunes liebe    tailen roteб / golt · 
ſy kundens wol gedieneŋ · /    daz jn die leute wareŋ holt · 
 
33 (B39) 
Uil // lutzel man der varende    armeŋ / da vant · 
Roſs vnd klaider    das ſtob / jn von der hanndt · 
ſam ſy ze lebñ / hetten    nicht mer dhaineŋ tag · / 
Jch wëne ye ingeſinde    ſo groſſer / milte phlag 
 
34 (B 40) 
Mit lobelichen / eren    ſchier ſich die hochzeit 
voŋ / den reichen herren    höret maŋ / wol ſeyt · 
daz ſy den iungen woltñ /    ze einem herren han · 
des begert // nicht herr Seyfrid    der vil waid= / liche man · 
 
35 (B 41) 
Seyt daz noch bai= / de lebeten ·    бigmund vnd Sigelint / 
nicht wolt tragen die krone    ir / baider ŭber kindt · 
doch wolt Er / weſen herre    fur allen den gewalt / 
des in den lanndeŋ forchte    der de= / gen kuën vnd pald · 
 
Abentheůr wie / Seyfrid gen Wurms // kame / 
 
36 (B 42) 
(5)Deŋ herreŋ můteŋ / ſolteŋ    dhainer hertz= / enlaid · 
er horte ſageŋ mere ·    wie / ein ſchoªne maid  
weªre · / in Bur= / gundien    ze wunſche wolgetaŋ · / 
von der Er ſeyt vil freuªdeŋ    vnd / arbait gewan · 
 
37 (B 43) 
Die jr vnmaſ= / ſen ſchone    was vil weiten kunt · / 
vnd jr doch gemůte    zu derſelbñ // ſtund · 
an der junckfraw˘en    ſo / manig helt erwant · 
er ladet / vil der geſte    in das Guªnthers / land · 
 
38 (B 44) 
Was man der werben= / den    nach jr mÿnne ſach · 
Chreim= / hilt in jr ſynne ·    jr ſelber nie ver= / iach · 
daz ich dhainen wolt    ze ein= / em trawt haŋ · 
er was jr noch vil / froªmbde ·    dem ſy ward ſeyder vn= / dertan · 
 
39 (B 45) 
Do gedacht auf hoch // mÿnne    daz Sygelinde kind · 
es / was · jr aller werben    wider jn / ein wint · 
er mocht wol verdien= / en    ſchoner frawen leib · 
ſeyt ward / die edel Chrimhilt    des küenen / Seyfrids weyb · 
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40 (B 46) 
Im rieten ſeine / mage    vnd genůg ſeine man · / 
ſeyt Er auf ſtate mÿnne    tragñ / wolte · wann  
daz Er dann aine / wurde ·    die im mochte gezămeŋ // 
da ſprach der kuene Seyfrid /    ſo wil ich Chreimhilde nemeŋ · / 
 
41 (B 47) 
Die ſchonen junckfraw˘en /    voŋ Burgunden lant · / 
durch / jr vnmaſſen ſchoªn ·    das iſt mir / wol bekannt · 
nye kayſer ward / ſo reiche ·    der wolt haben weyb · /  
im zeme wol ze mynneŋ    · der /  
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                                                      reicheŋ kuªniginne leib 
 
42 (B 48) 
Dieſelbñ / maªre    gehort Sigmŭnd · 
es riten / ſeine leŭte    dauoŋ ward im kund · / 
der wille ſeines kindes    was im / hart laid · 
daz er werbeŋ wolte · /   die vil herlichen mayªd 
 
43 (B 49) 
Es ge / frieſſe auch Sigelint    des edlen kindes weib ·  
ſy het groſſe ſorgeŋ /    vmb jr kindes leib · 
wann ſy wol / erkante    Gunther vnd ſein maŋ · // 
den gewerb man dem Degenne /    ſere laiden began · 
 
44 (B 50) 
Da ſprach / der kuªen бeyfrid    vil lieber Vater / mein · 
an edler frawen mÿnne /    wolt ich ymmer ſein · 
ich enwur= / be da mein hertze    vil groſſe liebe / hat · 
was yemand reden kunde ·    des iſt dhainer ſlachte rat · 
 
45 (B 51) 
Und / wil du nicht erwinden ·    ſprach / der kunig do · 
ſo bin ich deines wil= // len    werlich fro: 
vnd wil dir hel= / feŋ enndeŋ    ſo ich aller peſte kan · / 
doch hat der kunig Gunther    vil / manigeŋ hochfertigeŋ man · / 
 
46 (B 52) 
Oder ander nyemand were · /    Wann Hagene der degeŋ · 
der / kaŋ mit vbermůte    der hochfert / phlegeŋ · 
daz ich des ſere fuªrchte · /    es mug vnns werden laid ·  
ob / wir werbeŋ welleŋ ·    die vil herr // lichen maid 
 
47 (B 53) 
Was mag vns / das gewerreŋ ·    ſprach do Seyfrid / 
was ich freundtlichen    nicht ab / jn erpit · 
das mag ſuªnſt erwerbñ /    mit alleŋ die mein handt · 
ich / trawe an jn ertwingen ·    baide / leuªt vnd lanndt · 
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48 (B 54) 
Do ſprach / der Fuªrſt Sigmůnd    dein rede / iſt mir laid · 
wann wurden / diſe maªre    ze Rain geſait · 
du // dorffeſt nymmer    gereiten in / das lannd · 
Gunther vnd Ger = / not    die ſein mir lange bekant · / 
 
49 (B 55) 
Mit gewalt nÿemand    erwer= / beŋ mag die magt · 
alſo ſprach / der kuene Sigmŭnd ·    das iſt mir / wol geſagt · 
wilt aber du mit / recken    reiten in das landt · 
ob / wir icht haben Freuªnde ·    die waª= / ren ſchier beſant: 
 
50 (B 56) 
Des iſt mir // nicht ze můte    ſprach aber Seÿfrid / 
daz mir ſüllen Recken    ze Rein vol= / gen mit · 
durch dhain herfart /    das wer mir vil laid · 
damit ich / ſol ertwingen    die waydeliche / maÿd · 
 
51 (B 57) 
Sy mag wol ſŭnst er= / werbeŋ    da mein aines handt · / 
Jch wil ſelb zwelffter    in Guntherб / lannd · 
dar ſuªlt jr mir helffen    va= / ter Sigmŭnd · 
da gab man ſeineŋ // degenen    ze claider gra vnd půnt · / 
 
52 (B 58) 
Da vernam auch diſe maªre /    ſein můter Sigelint · 
ſy begunde / trawreŋ    vmb jr liebes kind · 
die / forcht ſy verlieſſeŋ    voŋ Gun= / thers maŋ · 
die edel kuªnigin    vil / ſere wainen began · 
 
53 (B 59) 
Seyfrit / der herre    gie · da er ſy ſach · 
wider /  
 
95vc  
 
            ſein můter    er guªettlichen ſprach · / 
Fraw jr ſolt nicht waineŋ    durch / deŋ willeŋ mein · 
ia wil ich on / ſorge    vor allen Weÿgan deŋ ſein · / 
  
54 (B 60) 
Und hilfe mir der raiſe ·    in / Burgundieŋ landt · 
daz Ich vnd / meine Reckheŋ    habeŋ ſolch gewãt / 
daz alſo ſtoltz helde    mit eren muª= / gen tragen · 
des wil ich euch gena= / de    mit trew˘eŋ werlichen ſageŋ · // 
 
55 (B 61) 
Seyt du nicht wild erwindeŋ /    ſprach fraw Sigelint · 
ſo hilf ich / dir der raÿſe    mein ainiges kindt · / 
mit der peſten were    die Ritter ye / getrůg · 
dir vnd deineŋ geſelleŋ /    der ſolt jr fůeren genůg · 
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56 (B 62) 
Do nai= / get der kuªniginne    Seÿfrid der / iunge man · 
er ſprach ich wil zu / der ferte    nÿemand mer han · / 
Wann zwelf Recken ·    den ſol maŋ // brůfen wat · 
ich wil das ſehen ger = / ne    wie es vmb Chreimhilten stat · / 
 
57 (B 63) 
Do ſaſſen ſchŏn fraweŋ    nacht / vnd tag · 
daz luªtzel jr dhain    růe / gephlag · 
ϋntz man geworcht    die / Seyfrides wat · 
Er wolte ſeiner / raÿſs    habeŋ dhainer ſchlachte rat · / 
  
58 (B 64) 
ſeiŋ vater hieſs im ziereŋ    seiŋ rit / terlich gewat · 
damit Er wolte raů= / meŋ    des бigmŭndes lant · 
Vnd // jr vil liechten průne    die wurdeŋ / auch berait · 
vnd jr veſten helme /    jr бchilde ſchoªn vnd prait · 
 
59 (B 65) 
Do / nahent jŋ Ir rayſe    ze Burgundñ / dan · 
vmb ſy begunden ſorgen /    weyb Vnd man · 
ob ſy ymmer ko= / men ſolteŋ    haim wider in das / Lanndt · 
die held jn hieſſen ſaum= / meŋ    baide waffen vnd gewant · 
 
60 (B 66) 
Ir Roſs die wareŋ ſchoªne    Ir gere= // te goldes rot · 
lebt yemand v˘bermů= / ter    des enwas nit not · 
denne wĕre бeÿfrid    vnd deŋ ſeineŋ man · 
Vr= / laubes er do begert    zu Burgundeŋ / dan · 
 
61 (B 67) 
In wereteŋ trauriklichñ /    der kuªnig vnd ſein weyb · 
er troſtet / da mÿnnekleicheŋ    jr baider leib / 
Er ſprach jr ſolt nicht waÿneŋ · /    durch deŋ willeŋ mein · 
ymmer / one ſorgeŋ    ſolt jr meines leibeб // ſein · 
 
62 (B 68) 
Eб was laid den Recken    es / wainet auch manig maÿd · 
Ich / weŋ Iŋ het jr hertze    rechte das ge= / ſaўt · 
daz jn ſouil der freŭnde    da= / uon gelege todt · 
voŋ ſchuldeŋ ſy da / klageteŋ ·    des gieng In werlichñ / not · 
 
63 (B 69) 
An dem бibendeŋ morgñ /    ze Wurms auf dem ſant · 
riteŋ / die vil kŭeneŋ ·    alles Ir gewant /  
was von rotem golde    jr gerĕte wol // getan · 
Jre Roſs jn giengen eben · /    des küeneŋ бeyfridб man · 
 
64 (B 70) 
Ir Schilde waren new˘    liecht vnd / prait · 
vnd vil ſchön jr helme    da / ze hofe rait · 
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Seÿfrid der vil kŭene /    in Guntheres landt · 
man geſach / an Helden    nie ſo herliches gewant · 
 
65 (B 71) 
Die ort jrer ſchwert giengen /  
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                                                 nider auf die ſporŋ · 
Es fuªrtñ / ſcharffe gereŋ ·    die Ritter auſer= / korŋ · 
Seyfrit der fůrt jr aineŋ /    wol zwayer ſpannet prait · 
der / zu ſeineŋ egken    vil hart fraÿſ= / lichen ſchnaid · 
 
66 (B 72) 
Die goltfarben / zawm    fůrtens an der handt · / 
ſeydenne fuªrpuªeg ·    ſuªnſt kom= / ens in das landt · 
das Volck ſy al= / lenthalbeŋ    gaffen an began · // 
da lieffeŋ entgegeŋ    vil der Gun= / theres man · 
 
67 (B 73) 
Die hochgemůtñ / Recken    Ritter vnd knecht 
die gien= / gen zu den herreŋ ·    das was michl / recht · 
vnd emphiengen diſe geſt · /    mit herren lant ·  
vnd nameŋ / jn die můre    mit den ſchilden / von der hanndt · 
 
68 (B 74) 
Die roſs ſy / wolten danne    ziehñ aŋ gemach · / 
Seyfrid der vil kuene ·    wie ſchnel // Er do ſprach · 
lat vnns ſten die / mure ·    mir vnd meine man · / 
wir welleŋ ſchier voŋ hÿnneŋ · /    des ich vil guten willen han · / 
 
69 (B 75) 
Wenn ſein kumbt die maªre /    der ſol mich nicht verdagen  
wo / ich den kunig vinde ·    das ſol maŋ / mir ſagen · 
Guntherŋ den / vil  reichen    aus Burgundien / lant · 
do ſagt es im jr ainer    dem // es rechte was bekannt · 
 
70 (B 76) 
Welt / jr den herreŋ vindeŋ ·    das mag / vil wol geſcheheŋ · 
in einem ſal / weyten    da han ich jn geſehen · / 
bey den ſeineŋ helden    da ſült jr / hin gaŋ · 
da mugt jr beÿ jm vin= / den    vil manigen herrlichen / man · 
 
71 (B 77) 
Nu waren dem kunig /    die mare geſait · 
daz da komeŋ / weren    Ritter vil gemait · 
die // fŭrten weyſſe praŭne    vnd her̃= / lich gewant · 
ſein erkant nie= / mand    in Burgŭndier landt · / 
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72 (B 78) 
Den kuªnig des het wunder /    voŋ wanneŋ komeŋ dar · 
die her ̃= / lichen Reckeŋ ·    in war leicht ge= / war · 
vnd mit ſo gůten Schildeŋ /    newen · vnd prait · 
daz im das / ſagete nÿeman ·    das was Gun= / ther laid · 
 
73 (B 79) 
Des antwurt jm // künig    voŋ Metzen Ortwein /  
reich · vnd kuen    mocht Er wol / ſein · 
ſeўt wir nicht erkenneŋ · /    nu ſolt jr hayſſen gan  
nach / meinem Oheim Hageneŋ ·    den / ſolt jr ſy ſehen lan 
 
74 (B 80) 
Dem ſint / kundt die reich    vnd auch die / frombden lannt · 
ſint jm die / herreŋ kundt ·    das thůt Er vnnб / bekant · 
der kunig pat jn bring= / eŋ    vnd die ſeineŋ Man · 
maŋ / ſach in herliche    mit Recken hiŋ / ze hofe gan · 
 
75 (B 81) 
Was ſeiŋ der kü= / nig wolte    des fraget Hagene · / 
Es ſein in meinem hofe    vnkunde / degenne 
die nÿemand hie ken= / net ·    habt jr ſy ye geſeheŋ · 
des ſolt jr mir Hagenne    der rechten / 
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                                                                warhait iehen · 
 
76 (B 82) 
Das thůŋ / ich ſprach Hagene ·    zu einem / Venſter er do gie · 
ſein augen / Er do wechen    zu den geſten lie · / 
wol behagete im jr getzierde · /    vnd auch jr gewannt · 
бy wa= / ren im vil frombde    in der Bur= / gunden lant · 
 
77 (B 83) 
Er ſprach von / wannen kumeŋ    die Recken aŋ / den Rein · 
Es mochten ſelb Fürſtñ //    oder Fürſtn poten ſein · 
Ire Roſб / die waren ſchöne ·    Ir klaider Vaſt / gůt · 
voŋ wanneŋ das fŭeren /    ſy waren hochgemůt · 
 
78 (B 84) 
Alſo / ſprach do Hagene ·    ich wil des / wol veriehen · 
wie ich Seyfridñ /    nie mer hab geſeheŋ  
ſo wil ich / wol gelauben    wie es darumbe / ſtat · 
daz es ſey der Recke ·    der dort / ſo herrlichen gat 
 
79 (B 85) 
Er bringet / newe maªre    heer in ditz Lannd · / 
die kuªenen Nibulŭnge    ſchlůg / des heldes hanndt · 
бchilbůng vnd / Nibelungeŋ ·    die reicheŋ kuªniges / kind · 
er fruªmbt ſtarche wu--er /    mit ſeiner groſſen kreffte ſint · / 
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80 (B 86) 
Da der helt allaine    an alle / hilffe rait · 
Er vant vor ainem / perge    das iſt mir wol geſait 
Nibelunges horte    vil manigeŋ / kuªeneŋ man · 
die waren im Ee / frömde ·    vntz Er jr kunde da gewaŋ · / 
 
81 (B 87) 
Hort der Nibelunges ·    der was / gar getrageŋ ·  
aus einem holen / perge ·    nu höret wunder ſagen · 
wie jn wolten tailen    der N--- = / elungen man · 
da ſach der Degñ / Seyfrid    den helt des wunder be= / gan · 
 
82 (B 88) 
Er kam ze Jne ſo nahñ /    daz er die helde ſach · 
vnd auch // jn die degenne ·    Ir ainer darun= / der ſprach · 
hie kumbt der ſtarch / Seyfrid    der Held von Niderlandt · 
vil ſeltzame maªre    aŋ den Nibe= / lungen er vant · 
 
83 (B 89) 
Deŋ Reckeŋ / wol emphiengeŋ    Schilbůng / vnd Nibelůng 
mit gemainem / rate ·    die Edlen Fůrſten iůng · 
den ſchatz jn pateŋ taileŋ    den / waydlichen man · 
vnd begertñ // des mit vleiſſe ·    der herre loben jn / es began · 
 
84 (B 90) 
Er ſach von geſtaineб /    ſo wir horen ſagen · 
Hundert / kantz wageŋ ·    es mochten nicht / getragen · 
noch mer des roten gol= / des ·    von бtibelunge lanndt · 
daz / ſolt jn alles tailen ·    des kůenen / Seyfrids handt · 
 
85 (B 91) 
Da gaben ſÿ / im ze miete    des ſtibelunges ſwert / 
ſy waren mit dienſte    vil vºbel // gewert · 
den jn da laiſten ſolte · /    Seyfrid der helde gůt · 
er kundt / es nicht verenden ·    ſy waren zor= / nig genůg · 
 
86 (B 92) 
Sy hetten da jr / freunde    zwelf kuªen man ·  
daб / ſtarch Ryſen wareŋ    was kund / es ſy verfaŋ · 
die ſlůg ſeyt mit / zorne    die бeyfrides handt 
vnd / 
 
96rc 
 
          Reckeŋ Sibenhůndert    zwang / Er von Nibelunge lanndt 
 
87 (B 93) 
Mit / dem gůten ſchwerte    das hieſs / Balmung · 
durch die starchen / forchte    vil manig Reck iůng · / 
die ſich zum ſchwerte hetten ·    vnd / an den kuªenen man · 
das land / zu den Burgen ·     ſy im taten vnder= / tan · 
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88 (B 94) 
Dartzů die reichen kuªnige /    die ſlůg er baide todt · 
Er kom von // Albriche    ſeit in groſſe not · 
der / vande ſeine herreŋ    recken da ze / hant · 
vntz Er die groſſen ſterch /    ſeyt an Seyfriden vant 
 
89 (B 95) 
Do kund / jm nicht geſtreiten ·    das ſtarch / zwerg  
alſam · die leweŋ wilde    ſÿ / lieffen an den perg · 
da er die toreŋ / kappen ·    ſeyt Albrich an gewan · /  
da was des Hordes here    Seÿfrid der / der fraÿſſig man · 
 
90 (B 96) 
Die da dorſtñ // fechten ·    die lagen alle erſlagen · / 
den ſchatz er balde hieſs    fŭeren / vnd tragen · 
da in da vor da nameŋ /    die Nibelunge man · 
Albrich / der vil ſtarche ·    do die kammern / gewan · 
 
91 (B 97) 
Er můſt im ſchweren / aid    er dienet im ſo ſeiŋ kindt · / 
aller hannde dinge    was Er im / gerechte · 
ſo ſprach von Tronege / Hagene    das hat Er getaŋ 
alſo // groſſer kreffte    nie mer Recke / gewan 
 
92 (B 98) 
Noch wais ich an / im mere ·    das mir iſt bekant · /  
eineŋ Lintracken    deŋ ſlůg deб / Heldes handt · 
Er padet ſich in / dem plůte ·    ſein haut ware / huªrnen · 
des enſchneidet jn kaiŋ / waffen ·    das iſt dick worden / ſchein 
 
93 (B 99) 
Wir ſullen deŋ herreŋ /    emphaheŋ deſtee bas · 
daz wir ver= // dienen    des jungen Recken haſs · 
ſein / leib der iſt kuene ·    man ſol jn holdñ / han · 
er hat mit ſeiner kreffte /    ſo manige wunder getan 
 
94 (B 102) 
Do / ſprach der kunige des Lanndes · /    nu ſey vnns willekomeŋ ·  
er iſt edel vnd küene ·    das han ich wol / vernomen · 
des ſol auch genieſſen /    in Burgundieŋ Landt · 
do gieng / der herre Gůnther    da Er Seyfri // den vant · 
 
95 (B 103) 
Der Wirt vnd ſeine / Reckeŋ    emphiengeŋ ſo deŋ gaſt · 
daz / man jr zuchten    vil wenig icht / gepraſt · 
des begunde jn benuªegñ /    der waÿdliche man · 
daz ſy jn / hetten gruªeſſen ·    ſo recht ſchon · getan · 
 
96 (B 104) 
Mich wundert diſs mere /    ſprach der kuªnig · ſo ze hant · 
von / wanne Edler Seyfrid    ſo jr kumbt / in ditz Lanndt · 
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oder was jr wel= / lend werbeŋ ·    ze Wurmbб an den / Rein · 
da ſprach der Gaſt zum / kuªnige ·    das ſol euch vnuerdagt / ſein · 
 
97 (B 105) 
Mir ward geſagt mare /    in meins Vaterб landt · 
daz hie / bey euch were ·    das het ich gern / erkant · 
die küeneſten Recken ·    deб han jch vil vernomeŋ · 
die ye kunig / 
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                       gewůnne ·    Darumb bin jch / heer komeŋ 
 
98 (B 106) 
Auch hoªr ich / euch ſelbб    der Degen here ieheŋ · / 
daz man kunig dhaineŋ    kuªener / hab geſehen ·  
des reden vil die leů= / te    über alle diſe Lannt · 
nu wil / ich nicht erwinden ·    vntz es mir / werde bekant · 
 
99 (B 107) 
Ich bin auch / Recke    vnd ſolte krone tragen · 
Ich / wil das gern fuegen ·    daz ſy von // mir ſagen · 
daz ich von Recke hab /    leuªte vnd lant · 
darumb ſolmer̃ / ere    vnd auch mein haubt weſñ / phant · 
 
100 (B 108) 
Nu jr ſeit ſo kuªene    als / mir iſt geſait · 
ſo růch ich iſt* daб / yemand    lieb oder laid          * langes s korrigiert e oder c 
ich wil aŋ / ew ere tzwingeŋ ·    was ir muªgt / han 
lanndt vnd Burge ·    das ſol / mir werden vndertan 
 
101 (B 109) 
Deŋ kuªnig nam wunder    vnd ſein // man alſam 
vmb diſe maªre /    die hie vernam · 
daz Er des hette / willeŋ    er naªm jm ſeine landt · / 
das horten ſeine degenne ·    da ward / jn zorn bekant · 
 
102 (B 110) 
Wie het ich daб / verdient    ſprach Gŭnther der / degen 
des mein vater lang    mit / Eeren hat gephlegen ·  
daz wir daб / ſolten verlieſeŋ ·    von yemandб / crafft · 
wir lieſſen ϋbel ſcheineŋ · //   daz wir auch phlegen Ritterſchaft · 
 
103 (B 111) 
Ich wil es nicht erwinden · /    ſprach aber der küene man · / 
es müge von deinem ellen    dein / Landt den fride han · 
Ich wil es / alles walden    vnd auch das erbe / mein · 
erwirbſtus mit ſterche /    die ſüllen dir vndertenig ſein · / 
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104 (B 112) 
Sein Erbe vnd auch daб mei= / ne ·    ſüllen geleiche ligen · 
Weder // vnnſer ainer    am annderŋ / mag geſigen · 
dem ſol es alles die= / nen ·    die leut vnd die landt · 
daб / wider redet Hagene ·    vnd Gernot · / ze hant · 
 
105 (B 113) 
Ich han des nicht ge= / dingeŋ    ſprach do Gernot · 
daz / wir icht Lannde zwingen ·    daz / yemand darumbe tot 
lige · vor / Heldes hannden ·    wir haben reiche / lanndt · 
die dieneŋ vnns von recht · //    zu nÿemand ſint Sÿ bas bewãt / 
 
106 (B 114) 
Mit grÿmmigen můte    da ſtŭn= / den Freunde ſein · 
da was auch / darundter    von Meyſſen Ortweiŋ  · / 
der ſprach diſe ſůn    die iſt mir / hart laid · 
euch hat der ſtarche / Seyfrid    vnuerdient widerſait · / 
 
107 (B 115) 
Ob jr vnd ewr Brůder    hettet / nicht die wer · 
Vnd ob er dann / fŭert    ein gantzes kuniges heer · // 
jch trawt wol erſtreiten    daz der / kuen man  
die ſtarch vbermů= / ten ·    von waren ſchulden mueſб / lan · 
 
108 (B 116) 
Der zurndte hart ſere /    der Helt von Niderlant · 
Er ſprach / ſich ſol vermeſſen    nicht wider / mich dein hant · 
Ich bin ein kü= / nig reiche ·    ſo biſt dus künigeб / 
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                                                                                   mañ 
 
Ja duªrffen mich dein / zwelffe    mit ſtreit nÿmmer / beſtan ·  
 
109 (B 117) 
Nach ſwerten rŭeft / da ſere    von Metzen Ortwein · / 
Er mocht Hagene Sweſter ſŭŋ /    von Tronege vil wol ſein ·  
daz / der ſo lanng dagete ·    das was dem / kunige laid · 
da vnderſtůnd es / Gernot    der Ritter küeŋ vnd ge= / mait · 
 
110 (B 118) 
Er ſprach zu Ortweiŋ //    lat ewr zürnen ſtan · 
Vns hat / der herre Seyfrid    ſolhб nicht ge= / tan · 
wir mugens noch wol ſchai= / den    mit züchten · das iſt mein / rat · 
vnd haben jn ze freůnde    daб / vnns noch lobelicher ſtat · 
 
111 (B 119) 
Da / ſprach der ſtarch Hagene    vnnб / mag wol weſen laid 
allen dein= / en degeneŋ ·    daz Er ye gerait ·  
durch / ſtreiteŋ heer ze Reine ·    er ſol es // haben lan · 
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im hetten mein hrñ /    ſölher laid nicht getan · 
 
112 (B 120) 
Des / antwurt Seyfrid    der crefftige / maŋ ·  
mŭet euch das Hagene /    daz ich geſprochen han · 
ſo ſol ich / lazzen kyeſen    daz die hennde meiŋ / 
wellen vil gewaltig    hie ze Bur= / gunden ſein · 
 
113 (B 121) 
Das ſol ich allaiŋ / wenden    ſprach aber Gernot · / 
alleŋ ſeinen degeneŋ    reden Er ver= // pot · 
icht im v˘bermůte ·    des im were / laid · 
do gedacht auch бeyfrid    an / die herrlichen maid · 
 
114 (B 122) 
Nie zaªm / vnnб mit Ew ſtreiten    ſprach / aber Gernot · 
was helde nu dar= / vnnder    mueſſe ligen todt · 
wir / hettens lutzel ere ·    vnd jr vil klai= / nen frůmb · 
des antwurt im do / Seyfrid    des kuªnig Sigmůndб ſuŋ · / 
 
115 (B 123) 
Darumb pitet Hagene    vnd // auch Ortwein ·  
daz Ir nit gahet / ſtreiteŋ    mit den Freuªnden ſein · / 
der Er hie ſo manigen    ze Burgun= / den hat · 
бy mŭeſſen rede vermei= / den    das was Gernotб rat · 
 
116 (B 124) 
Ir / ſolt vnns weſen willekomeŋ ·    ſo / ſprach des Vºoten kind · 
mit ewrŋ / her geſelleŋ    die mit ew komeŋ / ſind · 
wir ſulleŋ ew gerŋ dieneŋ /    ich vnd die mageŋ mein · 
do hieſs // man den geſteŋ    ſchencken Gunt= / herб wein : 
 
117 (B 125) 
do ſprach der wirt deб / Lanndes    alles das wir han  
ge= / růchet jrs nach ereŋ    das ſey euch / vnndertan · 
vnd ſey mit euch ge= / tailet    leib vnd gůt · 
da ward der / herre Seyfrid    ein wenig ſanfter / gemůt · 
 
118 (B 126) 
Do hieſs man jn / gehalten    alles jr gewant · 
maŋ ſuchet herberge    die peſten die // man vandt · 
Seyfrides knechtñ /    man ſchůf in gůt gemach · 
deŋ / gaſt maŋ ſeÿt vil gerne    da zu / Burgundien ſach · 
 
119 (B 127) 
Man pot / im michel ere ·    darnach ze / ma= / nigen tageŋ · 
tauſent ſtunde / mere    dan ich euch kunde geſagñ · 
das het verſchult ſein elleŋ ·    Ir / 
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                                                        ſolt gelaŭbeŋ · daz  
nu ſach vïl / luªtzel yeman    der jm were gehaß · / 
 
120 (B 128) 
Sich vliſſen kurtzweyle    die kü= / nig vnd auch jr man · 
alſo was / ye der peſte    wes man da began · / 
des kunde im geuolgen nieman · /    ſo michel was ſein crafft · 
ſo ſy deŋ / Stain wurffen    oder ſchuſſen deŋ / ſchafft 
 
121 (B 129) 
Wo бy bey den Fraw˘eŋ /    durch jr hoflichait  
kurtzweil // phlagen ·   die Ritter vil gemait · / 
da ſach man ye vil gerne    den helt / von Niderlant · 
er het auf hohe / mÿnne    ſein ſynne gewant: 
 
122 (B 130) 
Wes man ye begunde    des waб / ſein leib berait · 
er trůg in ſeinem / ſynne    ein mÿnnikliche maid · / 
vnd auch in ain frawe    die Er noch / nўene geſach · 
die im heimlich /    vil dicke gŭettlichen ſprach · // 
 
123 (B 131) 
Wenn auf dem hofe wolten    ſpilñ / da die kint ·  
Ritter vnd knechte ·    daб / geſchach vil dicke ſint · 
Chrÿmhilt / durch die Venſter    die kuniginne / her 
dhainer kurtzweyle ·   bedorffteб / in den zeiteŋ mer · 
 
124 (B 132) 
Wellet daz jn / ſehe    die Er im hertzen trŭg · 
da het / immer kurtzweyle    voŋ genůg / 
ſehen ſy ſeine augeŋ ·    ich wol wiſ= / ſen das · 
daz im in diſer weldte //    kunde ymmer werden bas · / 
 
125 (B 133) 
Wenn er bey den helden    auf / dem hofe ſtůnd · 
alſo noch die / leute    durch kurtzweÿl thůnd · / 
ſo ſtůnd ſo mÿnnekleich    das Sÿ / gelinde kindt · 
daz in durch hertzñ / liebe    trawte manig frawe ſint · / 
 
126 (B 134) 
Er gedacht auch manige zeite /    wie ſol das geſchehen · 
daz ich die / maget edle    mit augeŋ müge // geſeheŋ · 
die ich voŋ hertzen myn= / ne    vnd lanng han getan · 
die / iſt mir vil frombde    des můб / ich traurig geſtan · 
 
127 (B 135) 
So ye die / kunige reich    riteŋ in jr landt · / 
ſo mueſſen auch die Recken · /    mit jn all ze hant · 
damit rait / auch бeyfrid ·    das was der fraueŋ / laid · 
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Er lydt auch von jr mÿnne /    offt michel arbait · 
 
128 (B 136) 
Sunſt // wonet Er bey deŋ herreŋ ·    das iſt / alles war 
in Guntherб lande /    volliklich ein jar · 
daz Er die mÿn= / neklichen    die zeit nÿene geſach / 
dauon im ſeit vil liebe ·    vnd auch / vil laide geſchach ·  / 
      
 
 
97ra                                                                                                                                                                   
 
Abentheŭr · Wie Er mit den / Sachſenn ſtrait / 
 
129 (B 137) 
(5)Nu nahend froªmde / mare    in Guntherб / lannd · 
voŋ poteŋ die / jm verre    wŭrdeŋ dar / geſant · 
voŋ vnkun= / den Reckeŋ ·    die im trůgen haſs · / 
do ſy die rede vernomen    laid was // jŋ werlicheŋ das 
 
130 (B 138) 
Die wil ich euch / nenneŋ ·    das was Ludeger  
auб / Sachſen lannde ·    ein reicher Fürſt / her ̃ ·  
vnd auch von Tennmarch ·    der kunig Ludegaſt  
die prachñ / jn jr rayſe ·    vil manigeŋ herr= / lichen gaſt · 
 
131 (B 139) 
Ir poten komeŋ / waren ·    in Guntherб landt · /  
die ſeine wider winneŋ    herren / dar geſant ·  
do fraget maŋ der // mare ·    die vnkunden maŋ ·  
mã / hieſб die poteŋ bald    ze hofe fŭr / deŋ künig gaŋ · 
 
132 (B 140) 
Der kunig ſÿ / grüeſte ſchoŋ ·    Er ſprach ſeit wil= / lekomeŋ ·  
wer euch heer hab ge= / ſendet ·    des han jch nicht verno= / meŋ ·  
das ſolt jr lazzen hoªren ·    ſpr= / ach der kunig gůt ·  
do forchten ſÿ / vil ſere    des grymmigeŋ Gunt= / herб můt · 
 
133 (B 141) 
Welt jr vnns kunig // erlaubeŋ    daz wir euch meªre / ſagen · 
die wir euch da bringen · /    ſo ſolleŋ wir nicht verdagen ·  
wir / nenneŋ euch die herreŋ    die vnnб / heer haben geſant ·  
Ludegaſt / vnd Ludeger    die welleŋ heer / ſůchen ewr landt ·  
 
134 (B 142) 
Ir habt jrŋ / zorŋ verdienet ·    ia horten wir / wol das ·  
daz euch die herren bai= / de    tragen groſſen haб ·  
бy wellñ // heerferten    ze Wurms an den / Rein ·  
Jnen hilffet vil der Degen /    das wiſſet auf die trewe mein · / 
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135 (B 143) 
Ynner zwelf Wocheŋ    die rai= / ſe můб geſcheheŋ ·  
habt jr icht / gůter Freunde    das laſſet balde / ſehen ·  
die eůch friden helffen /    die Burge vnd ewr lanndt ·  
hie / wirt von jn verhawen    vil manig / helm und raŋ ·  
 
136 (B 144) 
Oder welt jr // mit jn dingeŋ    ſo empiet es jn dar · / 
ſo reiten euch ſo nahend    nicht die / manigen ſchar · 
ewrer ſtarchen / veinde    auf hertzlich laўd ·  
dauoŋ / verderben müeſſeŋ    vil gůet Rit= / ter gemait ·  
 
137 (B 145) 
Nu peitet ein weil · /    ſprach der kuªnig gůt ·  
vªntz ich / mich bas verſўnne    jch kůnde  / eůch meineŋ můt ·  
han ich getr= / ewer nyeman ·    die ſol ich nicht // verdagen ·  
diſe ſtarcheŋ maªre /    ſol ich meineŋ Freŭnden clagñ: / 
 
138 (B 146) 
Guntherren dem vil reichen · /    ward laid genůg  
die rede er taů / genleichen    in ſeinem hertzen / trůg · 
Er hieſs gewÿnnen Hage= / nen    vnd annder ſeine man ·  
vnd pat auch hart palde    ze hofe nach / 
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                                                                  Gernot  ze gan · 
  
139 (B 147) 
Da kameŋ / im die peſten ·    was man der da / vant ·  
Er ſprach man wil vnб / ſŭchen ·    her in vnnſer Lannd · /  
mit ſtarchen heerferten ·    das lat / euch weſen laid ·  
des anntwurt / Gernot    ein Ritter kuªen vnd ge= / mait ·  

 
140 (B 148) 
Das wereŋ et wir / mit ſchwerteŋ ·    alſo ſprach / Gernot ·  
da ſterbent wann die // vorigen    die laſſen ligen todt · /  
darumb ich nicht vergeſſen /    mag · der eren mein  
die vnnſr̃ŋ / veind    ſolleŋ vnns willekomeŋ / ſein ·  

 
141 (B 149) 
Do ſprach von Tronege / Hagene ·    das enduncket mich / nicht gůt ·  
Ludegaſt vnd / Ludeger    die tragend vbermůt · / 
wir mŭgeŋ vnns nicht beſen= / den    in ſo kurtzen tagen  
alſo ſp= // rach der kuªen recke ·    wanŋ muª= / get jrs Seyfriden ſagen ·  

 
142 (B 150) 
Die / poten herbergen    hieſs man in / die ſtat ·  
wie veint man jŋ weªre · /    vil ſchoŋ Ir phlegen pat ·  
Gunt= / her der reiche    das was wol getaŋ · / 
vntz er vand an Freůnden ·    wer / jm da wolt geſtan ·  
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143 (B 151) 
Dem kuª= / nige in ſeineŋ ſorgen ·    was yedoch / vil laid ·  
da ſach jn traůrende //    ein Ritter vil gemait ·  
der nicht / mochte wiſſen ·    was im was / geſchehen ·  
da pat Er In der meªre · /    den kunig Gůnthern veriehñ · /  
 
144 (B 152) 
Mich nÿmbt des michel wun= / der    ſprach do Seyfrid ·  
wie habt / jr euch ſo verkeret    die frölichait / ſit ·  
die jr nu mit vnns lange /    habt alheer gephlegeŋ  
des ant= / wort im do Gunther    der vil // zierlich degen ·  
 
145 (B 153) 
Ia mag ich al= / len leuten    die ſchweªre nicht ge= / ſagen ·  
die ich můſs taůgenlichñ /    in meinem hertzen tragen · / 
man ſol ſtăten freuªnden    clagñ / hertzen not ·  
des бeÿfridб varbe /    ward do plaich vnd rot ·  
 
146 (B 154) 
Er / ſprach zu dem kunige ·    Ich han / euch nicht verſait ·  
ich ſol helffñ / wennden    all ewr laid ·  
Welt jr // freunde ſůcheŋ ·    der ſol ich ainer / ſein ·  
vnd trawe es wol volbring= / en    mit eren an das ende meiŋ · /  
 
147 (B 155) 
Nu lon euch got her Seyfrid /    die rede mich duncket gůt · 
vnd / ob mir nyªmmer helffe    ewr ellñ / getůt · 
Ich frew mich doch der / maªre ·    daz Ir mir ſeyt ſo holt · /  
lebe ich ain weyle    es wirt vmb / euch wol verſolt · 
 
148 (B 156) 
Ich wil euch // laſſeŋ hoªren    warumb ich traů= / rig ſtan ·  
voŋ poten meiner / Veinde    ich das vernomeŋ haŋ · /  
daz ſy mich wellen ſůchen    mit / herferten hie ·  
das getateŋ vnб / noch degen    her zu diſem land / nye ·  
 
149 (B 157) 
Das lat euch achten / ringe    ſprach do Seyfrid ·  
vnd / 
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         ſenfftet ewreŋ můt ·    Thuªet / des ich euch pit  
lat mich euch / erwerben    ere vnd frůmmeŋ · / 
vnd pitet ewr degenne ·    daz ſÿ / euch auch ze hilffe kumen · / 
 
150 (B 158) 
Wenn ewr ſtarche veinde /    ze hilffe mochteŋ han  
dreÿſ= / ſig tauſent Degenne ·    ſo wolt / ich ſÿ beſtan ·  
Vnd het ich nůn / Tauſent ·    des lat euch an mich //  
do ſprach der kunig Gůnther · /    das diene ich ÿmmer vmb dich · / 



 75 

151 (B 159) 
Nu haÿſſet mir gewÿnnen /    Tauſent ewrer man ·  
ſeÿt daz / ich der meineŋ    nicht beÿ mir / han ·  
wann zwelf Recken ·    ſo / were ich ewr lannd · 
euch ſol / mit treweŋ dieneŋ    ymmer / бeÿfrides hant ·  
 
152 (B 160) 
Des ſol vnб / helffen Hagene    vnd auch // Ortwein  
Tanckwart vnnd / Sindolt ·    die liebeŋ Recken dein · / 
auch ſol damit reiten    Volcker / der kuen man ·  
der ſol den Faneŋ / fuªeren ·    daz ichб nyeman engaŋ · /  
 
153 (B 161) 
Und lat die poten reiten · /    haym in jr herren Lannd ·  
daz / ſy vnns ſehen ſchiere ·    daб thŭe / man jn bekant ·  
alſo daz Er vnб /    Burgfriden muªeſſeŋ haŋ ·   
do // hieſб der kunig beſennden    bai= / de mag vnd man ·  
 
154 (B 162) 
Die poteŋ / Ludegerб    ze hofe giengen · do  
daz / ſy ze Lannde ſolten ·    des waren / ſy vil fro · 
do pot jn reiche gabe /    Gunther der kunig gůt ·  
vnnd / ſchůff jn ſein gelaite ·    des ſtůnd / jn hoch der můt  
 
155 (B 163) 
Nu ſagt ſprach / do Gunther    den ſtarchen vein= / den mein ·  
бÿ mügen mit jr // raÿſe    wol dahaÿmen ſein  
wel= / len aber бÿ mich ſůchen    heer iŋ / meine Land ·  
mir zerynne ym= / mer freŭnde    jne wirt arbait / bekant · 

  
156 (B 164) 
Den poten reiche gab /    maŋ da fuªrtrŭg  
der herr jn ze / gebeŋ ·    Gůnther genůg · 
deŋ toſtñ / nicht verſprecheŋ ·    die Lundegereб / man ·  
da ſy vrlaub genomeŋ ·    ſÿ / ſchiedeŋ froªlich von dan ·  
 
157 (B 165) 
Da die // poten wareŋ    ze Tennmarche / komeŋ ·  
Vnd der kůnig Ludegaſt /    hette das vernomeŋ ·  
wie ſy voŋ / Rein komen ·    als im das ward / geſait ·  
Jr ſtarches ϋbermůten /    das was im werlichen laid · / 
 
158 (B 166) 
Sÿ ſagteŋ: daz ſy hetteŋ    vil / manigen kuªenen man ·  
auch / ſahen ſy dar vnnder    aineŋ Reckñ / ſtan · 
der was gehaÿſſen Seÿfrid //    ein Held aus Nyderlannd ·  
es / leydete Ludegaſt    als Er das me°re / recht erfant ·  
 
159 (B 167) 
Do die von Ten= / marche    ditz horten ſagen ·  
da iſt / ſÿ der Freunde    beſte maªr beiagñ /  
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vntz daz herr Ludegaſt    ſeiner / kuenen maŋ · 
zwaintzig tau=/ ſent degene    zu ſeiner Rayſs gewaŋ · / 
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160 (B 168) 
Do beſandt auch ſich voŋ / Sachſeŋ    der kuªene Ludeger · / 
vntz Sy Viertzigk tauſent /    hetten vnd mer  
mit jn ſy wol= / ten reiteŋ    in Burgunden lant · / 
do het auch ſich hie haÿme    der / kunig Gunther geſambt · 
 
161 (B 169) 
Mit / den ſeinen magen ·    vnd ſeiner / Brueder man · 
die ſy wolten fuªe= / ren    durch vrlange dan · 
Vnnd // auch die Hagene Recken ·    des / gieng den Helden not · 
darumb / mueſſen degene    ſicher kieſen / den todt · 
 
162 (B 170) 
Die vliſſen ſich der / rayſб ·    do ſy wolten dan · 
den fa= / neŋ müeſſen laÿten ·    Volcker / der kŭen man · 
als ſy wolten / reiten    von Wurmbб ŭber Reiŋ · / 
Hagene von Tronege    der můſ= / ſe бcharmaiſter ſein · 
 
163 (B 171) 
Damit // auch Sindolt    vnd Hunolt  
die / wol gedienen kůnden    das kunig= / heres golt · 
dann wart Hagene / Brůder   vnd auch Erwein  
die / mochten wol mit eren    in her= / ferte ſein · 
 
164 (B 172) 
Der kuªnig ſeÿt hie / haymen    ſprach · do Seyfrid  
ſeyt / daz ewr Recken    mir welleŋ vol= / gen mit · 
beleibet bey den freuªdñ /    vnd traget hohen můt  
jch traw // euch wol behueten    baide Eere / vnd gůt · 
 
165 (B 173) 
Die euch da wolten / ſuchen ·    ze Wurmbб an dem / Rein · 
das wil ich wol behuªeten /    Sy mugen da herein · ſein · 
Wir / ſüllen in gereiten    ſo nahen in / jr landt · 
daz jn Ir vbermůten /    werden in ſorgen erwant · 
 
166 (B 174) 
Von / Rein ſy durch Hessen    mit jrŋ / Helden riten  
gegen Sachſen lan= // de ·    da ward ſeyt geſtriten ·  
mit / raube vnd auch mit prande · /    wůeſten бy das Lannd ·  
daz Er / den Fůrſten baiden    ward mit / arbait bekannt · 
 
167 (B 175) 
Die komeŋ / auf die Marche ·    die knecht zo= / gen dan · 
Seÿfrid der vil ſtarche /    fragen des began · 
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wer ſol des ge / ſindes    vnns nu hŭeten · hie  
an / ward den Sachſen    geriten ſched= //licher nie · 
 
168 (B 176) 
Sy ſprachen lat / den tobenden    auf den wegeŋ · / 
den kueneŋ Danckwarten /    der iſt ein ſchneller degen · 
Wir / verlieſen deſter mÿnder    von / Ludegerб man · 
lat jn · vnnd / Ortwein    hie die nachhůte haŋ · /  
 
169 (B 177) 
So wil ich ſelber reiteŋ · /    ſprach Seÿfrid der degen 
vnd / wil der wardt    gegen deŋ vein= // den phlegen · 
vntz ich recht er / vinde    wo die Recken ſind · 
da / ward gewaffent ſchiere ·    der / ſchönen бigelanden kindt · / 
 
170 (B 178) 
Das volck beualch Er Hage= / neŋ ·    da Er wolte dan · 
vnd Gernot    dem vil küenen man · / 
do rayt Er aine voŋ dañ ·    in der / 
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                                                         Sachſen Landt · 
des ward / voŋ im verhăwen    des tagб · / manig Helm pandt · 
 
171 (B 179) 
Do ſach / Er here groſſe ·    daz auf dem vel= / de lag · 
daz wider ſeiner hilffe /    mit vnfůge wag · 
des was wol / Viertzigk tauſent    oder dannoch / bas · 
Seyfrid in hohem můte · /    ſach vil trolichen das · 
 
172 (B 180) 
Do het / auch ſich ein recke    gegen den // veinden dan 
erhaben auf die / wart ·    der was ze fueſſe gar · /  
den ſach her Seyfrid ·    vnd jne / der kuene man · 
yetweder do deб / anndern    mit neide huªeten be= / gan · 
 
173 (B 181) 
Ich ſag euch wer der were /    der der wart phlag · 
ein liechter / Schilt von golde    im vor der hende / lag · 
Es was der kunig Ludegaſt · /    der hŭetet ſeiner ſchar · 
diſer // gaſt vil edle    ſprangte herrlichñ / dar · 
 
174 (B 182) 
Nu het auch jn herr Lu= / degaſt    veintlich erkorn · 
Ir Roſб / ſy namen baide    ze den ſeiteŋ · / mit den ſporn · 
ſy naigeten auf / die Schilde    ſcheffte mit jr craft · / 
des ward der kunig reich    mit / groſſen ſorgen behafft · 
 
175 (B 183) 
Die roß / nach ſtiche trůgen    die reichen / küniges kind · 
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baide fůr einander //    ſam ſy waªet ein wint · 
mit zoªmet / ward gewendet    vil ritterliche · / dann 
mit ſchwerteŋ es verſůch= / ten    die zwen grÿmmigen maŋ / 
 
176 (B 184) 
Da ſchlůg der herre Seÿfrid /    daz alles das veld erdoб · 
da ſtob / aus den Helmeŋ ·    ſam von den / prenden groб · 
die fewr roten / fanckeŋ ·    von des heldes hanndt · / 
Jr yetweder den ſeinen    an dem // anndern vant · 
 
177 (B 185) 
Doch ſchlůg / im herr Ludegaſt    vil mani= / gen grÿmmen ſchlag · 
yetwedб̃ / ellen    auf Schilden vaſte lag · /  
do hetten dar gehüetet ·    wol dreiſ= / ſig ſeiner man ·  
Ee daz im die / komen ·    den Sig doch Seÿfrid / gewan · 
 
178 (B 186) 
Mit dreyen ſtarcheŋ / wůnden    die Er dem kunig ſlůg / 
durch ein weÿſſe prew˘ne    die // was gůt genůg · 
das ſchwert / an ſeinen egken ·    bracht aus wun= / deŋ plůt · 
des můs der kuªnig Lu= / degaſt    haben traŭrigeŋ můt · / 
 
179 (B 187) 
Er pat ſich leben laſſen ·    vnd / pot im ſeine Landt · 
Vnd ſaget / im daz Er weªre    Ludegaſt genãt · /  
da komeŋ ſeine Recken ·    die hettñ / wol geſehen 
was da voŋ jn bai= / den    auf der wart was geſchehñ · // 
 
180 (B 188) 
Er wolt jn fuªeren danneŋ /    da ward Er angerant  
voŋ dreiſ= / ſig ſeineŋ manneŋ ·    do weret / des heldes hanndt  
ſeineŋ reichñ / giſel ·    mit vnfůgen ſlegeŋ ·  
ſeit / tet ſchaden mere    der vil zierlich / degen · 
 
181 (B 189) 
Die dreÿſſig er ze tode /    werlichen ſlůg · 
Er lieſs jr lebñ / 
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                           aineŋ    pald er rait genůg 
Vnd / ſagt hin die mare ·    was hie waб / geſchehen · 
auch mocht mans / die warhait    an ſeinem roten / Helme ſehen 
 
182 (B 190) 
Den von Tenmarch /    was vil grÿm laid · 
jr herre was / gefangen ·    do jn das ward geſait · / 
man ſagt es ſeinem Brůder    to= / ben er began · 
von vngefuªegem / zorn ·    wanŋ im was laid getaŋ · // 
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183 (B 191) 
Ludegaſt der Recke    was ge= / füert voŋ dann · 
voŋ Seyfrides / gewalte    zu Guntheres man · / 
Er beualch jn Hagene    do jn das / ward geſait · 
daz es der kunig / weªre ·    do was jn vnmëſſlichen / laid · 
 
184 (B 192) 
Man hieſs den Burgun= / den    Ir fanen pinden an · 
Wol / auf ſo ſprach Seÿfrid    hie wirt / mer getan · 
Ee ſich der tag verende · //    ſol ich habeŋ deŋ leib · 
das muªet / in бachſen lannde    vil maniges / waydeliches weib · 
 
185 (B 193) 
Ir helde voŋ / dem Rein ·    jr ſolt mein nemeŋ / war · 
Ich kan euch wol gelaiteŋ · /    in Ludegeres ſchar · 
ſo ſecht jr / Helm hawĕn    voŋ gůter helde / handt · 
ee daz wir wider wendñ · /    jŋ wirdet ſorge bekant · 
 
186 (B 194) 
Den / roſſen gachte Gernot    vnd ſein // man · 
den Fanen zugt balde    der / ſtarche бpilman · 
Volcker der / herre    do rait vor der ſchar ·  
do was / auch das geſinde    ze ſtreite herlich= / en gar · 
 
187 (B 195) 
Sÿ fůrten doch nicht / mere    wann tauſent Man · / 
daruªber zwelf Reckeŋ ·    ſtieben do / began ·  
die molten von den ſtraſſñ /    ſy riten vªberlant · 
da ſach maŋ / von ſcheineŋ    vil manigen herr= // lichen rant · 
 
188 (B 196) 
Da waren auch / die Sachſen    mit jr ſcharŋ komeŋ · / 
mit ſchwerteŋ wol gewachſen · /    das han ich ſeyt vernomen · 
die / ſchwert ſeiten ſere    den helden an / der handt  
da wolten ſy den geſtñ /    weren Burge vnd landt · 
 
189 (B 197) 
Der / herren бcharmaiſter    das Volck / fůrten dan · 
da was auch komeŋ / Seyfrid    mit den ſeinen man · // 
die Er mit jm prachte    auб Ni= / derlandt · 
des tages ward jn бtur= / me    vil manig plůtige handt · / 
 
190 (B 198) 
Syªndolt vnd Hůndolt ·    vnd auch / Gernot ·  
die ſlůgen in dem ſtreite /    vil manigen helt todt · 
Ee ſy das / recht erfunden ·    wie kuene waz / jr leib · 
das můeſſe ſeyt bewaineŋ · /    vil maniger edlen Frawen leib · / 
 
191 (B 199) 
Uolckher vnd Hagene    vnd auch // Ortwein  
die leſcheten im ſtreit /    vil maniges helmes ſchein · 
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mit / flieſſendem plůte ·    die ſturm / kůene man · 
do ward von Tanck= / warte    vil michel wunder getaŋ · / 
 
192 (B 200) 
Die von Tennmarche    ver= / ſůchten wol jr hant · 
do hort maŋ / von hurte    erdieſſen manigen / 
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                                                                          rant · 
Vnd auch voŋ ſcharffñ / Schwerteŋ ·    der man da vil / geſchlůg 
die ſtreit kuªenen / бachſen    tetten ſchaden da ge / nůg · 
 
193 (B 201) 
Do die voŋ Burgundñ /    drůngeŋ iŋ den ſtreit  
von jn / ward erhaw˘en    vil manige / wunden weўt · 
da ſahe man / ϋber die Saªteln    flieſſen das plůt : / 
ſuſt wurden nach den Eeren · //    die Ritter kuªen vnd guet  
 
194 (B 202) 
Maŋ hort da laut erhellen ·    den hel= / den an der hant · 
die vil ſcharf / fen    do die von Nyderlant · 
drun= / gen nach ir    in die herten ſchar ·  / 
ſy kameŋ degenliche    mit ſambt / Seyfrid dar · 
 
195 (B 203) 
Uolgen der von / Rein    meineŋ man im ſach · / 
maŋ mochte kieſen · vlieſſen /    den plůtigen pach · 
durch die // liechten helmen    von Seyfrideб / handt · 
vntz Er Ludegeren    vor / ſeinen heer geſellen fandt  
 
196 (B 204) 
Die / widerkere    het Er nŭ genomen · / 
durch das heer an das ende ·    nu / was Hagene komeŋ · 
der half / im wol · er volleŋ    in ſturmen / ſeineŋ můt · 
des tages mueб Er / ſterbeŋ ·    vor jn manig Ritter gůt · / 
 
197 (B 205) 
Do der ſtarch Ludeger    Seÿ= // friden vant · 
vnd daz Er alſo ho= / he    trůg an ſeiner hant · 
den gůtñ / palmungen ·    vnd jr ſo mani= /gen ſlůg · 
des ward der herre zor= / nig    vnd grÿmmig genůg · /  
 
198 (B 206) 
Da war ein michel dringeŋ · /    vnd groſſer ſchwert klangk · 
da / jr ÿngeſynnde    zu Rein aneinan= / der drang ·  
da verſůchten ſich die / Recken    baide deſter bas · 
die ſchar // begunden weychen ·    ſich hůb da / groſlicher haſz · 
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199 (B 207) 
Dem vogt / von бachſen    was das wol ge= / ſait · 
ſein Brůder was gefangñ /    das was im hart laid · 
wol wiſ= / ſet daz es tette    das Sigelinde kint / 
maŋ zig es Gernot    vil wol / er vant er es ſint ·  
 
200 (B 208) 
Die ſlege / Ludegers    die waren alſo ſtarch /  
daz im vnnder ſatel    ſtrauchte // das march ·  
do ſich das roſs erhol= / te    der küene Seyfrid  
der gewaŋ / in dem ſturme    eineŋ fraÿſlich= / en ſite · 
 
201 (B 209) 
Des half im wol hage= /ne    vnd auch Gernot ·   
Danckwart / vnd Volcker ·    des lag jr da vil tot · /  
Sindolt vnd Hunolt    vnd Ort= / wein der Degene 
die kueneŋ in / dem ſtreite ·    zum tode manigñ / niderlegteŋ · 
 
202 (B 210) 
Im ſtůrm vnge= // ſchaiden    waren die Fuªrſten her · / 
da ſach vber helme    fliegen ma= / nigen ger · 
durch die liechten / Schilde    von der helde hant · 
maŋ / ſach da var nach plůte    vil ma= / nigen herrlichen rant · 
 
203 (B 211) 
In dem / ſtarchen ſturme    erpayſzte ma= / nig man  
nider von den Roſſñ /   
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                                        einander lieffen an · 
Seyfrid / der kuªene    vnd auch Ludeger /  
man ſach da ſcheffte fliegen /    vnd manigeŋ ſcharffen ger / 
 
204 (B 212) 
Da flog das Schilt geſpenge /    voŋ Seyfrides hant · 
den ſige / gedacht Er werbeŋ    der held voŋ / Niderlandt · 
aŋ den kuenen / Sachſen ·    der man vil wunder / ſach · 
heÿ was da liechter ringe //    der kuªene danckwart zerbrach · / 
 
205 (B 213) 
Da hette der herre Ludeger /    auf ein Schildt erkant 
gema= / let ein krone    vor Seyfrides hant / 
wol wiſſet daz es were    der kref= / tige man · 
der helt zu ſeinen / freunden    da laut rueffen be= / gan · 
 
206 (B 214) 
Geliebt euch des ſtur= / mes    alle meine man · 
бig= / mundes Sun    den ich hie geſehñ // han · 
Seyfriden den ſtarcheŋ · /    han ich hie bekant · 
Jn hat der / vbel teůfl    heer zu den Sachſen / geſant · 
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207 (B 215) 
Den fanen hieſs Er / laſſen    in dem бturm nider · / 
frides er do gerte ·    des weret maŋ / jn ſider · 
doch můſt er werden / Giſel    in Gunthers land · 
daб / het an jm betzwungeŋ ·    des / kuenen бeÿfrides hant  
 
208 (B 216) 
Mit // gemainem rat    ſo lieſſen ſy den / ſtreit · 
duªrchl vil der helme · /    vnd auch der Schilte weit · 
бÿ / legten von den hannden    ſchwert / ſo man der vant · 
die trugen / plůtes varbe ·    von der Burgun= / den hant · 
 
209 (B 217) 
Sy viengen wen / ſy wolteŋ ·    des hetten Sy gewalt · /  
Gernot vnd Hagene    die Reckñ / vil pald · 
die wunden hieſſen // piten    ſy fůrten mit jn dan / 
gefangen zu dem Reine    Fuªnf= / hundert werlicher man · 
 
210 (B 218) 
Die / ſigeloſen Regkeŋ    ze Tenmarche / riten · 
do hetten auch die Sach= / ſen ·    ſo hohe nicht geſtriten · 
daz / man jn lobes iahe    das was den / helden lait · 
da wurden auch / die vaigen    von Freuªnden ſere / geklait · 
 
211 (B 219) 
Sy hieſſen das gewaf // fen    wider ſaªmen an den Rein · / 
es wol geworbeŋ    mit den Heldñ / ſein · 
бeyfrid der Recke    het eб / gůt getan · 
des im iehen můſtñ /    alle Guntherб man ·  
 
212 (B 220) 
Gegñ / Wůrms ſande    der herre Gernot · / 
haÿm zu  ſeinem lande ·    den / Freunden Er empot  
wie gewuŋ= / neŋ weªre    im · vnd ſeinen maŋ · / 
es hetteŋ die vil kuªeneŋ    wol // nach eren getan · 
 
213 (B 221) 
Die garſune / lieffen    von den ward es geſait · / 
do freůteŋ ſich vor liebe ·    die da / heteŋ laid · 
diſer lieben maªre /    die jn da waren komeŋ · 
da war= / de von edlen Fraw˘en    michel / frageŋ vernomeŋ · 
 
214 (B 222) 
Wie ge= / wunneŋ weªre    des reichen kuª= / 
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                                                                         niges maŋ · 
maŋ hieſs der po= / ten aineŋ    fuªr Chrimhilden / gaŋ · 
das geſchach vil taŭgeŋ /    Ia troªſtes vber laŭt · 
wann ſyª / het das wunder    jr vil liebes hrñ / traůt · 
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215 (B 223) 
Do ſy den poten kumen= / de    zu jr kemmenaten ſach · 
Chrim= / hilt da ſchone    vil guªettlichen ſprach · / 
Nu ſag an liebe maªre    Ja gib ich / dir mein golt 
tůſt dus one liegñ //    jch wil dir ÿmmer weſen holt · / 
 
216 (B 224) 
Wie ſchier aus dem ſtreite /    mein Brůder Gernot · 
vnd an der / mein Freuªnde    iſt vnns icht ma= / niger todt · 
oder wer tet da das peſt · /    das ſolt du mir ſageŋ · 
da ſprach / der pote    wir hetteŋ nÿndert dhai= / nen zagen · 
 
217 (B 225) 
Ze ernſte vnd ze / ſtreite    rait nyemand alſo wol / 
Vil edle kuªniginne    ſeyt ichб // nu ſagen ſol · 
ſo der gaſt vil edle /    aus Niderland 
da worchte michl wunder    des kuenen Seÿfrides / handt · 
 
218 (B 226) 
Was die Recken alle /    in ſtreite han getan · 
Danckwart / vnd Hagene    vnd ander kunigeб / man · 
was ſy ſtriten nach eren · /    das iſt gar ein wint · 
vªntz aine / an Seyfrideŋ    des kunig Sigmundб / kindt · 
 
219 (B 227) 
Sy fruªmbteŋ in dem // ſturme    der helde vil erſlageŋ · 
doch / mocht euch das wůnder    nyemand / wol geſageŋ · 
was da worcht Seÿ= / frid ·    wann Er ze ſtreite rait  
deŋ / Fraweŋ an jr mageŋ ·    tet Er die gröſ= / lichen laid  
 
220 (B 228) 
Auch můſte da be / leibeŋ    maniger Fraweŋ traůt · / 
ſeine ſlege man horte    auf Helme / alſo laůt · 
daz ſy voŋ wůndeŋ brach= / ten    das flieſſende plůt · 
Er iſt an // allen tugenden    ein Ritter kuªene / vnd gůt  
 
221 (B 229) 
Was da hat begangñ /    voŋ Mezzen Ortwein · 
was Er jr / mochte erlanngeŋ ·    mit dem ſwert / ſein · 
die můſten wundt beleiben · /    oder man ſtach ſy ze todt · 
da tet / Ewr Brůder    die aller groſſiſten / not · 
 
222 (B 230) 
Die ymmer in dem ſtur= / me    kunde ſein geſcheheŋ · 
maŋ / můs der warhait    den auſſerwel= // ten iehen · 
die ſtoltzen Burgundeŋ /    die habend ſo gefarŋ ·  
daz ſy vor al= / len ſchanden    jr ere kunneŋ wol / bewareŋ · 
 
223 ( B 231) 
Man ſach da vor jren / hanndeŋ    vil manigeŋ ſatel ploб · / 
da voŋ liechteŋ ſchwerteŋ    das velt / ſo laut erdoб · 
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die Reckeŋ voŋ dem / Reine    die haben ſo geriteŋ · 
daz es / jreŋ veindeŋ    were beſſer vermitñ / 
 
224 (B 232) 
Die kuenẽ Tronegare    die fruªmb= // teŋ groſſe laid · 
do mit volckes / kreffteŋ    das heer zuſameŋ rait · / 
da frumbteŋ manigeŋ todteŋ · /    des kueneŋ Hagene handt  
des vil / zeſageŋ were    her ze Burgunden / Landt · 
 
225 (B 233) 
Sindolt vnd Hunolt /    die Gernotes man · 
vnd Rumolt / der kuªene ·    die haben ſo vil getaŋ · / 
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daz es Ludegere    mag yªmmer / weſen laid · 
daz Er deŋ deineŋ / mageŋ    ze Rein het wider ſait /  
 
226 (B 234) 
Streit den allerhöchſteŋ    der / ynndert da geſchach · 
zum iung= / ſten vnd zum erſteŋ    den yemaŋ / geſach · 
den tet vil williklicheŋ /    die Seyfrides hant  · 
Er bringet / reiche gyſel    in das Gůnthers / landt · 
 
227(B 235) 
Sÿ tzwang mit ſeinẽ // elleŋ    der wayªdliche maŋ · 
des / auch der kuªnig Ludegaſt    můs / den ſchadeŋ haŋ · 
vnd auch von / Sachſen lannde    · ſein Brůder Lu= / deger  
nu hoªret meine mere    · edle / kuªnigin her 
 
228 (B 236) 
Sÿ hat gefangeŋ / baide    des Seÿfrides handt · 
nie ſo / manigen Giſel    man bracht in / diſe lanndt · 
ſo von  ſeineŋ ſchuldñ /   Nu komet aŋ den Rein · 
Irkundñ // diſe maªre    nÿmmer lieber geſein · /  
 
229 (B 237) 
Man bringet der geſunden    Fünf / hundert oder bas · 
vnd der Ferchw= / unden    Fraw nu wiſſet das · 
wol / Achtzigk rote bare    heer in unnſr̃ / lant 
die maiſtail hat verhaw˘= / eŋ    des ſtarcheŋ Seyfrids hanndt · / 
 
230 (B 238) 
Die durch jr vbermůteŋ    wider= / ſagteŋ aŋ den Rein · 
die mueſſñ / nu gefangeŋ    des Gunthers // ſeiŋ · 
die bringet maŋ mit freuª= / den    her · in ditz lannd · 
da erplů= / et jr liechte varbe ·    do ſy die maªre / recht eruandt · 
 
231 (B 239) 
Jr ſchones antlitz /    das ward Roſenrot ·  
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damit liebe / was geſchaiden    aus der groſſñ / not · 
der waydeliche Recke ·    Seÿ / frid der jůnge maŋ · 
ſich freuªt / auch jr Freůnde ·    das was voŋ / schuldeŋ getaŋ · 
 
232 (B 240) 
Da ſprach // die mÿnekliche    du haſt mir / wol geſait · 
du ſolt haben dar= / umbe    ze mir reiche klaid ·  
vnd / zehen marck von golde ·    die haÿſб / ich dir tragen · 
des mag man / ſolhe maªre    reicheŋ fraweŋ gerŋ / ſageŋ  
 
233 (B 241) 
Man gab im ſeine mie= / te    das golt vnd auch die claid · / 
Do gieng an die venſter    vil / manig ſchone mayd · 
ſy wartñ // auf die Straſſeŋ    reiteŋ maŋ / do vant · 
vil der hochgemůteŋ · /    in der Burgunden landt · / 
 
234 (B 242) 
Da kameŋ die geſůnden /    die voŋ den todteŋ ſam · 
ſy moch= / ten grüeſſen hören    von fraweŋ / one ſcham · 
der wirt gen ſeineŋ / geſteŋ    vil frölichen rait ·  
mit / freüdeŋ was verendet ·    daz ſeiŋ / vil gröſliche laid 
 
235 (B 243) 
Do emphiẽg // Er wol die ſeine    die frömbden / tet er · ſam  
wann dem reichen / kuªnige    annders nicht  getzam · / 
wanŋ danckheŋ güetlichen    deŋ / die im waren komeŋ · 
daz ſy den / ſig nach ereŋ    in ſtŭrmeŋ hetñ / genomeŋ · 
 
236 (B 244) 
Gunther pot im / mere    von ſeinen Freǔndeŋ ſagñ / 
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Wer im an der Rayſe    ze tode / wer erſlagen · 
da het Er verlorŋ / nÿemand    wann Sechtzigk / man · 
verklagen man die / můſſe ·    ſo ſeit nach helden iſt / getan · 
 
237 (B 245) 
Die бigmunden / brachten    ze hofe manigen rant / 
vnd Helme · vil verſchrotteŋ · /    in Gunthers lannd · 
das Volck / erpayſt nydere    fuªr des kunigб // ſal · 
ze liebem enphange    maŋ / hort froªlicheŋ ſchal · 
 
238 (B 246) 
Da hieß / man herbergen    die Recken in / die ſtat · 
der kunig ſeiner geſte /    vil ſchone phlegen hat · 
Er hieſб / der wundeŋ hueteŋ    vnd ſchaf / fen gůt gemach · 
wol man ſeiŋ / tugende    an ſeineŋ veinden ſach · / 
 
239 (B 247) 
Er ſprach zu Ludegaſteŋ · /    nu ſeyt mir willekumen  
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Ich // han voŋ ewren ſchulden    vil groſ= / ſen ſchaden genomeŋ · 
der wirt / mir nu vergolteŋ ·    ob ich gelücke / han · 
got loŋ meineŋ freundeŋ · /    dann ſy habeŋ mir liebe getan · / 
 
240 (B 248) 
Ir mügt jn gerne dancken /    ſprach do Ludeger · 
alſo hoher / giſel    gewan nie kunig mer  
vmb / ſchone hůte    wir geben michel / gůt · 
daz jr genediklichen    an ewrŋ // veinden gůt · 
 
241 (B 249) 
Jch wil euch baide / laſſen    ſprach er ledig geeŋ 
daz / mein veinde    hie beÿ mir beſteeŋ · / 
des wil ich haben puªrgen ·    daz ſÿ / meine lannd · 
icht raůmen on / hulde ·    des pot Ludeger die hant · / 
 
242 (B 250) 
Man bracht ſy ze rue    vnd ſchůf / jn jr gemach  
den wůndeŋ maŋ / gebet tet    vil guªettlichen ſach · /  
man ſchanckt den geſunden    met // vnd gůten wein · 
da kunde das / geſinde    nÿmmer froªlicher ſeiŋ · / 
 
243 (B 251) 
Ir zehawen Schilde    behalten / man da trůg · 
vil plůtiger Saª= / tele    der was da genůg · 
die hieſб / man verbergen ·    das wainten / nicht die weib 
da kam heer muªe= / de    maniges gůteŋ Ritters leib / 
 
244 (B 252) 
Der Wiert phlag  ſeiner geſte /    vil gröſlicheŋ wol · 
der frömbdñ // vnd der kundeŋ ·    die landt warñ / vol · 
er pat der ſere wunden    vil / guettlichen phlegen · 
do was jr / vbermůten    vil hart ringe gelegñ · / 
 
245 (B 253) 
Die ertzneÿ kůndeŋ ·    deŋ pot / man reicheŋ ſolt · 
ſilber one wa= / ge ·    dartzů das liechte golt · 
daz ſÿ / die helde nerten    nach der ſtreiteб / not · 
dartzů der kuªnig den geſtñ /    gabe grŏſlichen pot · 
 
246 (B 254) 
Die wider // haym ze hawſe    hetteŋ rayſe můt / 
die pat man noch ze beleiben ·    alб / man freůnden tůt · 
der kuªnig / do gie ze rate    wie Er lonet ſeineŋ / man 
ſy hetten ſeinen willen /    nach ereŋ getan · 
 
247 (B 255) 
Da ſprach / der her herre Gernot ·    man ſol / ſy reiten laŋ · 
vºber бechб wochñ · /  
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                                        ſeÿ Jŋ das kůnt getaŋ · 
daz ſÿ / kumeŋ wider    ze einer hochzeit · / 
ſo iſt maniger gehaўlet ·    der nu / vil ſere wundt leyªt  
 
248 (B 256) 
Da gert / auch vrlaub    Seyfrid von Nider= / land · 
do der kuªnig Gůnther    deŋ / willeŋ ſein erfant · 
Er pat jn mÿ= / nikleiche    noch beÿ im beſtan · 
nuŋ / durch ſein Sweſter ·    ſo wer es / nÿmmer getan 
 
249 (B 257) 
Dartzů was // Er ze reiche ·    daz er icht neme ze ſolt · /  
er hette das wol verdienet ·    der kuªnig / was im holt · 
ſam wer Er ſein mage /    die hetten das geſeheŋ · 
was ſeineŋ / kreffteŋ    in dem ſtreit was geſchehñ · / 
 
250 (B 258) 
Durch der ſchoneŋ willen    gedacht / Er noch zu beſtan · 
ob Er ſy geſehen / mochte ·    ſeyt ward es getaŋ 
wol / nach ſeinem willeŋ    ward im die / magt bekant · 
ſeyt rait Er froªlichñ //    in des бigmundб landt · 
 
251 (B 259) 
(d)er Wirt / hies zu allenzeiten    Ritterſchafft / phlegeŋ · 
das tet do willeklichen    vil / manig iunger degen · 
die weil hieſб / er ſideleŋ    vor Wurms auf den ſant · / 
den die im kumeŋ ſolteŋ    zu der Bur= /gundeŋ lant · 
 
252 (B 260) 
In den ſelbeŋ zeiteŋ /    da ſy nu ſolten kumeŋ ·  
do het die / ſchŏn Chrimhilt    die märe wol ver = / nomeŋ · 
er wolte hochzeit    durch // liebe freůnde han · 
da ward vil / michel vleiſſen    von ſchonen Fraw˘= /en getan  
 
253 (B 261) 
Mit wate vnd mit / gepende    daz ſy da ſolten tragen · / 
Ůte die vil reiche    die mare horte / ſagen ·  
voŋ deŋ ſtoltzeŋ Recken ·    die / da ſolten komen ·  
da ward aus / der wale    vil reicher claider geno = / men · 
 
254 (B 262) 
Durch jr kinde liebe    hieſб / бy beraiten claid · 
damit ward // getzieret :    vil manig frawe vnd / maid · 
vnd vil der iungen Reckñ · /    aus Burgunden Landt · 
auch / hieſб ſy vil den Freªmdeŋ    průneŋ / herrlich gewant · / 
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Abenntheŭr · Wie Seўfrid / Chrÿmhilden aller erſt ſahe / 
 
255 (B 263) 
(5)Man ſach ſy taŭge= / licheŋ    nu reiteŋ / an den Rein · 
die zu / der hochzeiteŋ    gerne / wolteŋ ſein · 
die durch / des kuªnigs liebe    komeŋ in das lant · / 
den pot man ſamenlicheŋ    Roſs vnd // herlich gewant · 
 
256 (B 264) 
In was jr geſi= / dele   alleŋ wolberait 
den hoªchſten / vnd peſten ·    als vnns das iſt geſait · / 
zwenunddreÿſſig Fuªrſten    da zu / der hochzeit · 
da zierten ſich entgegen /    die ſchonen Frawen widerſtreit · / 
 
257 (B 265) 
Es was da vil vnmuªeſſig /    Giſelher das kint · 
die geſte mit den / kůnden    vil guªettliche ſint 
emphi / eng er vnd Gernot ·    vnd auch jr bai= // der man · 
Ia grŭeſten ſy die degene /    als es nach eren was getan · 
 
258 (B 266) 
Uil / golt roter ſaªtelle    ſy fůrteŋ in das / lannd  
Zierliche Schilde    vnd herlich / gewant · 
brachten ſy ze Rein ·    zu der / hochzeit  
manigeŋ vngeſůnden /    ſach man frolichen ſeўt · 
 
259 (B 267) 
Die in / deŋ petteŋ lageŋ ·    vnd heteŋ wundñ / not · 
die můſſen des vergeſſen    wie / herte es was der tot · 
die ſiechen // vngeſůnden    můſteŋ ſich verclagñ /  
Sy frŏten ſich der maªre    gen der / hochzeite tageŋ · 
 
260 (B 268) 
Nie ſy lebeŋ / wolteŋ    da zu der wirtſchafft  
wun= / ne one maſſeŋ ·    mit freůden uªber / krafft 
hetteŋ alle die leuªte ·    was / man jr da vant · 
des hůb ſich michel / frew˘de    vber all des Gůnthers lant · / 
 
261 (B 269) 
An ainem Phintztag morgen /    ſach man fuªrgan · 
geclaidet wun= // neklichen    vil manigen kueneŋ / man · 
Fuªnfftauſent oder mere · /    da zu der hochzeit  
ſich hůb die kurtz / weÿle    an menigem ende widerſtreit · / 
 
262 (B 270) 
Der wirt der het die ſÿnne ·    im / was das wol erkant · 
wie recht her= / tzenliche    der helt von Nÿderlant · / 
ſein ſwester trawte ·    wie er ſy niene / geſach ·  
der man ſo groſſer ſchoªne    vor / allen junckfrawen iach  
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263 (B 271) 
Do ſprach · // zu dem kuªnige    der Degen Ortweiŋ /  
wellt jr mit vollen eren    bey der / hochzeit ſein · 
ſo ſolt jr laſſen ſchaŭ= / en    die wunneklichen kindt · 
die mit / ſo groſſen Eereŋ    hie ze Burgundeŋ / ſint · 
 
264 (B 272) 
Das were mannes wunẽ /    des freuªte ſich ſein leib · 
es tetten / ſchöne magete    vnd herliche weib / 
laſſet ewr Schweſter    fŭr ewr / geſte gan ·  
der rat was ze liebe   vil // manigem helde getan · 
 
265 (B 273) 
Des wil / ich gerne volgen ·    ſprach der kunig / da 
alle die es erfundeŋ ·    die wareŋ / des harte fro · 
Eereŋ pot es Fron / V°teŋ ·    vnd jr tochter wolgetan · /  
daz Sÿ mit jr mageden    hin ze / hofe ſolte gan  
 
266 (B 274) 
Da ward auб / dem ſchreine    geſŭcht gůt gewat / 
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Was maŋ in der Valde    der edlñ / wat vant · 
die poge mit den portñ · /    des was jn vil berait · 
ſich zieret / vleiſſiklichen    vil manig waÿ= / deliche mayd · 
 
267 (B 275) 
Uil manig recke / tŭmber    des tages hette můt · 
daz / Er an ze ſehen ·    den fraw˘en were / gůt · 
daz Er darfŭr nicht neªme · /    eins reichen kunigб lant · 
ſy ſa= / hen die vil gerne ·    da ſy jn hetten // bekant · 
 
268 (B 276) 
Do hieſs der kunig reiche /    mit ſeiner Schweſter gaŋ · 
die jr / dienen ſolten ·    wol Hundert ſeiner / man 
Jr · vnd ſeiner mage ·    die trůg= / en ſchwert enhant · 
das was daб / hofgeſinde    voŋ der Burgundeŋ / lant · 
 
269 (B 277) 
Uteŋ die vil reiche    ſach / man mit jr komeŋ · 
die hette ſcho= / ne fraw˘eŋ    geſelliklich genomeŋ · / 
Wol hundert oder mere ·    die trů= // gen reiche klaid · 
auch gieng da / nach jr tochter    vnd vil manig / waÿdeliche mayd · 
 
270 (B 278) 
Uon ainer / kemmenaten    ſach man ſy alle / gan · 
da ward vil michel dringñ /    von Helden dar getan · 
die des ge= / dingeŋ hetteŋ    ob kunde das geſche= / hen 
daz ſy die magt edle    ſolten / frolich ſeheŋ  
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271 (B 279) 
Da gieng die / mÿnnekliche    als die morgen roªt // 
tauch aus den truªeben Wolckñ · /    da ſchied von maniger not · 
der / ſy da trůg im hertzen    vnd lang / hette getan · 
er ſach die mÿnne= / kleichen ·    nu vil herlichen ſtaŋ · / 
 
272 (B 280) 
Da leuchtet eб von jr wate /    vil manig edel ſtain · 
Jr roſeŋ / rote varbe    vil mÿnneklichen / ſchain · 
ob yemand wunſchen / ſolte ·    der kuªnd nicht geieheŋ · 
daz // Er ze diſer weldte    het icht ſchöneб / geſehen · 
 
273 (B 281) 
Sam der liecht mane /    vor den ſternen ſtat · 
des ſchein / ſo laůterliche    ob deŋ wolckeŋ gat · /  
dem ſtůnd ſy nu geleiche ·    vor / manigeŋ fraweŋ gůt · 
des ward / da wol gehŏhet ·    der zierdeŋ heldñ / der můt · 
 
274 (B 282) 
Die reichen kamerere /    ſach man vor jr gan · 
die hochge= / můten degenne    dieneŋ wolteŋ · // es nicht lan · 
ſy drůngeŋ daz ſÿ / ſaheŋ    die mÿnneklichen mait · / 
Seyfrid dem herreŋ    waren baide / lieb vnd laid · 
 
275 (B 283) 
Er dacht in / ſeinem můte ·    wie kŭnd das er = / gaŋ · 
daz ich dich mÿnneŋ ſolte /    das iſt ein tumber wan · 
ſol / aber ich dich frombdeŋ ·    ſo wer ich / ſanffter todt · 
er ward voŋ deŋ / gedanckeŋ ·    vil dicke plaich · vnd // rot · 
 
276 (B 284) 
Da ſtůnd ſo mynneklich /    des бigmŭndes kind ·  
ſam er entworffen were    an ein permint / 
voŋ gůtes maiſterб liſten ·    als / man im iach · 
daz man helt / dhainen    menſchen ſo ſchon ge= / ſach · 
 
277 (B 285) 
Die mit der frawĕn gieng= / gen ·    die hieſſen von deŋ waªgeŋ / 
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weichen allenthalben ·    das / laiſt manig degeŋ · 
die hochtra= / genden hertzen    freuªten mani= / gen leib · 
man ſach in hohen zuªch= / ten    manig herliches weib · 
 
278 (B 286) 
(d) a / ſprach von Burgunden ·    der herre / Gernot · 
der euch ſeineŋ dienſt /    ſo guªettlicheŋ pot · 
Gunther / vil lieber Brůder    dem ſult jr / tůn alſam · 
vor allen diſeŋ Reckñ · //    des ratб nÿmmer mich geſcham · 
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279 (B 287) 
Ir haiſſet Seÿfrid    zu mein= / er Sweſter kumen ·  
daz jn die / magt gruªeſſe ·    des hab wir ÿm= / mer frůmmeŋ · 
die mer gegruªeßt / recken ·    die ſol in grŭeſſen phle= / gen · 
damit wir habeŋ gewun= / neŋ ·    deŋ vil zierlicheŋ degen · / 
 
280 (B 288) 
Do giengeŋ Wirtб magen /    da man deŋ helt vant · 
ſy ſprach= // eŋ zu dem Recken    aus Niderlant · / 
euch hat der kuªnig erlaubet ·    jr / ſolt ze hofe gan · 
ſein Sweſter ſol / euch grueſſen ·    das iſt zu den eren / euch getan · 
 
281 (B 289) 
Der herre in ſeinem / můte    was des vil gemait · 
da trůg / er in dem hertzen    lieb vnd one lait · / 
daz Er ſehen ſolte    der Vºten kind · / 
mit mÿnniklichen tugendeŋ    ſÿ / grŭeſzte Seÿfriden ſint  
 
282 (B 290) 
Do ſÿ // den hochgemůteŋ    vor jr ſteende / ſach · 
do erzuªnde ſich ſein varbe /    die ſchoªn magt ſprach · 
ſeÿt wil= / lekumen herr бeÿfrid ·    ein edel / Ritter gůt · 
da ward im voŋ dem / grůſſe    vil wol gehohet der můt · / 
 
283 (B 291) 
Er naigt jr vleiſſiklichen · /    bey der hende · ſÿ jn fie · 
wie recht mÿnneklicheŋ    er beÿ der Frawº= / en gie · 
mit lieben augenplickhñ //    einander ſahen an · 
der herre / vnd auch die frawe ·    das ward / vil taugenlich getan · 
 
284 (B 292) 
Ward / icht da freundtlich    getzwůngñ · / weÿſſe hanndt  
voŋ hertzenlie= / ber mÿnne ·    das iſt mir nicht / bekannt · 
doch kan ich nicht ge= / laubeŋ    daz es wurde lan · 
бÿ / het im holden willen ·    kůnt vil / ſchier getan · 
 
285 (B 293) 
Bey der бum̃er // zeite    vnd gen des maÿeŋ tagñ · / 
dorfft er in ſeinem hertzeŋ ·    nÿm= / mer getrageŋ · 
ſouil der hohen / freŭden    dannoch da gewan · 
do / im do gie enhende ·    die Er ze traŭte / wolte han · 
 
286 (B 294) 
Do gedacht manig / Recke ·    heÿ wer mir alſo geſchehñ · / 
daz ich jr gienge nebeŋ ·    ſam ich / jn han geſehen · 
oder bey ze ligen /    das lieſб ich one haſб ·  
Eб gedie = // net nie recke ·    nach einer kuni= / ginne bas · 
 
287 (B 295) 
Uon welher kunige / lannde    die geſte komen · 
daz die / namen all geleiche    nun Ir zwaÿ= / er war · 



 92 

Ir ward erlaubet kŭſſñ · /    den waydlicheŋ maŋ · 
im ward / in aller welde    nie ſo liebe getaŋ · / 
 
288 (B 296) 
Der kuªnig von Tenmarche · / 
 
 
99va 
 
                                                    der ſprach ſo ze ſtůnd · 
ditz vil / hohen grůſſes ·    leit maniger / vngeſundt · 
des ich vil wol em= / phinde    von Seyfrides handt · / 
got laſs jn nÿmmermere ko= / meŋ    in meine kuniges lant · / 
 
289 (B 297) 
Man hieſs da allenthalbeŋ /    weycheŋ voŋ deŋ wegeŋ · 
der ſchoneŋ Chrimhildeŋ    mani= / gen kuªeneŋ degeŋ · 
ſach man // getzogenliche    zu der kirchen / mit jr gan · 
ſeyt ward voŋ jr / geſchaiden ·    der vil waidelich / man · 
 
290 (B 298) 
Do gieng Sy zu dem / muªnſter ·    jr volgte manig weib · / 
da was auch ſo getzieret ·    der / kuniginne leib · 
daz da hoher / wunſche    vil maniger ward / verloreŋ · 
ſÿ was da ze augeŋ / waide    vil manigem Reckeŋ // erkorŋ · 
 
291 (B 299) 
Uil kaůme erpit Seÿ= / frid ·    daz man da geſanng · 
Er / mocht ſeinen ſelden    des ymm̃ / ſagen danck · 
daz im die was / ſo wege ·    die Er im hertzen trůg · / 
auch was Er der ſchoneŋ    holt · / von ſchulden genůg · 
 
292 (B 300) 
Do Sÿ / kam aus dem muªnſter ·    ſam / Er het ee getaŋ · 
maŋ bat* den / degen kuªeneŋ    wider zů jr gaŋ · //                            * h korrigiert zu b 
aller erſt begůnde im danckñ /    die mÿnnekliche maid · 
daz Er / vor magen    ſo recht herlichen / ſtrait · 
 
293 (B 301) 
Nu lon euch got her ̃ / бeyfrid ·    ſprach das vil ſchone / kind · 
daz jr das habt verdienet · /    daz euch die Recken ſind  
ſo holt · / mit rechten trewªeŋ ·    als ich ſÿ / hore ieheŋ · 
do begund er mÿni= / klicheŋ    an fraw Chrimhilden // ſeheŋ · 
 
294 (B 302) 
Ich ſol jn ymmer dien= / eŋ ·    alſo ſprach der degeŋ ·  
vnd / wil mein haubt    nÿmmer ee ge= / legeŋ · 
Ich werbe dann nach jr wil= / len ·    ſol jch mein leben han · 
daб / iſt nach ewren hulden ·    mein fraw˘ / Chrimhilt getan · 
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295 (B 303) 
Ireŋ tageŋ / zwelffeŋ    der tag allyetzlich ·  
ſahe / man beÿ dem degenne    die maget / loblich 
ſo Sy ze hofe ſolte    fuªr jr // Freunde gan : 
der dienſt ward / dem Recken    durch groб lieb getaŋ · / 
 
296 (B 304) 
Freuªde vnd wunne    vil gröſz= / lichen ſchal · 
ſach man aller te= / geliche    vor Guntherб ſal · 
dar= / zů vnd auch darÿnne ·    von ma= /nigem kueneŋ man · 
Ortweiŋ / vnd Hagene    vil groſſe wunder / began  
 
297 (B 305) 
Wes yemand phlegeŋ ſolte ·    des wareŋ ſy berait · 
mit // volliklicher maſſe    die heldeŋ vil / gemait  
des wurdeŋ voŋ deŋ geſtñ /    vil Recken wol bekant  
dauoŋ ſo / was getzieret ·    alles Guntherб / lanndt · 
 
298 (B 306) 
Die da wŭnde lagñ · /    die ſahe maŋ fŭrher gan · 
Sÿ wol= / ten kurtzweÿle    mit dem geſinde / haŋ · 
ſchirmeŋ mit den Schildñ · / 
 
99vb 
 
                                                   vnd ſchieſſeŋ manigeŋ ſchafft · /  
des hulffeŋ jŋ genůge ·    ſy hetten / groſzliche krafft · 
 
299 (B 307) 
In der hochzeit /    der wirt der hieſs jr phlegeŋ · 
mit / der peſten ſpeÿſe ·    Er het ſich bewe= / geŋ · 
aller ſchlacht ſchande ·    die ye / kunig gewan ·  
man ſach jn freů= / ndtlichen    zu ſeineŋ geſten gan · / 
 
300 (B 308) 
Er ſprach jr gůten Recken    Ee / daz jr ſchaidet von hin · 
ſo nembt // jr mein gabe    alſo ſtet mein ſyŋ · / 
daz ichб ymmer diene ·    verſchma= / het euch nicht mein gůt · 
das wil / jch mit euch taileŋ    des haŋ Ich wil= / ligeŋ můt · 
 
301 (B 309) 
Die voŋ Tenn = / marche    die ſprachen ſo ze hant · / 
daz wir wider reiten    haÿm in / vnnſer landt · 
Wir gerten ſtăter / ſůn ·    des iſt vnns Recken not · 
Wir / habeŋ voŋ ewreŋ degeneŋ    mani= // gen liebeŋ Freuªndt todt · 
 
302 (B 310) 
Ludegaſt / gehaÿlet    ſeiner wunden was · 
der / Vogt von den Sachſeŋ    nach ſtreit / wol genaб · 
ettliche todten    ſy lieſſñ / dar ze lant · 
do gieng kuªnig Gunt= / her    da Er Seyfriden vant  
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303 (B 311) 
Er / ſprach zu dem Recken ·    nu rat / wie ich thů · 
die vnnſerŋ wider / wÿnneŋ    die wellend reiten frů · / 
vnd begerent ſtaªter ſůn    aŋ mich · // vnd mein man · 
Nu rate degñ · / Seÿfrid    was dich des důncke gůt / getaŋ · 
 
304 (B 312) 
Daz mir die herreŋ pietñ · /    daб wil ich dir ſagen · 
as Fünff= / Hundert möre    goldes möchten / tragen · 
das geben Sÿ mir gerne · /    wolt ich ſy ledig lan · 
Da ſprach / der ſtarch Seÿfrid ·    das wer vil / ϋbel getan  
 
305 (B 313) 
Ir ſolt Sy lediklichñ /    voŋ hynnen laſſen farŋ · 
Vnd // daz die Reckeŋ edele    mere wol be= / wareŋ · 
veintliches reiteŋ    heer / in ewr lanndt · 
des lat euch gebñ / ſicherhait ·    hie der baider herreŋ / hanndt · 
 
306 (B 314) 
Des rates wil ich vol= / gen ·    damit ſÿ giengeŋ dan · 
deŋ / ſeineŋ veinden    ward das kundt / getan ·  
Irs goldes begerte nÿemaŋ · /    daz ſy da puten ee · 
dahaim jrŋ / lieben Freundeŋ    was nach den // heermueden wee · 
 
307 (B 315) 
Lange ſchil= / de volle ·    man dar ſchatzes trůg · / 
er tailt es one wage    den Freundñ / ſein genůg · 
beÿ Fünffhundert / marchen    vnd ettlichen baб · / 
Gernot der vil kuene ·    der Riedt / Gůntherŋ daб · 
 
308 (B 316) 
Urlaub ſy alle / nameŋ ·    alſo ſy wolteŋ voŋ dañ · / 
da ſach man die geſte    fŭr Chrim= / hilden gan · 
vnd auch da Fraw˘ // Vºte    die kunigin ſaбб · 
eeren ward / nie degeneŋ    noch mere geurlau= / bet baб · 
 
309 (B 317) 
Die herbergen wur= / den laªre ·    do ſy voŋ dannen ritñ · / 
noch beſtůnd da haÿme    mit / herrlichen ſiten · 
der kunig mit / ſeinen magen ·    vil manig edel / man · 
die ſach man teªgeleiche / 
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                                             zu Fraw Chrimhilden gan · / 
 
310 (B 318) 
Urlaub da nemeŋ wolte ·    Seÿ= / frid der helde gůt · 
Er trawet / nicht zu erwerbeŋ    des Er da / hette můt · 
der kuªnig das ſagñ / horte ·    daz Er wolte voŋ dann · / 
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Giſelher der jŭnge    jn voŋ der / rayſe gar gewan  
 
311 (B 319) 
Wohin / wolt jr nu reiteŋ ·    vil edler / Seÿfrid  
beleibet beÿ den Recken · //    tuet des ich euch pitte · 
bey Gunt= / herren dem kunige ·    vnd auch / bey ſeinen man · 
hie iſt vil ſchoª= / ner fraw˘eŋ ·    die ſol man euch / ſehen lan · 
 
312 (B 320) 
Da ſprach der ſtarch / Seyfrid ·    die Roſs die laſſet ſtan · / 
Jch wolt von hynnen reiteŋ · /    des wil ich abgan · 
vnd traget / auch hin die бchilde ·    Ia wolt / ich in mein landt · 
des hat mich // herr Giſelher    mit groſſeŋ trew˘= / en erwant · 
 
313 (B 321) 
Sunſt belib der / kunig    durch Freunde liebe da · 
ia wer Er in den Lannden    nÿn= / dert annderſwo  
geweſen alſo / ſanffte    dauoŋ das geſchach ·  
daz / Er nu tegelichen    die ſchonen Chrim= / hilden ſach · 
 
314 (B 322) 
Durch jr vnmaſ= / ſeŋ ſchone ·    der herre da belaib · /  
mit maniger kurtzweÿle    maŋ // jm da zeit vertraib ·  
Wann daz / jn zwanng jr mÿnne ·    die gab / im dicke not · 
darumb ſeÿt der / kuene    lag vil iamerlicheŋ tot · / 
 
315 (B 323) 
Item mer    ſich hŭbeŋ vber / den Rein : 
man ſaget daz da were /    manig ſchone maid · 
gegen / der gedachte im aine zu erwer= / beŋ ·    Gunther der kunig / gůt · 
dauoŋ begunde dem reckñ //    vil ſere hoheŋ der můt · / 
 
 
100 ra 
 
Abentheuªr  Wie Gŭnther / von Wŭrmbs gen Yſlannde / nach Praŭnhilde Fůr / 
 
316 (B 324) 
(4)Es was ein kuªni= / ginne    geſeſſeŋ · / uªber ſy  
jr geleiche / dhain    man wiſſe · / nÿndert me · 
die was vnmaſſñ / ſchoªne    vnd michel was jr craft //  
ſy ſchos mit ſchnelleŋ degeneŋ · /    vmb mÿnne den ſchafft 
 
317 (B 325) 
Den / ſtain warff ſy verre ·    darnach / Sy weÿten ſprang · 
wer jr myn= / ne begerte ·    der mus one wanck · / 
drew ſpil angewÿnneŋ ·    der fraw˚= / eŋ wolgeborŋ · 
gebraſt ieman dem / ainem ·    er het das haupt ſeiŋ ver= / lorŋ ·  
 
318 (B 326) 
Des het die jŭnckfraw    vn= / maſſeŋ vil getan · 
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das gehort beÿ // dem Rein    ein Ritter wolgetan · / 
der wendet ſeine ſyªnne    an das / ſchone weib · 
darumb můeſſeŋ / helden    ſeyt verlieſeŋ den leib  
 
319 (B 327) 
Da / ſprach der Vogt voŋ Rein ·    ich wil / nider an den See  
hin ze Praůnhilde · /    wie es mir ergee · 
ich wil durch jr / mÿnne    wagen meinen leib · 
deŋ / wil ich verlieſen ·    ſy werde mein / weib  
 
320 (B 328) 
Das wil ich widerrateŋ //    ſprach do Seyfrid · 
Ia hat die kuª= / niginne    ſo preyſliche ſite · 
Wer / vmb jr mÿnne wirbet ·    daz Er in / hohe ſtat · 
des muªgt jr der raiſe /    habeŋ werliche rat · 
 
321 (C 335) 
Da ſprach / der kŭnig Gunther    nie geporŋ / ward ein weib  
ſo ſtarch · vnd auch / ſo kuªene ·    ine wolt jr leib  
in ſtreite / betzwingeŋ    mit mein ſelbб hant · / 
Nu ſweiget ſprach do Seyfrid //    euch iſt die fraw nicht bekant · 
 
322 (C 336) 
vnd / weren ewr Vier    die kůndeŋ nicht / geneſeŋ  
voŋ jr vil ſtarcheŋ elleŋ · /    jr lat deŋ willeŋ weſeŋ ·  
das rat / ich euch mit treŭeŋ ·    welt jr nicht / ligen todt · 
ſo lat euch nach jr mn= / ne    nicht ze ſere weſeŋ not · 
 
323 (k 329) 
Nu ſeÿ / wie ſtarch ſy welle ·    ich laſs der / rayſe nicht  
hin · ze Praŭnhilde /    was halt mir geſchicht ·  
durch // Ir vnmaſſeŋ ſchŏne ·    můs es / gewagt ſein ·  
was ob mir got ge / fuªeget    daz ſy mir volget an deŋ / Rein · 
 
324 (B 329) 
So wil ich eůch das rateŋ · /    ſprach do Hagene ·  
jr pitet Seÿ= / friden ·    mit euch ze tragene · 
die / vil ſtarchen ſchwere ·    daб iſt nu / mein rat · 
ſeўt im das iſt ſo kŭn= / dig    wie es vmb Praůnhildeŋ ſtat · / 
 
325 (B 330) 
Er ſprach wilt du mir helffñ //    Edel Seyfrid ·  
werbeŋ die mineklich= / en    tŭſt du des ich dich pit · 
vnd / wirt mir ze ainem traůt    daб / mÿniklich weyb · 
Ich wil durch / deineŋ willeŋ    wagen ere vnd leib · / 
 
326 (B 331) 
Des antwurt Seÿfrid    der Sige= / mundus Sŭn · 
gibſt du mir dein / бweſter    ſo wil ichб thůn ·  
die ſchoª= / 
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                  ne Chrimhilde ·    ein kuªnigin her ̃ · / 
ſo beger ich dhaines lones ·    nach / meineŋ arbaiten mer · 
 
327 (B 332) 
Das / lob jch ſprach do Gůnther ·    Seÿfrid / an dein handt · 
Vnd kumbt die / ſchŏne praunhilt    her · in ditz / landt · 
ſo wil ich dir ze weibe    meiŋ / Sweſter geben · 
ſo magſtŭ mit / der ſchonen    ÿmmer frölichñ lebñ · / 
 
328 (B 333) 
Des ſchwůrŋ ſy do Ayde ·    die vil // her ̃ · 
des ward jr arbaiten    verre · / deſter meer · 
ee daz ſy die fraweŋ /    prechteŋ aŋ den Rein · 
des muªeſſñ / die vil kuªeneŋ    ſeÿt in groſſeŋ ſor= / gen ſein  
 
329 (B 334) 
Seyfrid der můб fuªerŋ /    die cappeŋ dient im dann · 
die der / helt vil kaŭme    mit ſorgeŋ gewaŋ · / 
ab einem getzwerg ·    das hieб Al= / brich ·  
ſy bereiteŋ zu der ferte ·    die / Recken kuªen vnd reich  
 
330 (B 335) 
Alſo der // ſtarch бeÿfrid ·    die Tarnkappeŋ / trůg · 
ſo het er darÿnne    crefft ge= / nůg · 
wol zwelff manne ſterche /    zu ſein ſelbб leib · 
er warb mit groſ= / ſen liſten    das vil herrliche weib /  
 
331 (B 336) 
Nu was derſelb Tarnhůte    alſo / getan ·  
daz darynne worchte    eiŋ / yetzlicher man · 
was er ſelbб wolte · /    daz jn doch nÿemand ſach · 
ſůſt / gewann Praůnhilde ·    dauoŋ im // laide geſchach  
 
332 (B 337) 
Nu ſage mir / degen Seyfrid    ee daz mein fart ergee · / 
daz wir mit volleŋ eren    komeŋ / an den See · 
ſŭll wir icht recheŋ · / füereŋ    in Praŭnhilde lannd · / 
Dreyſſig tauſent degen ·    die wer= / den ſchier beſant · 
 
333 (B 338) 
Wieuil wir / Volckes fůrten ·    ſprach aber Seÿfrid / 
es phligt die kůniginne    ſo weyſ= / licher ſit · 
die mŭeſſen doch erſter= // ben    von Ir vºbermŭt · 
jch ſol euch / bas beweyſeŋ    degeŋ kueŋ vnd gůt · / 
 
334 (B 339) 
Wir ſulleŋ in Recke weyſe    farŋ · / ze tal deŋ Rein 
die wil dir nemeŋ · /    die das ſůlleŋ ſein  
ſelb vierde degen= / ne    farŋ wirt an den бee ·  
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ſo erwer= / ben wir die fraw˘eŋ ·    wie es vnnб / dar nach ergee · 
 
335 (B 340) 
Derſelben bin / ich ainer ·    daб annder ſolt du we= / ſeŋ · 
das Dritte der ſeÿ Hagene · //    wir muªgeŋ wol geneſen · 
der / Vierde das ſeÿ Tanckwart ·    der / vil kuªene maŋ · 
Vnns duªrffñ / annder Taŭſent    mit ſtreite / nÿmmer beſtan  
 
336 (B 341) 
Die meªre / wiſſet ich gern ·    ſprach der kuªnig / do 
Ee daz wir von hÿnnen fuªerŋ /    des wĕre ich hart fro · 
was wir / claider ſolten    vor praŭnhilden / tragen · 
die vnns da wol gezaªmeŋ //    das ſŭlt jr Gŭnthern ſagen · / 
 
337 (B 342) 
Wate die aller peſten    die ÿe= / mand befant · 
die tragt man zu / allen zeiten ·    in praůnhilden / lannt · 
des ſülleŋ wir reiche claid /    vor den Frawen tragen · 
deб wir / icht haben ſchande ·    ſo man die / mĕre höre ſageŋ · 
 
338 (B 343) 
Da ſprach / 
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                    der degeŋ gůter    ſo wil jch ſelb / gaŋ  
zu meiner liebeŋ můter /    ob ich erpiteŋ kan  
daz vnns Ir/ ſchŏneŋ maide    helffeŋ průneŋ / claid · 
die wir trageŋ mit eren · /    fŭr die herlichen maid · 
 
339 (B 344) 
Da / ſprach voŋ Tronege Hagene /    mit herrlichen ſiten · 
was welt / jr ewr mŭter    ſolher dienſte pitñ · / 
laſt ewr Schweſter horeŋ ·    wes // jr habet můt · 
ſo wirdet euch Ir / dienſt    zu diſer hofe raÿſs gůt · / 
 
340 (B 345) 
Do enpot er ſeiner бweſter /    daz er ſy wolte ſehen · 
vnd auch der / degen бeÿfrid ·    Ee das was geſchehñ · / 
da het ſich die ſchone    ze wunſche / wol geklait · 
das kumeŋ der vil / kueneŋ    das was Ir måſſlichñ / laid · 
 
341 (B 346) 
Da was auch jr geſinde /    gezieret als im zam · 
die Fürſtñ // kamen baide ·    do ſy das vernam / 
da ſtůnd ſy von dem ſedele    mit / zuªchten ſy do gie · 
da ſy deŋ gaſt / vil edle ·    vnd auch jrŋ Bruder em= / phie  
 
342 (B 347) 
Willekomeŋ ſeÿ mein Brue= / der    vnd der geſelle ſein · 
die maªre / ich weſte gerne ·    alſo ſprach das / magedein · 
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was Ir hŏren woltet · /    ſeyt jr ze hofe gat · 
das lazzet jr / mich hoªreŋ    wie es vmb euch edl // Recken ſtat · 
 
343 (B 348) 
Da ſprach der kuª= /nig Gŭnther ·    Fraw ich wils / euch ſageŋ · 
wir muªeſſeŋ michl / ſorgeŋ    bey hohem můte tragen · / 
wir welleŋ hoªfiſcheŋ reiteŋ /    verr in froªmbde Lannd · 
Wir / ſolten zu der Rayſe    haben zierlich / gewant · 
 
344 (B 349) 
Nu ſitzet lieber Brů= / der    ſprach des kuniges kind · 
vnd / lat mich rechte horen ·    wer die // fraweŋ ſind · 
der jr da begert mit / mÿnne    an anndre kunig lant · / 
die auſſerwelten baide    nam / die fraw bey der handt  
 
345 (B 350) 
Do gieng / ſy mit jn baideŋ    da ſy ee da ſaſs /  
auf matratz die vil reichen ·    ich / wil wol wiſſen das  
geworcht voŋ / gůteŋ pilden    mit golde wol erha= / beŋ · 
ſy mochteŋ bey den fraw˚eŋ /    gůte kurtzweÿle haben · 
 
346 (B 351) 
Gruªndt // liche plicke    vnd gŭetliches ſeheŋ · / 
des mochte da jn baiden    hart vil / geſchehen · 
Er trůg ſy im hertzen · /    ſy was im ſo der leip · 
ſeyt ward / die ſchoªn Chrimhild ·    Seyfrides / weyb · 
 
347 (B 352) 
Da ſprach der kunig / reiche    vil liebe Sweſter mein · / 
on dein hilffe    kuªnde es nicht ge= / ſein ·  
Wir welleŋ kurtzweÿleŋ /    in Prawnhilde Landt · 
da bedorf= // teŋ wir ze haben    vor Frawen her ̃= / lich gewannt · 
 
348 (B 353) 
Da ſprach die / junckfraw ·    vil lieber Brůder / mein · 
was meiner hilffe    daraŋ / kan geſein · 
des bringe Ich euch / wol ynneŋ ·    daz Ich euch bin berait · / 
Verſaget euch annder yemand · /    das wĕr Chrimhilden laydt · / 
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349 (B 354) 
Jr ſolt mich Ritter edele    nicht / ſorgende pitteŋ · 
Ir ſolt mir gepie= / teŋ    mit herrlichem ſiteŋ · 
was / euch voŋ mir geualle ·    des bin / ich euch berait · 
vnd tŭŋ es wil / liklich ·    ſprach die wunnekliche / maid · 
 
350 (B 355) 
Wir welleŋ liebe Sweſter /    trageŋ gut gewant · 
das ſol helffñ / průnen    ewr edle hanndt  
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des vol / ziehen ewr magede ·    daz es vnnб // rechte ſtat · 
wann wir der ferte / han    dhainer ſchlachte rat  
 
351 (B 356) 
Da / ſprach die junckfraw ·    nu merc= / ket was ich ſag · 
Ich han ſelbб ſeydñ /    nu ſchaffet daz man trage  
geſtaiŋ / vnns auf den бchildeŋ ·    ſo wurchñ / wir die claid · 
des willeŋ was do / Gunther    vnd бeyfrid berait ·  
 
352 (B 357) 
Wer / ſind die geſelleŋ ·    ſprach die kunigiŋ · /  
die mit euch geklaidet    ze hofe ſullñ // ſeiŋ · 
Er ſprach Ich ſelb uierde    zweŋ / mein maŋ · 
Danckwart vnd / Hagene ·    ſülleŋ ze hofe mit mir / gaŋ 
 
353 (B 358) 
Ir ſolt vil rechte merckeŋ /    was ich euch frawe ſag · 
daz Ich / ſelbuierde    ze Veÿertageŋ trage · / 
Ye dreyerhannde klaider ·    vnd al= / ſo gewant · 
daz wir ane ſchande /    ruemeŋ Praunhildeŋ lant · / 
 
354 (B 359) 
Mit gůtem vrlaube    die herreŋ // ſchiedeŋ daŋ · 
da hieſs ir junckfraŭ= / eŋ    dreÿſſig maide gaŋ · 
aus jr / kemmenateŋ ·    Chrymhilt die kuª= / nigin · 
die zu ſolchem werche    hettñ / gröſlichen ſyŋ  
 
355 (B 360) 
Mit Arabiſcheŋ ſeÿ= / deŋ    weÿſs alб der ſchnee · 
Vnd von / zazamanch    der gůten grŭeneŋ / alſam der klee · 
darÿnne ſy legtñ / бtaine ·    des wurdeŋ gůte klaid · 
ſelbe / ſchnaid Sy Chrimhilt    die vil her= // liche mayd  
 
356 (B 361) 
Uoŋ frombder Viſch / hauteŋ    betzoch wolgetaŋ · 
ze ſeheŋ / frömbden leŭteŋ ·    was man der / gewan · 
die degkteŋ ſy mit ſeydeŋ ·    ſo / ſy ſolteŋ trageŋ · 
Nu horet michel / wunder ·    voŋ der liechten were ſa= / gen  
 
357 (B 362) 
Uoŋ Marroch aus dem lan= / de ·    vnd auch voŋ Libiaŋ  
die aller / peſten ſeydeŋ ·    die ye mere gewaŋ · / 
dhaines kuniges kunne ·    der hetteŋ // ſy genůg · 
wol lieſs das ſcheineŋ / Chrimhilt ·    daz ſy in holdeŋ willñ / trůg  
 
358 (B 363) 
Seyt ſy der hohen ferte    hetñ / nu begert · 
hermÿŋ federŋ    die dauch= / ten ſy vnwert · 
Phelle darobeŋ lagñ /    бchwartz alбſam ein kol · 
das nach / ſchnellen helden    ſtůnde iŋ hochzei= / ten wol · 
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359 (B 364) 
Des Arabiſchen golde    vil / geſtaines ſchain  
der Fraweŋ vnmŭz= /ze    die was nicht klain · 
ÿnner Sibñ // wocheŋ    beraiten ſy die klaid · 
da / was auch Ir gewaffeŋ ·    deŋ gůteŋ / Reckheŋ berait · 
 
360 (B 365) 
Da ſy beraitet wa= / reŋ ·    da was jŋ auf deŋ Rein 
gem= / achet · vleiſſiklich    ein ſtarches / Schiffeleiŋ · 
das Sy tragen ſolte · /    wol nider aŋ deŋ See ·  
deŋ edlenn / junckfraw˚eŋ    was voŋ arbaitñ wee · / 
 
100vb 
 
361 (B 366) 
Da ſagt maŋ den Reckeŋ    Iŋ / wereŋ nu berait · 
da ſy da fuerŋ / ſolteŋ    jr zierliche klaid · 
des ſy / da begerteŋ ·    das was nu getaŋ · / 
da wolteŋ ſy nicht lennger    beÿ / dem Rein beſtan · 
 
362 (B 367) 
Nach den her= /geſellen    ward ein pot geſant · 
ob / Sy ſchaweŋ wolten    jr newes ge= / want · 
ob es deŋ helden were    ze / kurtz · vnd auch ze lanng · 
eб // was in rechter maſſe ·    des ſagtñ / Sy den frawen dannck  
 
363 (B 368) 
Fŭr / alle die Sy komeŋ ·    die můſten / jn des iehen · 
daz ſy in der welde / hetten    peſſers nicht geſehen · 
des / mochten ſy gernne    da ze hofe tra= /gen · 
voŋ peſſer Recken wate    kun= / de niemand nicht geſagen  
 
364 (B 369) 
Uil / grŏſliches dannckeŋ ·    ward da / nicht verdait · 
da begerten vr= // laubes    die helden vil gemait · / 
in Ritterlicheŋ zuªchten ·    die / herreŋ tetten das · 
des wurden / liechte augen    voŋ waineŋ trůe= / be vnd naб · 
 
365 (B 370) 
Sy ſprach vil lie= / ber Brůeder    Ir mochtet noch / beſtaŋ · 
vnd wurbet annder frau= / en ·    das hieſs jch wol getan · 
da eu / ſo ſere die wagnŭs    ſtuªende nicht / der leib · 
jr muªgt hie naªher vindñ //    ein alſo hochgeporn weyb · 
 
366 (B 371) 
Ich / wene jn ſag jr hertze    dar · in da= / uoŋ geſchach · 
Sy wareŋ alle ge= / leiche ·    was yeman geſprach · 
jr / golt jŋ vor den pruªſten    ward voŋ / iren henen ſal · 
die vieleŋ jn genote /    voŋ den augen hin ze tal 
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367 (B 372) 
Sy / ſprach herre Seÿfrid ·    lat euch be= / uolhen ſein · 
auf trew · vnd auf / genade ·    den lieben Brŭeder meiŋ · // 
daz im icht gewere    iŋ praŭn= / hilden lanndt · 
das lobet der vil / kuªene    in Frawen Chrimhildñ / hant  
 
368 (B 373) 
Da ſprach der Degen= / reiche ·    ob mir mein leben beſtat · / 
ſo ſolt jr Fraw    aller ſorgeŋ habñ · / rat ·  
Ich bring jn euch geſundeŋ /    herwider aŋ den Rein · 
das wiſſt / ſicherlicheŋ ·    da naiget das ſchöne / magedein · 
 
369 (B 374) 
Ir golt varb ſchil= // de    maŋ trůg jn auf den ſande · / 
vnd bracht jn ze Ireŋ бcheffeŋ /    alles jr gewannde  
jr Roſб hieſб / maŋ zu zieheŋ ·    ſy wolten reitñ / dann · 
da ward voŋ ſchoneŋ frau= / en ·     vil michel waineŋ getaŋ · / 
 
370 (B 375) 
Da ſtůndeŋ in deŋ venſterŋ · /    die wunneklicheŋ kind ·  
jr Schiffe / mit Segeleŋ ·    das rŭert ein hoher / wint · 
die ſtoltzen hergeſelleŋ · //    die ſaſſen auf den Rein · 
da ſprach / der kunig Gunther ·    wer ſol / nu Schefmaiſter ſein  
 
371 (B 376) 
Daб / wil ich ſprach Seÿfrid ·    jch kaŋ / euch auf der flůt · 
hynneŋ wol / gefuereŋ ·    das wiſſet Helde gůt / 
die rechteŋ waſſerſtraſſeŋ ·    die / ſint mir wol bekannt · 
бy ſchie= / 
 
100 vc 
 
                  deŋ · froªlïcheŋ    aus der Bur= / gundieŋ lannt · 
 
372 (B 377) 
Seyfrid da bal= / de    ein ſchalden gewaŋ  
voŋ ſtade / begunde ſchiebeŋ ·    der krefftig maŋ · / 
Gůnther kuªene    ein Rueder ſelber / nam · 
da hŭben ſich von Lande · /    die ſchnelleŋ Ritter lobeſan 
 
373 (B 378) 
Sÿ / fůrten reiche ſpeyſe ·    dartzů vil / gůten wein · 
den peſten ſo maŋ / kunde    vinden vmb den Rein · 
Jr // Roſs die ſtŭndeŋ ſchoŋ ·    ſy hetteŋ / gŭt gemach · 
Ir бchef das gieng / vil ebeŋ ·    wie luªtzel laides jŋ geſchach · /  
 
374 (B 379/80) 
Jr vil ſtarchen Segelſaўl ·    die / wurdeŋ jn geſtrackt · 
ſy fůreŋ / zwaintzig meile ·    ee daz eб wurde / nacht · 
mit einem gůteŋ winde /    verre daŋ getrageŋ     
gegeŋ Iſen= / ſtaine    in Praŭnhilden landt · / 
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das was jr dhainem    nuŋ Seÿ= // friden bekant · 
 
375 (B 381) 
Do der kuªnig / Gunther ·    ſo vil der Burge ſach · / 
vnd auch die weiteŋ marche · /    wie balde Er do ſprach ·  
ſaget mir / Freundt Seÿfrid ·    iſt euch das be= / kannt · 
Wes ſind diſe Burge ·    vnd / auch das herlich lannt · 
 
376 (B 382) 
Deб / anntwurt Seyfrid ·    es iſt mir / wol bekant · 
es iſt Praunhildñ /    leŭte vnd lannd · 
Jſenſtaine // die Veſte ·    als jr mich hoªret ieheŋ · / 
da mŭgt jr noch heute ·    vil ſchö= / ner fraweŋ ſeheŋ  
 
377 (B 383) 
Und wil euch / helden raten    ir eineŋ můt · 
daz / jr recht geleiche ·    Ia dunckt eб mich / gůt · 
wenn wir noch heute    fuªr / Prawnhilden geeŋ ·  
ſo mŭeſſeŋ / wir mit ſorgen    vor der künigin / ſteeŋ · 
 
378 (B 384) 
So wir die mÿnniklichñ /    bey jrem geſynnde ſeheŋ ·  
ſo ſolt jr // Helde mare ·    voŋ einer rede ieheŋ · /  
Gunther ſey mein herre ·    Vnd ich / ſey ſein maŋ ·  
des er hat gedingñ /    das wirt alles getaŋ · 
 
379 (B 385) 
Da warŋ / Sy berait ·    was er ſy lobeŋ hieſб · / 
durch jr vbermůte ·    ir dhainer / es nicht ·  
ſy iaheŋ wes er wolte · /    dauoŋ jn wol geſchach · 
do der / kunig Gunther    die ſchŏen / Praunhilde ſach ·  
 
380 (B 386) 
Ia lob ichб // nicht ſo verre ·    durch die liebe / dein · 
ſo durch dein Sweſter    daб / ſchöne magedein · 
die iſt mir / ſam mein ſele ·    vnd als mein / ſelbб leib · 
jch wil das gerne die= / neŋ ·    daz ſy werde mein weÿb · / 
 
 
101 ra 
 
Abenntheŭr Wie Gunther / Praŭnhilden gewan / 
 
381 (B 387) 
(6)IN derſelbeŋ zeit    do was / jr Schef gegaŋ 
der Burge / alſo naheŋ ·    da ſach der ku= / nig ſtaŋ  
obeŋ iŋ deŋ ven= / ſterŋ ·    vil manige ſchoªne / maid · 
daz er jr nicht er= // kant ·    das was Gůntherŋ / laid · 
 
382 (B 388) 
Er fraget Seyfrid    deŋ ge= / ſelleŋ ſein · 
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iſt euch das icht kun= / de ·    umb diſe magedein · 
die dort / her nider ſchaw˘ent    gen vnns auf / die huet · 
wie jr herre hayſſe ·    ſy / ſein vil hochgemůt ·  
 
383 (B 389) 
Da ſprach / der herre Seyfrid    nu ſult jr tau= / gen ſpehen 
vnnder junckfraw˘eŋ /    vnd ſult mir danne iehen · 
welche // jr nemeŋ woltet ·    hetet jrs gewalt · / 
das tůŋ ich alſo ſprach da Gun= / ther    ein Ritter kuen vnd pald · / 
 
384 (B 390) 
Nu ſich ich aine    in einem ven= / ſter ſtan · 
in ſchneeweÿſſer wate · /    die iſt ſo wol getan · 
die wellent mei= / ne augeŋ ·    durch jr ſchŏneŋ leib · 
ob / ich gewalte des hette ·    ſy muªeſſet / werdeŋ mein weib · 
 
385 (B 391) 
Mir hat er / welt vil rechte    deiner augen ſcheiŋ · // 
es iſt die edl Praunhilt ·    das ſchöne / magedein · 
nach der dein hertze ring = / et ·    dein ſÿn vnd auch der mŭt · 
alle / jr gepaªrde ·    die daucht Guntherŋ / gŭt · 
 
386 (B 392) 
Da hyeſs die küniginne /    aus den venſterŋ gan · 
Ir herrlich= / en maide ·    ſy ſolten da nicht ſtaŋ · / 
deŋ froªmbdeŋ an zeſehñ    des warñ / Sy berait · 
was do die Fraweŋ tettñ /    das iſt vnns auch ſyder geſayt // 
 
387 (B 393) 
Gegeŋ deŋ vnkundeŋ    ſtricheŋ / бy jr leib · 
de ſy ſyteŋ hetteŋ    die waÿ= / delicheŋ weªyb · 
aŋ die enngeŋ Venſt= / er    komeŋ Sy gegaŋ · 
da ſy die Heldñ / ſahen ·    das ward durch ſchaweŋ / getaŋ · 
 
388 (B 394) 
Ir wareŋ nun Viere /    die kamen in das Lanndt · 
Sey= / frid der ein Roſб    zoch auf den ſant · / 
das ſahen durch das venſter ·    die / vil herrlichen weyb · 
des taŭcht // ſich getauret    des kuªniges Gunt= / heres leib  
 
389 (B 395) 
Der hůb im da bey zau= / me    daб zierlich march  
gůt vnd / ſchoªne ·    vil michel vnd ſtarch · 
v˘ntz / der kunig Gŭnther    in den ſatel / geſaß · 
alſo dient im бeyfrid ·    des / Er doch ſeÿt vil gar vergaſб · 
 
390 (B 396) 
Da / zoech er auch daz ſeine    voŋ dem / бchif · dann  
Er het ſolchen dienſt · /    vil ſelteŋ ee getaŋ · 
daz Er bey ſteg= // rayffe    geſtuend helde mer · 
daб / ſahen durch die venſter    die fraweŋ / ſchŏŋ vnd heer · 
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391 (B 397) 
Recht in einer / maſſe    den helden vil gemait · 
voŋ / бchnee plancher varbe ·    Ir Roſб · vnd / auch jr Claid · 
wareŋ vil geleich · /     Ir Schilde wolgetan · 
die leŭchtñ / von den hannden ·    den vil waÿde= / 
 
101 rb 
                                                                                   lichen man · 
 
392 (B 398) 
Jr ſaªtel wol ge= / ſtainet ·    Jr fuªrpŭege ſchmal · / 
бy riteŋ herrlichen    fuªr prauŋ= / hilden ſal · 
daran hiengen ſchel= / len    vom liechtem golt rot · 
Sy / kameŋ zu dem Lannde ·    als eб jr / elleŋ gepot · 
 
393 (B 399) 
Mit ſperŋ newen / ſchliffen ·    mit ſchwerten wolge= / tanen 
die auf die ſporŋ giengñ · /    den waydelichen maŋ · 
die fuertñ // die vil kueneŋ ·    ſcharff vnd dartzů / prait · 
das ſach alles Praunhilt /    die vil herlich maid · 
 
394 (B 400) 
Mit jn kom= / eŋ da Danckwart ·    vnd auch Ha= / gene · 
Wir horeŋ ſagen măre ·    wie / die degene  
von Rabeŋ ſchwartz= / er Varbe    truªegen reiche klaid · 
jr / Schilde waren ſchoªne ·    michel gůt / vnd prait ·  
 
395 (B 401) 
Uoŋ jndia dem lande /    man ſach ſy ſtaine tragen · 
die // koß maŋ aŋ jr wate    vil herrlichñ / wagen · 
ſy lieſſen one hůte ·    Ir ſchifl / bey der flůt · 
ſunſt riten zu der purge /    die helden kŭen vnd gůt · 
 
396 (B 402) 
Sechб / undachtzig Turŋ    ſy ſahen darÿnne / ſtan · 
drey palas weyte ·    vnd ein / ſal wolgetan · 
von edlen mermel= / ſtainen    gruªeneŋ alſam ein graб · / 
darÿnne ſelbe Praŭnhilt    mit jr / geſynnde was · 
 
397 (B 403) 
Die Purg was // entſlozzen    vil weÿt aufgetan · / 
do lieffen jn entgegen ·    die praŭŋ / hildes maŋ · 
vnd emphiengeŋ / diſe geſte    iŋ jr fraweŋ lanndt · / 
jr Roſs hieſб maŋ behalten · /    vnd jr Schilt von der hanndt · /  
 
398 (B 404) 
Da ſprach ein kammerere ·    jr / ſolt vnns geben die ſchwert · 
vnd / die liechten prŭne ·    des ſeyt jr vn= / gewert · 
ſprach von Tronege Ha= // gene ·    wir wellens ſelbe tragen · / 
da begunde im Seyfrid    dauoŋ die / rechten mere ſagen  
 



 106 

399 (B 405) 
Maŋ phligt / in diſer Burge    das wil ich euch / ſageŋ · 
daz dhaine geſte    hie waffñ / ſulleŋ tragen · 
nu lat ſy trageŋ / hynneŋ    das iſt wol getan · 
des vol= / get vil vngerne    Hagene Gunt= / heres man 
 
400 (B 406) 
Maŋ hieſб deŋ geſt= / eŋ ſchennckeŋ ·    vnd ſchůff jn Ir //gemach · 
vil manigen ſchnellñ / Recken ·    man da ze hofe ſach · 
iŋ / Fürſtlicher wate    allenthalbeŋ / gan · 
doch ward michel ſchaweŋ /    an die vil kuenen getaŋ · 
 
401 (B 407) 
Da / ward fraw Praunhildeŋ    geſagt / mit maªreŋ · 
daz vnkůnde Reckñ /    da komeŋ weªren ·    
in herrlicher / wat    geflozzeŋ auf der flůt · 
dauoŋ / begunde frageŋ    die magt ſchŏne // vnd gŭt · 
 
402 (B 408) 
Ir ſolt mich laſſen hörñ /    ſprach die kŭnigin 
wer die vil / vnkundeŋ    reckeŋ kumeŋ ſeiŋ · / 
die in meiner Burge    ſo her ̃lich= / eŋ ſtaŋ · 
Vnd durch wes liebe /    die helde heer gefarŋ haŋ 
 
403 (B 409) 
Da / ſprach aiŋ jr geſinde    Fraw ich / mag wol ieheŋ · 
daz Ich jr dhai= / 
 
101 rc 
 
                            neŋ    nie mer hab geſeheŋ · 
Waŋ / geleich Seÿfrideŋ    ainer darunder / ſtan · 
den ſolt jr wol emphaheŋ : /    das iſt in trewen mein rat  
 
404 (B 410) 
Der / annder der geſelleŋ ·    der iſt ſo lo= / belich · 
ob er gewalte des hette    wol / wĕr Er kunig reich · 
ob weiten / Furſten lannden ·    vnd mocht Er / die gehan · 
man ſicht jn beÿ den / annderŋ    ſo rechte herlichen ſtaŋ · // 
 
405 (B 411) 
Der dritten der geſelleŋ    der iſt / ſo gremelich · 
vnd doch mit ſchönem / leibe ·    kunigin reich 
voŋ ſwindeŋ / ſeinen plicken ·    der Er ſouil getůt · / 
er in ſeineŋ ſynneŋ    ich wänn / grymmes gemŭet 
 
406 (B 412) 
Der iungeſt / darundter    der iſt ſo lobelich · 
magt= / licher zuchte    ſich ich den degen rich · / 
mit gutem gelaſſe    ſo mynni= / klichen ſtaŋ · 
wir mochten vnnб // alle fŭrchten ·    het jm hie yemand / ichtб getan · 
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407 (B 413) 
Wieuil er phlege / der zuchte ·    vnd wie ſchone ſey ſeiŋ / leib · 
er mochte wol er waineŋ /     vil waÿdeliche weyb · 
wann er / begunde zurnen ·     ſein leib iſt ſo / geſtalt · 
er iſt iŋ alleŋ tugendñ /    ein degeŋ kŭeŋ · vnd pald · 
 
408 (B 414) 
Da / ſprach die küniginne    nu bring / mir mein gewant · 
vnd iſt eб // der ſtarch Seyfrid    komeŋ in ditz / lannd · 
durch willeŋ meiner / mÿnne ·    es gat jm an den leib · / 
jch en fuªrcht jn nicht ſo ſere    daz / ich werd ſein weib · 
 
409 (B 415) 
Praunhilt / die ſchöne ·    ward ſchier wol ge= / klaidt · 
da gieng mit jr danneŋ /    vil manige ſchone maÿd · 
wol / Hŭndert oder mere ·    gezieret waz / jr leib · 
es wolteŋ ſehen die geſte · //    die vil waÿdeliche weÿb · 
 
410 (B 416) 
Da= / mit giengeŋ degen    die auб Jſz= / lant 
die praunhildeŋ Reckeŋ · /    die trůgen ſwert in jr hanndt · / 
Fünffhundert oder mere ·     daб / was den geſten laÿd ·  
da ſtŭndñ / voŋ dem edele    die helden kuen / vnd gemait · 
 
411 (B 417) 
Do die künigin /    Seyfriden ſach ·     
nu mŭgt jr gerŋ / höreŋ ·    wie die magt ſprach · //     
ſeyt willekomeŋ Seyfrid ·    heer / in ditz lant · 
was manet ewr / rayſe ·    gerne het ich das bekant · / 
 
412 (B 418) 
Uil michel ewr gnad    meiŋ / fraw Praŭnhilt · 
daz Ir mich / růchet grueſſen ·    Furſteŋ tocht / milt · 
vor diſem edlen Recken ·    der / hie vor mir ſtat · 
wann der iſt / mein herre ·    der eren het ich gerŋ / rat  
 
413 (B 419) 
Er iſt geporŋ voŋ Rein · //    was  ſol ich dir ſageŋ mer · 
durch / die deinen liebe ·    ſein wir gefarŋ / heer · 
der wil dich gerne myn= / neŋ ·    was im dauoŋ geſchicht · / 
Nu bedencke dichб bey zeite ·    meiŋ / herre erlaſzt dichб nit  
 
414 (B 420) 
Er iſt / gehaÿſſen Gunther ·    vnd iſt / ein kŭnig her · 
er wirbet dein / 
 
 
101 va 
 
                        vmb dein mÿnne ſchone ·    gert / er nichtб mer    
ia gepot her ze farŋ /    der Recke wolgetaŋ · 
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mocht ich / ims gewaygert haŋ ·    ich het es / gerner verlaŋ · 
 
415 (B 421) 
Sy ſprach iſt / er dein herre ·    vnd biſt du ſein / man · 
die ſpil die ich im taile ·    vnd / getar er die beſtaŋ · 
behabt Er des / die maiſterſchafft ·    ſo wird ich ſeiŋ / weyb · 
vnd iſt das ich gewynne //    es geet euch alleŋ an den leib  
 
416 (B 422) 
Do / ſprach voŋ Tronege hagene ·    fraw˘ / lat vnns ſeheŋ  
ewre ſpil die ſtarch= / eŋ ·    ee daz euch müeſte ieheŋ 
Gunt= / her mein herre ·    da můб es herte / ſein · 
er trawet wol erwerbeŋ    ein / alſo ſchöne magedein 
 
417 (B 423) 
Den ſtaiŋ / ſol werffeŋ    vnd ſpringeŋ dar= / nach 
den ger mit mir ſchieſſeŋ · /    lat euch nicht ſein ze gach · 
Ir // mŭgt wol hie verlieſeŋ    die ere · / vnd den leib · 
des bedencket euch / vil eben    ſprach das vil mÿnniklich / weyb · 
 
418 (B 424) 
Seyfrid der vil kuªene    zu / dem kunige trat · 
alleŋ ſeineŋ / willeŋ    er jn reden pat · 
mit der / kůniginne ·    er ſolt ăŋ angſt ſeiŋ · / 
ich ſol euch wol behuªeten    vor jr / mit den liſten mein · 
 
419 (B 425) 
Da ſprach / der kunig Gůnther    kůniginne // heer · 
nu tailt was jr gepietet ·    vnd / wĕr es dannoch mer · 
das beſtŭend / ich alles    durch ewrs ſchŏnen leib · / 
mein haubt will ich verlieſen · /    Ir werdet dann mein weyb · 
  
420 (B 426) 
Da / die kunigin    ſein red vernam / 
der ſpil pat ſy gaheŋ ·    als jr do daб / getzam · 
ſy hieſб jr gewinneŋ    ze / ſtreite gut gewant · 
ein prŭnne / rotes goldes    vnd einen gůten // Schildes rant  
 
421 (B 427) 
Mein waffenn / hemde ſeydin ·    das leget an die / mayd · 
daz jn dhain ſtreÿte    waffñ / nie verſchnaid  
voŋ pheyl aus / Libia    es vil wol getan · 
voŋ portñ / liecht geworchte    das ſach maŋ / ſcheineŋ daran · 
 
422 (B 428) 
Die zeit ward / diſeŋ recken    in gelphe vil gedrŏet · / 
Danckwart vnd Hagene ·    die wa= / ren vngefreŭt · 
wie es dem kuªnige // ergienge ·    des ſorget jn der můt · 
ſy ge= / dachteŋ vnnſer rayſe    die iſt vnns / recken nicht ze gůt 
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423 (B 429) 
Die weyl waб / auch Seyfrid    der waÿdliche maŋ · / 
Ee es yemand erfŭnde ·    in daб Schef / gegaŋ · 
do er ſein Tornkappen    ver= / porgen ligen vant · 
darynn ſchlof / er vil ſchiere :    da was er nÿemand / bekant  
 
424 (B 430) 
Er eylte hinwider ·    da / vant er Recken vil · 
da die kunigiñe //    tailt jr hohes ſpil ·  
dar gieng er taŭ= / genlicheŋ    voŋ liſten · das geſchach /  
alle die da waren ·    daz jn da nie= / mand enſach 
 
425 (B 431) 
Der ring der waб / betzaiget ·    da ſolt daб ſpil geſchehñ · / 
vor manigem kŭeneŋ Recken ·    die / das ſolten ſeheŋ · 
mer dann Siben= / hŭndert ·    die ſach man waffeŋ tragñ · / 
 
101 vb 
 
Wem an dem ſpïl gelŭnge ·    daz / es die Helden ſolten ſagen  
 
426 (B 432) 
Da / was komeŋ Praunhilt    gewaf= / fent maŋ die vant · 
ſam ob ſÿ / ſolte ſtreiteŋ ·    vmb alle kunigeб / landt · 
Ja trůg ſy ob deŋ ſeydeŋ · /    vil manigen goldes zain · 
Ir mÿ= / nicliche varbe    darundter herr= / licheŋ ſchain · 
 
427 (B 433) 
Da kam jr ge= / ſinde ·    die trůgen dar zehannte · // 
voŋ all rotem golde ·    einen liech= / ten Schildes rande · 
mit ſtahel / herten ſpangen ·    vil michel vnd / prait · 
darundter ſpileŋ wolte /    die mÿnnikliche mayd 
 
428 (B 434) 
Der / Fraweŋ Schiltveſſel    ein edel / porte was · 
darauf lagen ſtaine /    grüeŋ ſam ein gras · 
der liechte / maniger hannde ·    mit ſcheine / wider das golt · 
er můſt weſen // vil kuene ·    dem die fraw wurde / holt · 
 
429 (B 435) 
Der Schilt was vnnder / puckeleŋ ·    als vnns das iſt geſagt · / 
wol dreÿer Spanneŋ dicke    den / ſolte trageŋ die magt · 
voŋ ſtahl / vnd auch von golde    reicher · was / genůg · 
den Ir kammerer    ſelbuierd / kaum trůg 
 
430 (B 436) 
Als der ſtarche Ha= / gene    den бchilt dar tragen ſach · / 
mit grÿmmigeŋ můte    der helt // voŋ Tronege ſprach · 
Wie nu / kunig Gŭnther    wie verlieſeŋ / wir den leib · 
der jr da gert ze mÿŋ= / neŋ ·    die iſt des teufels weib  
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431 (B 437) 
Der / nembt noch von jr wete    der het ſÿ / genůg ·  
voŋ Arogoch · der ſeyden    ein / waffen rock бy trŭg 
edel vnd reich · /    ab des varbeſchein · 
voŋ der küni= / ginne ·    vil maniger herrlicher / ſtein  
 
432 (B 438) 
Da trŭg man dar der // Fraweŋ    ſchwere vnd groб  
eineŋ / ger vil ſcharffeŋ ·    den ſy allezeit / ſchoб 
ſtarch vnd vngefŭege ·    groб / vnd prait · 
der ze ſeineŋ egken /    vil fraÿſlichen ſchnăyd · 
 
433 (B 439) 
Uon / des gere ſchwëre    horet wunder ſa= / gen ·  
wol vierdhalbe meſſe    waб / dartzů geſlagen · 
den trůgen kaum / drey    praunhilden man · 
Gunth= / er vnd edele ·    vil hart ſorgeŋ begaŋ · // 
 
434 (B 440) 
Er dacht in ſeinem můte ·    waб / ſol ditz weſeŋ · 
der teŭfel aus der / helle ·    wie kunt Er daruor geneſñ · / 
Wăr jch ze Burgundeŋ    mit dem / lebeŋ mein · 
ſÿ mŭeſte hie vil lang /    freÿ meiner mÿnne ſein  
 
435 (B 441) 
Da / ſprach Hagene prueder    der kŭe= / ne Dannckwart 
mich rewet / ynniklicheŋ    diſe hofe fart · 
Nu hieſ= / ſeŋ wir ye Recken ·    wie verlieſen // wir deŋ leib · 
ſŭlleŋ vnns in diſeŋ / Lannden    nu verderbeŋ die weyb · / 
 
436 (B 442) 
Mich mŭet das harte ſere ·    daz Ich / kam in das Lanndt · 
vnd mein / Brueder Hagene ·    ſein Waffeŋ aŋ / der handt · 
vnd auch Ich das meĩ · /    ſo mochteŋ ſanffte gan  
mit jr / vbermůte    alle Praŭnhildñ maŋ · / 
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437 (B 443) 
Was wiſſet ſicherlicheŋ ·    бy ſol= / tens wol bewareŋ · 
vnd het ich taŭ= / ſent Aide    zu ainem fride geſworŋ · / 
Ee daz ich ſterben ſehe    den lieben hrñ / mein · 
Ia mŭeſſet den leib verlieſñ /    das vil ſchone magedein  
 
438 (B 444) 
Wir / ſolteŋ vngefanngeŋ    wol raumeŋ / das lanndt · 
ſprach do ſein Brůder · / Hagene    vnd hetteŋ wir das ge= / wannt 
des wir ze not bedŭrfftñ · //    vnd auch die ſchwert vil gůt · 
ſo wur= / de wol geſenfftet    der ſtarchen fraŭ= /en vbermůt 
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439 (B 445) 
Wol hoªret die ma= / get edele ·    was der degeŋ ſprach · 
mit / ſmielendeŋ můnde    ſy vber die achſl / ſach · 
nu duncket er ſich ſo kŭene /    ſo tragt jn jr gewannt · 
Ir vil ſcharf / feŋ waffeŋ    gebt den Recken aŋ die / handt · 
 
440 (B 446) 
Do ſy die ſchwert gew= / unneŋ ·    als die magt gepot · 
der // vil kuªene danckwart ·    ward von / freuden rot · 
nu ſpilen wes ſy wel= / leŋ ·    ſprach der vil ſchnelle man · / 
Gunther iſt vnbetzwungen ·    ſeyt / daz wir vnnſer waffen han  
 
441 (B 447) 
Der / Praunhilde ſterche    vil groſlichen / ſcham · 
man trůg jr zu dem ringe · /    einen ſchwaªren ſtain · 
groб vnd / vngefuªege    vnd michel ·  
wann In / trůgen kaŭm zwelf    helde kuªen // vnd ſchnell · 
 
442 (B 448) 
Deŋ warff Sy zu / allenntzeiteŋ ·    ſo ſy den geer verſchoб · /  
der Burgundier ſorge    die wurden / hart groб · 
Waffeŋ ſprach der Ha= / gene ·    was hat der kunige ze traŭt · / 
ia ſolte ſy iŋ der helle    des vbelŋ teŭ= / felб praůt  
 
443 (B 449) 
An vil weyſſeŋ ar= / meŋ    ſy die ermel want · 
ſy begunde / vaſſeŋ    den Schilt an der hanndt · / 
den geer ſy hohe zugkte ·    do gieng eб // an den ſtreўt  
Gunther vnnd / Seyfrid    die vorchteŋ Praŭnhildñ / neid 
 
444 (B 450) 
Und wer im бeyfrid    nit / ſchiere ze hilffe komeŋ · 
ſo het Sÿ / dem degeŋ    den leib benomeŋ 
Er / gieng dar    vnd ruªert im ſeiŋ hant /  
Gunther ſeine liſt    vil harte ſo reck= / liche eruant 
 
445 (B 451) 
Da hat mich geruªe= / ret    dachte der kuªene man · 
da ſach / Er allenthalbeŋ    er fant da niem= // and ſtan · 
Er ſprach ich bin es Seÿ= / frid    der liebe Freŭndt dein  
Vor der / kuniginne    ſoltu gar oŋ angſt ſeiŋ · / 
 
446 (B 452) 
Den Schilt gib mir von hennde · /    vnd laſs mich den trageŋ · 
vnnd / merck recht    was du mich hoªreſt / ſageŋ · 
nu hab du die gepäre ·    die / werch wil ich began · 
do Er jŋ recht · / erkannte    es was im lieb getan · / 
 
447 (B 453) 
Nu verhel meine liſte ·    die ſolt du // nÿemand ſageŋ · 
ſo mag die kuni= / gin    lützel icht beiageŋ · 
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an dir dhai= / nes růmes    des ſy doch willeŋ hat · / 
nu ſich ſtu wie die fraw    vor dir vn= / forchtlicheŋ ſtat 
 
448 (B 454) 
Do ſchoſб vil / ſcherffiklicheŋ    die herlich maid · / 
auf ainen бchilt new˘eŋ    michel / vnd prayt · 
den trŭg aŋ ſeiner / 
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                                 hannde    des Sigelinde kint : / 
das fewr ſprang vom ſtahl    alб / ſam es waªet der wint · 
 
449 (B 455) 
Des ſt= / archen geres ſchneide ·    al durch / den Schildt prach · 
daz maŋ das / fewr laugen    aus den ringen ſach · / 
des ſchuſſes baide ſtraŭchten · /    die krefftigen maŋ · 
Wann die / torkappeŋ nit geweſeŋ ·    ſy weªreŋ / todt da beſtan 
 
450 (B 456) 
Seyfrid dem vil // kuªeneŋ ·    voŋ munde prach das / plůt · 
vil palde ſprang Er wider /    da nam der helt gůt 
den ger · deŋ / ſy geſchoſſeŋ    im hette durch den / rant · 
den frumbdt jr do hinwi= / der    des ſtarchen бeyfrides hant · / 
 
451 (B 457) 
Er dacht ich wil nicht ſchieſſñ /    das ſchone magedin · 
er keret deб / geres ſchneide    hinder den rugkñ · / ſein · 
mit der gerſtangeŋ    er ſchoб // auf jr gewant · 
daz es erklang · / vil laute    voŋ ſeiner ellenthaftñ / hant · 
 
452 (B 458) 
Das fewr ſtob aus ringñ /    als ſam es trib der wint · 
den / бchuſs den ſchoб mit elleŋ    deб / Sigemundus kindt · 
бy mocht / mit jr crefften    des ſchuſſes nicht / geſtan · 
es het der kunig Gunt= / her    entraůŋ nÿmmer getaŋ · /  
 
453 (B 459) 
Praunhild die ſchoªne ·    wie bald // бy aufſprang · 
Gunther / Ritter edele    des ſchuſſes habe / danck · 
бy mainet daz erб hette /    mit ſeiner creffte getan · 
Ir waб / darnach geſchlicheŋ    eiŋ verr kref= / tiger maŋ · 
 
454 (B 460) 
Da gieng Sÿ hin vil / palde    zornig was jr můt ·  
deŋ / бtain hůb vil hohe    die edel magt / gůt · 
ſy ſchwanng in crefftiklichñ · /    vil verre von der handt · 
da ſprang // Sy dennoch dem wurffe    ia erklãg / Ir alles jr gewant  
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455 (B 461) 
Der Stain / was geualleŋ    wol zwelff claffter / voŋ dann · 
deŋ wurff verbracht / mit ſprůnge    die magt wolgetaŋ · / 
dargie der herre Seyfrid ·    da der / бtain gelag · 
Gunther jŋ wegt /    der Helt jŋ werffeŋ phlag · 
 
456 (B 462) 
Seÿ= / frid der was kuªene ·    vil crefftig vnd / lang · 
deŋ бtain deŋ warff er verr ̃ //    dartzů Er weÿter ſprang · 
voŋ / ſeineŋ ſchŏneŋ liſteŋ ·    er het craft / genůg · 
daz Er|mit dem ſprŭnge · /    den kuªnig Gŭnther dannoch trůg · / 
 
457 (B 463) 
Der ſprung was erganngeŋ · /    der ſtain was gelegeŋ · 
da ſach / maŋ annders nÿemand    wanŋ / Gŭnther deŋ degeŋ · 
Praůnhildt / die ſchone    ward in zorne rot · 
бeÿ= / frid het geferret ·    des kuªnig Gŭnt= // hers todt · 
 
458 (B 464) 
Zů jrem jnngeſinde /    ein tail ſy laŭte ſprach · 
do ſy zu / ennd des ringes    den Heldt geſun= / deŋ ſach · 
vil palde kumbt her nach /    jr mage vnd · meine man ·  
Ir ſolt / deŋ kunig Gunther    alle weſeŋ / vnndertaŋ · 
 
459 (B 465) 
Da legteŋ die vil / küneŋ    die waffeŋ von der hant / 
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Sÿ puteŋ ſich ze Fueſſeŋ    auб / Burgunden lant · 
Gunther / dem vil reicheŋ    vilmanig kuªe= / ner man · 
бy mainten er hette /    die ſpil mit ſeiner crafft getaŋ · / 
 
460 (B 466) 
Er grŭeſzt ſy tugentlich ·    ia / was er tugentreich · 
da nam / jn bey der hende    die magt lobeleich · / 
Sy erlaubet im daz Er ſolte    habñ / da gewalt · 
des freůte ſich do Hage= // ne ·    der degen kuªen vnd pald 
 
461 (B 467) 
Sy / pat den Ritter edele    mit jr dan= / neŋ gan 
in eineŋ palaб weiteŋ · /    alſo ward es getaŋ · 
da erpot maŋ / ims dem Reckeŋ    mit dienſt deſter / bas · 
Danckwart vnd Hagene /    die mueſtens laſſeŋ on Haſб · / 
 
462 (B 468) 
Seyfrid der ſchnelle    weyſe waб / er genůg · 
ſein tornkappeŋ    er / aber behalteŋ trůg · 
da gieng er // hinwider    da manige frawe / ſaß · 
er ſprach zu dem künige /    vnd tet vil weÿſlich daб · 
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463 (B 469) 
Wes / peytet jr mein herre ·   wann be= / gÿnnet jr das ſpil · 
der euch die / kunigin    tailet alſo vil ·     
vnd lat / vnns bald ſchåweŋ ·    wie die ſind / getaŋ · 
ſam ob Er nichtб weſte /    geparet der liſtig man · 
 
464 (B 470) 
Da / ſprach die kunigin   wie iſt daб // geſchehen · 
daz Ir habt herr Seÿfrid /    das ſpil nit geſeheŋ · 
die hie hat / errungeŋ ·    die Guntheres hant / 
des antwurt jr Hagene    aus / Burgunden lant · 
 
465 (B 471) 
Er ſprach da / het jr fraw˘    betruªebet vnns deŋ / můt · 
da was beÿ vnnſerm Schef= / fe    Seyfrid der helde gůt · 
da der vogt / voŋ Rein    die ſpil angewan · 
des iſt / im vnkhůnd    ſprach des Gunt= // hers man · 
 
466 (B 472) 
So wol mich diſer / märe    ſprach Seÿfrid der degeŋ · /  
Ewr hochfert    iſt alſo hie gelegñ /  
daz yemand lebt · der ewr    maiſt ̃ / müge geſein · 
nu ſolt jr magt / edele    vnns volgen voŋ hÿnneŋ / an den Rein · 
 
467 (B 473) 
Da ſprach die wol= / getane    des enmag noch nicht / ergan · 
es muªeſſeŋ ee beuinden /    mage vnd mein man · 
Ia mag // ich alſo leicht    geraŭmeŋ meine / lant · 
die meineŋ peſten freŭnde /    die mueſſeŋ ee werdeŋ beſant · / 
 
468 (B 474) 
Da hieſs ſy poteŋ reiteŋ    allen= / thalbeŋ · danŋ  
ſy beſannde jr freun= / de    mage vnd maŋ · 
die pat ſy ze / Yſenſtaine    komeŋ vnerwant · / 
vnd hieſs jn gebeŋ alle    reich vnd / herlich gewant · 
 
469 (B 475) 
Sy riteŋ tĕge= / lich    ſpat vnd frů ·     
der Praunhil= // den Purge    ſcharffe zů · 
Iara ia / ſprach Hagene    was habeŋ wir / getan · 
wir erarbaiten hie vil / ϋbele    der ſchonen praunhilden / man  
 
470 (B 476) 
Da ſy nu mit jr krefftñ · /    koment in das landt 
der küniginne / will ye    iſt vnbekant 
was · ob ſy / alſo zŭrnet    daz wir ſeiŋ verlorŋ · / 
 
102 rc 
 
ſo iſt vnns die maget edele /    ze groſſen geporŋ · 
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471 (B 477) 
Da ſprach / der ſtarch Seyfrid ·    das ſol ich / vnnderſtan · 
des jr habt ſorgen · /    des laſб ich nicht ergeen · 
Ich ſol / euch hilffe bringeŋ    heer in ditz / Lanndt · 
voŋ auſſerwelteŋ reckñ · /    die euch noch wurdeŋ hie bekant · / 
 
472 (B 478) 
Ir ſolt nach mir nit frageŋ · /    ich wil voŋ hynnen farŋ · 
got // můſб ewr eer    die zeit wol bewarŋ /  
Ich kumb euch ſchier widere : · /    vnd bring euch tauſent maŋ · / 
der aller peſteŋ degenne ·    der ich / ye kunt gewan · 
 
473 (B 479) 
Onu ſeyt nicht / ze lanng    ſprach der kŭnig · dañ / 
wir ſein ewr hilffe    vil billich / fro · 
Er ſprach ich euch wider kŭmb /    iŋ vil kurtzeŋ tagen · 
daz Ir mich / habt geſenndet ·    das ſolt jr praŭŋ // hilden ſagen · 
 
 
Abenntheŭr · Wie Seifrid / nach ſeinen mannen Fůr / 
 
474 (B 480) 
(6)Danneŋ gie do ſeifrid    zu / der porteŋ auf den / ſant · 
in ſeiner / tornkappeŋ ·    da Er / ein Schiffel fant · / 
daran ſo ſtuend / vil taugen ·    des Sigiſmundes / kind · 
Er fůrt es balde danneŋ · /    als ſam es wëte der windt 
 
475 (B 481) 
Den // Schefman ſach nyemand ·   daб / бcheffl ſere floб 
voŋ Seyfrides / creffteŋ    die waren alſo groб · 
ſÿ / mainteŋ · daz es fůrte    ein ſunder / ſtarcher wint · 
nain es fůrt Seÿ= / frid    der ſchoneŋ Sigelinden kint · / 
 
476 (B 482) 
Die des tages zeite ·    vnd in / der ainen nacht · 
kam er ze einẽ / 
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                           Lannde    mit groªſlicher macht · / 
wol Hundert lannger raſte · /    vnd dannoch bas · 
daб Hieſб / Nibelunge    da er deŋ groſſen / hort beſaſz · 
 
477 (B 483) 
Der Helt der fůr / allaine    auf aineŋ wert vil prait / 
das Schif gepant vil balde    der / Ritter vil gemait · 
er gieng zu / ainem perge ·    darauf ein purg / ſtůnd · 
er ſůchte herberge    ſo die // wegmuªeden tůnt  
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478 (B 484) 
Da kam / er fuªr die porten    verſloſſen im / die ſtůnd · 
Ia hueten ſÿ jr ereŋ · /    ſo noch die leŭte tůnd · 
an das / tor begunde er ſtoſſeŋ    der vn= / kunde man · 
das was vil wol / behŭetet    da vand er ÿnnherhalb= / en ſtan  
 
479 (B 485) 
Ein vngefŭegeŋ    ſo / der purge phlag · 
bey dem zu / allenntzeiten    ſein gewaffen // lag · 
der ſprach wer iſt der poÿſt · /    ſo vaſt an ditz tor · 
da wanndelt / ſein ſtimme    der herre Seyfrid / dauor 
 
480 (B 486) 
Er ſprach ich bin ein / Recke    nu ſchleŭſſe auf das tor · / 
jch erzůrnte jr etzlicheŋ    noch / heinte dauor ·  
der gern ſanffte / lege    vnd hette ſein gemach · 
das / mŭet deŋ Portnere    do das herr / Seyfrid geſprach · 
 
481 (B 487) 
Nu hette der // Riſe kuªene    ſein gewaffen an ge= / tan · 
auf ſein haubt    der vil / ſtarke maŋ · 
den Schildt vil / balde zugkt ·    das tor er auf da / ſwieff · 
wie recht grimlicheŋ /    Er an Seÿfriden lieff ·  
 
482 (B 488) 
Wie Er / getorſte wecken    ſo manigeŋ kuªe= / nen man · 
da vor den ſchlege ſwin= / den    voŋ ſeiner hant getan · 
da / begund im ſchirmeŋ    der herliche // gaſt · 
da ſchůff der Portner    daz / ſein geſpenge zerpraſt 
 
483 (B 489) 
Uoŋ eiñ / eyſnen ſtangeŋ ·    des gieng dem / helden not · 
ein tail begunde / furchten    Seÿfrid den todt · 
da / der portner    ſo krefftiklichen / ſchlůg · 
darumb was im wege /    ſein herre  Seÿfrid genůg · 
 
484 (B 490) 
Sÿ / ſtriten ſo ſere ·    daz all die purg / erſchall · 
da hort man das diezzñ //    in Stibelŭnges ſal · 
er zwang / den portner    daz er jn ſeit gepant · / 
die mere wurden kunde    in alleб / Stibelunges lant · 
 
485 (B 491) 
Da hort daб / grÿmmig ſtreiteŋ    verre durch / den perg  
Albrich der vil küene /    ein weyſes getzwerg · 
er waffende · / ſich balde ·    da lieff er da er fant / 
diſen gaſt · vil edele    da er deŋ Riſeŋ / vaſte bant  
 
486 (B 492) 
Albrich was vil // grÿmme ·    ſtarch was er genŭg · /  
Helm vnd ringe    er am leib trůg · / 
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vnd ein gaÿſel ſchweªre    voŋ golde · / an ſeiner hant · 
da lieff er hart / ſchwinde ·    da er Seÿfrideŋ fant · / 
 
487 (B 493) 
Siben knŏphe ſchwëre    hiengñ · / niden daraŋ · 
damit Er voŋ der / hennde    dem бchilt dem kŭeneŋ / 
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                                                                                    maŋ 
ſchlůg ſo pitterlicheŋ ·    daz / im des vil zerpraſt 
des leibes / kam in ſorge ·    da der waÿdliche / gaſt · 
 
488 (B 494) 
Den ſcherm er voŋ der hen= / de    gar zerbrochen ſchwang · 
da / ſtieſб er in die ſchaideŋ    ein waffñ / das was lanng · 
den ſeineŋ kam / mer    wolt er nicht ſchlaheŋ tot · / 
er ſchonet ſeiner züchte ·    als im / tugende daб gepot 
 
489 (B 495) 
Mit ſtarch= // eŋ ſeineŋ hanndeŋ    lieff er Al= / bricheŋ aŋ · 
da vieng er bey dem / parte    deŋ altgreªyſeŋ maŋ · 
Er / zoech jn vngefuªege ·    daz er vil / laut ſchrÿ · 
zucht des jungeŋ hel= / des    die tet Albricheŋ wee · 
 
490 (B 496) 
Laute / ruªeffet der kuªene ·    laſſet mich / geneſen · 
vnd mocht ich yemandб / aigen    an ainem recken weſen · / 
des ſchwůer ich im ein ayde    ich // wer im vnnderthaŋ · 
ich dient / euch · ee ich ſturbe ·    ſprach der liſtig / man 
 
491 (B 497) 
Er pant auch Albrichñ · /    wie den Ryſen ee · 
des Seyfrides / kreffte    tetteŋ im vil wee · 
daб zwerg / begunde frageŋ    wie ſeÿt jr genãt / 
Er ſprach ich haÿſб Seyfrid ·    jch / wande ich wär da wolbekant · / 
 
492 (B 498) 
So wol mir diſer maªre    ſprach / Albrich das getzwerch · 
nu han // ich wol erfundeŋ    die degenliche / werch · 
daz Ir voŋ wareŋ ſchuldeŋ · /    muªgt lanndes herre weſen · 
ich / tůŋ was Ir gepietet ·    daz ir mich / laſſet geneſeŋ · 
 
493 (B 499) 
Da ſprach der / herre Seyfrid ·    jr ſolt vil balde / geeŋ · 
vnd bringet mir der Reckñ · /    die peſten die wir han 
taŭſent / Nybelunge ·    daz mich die hie ge= / ſehen · 
warumb Er des gerte    deб // in nieman veriehen · 
 
494 (B 500) 
Dem Ryſñ / vnd Albricheŋ    lŏeſt Er do die pant / 
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da lieff Albrich palde ·    da Er die / Recken vant · 
Er machte ſorgen /    der Nybelunge man · 
Er ſprach / wol auf jr helde    Ir ſolt zu Seÿ= / friden gan · 
 
495 (B 501) 
Sy ſprungeŋ voŋ / den petteŋ ·    vnd waren vil berait · / 
Tauſent Ritter ſchnelle ·    die wurdñ / wol beclait · 
ſy giengen da ſÿ fun= // den    Seyfriden ſtan · 
da ward ein / ſchŏŋ gruªeſſen    ein tail mit forch= / ten getan  
 
496 (B 502) 
Uil kertzeŋ wurden / enzŭndet ·    man ſchanckt im laů= / ter tranck · 
daz ſy ſchier komeŋ /    er ſagt jn alleŋ dannck · 
Er ſprach / Ir ſolt von hÿnneŋ    mitſambt / mir v˘ber flůt · 
des fant Er vil be= / raite ·    die helden kŭen vnd gůt · / 
 
497 (B 503) 
Wol Dreyſſig Hundert Reckñ · //    die waren ſchiere komeŋ · 
aus / den wurden Tauſent    der peſteŋ / da genomeŋ · 
deŋ pracht man / Ir Helme ·    vnd annder jr gewãt / 
wanŋ Er ſy fŭeren wolte    in / Praunhilden Lanndt · 
 
498 (B 504) 
Er ſprach / Ir gůten Ritter ·    das wil ich euch / ſagen · 
Ir ſolt vil reiche claider / 
 
102 vc 
 
                                       da ze hofe tragen · 
Wann die vnnб / da ſeheŋ muªeſſeŋ ·    vil mynnikliche / weib · 
darumb ſolt jr zierŋ    mit / gůter wate den leib 
 
499 (B 505) 
An einem / morgen frue ·    hueben ſy ſich dann · / 
was ſchneller geferteŋ    Seyfrid da / gewan · 
ſy fůrten Roſб die gůteŋ /    vnd herrlich gewant · 
ſy kameŋ / waÿdelich    in das Praunhilde lant · / 
 
500 (B 506) 
Da ſtund in deŋ zÿnneŋ    die mÿ= // neklicheŋ kind · 
da ſprach die kuªnigiŋ /    ways yemand wer die ſind · 
die ich / dort ſich vlieſſen ·    ſo verre auf dem / бee · 
ſy fŭerend ſegele reich ·    die ſint / noch weÿſſer wann der ſchnee · / 
 
501 (B 507) 
Da ſprach der kuªnig von Reine /    es ſind meine man · 
die het ich aŋ · / der ferte    hie nahen beÿ verlan · 
die / han Ich beſenndet ·    ſy ſint nu fraw˘e / kumeŋ · 
der herrlichen geſte    ward // vil groб war genomeŋ 
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502 (B 508) 
Da ſahe / man Seyfriden    vor jŋ iŋ einem / бcheffe ſtan 
in herlicher wate · /    vnd annderŋ manigen man · /  
da ſprach die kunigine ·    her ̃ kŭnig / Ir ſolt mir ſagen · 
ſol ich die geſte / emphahen ·    oder ſol ich grŭeſſñ / Sy verdagen 
 
503 (B 509) 
Er ſprach Ir ſolt / entgegeŋ jŋ    fuªr deŋ palaб geen · /                
ob wir ſy ſeheŋ gerne ·    daz ſy das // verſteeŋ ·  
do tet die kuniginne    alб / Ir der kunig geriet · 
Seyfrid mit / dem grůſſe    ſy · von deŋ annderŋ ſchied / 
 
504 (B 510) 
Man ſchůff jn herberge ·    vnd be= / hielt jŋ jr gewannt · 
da was ſouil / der geſte    komeŋ in das lanndt · 
daz / ſy ſich allenthalben    drungeŋ / mit den ſcharŋ ·  
da wolten die vil / kůeneŋ    haym ze Burgunden farŋ / 
 
505 (B 511) 
Da ſprach die kuniginne ·    Ich // wolt im weſen holt · 
der getailen / kůnde    mein Silber vnd mein / golt · 
mein · vnd des kunigб geſtñ · /    des ich ſouil han · 
des antwurt / Dannckwart    der küeneŋ giſel / heres man 
 
506 (B 512) 
Uil edle kŭnigine /    laſt mich der ſchlŭſſel phlegen / 
Ich traw es ſo getaileŋ ·    ſprach / der küene degen · 
was ich erwerbe / ſchannde     die lat mein ain eб ſeiŋ · // 
daz er milt were ·    des tet er grŏſlichñ / ſchein · 
 
507 (B 513) 
Da ſich der Hagenen / Brůder    der ſchlüſſel vnderwant · / 
ſo manige reiche gabe    poet des / heldes hant · 
ſchwăr ainer marck / gerte ·    dem ward ſo vil gegebeŋ · 
daz / die armeŋ alle    můſteŋ frolich / lebeŋ · 
 
508 (B 514) 
Wol beÿ Hundert phundñ · /    gab er jn on zal  
genůg iŋ reicher / wate    giengen vor dem ſal · 
die nie // dauor getrůgeŋ    ſo herrliche klaid / 
das gefrieſch die kuniginne ·    eб / was jr werlichen layd · 
 
509 (B 515) 
Da ſprach / die fraw    herre kuªnig ich hete deб / rat · 
daz ewr kamerere ·    mir wil / der meinen wat · 
laſſeŋ nicht be= / leibeŋ ·    Er ſchwendet gar mein golt /  
der es noch vnderſtůende    dem /  
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103 ra 
 
                                                       wolt Ich ymmer weſeŋ holt  
 
510 (B 516) 
Er /geit ſo reiche gabe ·    ja maynet des / der degeŋ 
ich habe geſant nach / tode ·    jch wils noch lennger phlegñ / 
auch traw jchб wol verſwendñ · /    daz mir mein Vater lie · 
ſo miltñ / Cammerer    gewan Ich kuªnigiŋ / nie · 
 
511 (B 517) 
Da ſprach von Tronege Ha= / gene ·    Fraw euch ſey geſait · 
es hat / der kunig von Reine    golt vnd clait · //  
als vil zegebeŋ    daz wir des habñ / rat · 
daz wir von hynneŋ fuªerŋ /     icht der Praunhildeŋ wat · 
 
512 (B 518) 
Naiŋ / durch mein liebe    ſprach die kuªni= / gin · 
lazzet mir erfuªllen    zwaintzigk / laic ſchrein  
voŋ golde vnd auch voŋ / ſeydeŋ ·    das geben ſolt mein hanndt · / 
ſo wirdt komen ϋbere    in des Gunt= / hers lant 
 
513 (B 519) 
Mit edlem geſtaine    maŋ / ladet jr die ſchrein 
Ir ſelber kam= // merer    damit mueſten ſein · 
ſy / wolt es nicht getraw˘en ·    dem Gi= / ſelheres maŋ · 
Gunther vnd Ha= / gene    darumbe lachen began 
 
514 (B 520) 
Da / ſprach die jŭnckfraw˚    wem laſб ich / meine lanndt · 
die ſol ee hie beſtiff= / teŋ    mein vnd ewr hanndt · 
da ſprach / der kuªnig edele    nu haÿſſet heer / gan 
der euch dartzŭ geualle ·    den / ſulleŋ wir weſen lan  
 
515 (B 521) 
Aineŋ Ir // höchſten mage    die fraw beÿ jr / ſach · 
Er was jr můter Brůder /    zu dem die maget ſprach · 
nu lat / euch ſein beuolhen    die Burge vñd / auch das lant · 
vªntz daz hie richte /    des kunigs Gůntherб hant  
 
516 (C 532) 
So / welet es    zwaintzigkhundert maŋ · /     
die jr varen ſolten    ze Burgunden · / dan · 
zu ihenen tauſent recken · /    auб Stibelunge lant · 
ſy richtñ // ſich zu der ferte ·    maŋ ſach ſy reitñ / auf den ſant · 
 
517 (B 522) 
Sy fuerte mit jr / danneŋ    Sechſundachtzig weib · / 
dartzu wol Hundert magete    vil / ſchone was der leib · 
ſy ſaumbtñ / ſich nicht lenger ·    ſy wolten gahñ / dann 
die ſy da haymeŋ lieſſen · /    hey was der wainen began  
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518 (B 523) 
In / tugentlichen zuªchten    ſy raumb= / ten jr aigen lant · 
ſy kuſte jr frau= // en die nahend was ·    vnd ſy bey jr / vant · 
mit gůtem vrlaube ·    ſy ko= / men auf den See · 
zů jrem Vater = / lant    kam die fraw nÿmmermee · / 
 
519 (B 524) 
Da hort man auf jr ferte    ma= / niger hannde ſpil · 
aller kurtzwei= / le    der hetten ſy vil · 
da kame zů jr / rayſe    ein rechter waſſer wint / 
ſy fůreŋ von dem lannde ·    mit / vil groſſen freůden ſint · 
 
520 (B 525) 
Da wolt // ſy den herreŋ    nicht mÿnneŋ auf / der fart  
Ir ward jr kurtzweyªle /    vntz in ſein hauſб geſpart  
ze Wur= / mſe zu der Burge    ze einer Hochzeit · / 
da ſy vil freuªdeŋ reiche    komeŋ / mit jr heldeŋ ſeyªt · / 
 
103 rb 
 
Wie Seyfrid gen Wurms / geſanndt ward · / 
 
521 (B 526) 
(6)Da ſyª geŋ Rein / varŋ wolteŋ    ïŋ / newªŋ tage · 
da / ſprach voŋ Tronege Hagene · /    nu hoªret was ich ſage · 
ſaumeŋ // vnns mit den meªren    ze Wurmб / an deŋ Rein · 
die ewreŋ poten ſol= / ten    nu ze Burgunden ſein 
 
522 (B 527) 
Da / ſprach der kunig Gŭnther /    Ir habt mir war geſait · 
Vnns / wĕr zu derſelbeŋ verte    niemant / ſo berait · 
als jr Freŭndt Hage= / ne ·    nu reitet in mein Lannd /  
die vnnſerŋ Hofe rayªſe    tůt jn / niemandt bekannt · 
 
523 (B 528) 
Des an= // twŭrt Hagene ·    Ich bin nit pote / gůt · 
lat mich phlegen der Came= / re    beleiben auf der flůt ·  
Ich wil / bey Frawen    behuªeten jr gewant / 
vntz wir Sy bringeŋ    in der Bur= / gundieŋ lanndt · 
 
524 (B 529) 
Nu pittet / Seyfrideŋ    fuªeren die potſchafft / 
der kan Sy wol gewerben ·    mit / ellenthaffter crafft · 
verſag Er / euch die rayſe ·    Ir ſolt mit gůtñ // Siten · 
durch ewr бchweſter lie= / be    der pete jn Freundtlichen pitñ / 
 
525 (B 530) 
Er ſandt nach dem Reckeŋ    der / kam do man jn vant · 
er ſprach / ſeyt daz wir nahen haÿm    in mei= / ne landt · 
ſo ſolt ich poten ſendñ /    der lieb Sweſter mein · 
vnd auch / meiner můter    daz wir nahen / an den Rein · 
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526 (B 531) 
Des beger Ich aŋ / euch Seyfrid    nu laiſtend meineŋ // můt · 
daz Ich es ÿmmer diene    ſprach / der Degen gůt · 
da widerriet es / Seÿfrid    der vil kuªene man · 
vªntz / daz jn Gŭnther    ſere vlegeŋ be= / gan  
 
527 (B 532) 
Er ſprach jr ſolt reiten /    durch den willen mein  
vnd / durch Chrimhilde   das ſchoªne / Magedein · 
daz es mit mir ver= / diene    die herrliche maўd 
Do / das gehort Seÿfrid ·    da was der // Recke vil berait · 
 
528 (B 533) 
Nu empietet / was jr wellet ·    des wirdet nicht ver= / dacht · 
Ich wil erwerbeŋ gerne    durch / die vil ſchoªneŋ magt · 
zweŭ ſolt ich / die vertzeihen    die ich im hertzen haŋ · /  
was Ir durch Sy gepietet    das iſt / alles getaŋ  
 
529 (B 534) 
So ſaget meiner / můter    Vºten · der kunigin  
daz wir / an diſer verte    in hohem můte ſeiŋ · / 
lat wiſſeŋ meine Bruªeder    wie // wir geworben han · 
Ir ſolt auch / vnnſer Freuªnde    diſe maªre hoªreŋ / lan · 
 
530 (B 535) 
Die mein ſchone Sweſter /    ſolt jr nicht verdagen · 
mein vnd / praunhilde dienſt :    den ſolt jr / jr ſagen · 
vnd auch dem geſinde /    vnd alleŋ meinen man · 
dar= / nach ich ye rang ·    wie wol ich daб / 
 
103 rc 
 
                                                                         verenndet haŋ · 
 
531 (B 536) 
Und ſagt Ort= / weineŋ    dem lieben Neuen meiŋ / 
daz Er hayſſe ſideleŋ    vor Wurmб · / an den Rein · 
vnd annder meine / mage ·    die ſol man wiſſen lan · / 
Jch wil mit praŭnhilde    groſſe / hochzeit han ·  
 
532 (B 537) 
Und auch meiner / Sweſter    ſo ſy das hab vernomeŋ · / 
daz ich mit meinen geſten ·    ſeÿ / ze lannde komeŋ · 
daz ſy mit vleiб // emphahe    die trautine mein · /  
das wil ich ÿmmer dienende    vmb / Chrimhilde ſein  
 
533 (B 538) 
Seyfrid der her= / re    vrlaub genam · 
Vnd Praůn= / hilde    als mir das wol gezam · / 
Vnd zu allem ynngeſynnde    da / rait er an den Rein · 
es kunde in / diſer welde    ein pot peſſer nicht / geſein · 
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534 (B 539) 
Mit Vierundzwaintzigk / Reckeŋ    ze Wurms Er do rait 
deб // kuªnigб kam er åne ·    do das ward / geſait · 
alles das geſinde    můte / iammers not · 
бy forchten · daz / jr herre    dort beliben were todt · / 
 
535 (B 540) 
Da erpayſzten ſy von Roſſen · /    vil hohe ſtůnd jr der můt · 
Vil / ſchiere kom jn Giſelher    der iunge / kunig gůt · 
vnd Gernot ſein / Brůder ·    wie pald er da ſprach · /  
da er den kuªnig Gŭnther    nicht // bey Sĕfride ſach · 
 
536 (B 541) 
Mit willekom= / en бeifrid    jr ſolt mich wiſſen / lan · 
Wo jr meineŋ Brůder    den · / kuªnig habt getaŋ · 
der Praunhilde / ſterche    jch wene vnns het beno= / meŋ · 
ſo wer jr hohe mÿnne    vnб / ze groſſem ſchaden komen 
 
537 (B 542) 
Die / angſt lat beleiben    eŭch vnd den / magen 
Er empeuªtet ſeine dienſt /    der heer geſelle mein · 
deŋ lieſб jch // wol geſundteŋ ·    Er hat mich euch / geſandt · 
daz Ich ſein pot were    mit / maªreŋ hin iŋ ewr landt ·  
 
538 (B 543) 
Ir ſolt / das achten ſchiere ·    wie das geſche= / he · 
daz Ich die kuªniginne ·    vnd / Ewr Sweſter ſehe · 
die ſol ich laſ= / ſeŋ hoªreŋ    was jn empoten hat · / 
Gunther vnd prawnhilt ·    Jr / ding jn baidẽ hohe ſtat  
 
539 (B 544) 
Da ſprach / der jůnge Giſelher ·   da ſolt jr zů // Ir gan · 
da habt jr meiner ſweſt= / er    vil liebe an getan · 
бy tregt / doch groſſe ſorge    vmb den Brůder / mein · 
die magt die ſicht eůch / gerne ·    des wil ich ewr puªrge / ſein · 
 
540 (B 545) 
Da ſprach der herre / Seyªfrid ·    was ich jr dienen kaŋ / 
das ſol vil willeklicheŋ    mit / trew˘en ſein getan · 
Wer ſagt / nu den Fraw˘en    daz jch wil dar // gan · 
des ward da pot Giſelher̃ / ·    der vil waydeliche maŋ 
 
541 (B 546) 
Giſel= / herr der ſchnelle    zu ſeiner mů= / ter ſprach · 
vnd auch zu ſeiner / Sweſter     da Er ſy baide ſach · 
vnб / iſt komen бeyfrid    der Helt auб / Niderlant · 
jn hat mein Brůder / Gŭnther    heer ze Rein geſant · / 
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103 va 
 
542 (B 547) 
Ir bringet Vnns die maªre /    Wie es vmb den kuªnig ſtee · / 
nu ſolt jr Im erlaůben    daz / Er ze hofe gee · 
Er ſagt die rechtñ / maªre ·    heer von Yſlant · 
noch / was den Edleŋ fraw˘en    michl / ſorge bekant · 
 
543 (B 548) 
Sy ſprungen / nach jr wate ·    da legten ſy ſich / an · 
Sy paten бeyfriden    hin / ze hofe gan · 
das tet Er williklei= // chen    wann Er ſy gerne ſach · / 
Chrÿmhilt die vil edle    zů jm / da guettlichen ſprach   
 
544 (B 549) 
Seyt / willekomeŋ herr Seÿfrid    Riter / lobelich · 
wo iſt mein Brŭder / Gůnther    der edle kuªnig rich / 
von Praůnhilde kreffte    den / waªn wir habeŋ verloreŋ · 
o we / mir armen magede ·    daz Ich zu / der welt je ward geporŋ 
 
545 (B 550) 
Da // ſprach der Ritter kuªene    nu / gebt mir potenprot · 
jr vil ſchoª= / nen Frawen ·    jr wainet one / not · 
ich lieſs jn wol geſŭnden · /    das thůn ich euch bekannt · 
Sÿ / habeŋ mich euch baide    mit deŋ / maªren heer geſant · 
 
546 (B 551) 
Nu em= / pieten holden dienſt    er vnd / die veine ſein · 
mit freundtlich= / er liebe    vil edle kuªniginne · 
laz= // zet ewr waineŋ    ſy welleŋ ſchier / komeŋ · 
ſy het in lannger zeite /    ſo lieber maªre nicht vernom= / en 
 
547 (B 552) 
Mit ſchneeweyſſeŋ gern /    jr augen wolgetan 
wyſchet / ſy nach nach trenckeneŋ ·    danck= / en ſy began · 
dem poteŋ diſer maª / re    die jr da waren komeŋ · 
da / was Ir michel droªſen    vnd jr / waineŋ benomeŋ · 
 
548 (B 553) 
Sy hieſб // den poten ſitzen ·    des was Er vil / berait · 
da ſprach die mÿnne= / kliche ·    mir were nicht ze lait /  
ob Ich ze poten miete    ſolte ge= / ben mein golt · 
darzů ſeyt jr ze / reiche ·    Ich wil eŭch ymmer / weſen holt  
 
549 (B 554) 
Ob ich nu aine het /    ſprach er dreyſſig lant · 
ſo emphieng ich doch vil gerne /    gabe aus ewr hant · 
da ſprach // die tugentreiche    nu ſol eб ſeiŋ / getan · 
бy hieſб jren Cammer /    nach der poten miete gaŋ 
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550 (B 555) 
Uier= / vndzwaintzigk tŏge    mit geſtaiŋ / gůt · 
die gab Sy jm ze miete ·    ſo / ſtůnd des heldeб můt · 
er wolt / es nicht behalten ·    er gab es ſo / ze hant · 
dem nechſten ingeſinde /    die Er ze kemmenaten vant · / 
 
551 (B 556) 
Jr můter pot jren dienſt    jn // vil guªettlichen an · 
Ich ſol eůch / ſagen maªre ·    ſprach der kŭene / man · 
wes euch pittet Gunt= / her ·    ſo Er kumbt an den Rein · 
ob / Ir das frawe laiſtet ·    er well eů / ÿmmer weger ſein  
 
552 (B 557) 
Die ſein= / en reiche · geſte ·    des hort jch jn / gerŋ 
daz Ir wol emphahet     vnd / 
 
103 vb 
 
                                              ſuªlt Iŋ des gewerŋ · 
daz Jr gegñ / jm reitet ·    fuªr Wurms auf deŋ / ſant · 
des ſeyt voŋ dem kuªnige    mit / rechteŋ trew˚eŋ gemant 
 
553 (B 558) 
Da ſprach / die mÿnikliche    des bin ich vil berait · / 
was ich im kan gedieneŋ ·    das / iſt im vnuerſait · 
mit freundt= / lichen trewªeŋ ·    ſo ſol es ſein getaŋ · / 
da merte ſich jr varbe ·    die ſy vorlieb / gewan · 
 
554 (B 559) 
Es ward nie pot emph= // angeŋ    dhaines Fuªrſteŋ bas · 
ge= / torſte ſy jn kuªſſeŋ    die fraw tette / das · 
wie recht mÿniklicheŋ    er voŋ / den Fraweŋ ſchied · 
da teteŋ Bur= / gundier    als jŋ herr Seyfrid geriet · / 
 
555 (B 560) 
Hyndolt · vnd Hůnolt    auch Ru= / molt der degen · 
vil groſſer vnmůſ= / ſe ·    můſten ſy do phlegen · 
richten daб / geſydele    vor Wurmſe auf den ſant · / 
des kunigs ſchaffer    man mit ar= // baiteŋ vandt  
 
556 (B 561) 
Orwin vnd Gere /    die wolten das nicht lan · 
ſy ſandñ / nach den Freuªnden    allenthalbeŋ / dan · 
ſy verkuªndten jn die hochzeit /     die ſolte ſein · 
da zierten ſich entgeg= / ne    die vil ſchŏnen magedein  
 
557 (B 562) 
Der / palas vnd wende    was vªberal · 
ge= / zieret gen den geſten    der Gunthб̃ / ſal · 
der ward vil vol bezimert    durch / manigen froªmbden man · 
diſe // vil ſtarche hochzeit ·    die hůb vil froª= / lichen an · 
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558 (B 563) 
Da riten allenthal= / ben    die wege durch das lanndt · / 
der dreyer kuªnige mage    die hett / man beſant · 
daz ſy den ſolten wartñ /    die jn da wolten komen · 
da ward / auſſerwelter    vil reicher wer ge= / nomen  
 
559 (B 564) 
So ſagt man die mere /    daz man reiten ſaªch · 
die praŭn= / hilde frŭnde    do hŭb ſich vngemach · // 
voŋ des volckes creffte    in Bur= / gunden lant · 
Hey man kuªener / degene    da zu baiden ſeyten vant · / 
 
560 (B 565) 
Da ſprach die ſchoªne krymhilt · /    Ir meine magedein · 
die an dem / empfange    mit mir welleŋ ſeiŋ · / 
die ſůchen aus den kiſten    die aller / peſten claidt · 
ſo wirt vnns voŋ deŋ / geſten ·    lob vnd er geſait · 
 
561 (B 566) 
Da komeŋ / auch die recken    die hieſſen tragñ // dar · 
die herrlichen Saªtele    von ro= / tem golde gar · 
die Fraweŋ ſolten / reiten    ze Wurms an den rein · / 
peſſer phaªrd geraiten ·    die kundñ / nyndert geſein · 
 
562 (B 567) 
Hey was da / liechtes goldes    vor den moreŋ ſchaiŋ · / 
In leuªchte von den zaŭmeŋ    vil / manig edel ſtain · 
die guldineŋ / ſchaªmel    ob liechten phaªllel gůt · / 
die bracht man den fråweŋ ·    ſÿ // waren froªlich gemůt · 
 
563 (B 568) 
Auf / dem hofe waren    die fraweŋ pheªrd · / berait · 
den edlen junckfrăweŋ /    als ich euch han geſait · 
die ſma= / len fuªrpuªege    ſach man die more / tragen · 
voŋ den peſten ſeyden · /    dauoŋ euch yemand kunde ſagñ · / 
 
564 (B 569) 
Sechſundachtzigk fraw˘eŋ / 
 
103 vc 
 
                                                 ſach man fuªr gaŋ · 
die gepende / trůgeŋ ·    zu Chrimhilde daŋ · 
komeŋ / die vil ſchoªneŋ    vnd trůgen liechte / klaid · 
da kam auch wolgezieret · /    vil manige waÿdeliche måyd · / 
 
565 (B 570) 
Fuªnfftzig vnd vier    voŋ Burgůn= / deŋ lant · 
es waren auch die hoªch= / ſteŋ    die maŋ da ynndert vandt · / 
die ſach man nach der wale    vnder / liechteŋ porten gaŋ · 
des Ee der kunig // gerte ·    das ward mit vleiб getaŋ · / 
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566 (B 571) 
Sy trŭgen reiche phellel ·    die / peſten die maŋ vant · 
vor den froªmb= / den recken    ſo manig gŭt gewant · /  
daz es genůg ſchone    zu rechte wol / getzam · 
er wăr in ſchwachem / můte ·    der jr dhainer weªre gram · / 
 
567 (B 572) 
Von zobel vnd voŋ harme    vil / klaider maŋ da vant · 
da ward vil / wol gezieret    manig arm vnd hant · // 
mit poªgeŋ ob deŋ ſeydeŋ    da ſy da ſoltñ / tragen · 
euch kunde ditz vleiſſeŋ /    zu ende nyemand geſageŋ 
 
568 (B 573) 
Uil / manigeŋ gŭrtl ſpangeŋ    reich vnd / lang · 
vber liechte klaider     vil manig / hanndt da ſchwanng  
auf edleŋ röcke / Ferrans    voŋ phelle aus Arabi · 
deŋ / edleŋ junckfraw˚eŋ     was vil hoher / freŭdeŋ beÿ  
 
569 (B 574) 
Es ward jŋ fuªr ge / ſpenge    manig ſchöne mayd · // 
ganet vil mÿnnekliche    es moªcht / jr weſeŋ laid · 
der jr vil liechte varbe /     nicht leuªchte gegen der wat · / 
ſo ſchones yngeſindes    nu nicht / kuªniges kunde hat · 
 
570 (B 575) 
Da die vil / minneklicheŋ    nu trŭgeŋ jr gewãt · / 
die ſy da fuªereŋ ſolteŋ ·    die kameŋ / dar zehant · 
der hochgemůten Reckñ · /    ein vil michel crafft · 
maŋ trŭg / auch darmit Schilde    vnd vil mani= // gen eyſnen ſchafft · / 
 
 
Wie Praŭnhilt ze Wŭrmbs / Emphanngen ward / 
 
 
104 ra 
 
571 (B 576) 
(7)Annderthalbeŋ / des Reines    ſach / maŋ mit mani= / geŋ ſcharŋ 
deŋ / kuªnig mit ſeineŋ / geſteŋ    zu dem / geſtatte varŋ · / 
auch ſach man dabeÿ zaume   laitñ / manige maid · 
die Sy emphaheŋ ſol= / teŋ ·    die wareŋ alle berait · 
 
572 (B 577) 
Da die // voŋ Yſlannde    zu den Schiffeŋ ko= / meŋ daŋ · 
vnd auch voŋ бtibelung= / eŋ    die Seyfrides maŋ · 
ſy gachteŋ zu / dem Lannde ·    vnmuªſſig ward jr / hannde · 
da maŋ des kuªnigб Freůnd /    des gſtades annderhalben vannde · / 
 
573 (B 578) 
Nu hort auch diſe maªre    voŋ der / kůnigin  
Vºteŋ der vil reicheŋ ·   wie / ſy die Magedein     
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gefruªmbte voŋ der / Burge ·   dar ſy do ſelbe rait ·  
da gewaŋ // ein annder kunde   vil manig Ritter / vnd maid · 
 
574 (B 579) 
Der Hertzog Gere /    Chrimhildeŋ zaumbte daŋ ·  
Nŭŋ / fůr durch das Burgetor   Seyfrid der / kŭeŋ maŋ · 
der mueſſet jr fuªrbaб / dieneŋ   ſy was ein ſchones kindt · 
des / ward im wol gelonet   voŋ der iunck= / fraw˚eŋ ſint · 
 
575 (B 580) 
Ortwein der vil kuªe= / ne    bey Fraw Vºten rait · 
vil geſelli= / klicheŋ    manig Ritter vnd maid · // 
ſo ze groſſem emphange    des wir / wol muªgeŋ ieheŋ · 
ward nie ſo vil / der Frawen    beyeinander geſeheŋ · / 
 
576 (B 581) 
Uil manigeŋ Puhurt reicheŋ · /    ſach man daŋ getreibeŋ · 
voŋ Heldñ / lobeleicheŋ    nicht wol wer es belibñ · / 
vor Chrimhilde der vil ſchoªneŋ ·    zu / den бchiffen dan ·  
da hůb man voŋ / den Moreŋ    manige fraweŋ wol / getaŋ · 
 
577 (B 582) 
Der kunig was komeŋ // ϋber    vnd manig werder gaſt · 
Heÿ / was ſtarcher ſcheffte    vor den fraweŋ / praſt · 
man hort da hertiklicheŋ /    voŋ Schildeŋ manigeŋ ſtoſб · 
heÿ / was reicher püchſeleŋ    vor gedrange / laute erdoб · 
 
578 (B 583) 
Die vil mÿnneklichñ /    die ſtŭnden annderhalbe · 
Gunther / mit ſeineŋ geſten ·   gieng von den / Schiffen abe · 
Er fŭrt Praŭnhilde /    ſelb an ſeiner handt · 
da leüchtet // widereinander    vil liechter ſtain / vnd gewant · 
 
579 (B 584) 
Mit vil groſſen zuªch= / teŋ    fraw Chrimhilt do gie · 
da ſy fraw / Praunhild    vnd jr geſinde emphie · / 
man ſach da ſchappel rugkeŋ   mit / liechten henndeŋ dan · 
da ſy ſich kuſtñ / baide    das ward durch zuchten getaŋ · / 
 
580 (B 585) 
Da ſprach die gezogenliche    Chrim= / hilt das magedein · 
Ir ſolt zu diſñ / Lanndeŋ    vnns willekomeŋ ſeiŋ · // 
mir vnd meiner Můter    vnd alleŋ / die wir han · 
der getreweŋ Freŭnde /    da ward do naygeŋ getan ·  
 
581 (B 586) 
Die / Fraweŋ ſich beuiengeŋ    mit armeŋ / dicke hie · 
ſo mÿnneklich emphaheŋ /    gehort man noch nyªe · 
ſo die Fraweŋ / baide    der praute tateŋ kunt · 
Fraw / Vºte vnd jr tochter ·    бy küſſteŋ dick jr / 
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104 rb 
 
                                                                             ſuªeſſeŋ mŭnd 
 
582 (B 587) 
Do Praunhil= / den fraw˘eŋ    vol komeŋ auf deŋ / ſant · 
da ward vil mÿnneklichñ /    genomeŋ bey der handt · 
voŋ wayde= / lichen Reckeŋ    manig weib wolge= / taŋ · 
man ſach die ſchöene mage= / te    vor fraw Praunhilden ſtan · / 
 
583 (B 588) 
Ee daz jr grůб ergienge ·    daб / was ein lange ſtŭnde · 
jr wareŋ / da geküſſet    manig roſen varber // mŭnd · 
noch ſtůndeŋ bey einander /    die kuªniges toªchter reich · 
 
584 (B 589) 
Da ſpech= / teŋ mit deŋ augeŋ    die Ee horten iehñ / 
daz ſy alſo ſchŏnes hetteŋ    nicht ge= / ſeheŋ · 
ſo die Fraweŋ baide    des iach / man oŋ luge · 
auch koes maŋ aŋ / Ir liebe    da dhainer ſlachte trůge / 
 
585 (B 590) 
Die Fraweŋ ſpeheŋ kundeŋ    vnd / mynneklicheŋ leib · 
die lobten durch / Jr ſchŏne    des Guntheres weib · 
doch // ſprachen da die weyſeŋ ·    die hettenб / bas beſeheŋ ·  
maŋ mocht Chrimhilde /    wol fuªr Praunhilde ieheŋ · 
 
586 (B 591) 
Uider= / einander giengeŋ    magt vnd weib · / 
man ſach da wolgezieret    vil ma= / nigen ſchoªneŋ leib · 
da ſtůnden ſeydñ / huªtten    vnd manig reich gezelt · 
der / was da gar erfüllet    vor Wurmб / alles das Velt · 
 
587 (B 592) 
Uoŋ des kůniges / mageŋ    ward dringen da getaŋ · // 
da hieſs man Praunhilde    vnnd / Chrimhilde gaŋ ·  
vnd mit jn alle die / Fraw˚eŋ    da man den ſchaten vandt · / 
darbrachteŋ ſy die degene    aus Bur= / gunden lanndt  
 
588 (B 593) 
Nu wareŋ auch / die geſte    ze Roſſen alle komeŋ · 
vil / manig reiche tўoſte    durch Schilde / ward genomeŋ · 
das Veld begunde / ſtaubeŋ ·    ſam ob alles das lannd /  
mit laube war enprůnneŋ ·    da // wurden Heldeŋ wol bekant 
 
589 (B 594)  
Deб / da die reichen phlageŋ ·    das ſach / vil manig maid · 
mich duncket / daz herr бeyfrid ·    mit ſeinen degene / rait · 
vil manige widerkere    fůr / die huªtten dan · 
Er fůrt der Nibe= / lungen    tauſent waydelicher mañ · / 
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590 (B 595) 
Da kam von Tronege Hagene /    als im der Wiert geriet · 
deŋ puhurt / mÿnnekliche    da der heldt geſchiedt · // 
daz ſy vngeſtaubet lieſſeŋ    die vil / ſchoneŋ kindt · 
des ward do von den / geſten    geuolget guªettlichen ſint · / 
 
591 (B 596) 
Da ſprach der herre Gernot    die / roſs die laſſet ſtaŋ · 
vªntz es beginne / kuªeleŋ ·    ſo ſol wir one wanŋ · 
dieneŋ / ſchoªneŋ weibeŋ ·    fuªr den palaб weÿt /  
ſo der kuªnig welle reiten ·    daz Ir vil / beraite ſeªyt · 
 
592 (B 597) 
Da der Buhurt waб / zergangeŋ    vªber all das Velt · 
da gieng= // en kurtzweÿleŋ    vnnder manig hoch / gezelt · 
die Ritter zu den Fraw˘eŋ ·   auf / hoher freªuden wan · 
da vertriben ſÿ / die ſtunde    vªntz man reiteŋ wolt / von danŋ · 
 
593 (B 598) 
Uor abendeб naheŋ    do / die бunne nider gie · 
vnd es begunde / kuªeleŋ ·    nicht lennger maŋ daб lie · / 
ſich hůbeŋ gegeŋ der purge    vil ma= /  
 
104 rc 
 
                                                                 nig maŋ vnd Weyb · 
mit aŭgñ / ward getraŭtet    vil maniger ſchoª= / neŋ fraweŋ leib · 
 
594 (B 599) 
Da ward von / gŭten Heldeŋ    vil claider abgeritñ / 
von den Hochgemůteŋ    nach des / Lanndes ſiteŋ · 
vªntz fuªr den palaб · /    der kuªnig da nider ſtůnd · 
da ward / gedienet fraw˚en ·    ſo Helde hochgemŭt / tůnd · 
 
595 (B 600) 
Da wurden auch geſchai= / den    die reichen kuªnigin  
Fraw // Vºte vnd jr Tochter ·    die giengeŋ baide / hin 
mit jr ÿnngeſinde ·    iŋ eiŋ vil / weytes gaden · 
da hort man allen= / thalbeŋ    ze freůndeŋ groªſzlichen / graden · 
 
596 (B 601) 
Gerichtet ward geſidele /    der kuªnig wolte gan · 
ze tiſche mit / deŋ geſteŋ ·   da ſach man bey jm / ſtan · 
die ſchöne Praunhilde    krone / Sy do trůg  
in des kuªniges lannde · /    Ia was ſy reich genůg · 
 
597 (B 602) 
Uil ma= // nig heer geſidele    mit gůten tafelŋ / berait · 
vol ſpeyſe ward geſetzet ·   alб / vnns das iſt geſait · 
des ſy da habeŋ / ſolteŋ    wie wenig des gepraſt · 
da / ſach man bey dem kunige ·    vil ma= / nigen herrlichen gaſt · 
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598 (B 603) 
Des wir= / teб Cammere    in peckeŋ voŋ golde / rot  
das waſſer fuªr trůgeŋ    des ware / lutzelnot · 
ob euch das yemand ſaite /    daz man diente bas · 
ze Fŭrſteŋ hoch= // zeit ·    ich wolte nicht gelaubeŋ daб · / 
 
599 (B 604) 
Ee daz der Vogt voŋ Rein    waſſer / da genam · 
da tet der herre Seÿfrid /    alб im do getzam · 
Er mant jn / ſeiner trĕwe    wes er im veriach · 
Ee / daz Er praŭnhilde    da haÿm in / yſlande ſach · 
 
600 (B 605) 
Er ſprach jr ſolt / gedenckeŋ   des mir ſchwůr ewr / handt · 
wenn daz fraw Praŭnhilt /     käme in ditz lanndt · 
jr gebet mir // ewr Sweſter    war ſind die aÿde / komeŋ · 
Jch haŋ in ewr rayſe    michl / arbait genomeŋ · 
 
601 (B 606) 
Da ſprach der / kuªnig zum gaſte   Ir habt mich recht / ermant · 
ia ſol nicht mein aide /    werden des mein hannt · 
Ich wilб / euch helffeŋ fuªegeŋ    ſo jchб aller peſte / kaŋ · 
da hieſб man Chrimhilde /   ze hofe fŭr den kuªnig gan · 
 
602 (B 607) 
Mit jr / vil ſchŏne Magedein ·    бy kam fŭr // den ſal · 
da ſprang voŋ ainer ſtiegñ /    Giſelher ze tal · 
nu haÿſſet wider / wennden     diſe magedein · 
Wann / mein Sweſter aine    ſol hie beÿ dem / kuªnige ſein · 
 
603 (B 608) 
Da pracht man / Chrimhilde    da man den kuªnig / vant · 
da ſtůnden Ritter edele    voŋ / maniger Fuªrſten landt · 
in dem / ſale weiteŋ    man hieſб ſy ſtille / ſtan · 
da was die fraw Praŭnhilt //    volhin vºntz an den tiſch gegan · / 
 
604 (B 609) 
Da ſprach der kunig Gunth̃ /    бweſter vil gemait · 
durch dein / ſelber tugende ·    ſo lŏſe meinen aid · / 
Ich ſchwůr dich aine Recken ·    vnd / wirdet er dein maŋ 
ſo haſt du / meineŋ willeŋ    mit groſſeŋ treŭ= / eŋ getaŋ · 
 
605 (B 610) 
Da ſprach die magt / 
 
 
104 va 
 
                                  edle    vil lieber Brueder mein · 
Jr / ſolt mich nicht vlegeŋ ·    ja wil ich / ymmer ſein · 
wie jr mir gepietet · /    das ſol ſein getaŋ · 
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Jch wil jn lobeŋ / gerne    deŋ jr mir herre gebt ze ein= / em man · 
 
606 (B 611) 
Uon lieber augeŋ pli= / cke     ward Seyfrides varbe rot · 
ze / dienſte ſich der Recke     fraw Chrim= /hildeŋ pot · 
maŋ hieſб ſy zueinan= / der    An dem ringe ſtaŋ · 
maŋ // fragte ob ſy wolte    deŋ vil wayde= / licheŋ maŋ · 
 
607 (B 612) 
Mit magtlicheŋ / zuªchteŋ    ſy ſamte ſich ein tail · 
ye= / doch  ſo was gepoch     vnd Seyfrides / hayl · 
daz ſy jn nicht verſprecheŋ /    wolte · da ze handt · 
auch lobte ſy ze / weybe     der edle kunig von Nider= / land · 
 
608 (B 613) 
                                                               berait 
voŋ Seyfrides Armeŋ /    das mÿnnekliche kind  
vor helden / ward gekŭſſet ·    die ſchoªne kuªnigiŋ // ſint  
 
609 (B 614) 
Sich tailt das geſinde    alб / das geſchach · 
an das gegeŋ Sydel /    man Seyfride ſach · 
mit Chrim= / hilde ſitzeŋ ·    dar dient im manig / maŋ · 
man ſach die Nibelunge /    mitſambt Seyfride gaŋ · 
 
610 (B 615) 
Der / kunig was auch geſeſſeŋ    vnnd / Praunhilt die mayd · 
da ſach Sÿ / Chrimhilde ·    da ward jr nie ſo laid · / 
bey бeyfrideŋ ſitzeŋ    waineŋ бÿ // began · 
Jr vielen haÿſſe traªhere /    vber liechte wange dan · 
 
611 (B 616) 
Da ſprach / der wiert des Lanndes    was iſt / euch frawe mein · 
daz Ir ſo laſſet / trůebeŋ     vil liechter augen ſcheiŋ · / 
jr nůegt eůch fraw balde ·    wann / euch iſt vnndertan · 
mein Lannd / vnd mein Burg ·    vnd manig wayd= / licher maŋ · 
 
612 (B 617) 
Ich mag wol balde / waineŋ    ſprach aber die ſchoªne // maid · 
vmb dein ſchweſter    iſt mir / voŋ hertzen layd · 
die ſich jch ſitzeŋ / naheŋ    dem aigeŋ helden dein · 
daб / mŭſs ich ymmer waineŋ    ſol ſÿ / alſo verderbet ſein · 
 
613 (B 618) 
Da ſprach / der kunig Gunther    Ir muªgt / wol ſtille dageŋ · 
jch wil euch zu / anndern zeiten    diſe maªre ſageŋ · / 
Warumb ich mein Sweſter     бeÿ= / frideŋ han gegebeŋ 
ja mag Sÿ mit // dem Recken    ymmer froªlich lebeŋ · / 
 
614 (B 619) 
Sy ſprach mich jammert / ymmer    Ir ſchöne vnd auch jr / zucht ·  
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wiſſet ich war jch moªchte /    ich hette gerŋ flucht · 
daz ich euch / nymmer wolte    geligen nahen beÿ · / 
Ir ſagt mir wo von Chrimhilt    die / wunne Seyfrides ſeÿ · 
 
615 (B 620) 
Da ſprach / der kunig edele    ich tůns euch wol / bekant · 
Er hat als wol Burge    alб // ich vnd weytte landt · 
das wiſſet / ſicherlicheŋ ·    Er iſt ein kunig reich · / 
darumb gan jch Im mÿnneŋ    die / ſchŏne magt lobeleich · 
 
616 (B 621) 
Was Ir deб / der kunig ſagete ·     ſy het truªebeŋ můt · / 
da gachte von den tiſcheŋ    vil ma= / nig Ritter gůt · 
Ir Buhurt ward / ſo herrt ·    daz all die Purg erdoб · / 
 
104 vb 
 
Deŋ Wiert bey ſeineŋ geſteŋ    vil ſere / verdroб · 
 
617 (B 622) 
Er gedacht er laªge ſanft ̃ /    der ſchoneŋ fraw˘eŋ beÿ · 
da was deб / gedingeŋ    nicht gar im hertzen freÿ · / 
Jm mueſſe voŋ jr ſchulden    liebes vil / geſcheheŋ · 
er begunde frŭndtlicheŋ /     an Fraw Praunhildeŋ ſeheŋ · 
 
618 (B 623) 
Ir / Ritterſchafft der geſte    pat man abe / laŋ · 
der kunig mit ſeinem weibe /     ze pette wolte gaŋ · 
Vor des ſales ſtie= // geŋ    geſambteŋ ſich do ſeªyt · 
Chrim= / hilt vnd Praunhilt ·    noch was es / an jr baider nit · 
 
619 (B 624) 
Da kam jr jn= / geſinde ·    die ſaumbteŋ ſich des nicht · / 
Jr reicheŋ Cammerer    die brachtñ / In die liecht · 
ſich tailten do die Reckñ · /    der zwayer kunige maŋ · 
da ſach / man vil der degenne    mit Seyfridñ / gaŋ · 
 
620 (B 625) 
Die herreŋ kameŋ baide ·    da / бy ſolten ligen · 
da gedacht jr yetz= // licher    mit mÿnneŋ angeſigen 
deŋ / waydelichen fraw˘eŋ ·    das ſenff= / tet jn den můt · 
Seyfrides kurtz= / weyle    die ward vil groſzlicheŋ gůt · / 
 
621 (B 626) 
Da der herre Seyfrid    bey Chrim= / hilden lag · 
vnd Er ſo mÿnneklichñ /     der junckfrawen phlag · 
mit ſein= / en edleŋ mÿnneŋ ·    ſy ward jm / wie ſein leib · 
Er nem fuªr Sy aine /     nicht taŭſent weyb · 
 
622 (B 627) 
Ich ſag ew // nu nicht mere ·    wie Er der Fraweŋ / phlag · 
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Nu horet diſe maªre ·    wie / Gunther gelag · 
bey Fraw praŭn= / hilde    der zierlich degeŋ · 
Er hette dick / ſanffter    bey annderŋ weibeŋ ge= / legeŋ · 
 
623 (B 628) 
Das Volck was im entwich= / eŋ ·    fraweŋ vnd man · 
da ward die / kemmenat    vil bald zů getan · 
Er / maynte er ſolt trauten    jrŋ min= / neklicheŋ leib · 
Ja was es noch // vnnaheŋ ·    Ee daz Sÿ wurde ſein / weyb · 
 
624 (B 629) 
In ſabeŋ weyſſen hemde /    Sy an das pete gie · 
da dacht der Rit= / ter edle     nu haŋ jchб alles hie · 
des / Ich ye da gerte ·    in alleŋ meineŋ / tageŋ · 
Sy můſſe im durch jr ſchoª= / ne    voŋ groſſeŋ ſchuldeŋ wol behagñ /  
 
625 (B 630) 
Die liecht begunde pergeŋ ·    des / edleŋ kuªniges handt · 
da gie der degñ / kuene ·    da Er die fraweŋ vant ·  
Er // leget ſich jr nahen ·    ſein freuªde die / was groб · 
die vil mÿnneklicheŋ /    der helt mit armeŋ vmbſchloб · / 
 
626 (B 631) 
Minikliches trauteŋ    des kund / Er vil began · 
ob jn die edle fraw˘e /    hette laſſeŋ das getaŋ · 
da zŭrnet / Sy ſo ſere ·    daz jn gemůte das · 
Er mai= / net vindeŋ freŭnde    da vande Er / veintlicheŋ haſs  
 
627 (B 632) 
Sy ſprach Riter / edle ·    Ir ſolt es lazzen ſtan · 
des jr da // habt gedingeŋ ·    Ia mag es nit ergaŋ · / 
Jch wil noch magt beleibeŋ ·    jr ſolt / wol mercken das · 
vªntz ich die maªre / ervinde ·    da ward jr Gunther ge= / haбб · 
 
628 (B 633) 
Da rang Er nach jr mÿn= / ne ·    vnd zerfuert jr das claid · 
da griff / nach einem guªrtl     die herrliche / mayd · 
das was ein ſtarcher porteŋ · / 
 
104 vc 
 
                                               deŋ ſy vmb Jr ſeyteŋ trůg ·  
da tet ſy / dem kuªnig    der groſſeŋ laide genůg · / 
 
629 (B 634) 
Die Fuªeſſe vnd auch die hennde /    бy jm zuſamen pandt · 
бy trůg jn / zu ainem nagel ·    vnd henget jn aŋ / die want · 
da Er ſy ſlaffes jrrte ·    die / mÿnne Sy jm verpot · 
Ia het er voŋ / jr crefften    vil nach gewunneŋ den / todt · 
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630 (B 635) 
Da begunde vlegen    der maiſt ̃ / Wann Ir 
nu lŏeſet mein gepende //    vil edle kunigin · 
jch traw euch ſchö= / ne frawe    doch nÿmmer angeſigeŋ / 
Vnd ſol auch hart ſelteŋ    euch ſo nahñ / mer geligeŋ · 
 
631 (B 636) 
Sy růcht wie jm were /    wanŋ ſy vil ſanffte lag · 
dort mueſ= / ſet er albeg hanngeŋ    die nachte / ϋntz an den tag · 
vnd der liechte / morgeŋ    durch die venſter ſchain · / 
ob er ye crafft gewunne    die waб / an ſeinem leib klain  
 
632 (B 637) 
Nu ſagt // mir Her ̃ Gunther    iſt euch das / icht laўd · 
ob eŭch gepunden vindñ /    ſprach die ſchöne mayd · 
die ew˘reŋ / kammerer ·    von ainer frawen / hanndt · 
da ſprach der Ritter edel · /    das wurde euch v˘bel bewant · 
 
633 (B 638) 
Auch / het jchб wenig eer ·    ſprach der vil / ſchnelle man · 
durch Ewr  ſelber / tugende     nu lat mich zu euch gaŋ / 
ſeyt daz eŭch mein mynne    ſein alſo // ſtarche layd · 
mer ſolt mit meineŋ / hennden ·    euch nÿmmer rŭereŋ / ewr claid · 
 
634 (B 639) 
Da löeſte Sy jn balde · /    da ſy jn auf lie · 
wider an das pete /     er zu der fraweŋ gie ·  
Er leget ſich / ſo verre ·    daz Er jr ſchŏnen wat · 
dar / nach vil ſelteŋ rŭerte ·    des wolt auch / бy da habeŋ rat ·  
 
635 (B 640) 
Da kam auch / Ir geſynde    die brachten jn new˘e claid · / 
der was jn an dem morgen    vaſt // vil berait · 
wiewol man da geparte /    traurig was genůg · 
der herre von / dem lannde    wann er des tages krone / trůg · 
 
636 (B 641) 
Nach ſiteŋ der ſy phlageŋ · /     vnd maŋ durch recht begie · 
Gunt= / her vnd Praůnhilt    nicht lennger / das enlie · 
Sy giengeŋ zu dem muªn= / ſter    da man die meſſe ſang · 
dar / kam auch her ̃ Seÿfrid ·    ſich hůb da / groªſlicher gedrang · 
 
637 (B 642) 
Nach künig= // klichen eren ·    was jn dar berait · 
waz / ſy habeŋ ſolten    Ir kron vnd auch / Ir klaid ·  
da wurden ſÿ geweihet ·    do / das ward getan · 
da ſach mans alle / viere ·    vnnderkron froªlich ſtan · / 
 
638 (B 643) 
Uil junger · ſchwert da nameŋ · /    Sechſhundert oder bas · 
den kuªnigñ / all zun ereŋ ·    jr ſolt wol wiſſen daб · / 
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ſich hůb vil michel freuªde    in der / Burgunden Lanndt · 
man hort // da ſcheffte helleŋ ·    an der ſchwerte / degenne hant  
 
639 (B 644) 
Da ſaſſen iŋ deŋ / Venſterŋ ·    die ſchoneŋ Magedein · / 
Sy ſahen vor jn leŭchteŋ ·    vil ma= / niges Schildeб ſcheiŋ · 
da hette ſich / geſchaideŋ ·    der kuªnig vor ſeineŋ / maŋ · 
wes yemand annderб phlege /    man ſahe jn trawrennde gaŋ · / 
 
 
105 ra 
 
640 (B 645) 
Sein vnd Seyfride    vngeleich / ſtund der můt · 
wol wiſſet was / im were    der edel ritter gůt · 
da / gieng er zu dem kuªnig    fragñ / Er began · 
Wie iſt euch heint ge= / lungeŋ ·    des ſuªlt jr mich nu wiſ= / ſen lan · 
 
641 (B 646) 
Da ſprach der wiert / zum gaſte ·    Jch han laſter vnnd / ſchanndeŋ · 
wann ich han den / vbeln teuªfl    haym ze hauſб geladñ · // 
da ich mainte ſy ze mÿnneŋ    vil / ſere бy mich pant · 
бy trůg mich / zum nagel    vnd hieng mich hoch / an ein want · 
 
642 (B 647) 
Da hieng ich / angſtlichen    die nacht ϋntz an / den tag · 
ee daz ſy mich empůnde · /    wie ſanffte ſy do lag · 
das ſol dir / freundtlich    auf genade ſein ge= / klait · 
da ſprach der ſtarch Seyfrid /    das iſt mir werlichen laid · 
 
643 (B 648) 
Des // bring ich dich wol ynneŋ ·    vnd / laſtus one nit · 
ich ſchaffe daz ſÿ / heint    ſo nach bey dir geleit · 
daz ſÿ / dich nyªmmer    jr mÿnne geſaumet · / nymmermer · 
der rede was da / Gunther    nach ſeineŋ arbeiteŋ / her · 
 
644 (B 649) 
Da ſprach der herre Seyfrid /    du magſt wol geneſen · 
Ich waªne / vnns vngeluªck    heinte ſey geweſñ /  
mir iſt dein Sweſter Chrimhildt //    lieber dann mein leib · 
es můſб die / frawe Prawnhildt    noch heint wer= / deŋ dein weÿb  
 
645 (B 650) 
Er ſprach jch ku= / me noch heint    zu der kemmenatñ / dein · 
alſo taŭgenliche    in der Narŋ / kappeŋ mein · 
daz ſich meiner liſte /    mag nyemand wol verſteeŋ ·  
ſo laſб / die Cammerere    zu jr herberge geeŋ · / 
 
646 (B 651) 
So leſche ich den kinden    die liecht · / an der handt · 
daz ich ſey darÿnne //    dabey ſey dir bekant · 
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daz Ich dir gerŋ / diene    ſo zwinge ich dir dein weib · 
daz / du бÿ heinte mÿnneſt ·    oder ich ver= / lieſe meineŋ leib · 
 
647 (B 652) 
Ane das du icht / trawteſt ·    ſprach der kuªnig do · 
die / meinen lieben fraw˚eŋ     annderб biŋ / ich fro · 
ſo tů jr was du welleſt    vnd / naªmbſt du jr den leib · 
das ſolt ich / wol verkieſen    ſy iſt ein vil fraÿſlicheб / weib · 
 
648 (B 653) 
Das nÿm Ich ſo ſprach // Seyfrid    auf die trewe mein ·  
daz Ich / jr nicht enmÿnne ·    die ſchöne Sweſt ̃ / dein · 
die iſt mir vor in alleŋ ·    die ich / noch ye geſach · 
vil wol gelaubt eб / Gunther    daz da Seyfrid geſprach · / 
 
649 (B 654) 
Da was voŋ kurtzweyle    freŭde / vnd not · 
Buhurt vnd ſchalleŋ    al= / les man verpot · 
da die fraweŋ ſoltñ /    gen dem Sale gan · 
da hieſſen ka= / merere    die leute von dem wege // ſtan · 
 
650 (B 655) 
Uon Roſſeŋ vnd von leůtñ /    gerawmet ward der hofe · 
der frau= / eŋ yetzliche    da fuert ein Biſchof  
da / ſy vor den künigen    ze tiſche ſolten / gan · 
jn volget an das geſydele ·    vil / manig waydelicher man · 
 
651 (B 656) 
Der / kunig in gůtem wan ·   da frolichñ / ſaſб · 
daz im gelobt бeyfrid ·    wol /  
 
105 rb 
                                                gedacht er ane das · 
der aine tag / jn dauchte    wol dreÿſſig tag lang · / 
an ſeiner fraweŋ mynne    ſtůnd / im aller ſein gedanck · 
 
652 (B 657) 
Er erpai= / tet kaŭm    daz man von tiſche gie · / 
die ſchoªŋ praůnhild    man do ko= / meŋ lie · 
vnd auch fraw Chrim= / hild ·     ſy baide an jr gemach · 
Heÿ / was man ſchneller degeŋ    vor der / kuniginne ſach · 
 
653 (B 658) 
Seyfrid der herre //    vil mÿnniklichen ſaſб · 
beÿ ſeinem / ſchoneŋ weibe ·    mit freuden one / haſб · 
ſy trautet ſeine hennde    mit / jr vil weyſſeŋ hanndt · 
vªntz Er jr / vor den augen ·    ſy weſt nit wenn / Er verſchwannt · 
 
654 (B 659) 
Da ſÿ mit jm / ſpilte    vnd ſy jn nit mer ſach · 
zu / ſeinem geſynnde    die kunigin / ſprach · 
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mich nÿmbt des michel / wunder    wohin der kunig ſeÿ ko= // meŋ · 
wer hat ſeine hennde    auб / deŋ meineŋ genomeŋ · 
 
655 (B 660) 
Die rede / бy lieб beleibeŋ ·    da was Er jr hin= / gegan · 
da Er vil Cammerer    vant · / mit liechten ſtaŋ · 
die begund Er / leſchen    den kinden an der handt · / 
daz Er were Seyfrid ·    das was do / Gunther bekant · 
 
656 (B 661) 
Wol wiſſet / Er was Er wolte ·    da hieſб Er dan= / neŋ gan ·   
magde vnd fraw˘en · //    do das was getan · 
der reich kuªnig / ſelbe    da beſchloſб die tuªr · 
vaſt ſtarch= / er Rigel zwen    die warff Er ſchnel= / le darfŭr 
 
657 (B 662) 
Die liecht verparg Er / ſchier    vnnder die petwat · 
einб / ſpils begunde ·     des was da nicht / rat · 
Seyfrid der vil ſtarche    vnd / auch die ſchöne maÿd · 
das was / den kunigen    baideŋ lieb vnd laidt · / 
 
658 (B 663) 
Seyfrid ſich legte naheŋ    der // junckfraw˘en beÿ · 
бÿ ſprach nu / lat eб Gunther    als lieb euch ſeÿ · / 
daz Ir icht arbait    leydet alбſam / Ee · 
ſeyt thet die fraw    dem kuªnig / бeÿfriden wee · 
 
659 (B 664) 
Da verhal Er / ſein ſtymme    daz Er nicht entſp= / rach · 
Gunther vil wol horte    wie / wol er ſein nicht ſach · 
daz haÿm= / lich er dingeŋ    von jn da nicht / geſchach · 
бy hetten an dem pete //    vil harte klainen gemach · 
 
660 (B 665) 
Er / geparet ſam es were    Gunther / der kunig reich · 
Er vmbfieng / mit armeŋ    die magt lobeleich · / 
Sy warff jn auб dem pette    da / beÿ auf ein panck · 
daz im ſeiŋ / haŭpt laute    an einem ſchăme= / le erklangk · 
 
661 (B 666) 
Wider auf mit / crefften    ſprang der vil kŭene / man · 
Er wolt es pas verſuechñ //    da Er des began · 
daz Er ſy wolte / zwingen ·    darumb im was vil / wee · 
ſolch wer dhainer fraw˘eŋ /    als ich waªne ymmer mer ergie · / 
 
662 (B 667) 
Da Er nicht wolt erwinden /     die magt auf do ſprang · 
Ir ſolt / mir nicht zerfüereŋ    mein hem= / de ſo planck · 
jr ſeyt vil vngefüege · / 
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                                               das ſol euch werden laid · 
des / bring ich euch wol ynneŋ ·    ſprach / die waideliche mayd · 
 
663 (B 668) 
Die be= / ſloſб mit armeŋ    den teªwrlichñ / degen · 
da wolte ſy jn gepundñ · / habeŋ    alſam den kunig legñ · / 
daz ſÿ an dem pete    mŏchte habeŋ / gemach · 
daz Er jr die wat zerfůrte · /    die fraw es groſlichen rach · / 
 
664 (B 669) 
Was halff ſein groſſe ſterche //    vnd auch ſein michel crafft · 
ſy / ertzaiget dem degene    jrs leibes / maiſterſchafft · 
Sy trůg jŋ mit / gewalte    das mueſſet alſo ſeiŋ · /  
vnd trugkt jn vngefuªege    zwiſchñ / der wennde · vnd ein ſchrein · / 
 
665 (B 670) 
Awe gedacht der Recke ·    ſol ich / nu meineŋ leib  
voŋ einer magt / verlieſen ·    ſo muªgeŋ alle weyb / 
hernach ymmer mer    tragen gelfñ // můt · 
gegeŋ jrem manne    die es / ſuªnſt nymmer getůt · 
 
666 (B 671) 
Der kuª= / nig es wol horte ·     er het angſt vmb / den man · 
Seÿfrid ſich ſchambte / ſere    zuªrnneŋ Er began · 
mit vn= / gefůeger kreffte    ſatzt Er ſich wi= /der  
verſuecht es angſtlichen    aŋ / Fraw Praunhilden ſyder · 
 
667 (B 672) 
Deŋ / künig es daucht lennge    Ee daz / Er ſy betzwang · 
Sy drugt im // ſein hennde ·    daz aus den naglñ / ſprang  
das plůt · im voŋ jr crefte /     das was dem helde layd · 
ſeyt pracht / Er an ein laugen    die vil herlicheŋ / maid · 
 
668 (B 673) 
Ir vngefuªeges willeŋ /    des ſy ee da nach  
der kunig es alleб / horte ·    wie Er nicht entſprach ·  
Er / drugkt es an das pete ·    daz ſy vil / laute erſchraÿ · 
Jr tetten ſeine / creffte    harte groſzlicheŋ wee 
 
669 (B 674) 
Da // grayff ſy hin zu jr ſeÿten ·    da ſÿ / den porten vant · 
vnd wolt jn han / gepŭndeŋ ·    da weret es ſo ſein hant · / 
daz jr die lid erkrachten    vnd auch / aller leib · 
des ward der ſtreit ge= / ſchaideŋ ·    da ward Sy Guntherб / weÿb  
 
670 (B 675) 
Sy ſprach kunig edle    du / ſolt mich leben lan · 
es wirt vil / wol verſŭenet    was ich dir han / getan · 
Ich were mich nÿmmer= // mer    der edlen mÿnne dein · 
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Jch / han das wol erfŭnden    daz du kanſt / Frawen maiſter ſein · 
 
671 (B 676) 
Seyfrid / der ſtůnd dannen ·    ligen lieſб Er / die măyd · 
ſam Er von jm ziehen / wolte    ſeine claid · 
Er zoech jr ab / der hennde    eiŋ guldiŋ vingerleiŋ / 
daz ſy des nÿe ward ÿnneŋ ·    die vil / edle kuªnigeiŋ · 
 
672 (B 677) 
Dartzů nam / Er jr Guªrtl    das was ein porte // gůt · 
jch wayб nit ob er das tete /    durch ſeineŋ hohen můt · 
Er gab / es ſeinem weybe ·    das ward im / ſeyder laid ·  
da lagen bey einand̃ /    Gunther vnd die vil ſchöne maid · / 
 
673 (B 678) 
Er phlag jr mÿnniklicheŋ /    als im das wol gezam · 
da můſte / Sÿ verkieſeŋ    Iren zorŋ vnd jr ſcham /  
 
 
105 va 
 
 
Voŋ ſeiner haÿmliche    ſy ward / ein luªtzel plaich · 
Hey was jr voŋ / der mÿnne    jr groſſen creffte ge= / ſchwaig · 
 
674 (B 679) 
Da was auch Sy nicht / ſtercher    als ein annder weyb · 
er / trautet mÿnneklicheŋ    Ireŋ vil / ſchoªneŋ leib · 
ob ſys verſůchte mere · /    was kunde das verfan · 
das het Ir / alles Gŭnther    mit ſeineŋ mÿn= / neŋ getaŋ · 
 
675 (B 680) 
Wie recht mÿnne= // klichen    ſy do bey im gelag · 
mit freůt ̃= / licher liebe    vntz an den liechten tag · / 
Nu was der herre Seyfrid    wider / auб gegan · 
da Er ward wol emph= / angeŋ    von einer Frawen wolge= / tan · 
 
676 (B 681) 
Er vnnderſtůnd jr frage /    der ſy hette gedacht · 
er hal ſy ſeyt / vil lannge ·    daz Er jr hette bracht · / 
ϋntz daz ſy vnnder krone    in ſeinẽ / Lannde gie · 
was Er jr geben ſolte //    wie luªtzel ers beleibeŋ lie  
 
677 (B 682) 
Der / wardt an dem morgen    verrer / bas gemůt · 
dann Er da vor wer /    des ward die frawe gůt · 
in allem / ſeinem lannde ·    voŋ manigem / edleŋ man · 
die er ze hawſe ladete · /    deŋ ward vil dienſt getan · 
 
678 (B 683) 
Die / Hochzeit da werete    aŋ deŋ Vier= / zehenden tag · 
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daz jn alle weyl /    nie der ſchal gelag ·  
voŋ aller // hannde freůden ·    der yemandt / ſolte phlegeŋ · 
da ward des kunigб / koſte    vil harte hoch gewegeŋ · / 
 
679 (B 684) 
Des edleŋ Wirtes mage    als / es der kunig gepot · 
die gabeŋ durch / ſein ere    claider vnd golt vil rot · / 
Roſб vnd dartzů Silber    vil mani= / gem varŋdem man · 
die da gabe / begerteŋ ·    die ſchiedeŋ frölich von / dan · 
 
680 (B 685) 
Seyfrid der herre    aus // Nyderlanndt     
mit tauſent ſein= / en manneŋ    alles das gewant · / 
daz ſy ze Reine prachten    das wart / gar hin gegeben · 
vnd auch die roß / mit ſatelen ·    Sy kunden herlich / lebeŋ  
 
681 (B 686) 
Ee daz man die reicheŋ / gabe    alle da verſwanth · 
die wi= / der zelannde wolteŋ    die daucht / des ze lanng · 
Eб ward nie geſte /    mere bas gephlegeŋ · 
alſo endet // ſich die hochzeit ·    das wolte Gunt= / her degen · / 
 
 
Abentheur · Wie Seyfrid mit / ſeinem weybe haym ze Lannde / kam / 
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682 (B 687) 
(6)Do die geſte alle /    wareŋ voŋ daŋ / gefarŋ · 
da ſprach / zu ſeinem geſinde /    des Sigemŭndeб / barŋ · 
wir ſůllñ / vnns auch beraiteŋ    haym in / meine Lanndt · 
lieb was es ſeinem / weibe ·    da es die frawe recht erfant · / 
 
683 (B 688) 
Sy ſprach zu jrem manne · //    wenn ſuªll wir varŋ · 
daz ich ſo / harte gache ·    das hayſs ich wol be= / warŋ · 
mir ſuªllen ee meine Bruªe= / der    taileŋ mitte die lanndt · 
laid / was es Seyfrideŋ    da ers an / Chrimhildeŋ erfant · 
 
684 (B 689) 
Die fuªrſtñ / zů jm giengeŋ ·    vnd ſpracheŋ al= / le dreÿ · 
nu wiſſet das her Seyfrid /    daz euch ymmer ſeÿ 
mit treweŋ · / vnnſer dienſt    berait vªntz in deŋ // todt · 
da naigt Er den degeneŋ ·    ſo / man jms ſo guªettlicheŋ erpot · / 
 
685 (B 690) 
Wir ſulleŋ auch mit euch tai= / leŋ    ſprach Giſelher das kindt · / 
Lanndt vnd Burge    die vnnſer / aigen ſind · 
vnd was der weiteŋ / reiche    vnns iſt vndertaŋ · 
der ſolt / jr tail vil gůteŋ    mitſambt Chrim= / hildeŋ haŋ · 
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686 (B 691) 
Sigemundes Sŭŋ /    zu deŋ Fuªrſteŋ ſprach · 
da Er der // herreŋ willeŋ    gehort vnd ſach · 
got / laſſe euch ewr erbe    yªmmer ſelig / ſein · 
vnd auch die leůt darynne · /    Ia getůt die liebe wÿnne mein · / 
 
687 (B 692) 
Des tailes wol ze rate    deŋ Ir jr / woltet gebeŋ · 
da ſy ſol tragen die / krone ·    Vnd ſol ich das gelebeŋ · / 
бy můб werdeŋ reicher    dann / yemannd · lebender · 
бy was Ir / gepietet    bin jch euch dienſtlichñ // bey · 
 
688 (B 693) 
Da ſprach die fraw Chrim= / hilt    habt jr der erbe rat · 
vmb Bur= / gundie degenne    ſo leicht nicht ſtat · / 
бy muªg ein kunig gerne    fuªereŋ · / in ſein lanndt · 
Ia ſol ſÿ mit mir / taileŋ    meiner lieben Brueder / hanndt  
 
689 (B 694) 
Da ſprach der Herre / Gernot ·    nu nym du weŋ du / wilt · 
die gerne mit dir reytend · /    der vindeſt du hie vil · 
voŋ dreÿſſig // hundert Reckeŋ ·    Wir geben dir Tau= / ſent maŋ · 
die ſein dein haÿm ge= / ſinde ·    Chrimhilt da ſenndeŋ begaŋ · / 
 
690 (B 695) 
Nach Hagene vnd Tronege /    vnd auch nach Ortwein · 
die vnd / auch jr mage    Chrimhilde wolteŋ / ſein · 
die gewaŋ darumb Hagene · /    ein zornikliches leben ·  
Er ſprach / Ia mag vnns Gunther    zu der / welde nÿemand gebeŋ 
 
691 (B 696) 
Under // Ewr geſynnde    das lat euch volgñ / mit · 
wann jr doch wol bekennet · /    der Tronegere ſite · 
Wir muªeſſñ / bey den kuªnigen    hie am hofe beſtaŋ · / 
Wir ſulleŋ in lannger dieneŋ · /    dann wir alheer geuolgt han · / 
 
692 (B 697) 
Das lieſſeŋ ſy beleiben    da berai= / teten ſy ſich dan · 
jr edle ynngeſinde /    Fraw Chrimhilt zů jr gewan · / 
 
105 vc 
 
Zwo vnd dreyſſig maªyde    Vnd fuªnf= / hundert man · 
Eckewart der Graue /    der volgete Seyfrideŋ voŋ dann · / 
 
693 (B 698) 
Urlaub ſy alle nameŋ ·    baide Rit ̃ / vnd knecht · 
Magt vnd Fraw˚eŋ ·    daб / was vil michel recht 
geſchaiden · / kŭſſende    wurden ſy zehant · 
бÿ / raumbteŋ frölicheŋ    des kuªnig / Gŭnthers lanndt · 
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694 (B 699) 
Da belaitetñ / ſy jr mage    vil verre auf deŋ wege · // 
man hieſб jn allenthalbeŋ    Ir / nacht ſedel legeŋ · 
was ſy ſein gerne / nameŋ ·    all durch der kunige lant · / 
da wurden poten balde    бigmŭndñ / voŋ dan geſanndt · 
 
695 (B 700) 
Daz Er das wiſ= / ſen ſolte · vnd auch Sigelint · 
daz ſeiŋ / Sŭn kumen wolte ·    vnd auch fraw˘ / Vºteŋ kint · 
Chrimhilt die vil ſchoªne /    voŋ Wurmbб vber Rein · 
da kundñ / jn die maªre    nÿmmer lieber geſeiŋ · // 
 
696 (B 701) 
So wol mich ſprach da Sigmŭnd /    daz Ich gelebet han · 
daz Chrimhilt / die vil ſchoªne    ſol hie gekroªnet gan · / 
des muªeſſeŋ wol getewrt    ſein die / Erbe mein · 
mein Sůn der edel бeÿ= / frid    ſol hie ſelb kuªnig ſein · 
 
697 (B 702) 
Da / gab die Fraw Sigelint    vil manigñ / Samat rock  
бilber vnd golt das / ſchweªre ·    das was Ir poten prot 
ſÿ / freŭte ſich der maªre ·    die ſy do vernã // 
ſich claidet jr Yngeſinde    mit vleiб / wol als jn getzam · 
 
698 (B 703) 
Maŋ ſagt / wer da kaªme    mit jm in das lant · / 
da hieſſeŋ ſy geſydele    richteŋ ſo ze / hant · 
dartzu er gekroªnet    vor Freuªn= / de ſolteŋ gan · 
da riteŋ im entgegñ /    des kuªnig Sigmundes maŋ · 
 
699 (B 704) 
Iſt / yemand bas emphangeŋ    das iſt / mir vnbekant · 
dann die helde meªre /    in бigmundes lant · 
бigelint die // ſchoªne    khrimhilden entgegen rait · / 
mit maniger ſchoªnen fraw˘eŋ · /    jr volgeten Ritter gemait · 
 
700 (B 705) 
In / ainer tage wayde    da man die geſte / ſach · 
die kundeŋ vnd die froªmbdeŋ /    die liten vngemach · 
vntz daz ſy ka= / meŋ    zu ainer Burge weyt ·  
die waб / gehayſſeŋ бanteŋ    do ſy kroneŋ / trůgen ſeyt · 
 
701 (B 706) 
Mit lachendem mŭnde /    Sygelint vnd Sigemŭnd  
küſſteŋ // Chrimhilde    durch liebe manige / ſtŭnd · 
vnd Seyfrideŋ    jn was jr / laid benomeŋ · 
alles Ir geſÿnnde /    das was jn groб willekomeŋ  
 
702 (B 707) 
Maŋ / pat die geſte    bringeŋ fuªr бigmun= / des ſal · 
die ſchoªneŋ junckfraw˚eŋ /    die hŭb maŋ da ze tal · 
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nyder von / den Moreŋ    da was vil manig maŋ · / 
da man den ſchŏneŋ Fraw˘eŋ    mit / vleiſſe dienen began · 
 
703 (B 708) 
Wie groб // jr hochzeiteŋ    bey Reine was bekant · / 
noch gab man hie deŋ Heldeŋ    vil / peſſer gewant · 
danŋ ſy yªe getrůgñ /    noch bey alleŋ jreŋ tagen · 
man / mocht michel wŭnder    voŋ Ir reichait / ſageŋ · 
 
704 (B 709) 
Da Sy in jren hoheŋ ereŋ /    ſazzeŋ · vnd hetteŋ genůg · 
was golt / varber gereŋ    jr yngeſinde trůg · / 
Perlein vnd edel geſtain    verwieret / 
 
 
106 ra 
 
                                                             wol darÿnn · 
ſuªnſt phlage Jr vleiſ= / ſiklicheŋ    Sigelin die edel kuªnigiŋ · / 
 
705 (B 710) 
Da ſprach vor ſeineŋ Freuªndñ /    der herre Sigmůnd · 
den бeyfrideб / mageŋ ·    den thůŋ jch alleŋ kundt · / 
er ſol vor diſen Recken    die meiŋ kroŋ / trageŋ · 
die maªre horteŋ gerne    die / von Niderlannd ſageŋ  
 
706 (B 711) 
Er be= / ualch jm ſein krone ·    Gericht vnd / auch die Lanndt · 
ſeyt ward Er // jr aller maiſter ·    die er ze rechte / vant · 
vnd da er richten ſolte ·    daб / ward alſo getaŋ · 
daz maŋ vil ſere / forchte    der ſchoªneŋ Chrimhildeŋ / man · 
 
707 (B 712) 
In diſen groſſen ereŋ /    lebet er das iſt war · 
vnd richt auch / vnnder krone    vªntz aŋ das zehende / jar · 
daz die vil ſchöne frawe    ein / Sůn gewan · 
das was des kuªnigб / magen ·    nach jr willeŋ wol ergaŋ · // 
 
708 (B 713) 
Deŋ eÿlte man do taŭffeŋ    vnd / gab im eineŋ namen · 
Gŭnther / nach ſeinem Oªhaim ·    des dorfft Er / ſich nit ſchameŋ · 
geriet Er nach / den magen ·    das wer jm wol ergaŋ · / 
da zoech man jn mit vleiſſe    daб / ward von ſchulden getan · 
 
709 (B 714) 
Inŋ / denſelbeŋ zeiteŋ ·    ſtarb Fraw Sige= / lint · 
da het den gewalt mit alle /    der edleŋ Vºten kint · 
der ſo reichñ // fraw˘eŋ    ob Lanndeŋ wol gezam · / 
das klageten genůg    do ſўder voŋ / jn genam 
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710 (B 715) 
Nu het auch dort beÿ / Reine ·    ſo wir hoªren ſagen · 
beÿ Gunt= / her dem reichen    eineŋ Sun getragñ · / 
Praunhilt die ſchoªne    in Burgůn= / den lant · 
durch des Heldes liebe    ſo / ward Er ſeÿfrid genant · 
 
711 (B 716) 
Wie / recht vleiſſiklichen    man ſein / huªeten hieſб · 
Gunther der edel //    im Maytzogen lieſб · 
die es wol kun= / den ziehen ·    zu ainem piderben / man · 
Heÿ was jm vngeluªcke    ſeit / der Freŭnde an gewaŋ · 
 
712 (B 717) 
Mare ze / allenzeiten    der ward vil geſeit · / 
wie recht lobelichen    die recken vil / gemait · 
lebten ſtŭndeŋ    in Sigmun= / des lant ·  
alſo tet auch Gŭnther /    mit ſeineŋ magen aus erkant · / 
 
713 (B 718) 
Das Lant ze Nibelŭngen //    бeyfriden diente hie · 
reicher ſeiner / mage    ward noch dhainer nie · 
vnd / бchilbunge s Recken ·    vnd jr baider / gůt · 
des trůg der vil kuªene    deſter / hŏherŋ můt · 
 
714 (B 719) 
Hort den aller / maiſten    deŋ ye Helt gewan · 
oŋ / die · ee phlageŋ ·    hette nu der kŭene / man · 
den er vor ainem perge    mit / ſeiner hennde erſtrait · 
darumb / er ſlŭg ze tod    vil manigen Ritter // gemait · 
 
715 (B 720) 
Er het wunſch der ereŋ · /    vnd wēre des nit geſchehen · 
ſo mŭб / man von ſchulden    dem edlen / Recken iehen · 
daz er wer ainer der / peſte    der ye auf Roſб geſaß · 
maŋ / forſt ſeine ſterche ·    vnd tet vil / billichen daб ·  / 
 
106 rb 
 
Abentheŭr · Wie Gŭnther / Seyfriden ze Hochzeit pat / 
 
716 (B 721) 
(6)Mu gedacht auch / alletzeit    Gunt= / hers weib · 
wie / tregt Er alſo hoch /    Fraw Chrimhilt deŋ leib · 
nu iſt / doch vnnſer aigeŋ    Seyfrid jr maŋ · // 
er vnns nu vil lannge    lutzel dienſt / hat getan · 
 
717 (B 722) 
Das trug ſy in jrem / hertzen ·    vnd ward auch wol ver= / dait · 
daz ſy jr froªmbde wareŋ    daб / was jr hart laid · 
daz maŋ Ir ſo / ſelteŋ diente    voŋ Seyfrides landt · / 
wauoŋ das komeŋ weªre    das het / Sy gerne bekant · 



 146 

718 (B 723) 
Sy verſůcht / es aŋ dem kuªnige    ob es moªcht ge= / ſcheheŋ · 
daz ſy Chrimhilt    ſolte // noch geſehen · 
ſy rait es haimlich /    des ſy da hette mŭt · 
da dauchte den / herreŋ    maªſlicheŋ gůt  
 
719 (B 724) 
Wie moªcht / wir ſy bringeŋ   ſprach der kuªnig / reich · 
heer zu diſem Lannde    daz / vnmuªglich  
ſÿ ſitzeŋ vnns ze verre /    nu tar ſys nicht gebieteŋ · 
des ant= / wurt jm Praůnhilt ·    in einem liſti= / gen ſiten · 
 
720 (B 725) 
Wie hoch reich weªre /    dhaines kuªniges man · 
was im ge= // pute ſein herre ·    das ſolt er doch nicht / lan · 
des erſchmielt Gŭnther    do ſÿ / das geſprach · 
er ſprach es nicht ze dien= / ſte    wie dick er Seÿfriden ſach ·  
 
721 (B 726) 
Sÿ / ſprach vil lieber herre ·    durch deŋ / willeŋ mein · 
ſo hilff mir daz Seÿ= / frid    vnd die бchweſter dein · 
komeŋ / zu diſem lannde ·    daz wir ſy hie ge= / ſeheŋ · 
ſo khuªndt mir zwar    nÿm= / mer lieberб geſcheheŋ  
 
722 (B 727) 
Meiner // Sweſter zucht    vnd jr wolgezogner / můt · 
wenn jch daran gedencke /    wie ſanfft mir daб tůt · 
wie wir / beyeinander ſaſſen ·    da jch erſt wart / dein weÿb · 
ſy mag mit ereŋ mÿn= / neŋ    des kuenen бeÿfridб leib · / 
 
723 (B 728) 
Sy begert es alſo lannge ·    vntz daz / der kunig ſprach · 
nu wiſſet daz / jch geſte    nye ſo gerne geſach · 
Jr / mugt mich ſanffte flegen ·    Ich // wil die poten mein · 
nach jn bai= / den ſenden ·    daz ſy vnns kumen aŋ / den Rein · 
 
724 (B 729) 
Da ſprach die kuªnigine /    ſo ſuªlt jr mir ſagen · 
wenn Ir ſÿ / wellet beſenndeŋ ·    oder in welhen / tageŋ · 
vnnſerliebeŋ freuªnde    ſuªllñ / kumeŋ iŋ das landt · 
die Ir dar / wellet ſenndeŋ ·    die lat mir werdñ / bekant · 
 
725 ( 730) 
Das tůŋ jch ſprach der / fuªrſte ·    Dreyſſig meiner manŋ · // 
wil jch dar laſſen reyªten ·    die hieбб / Er fuªr ſich gan · 
bey deneŋ empot / Er maªre    in des Seyfridб landt ·  
ze / liebe gab jn Praŭnhilt     vil hart / herrlich gewant · 
 
726 (B 731) 
Da ſprach der / kuªnig Gŭnther    Ir Recken ſolt / voŋ mir ſagen · 
alles daб dar em= / piete ·    des ſŭlt jr nicht verdagñ · / 
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106 rc 
 
dem ſtarchen Seyfrideŋ    Vnd / auch der бchweſter mein · 
daz jn / darff zu werden    nÿemand hold̃ / geſein · 
 
727 (B 732) 
Und pietet daz ſy baide    zu / vnns kumeŋ an den Rein · 
das welle / jch · vnd mein fraw ·    ymmer dienende / ſein · 
Vor diſen Sunnwenden    ſol Er / vnd ſein man · 
ſehen hie vil manigñ · /    der Im vil groſſer eren gan 
 
728 (B 733) 
Dem / kůnig бigemund    ſaget den dienſt // mein · 
daz jch vnd mein freŭnde · /    im ymmer wege ſein · 
vnd ſaget / auch meiner Schweſter ·    daz ſÿ nit / laſſe · 
daz ſy reite zů jren freuªnden /    Jr zam nye hochzeite baб · 
 
729 (B 734) 
Praŭn= / hilt vnd V˘te    vnd was maŋ da / fraweŋ vant · 
die empŭten alle / jr dienſte    in бeÿfrides landt · 
den / mÿnniklichen fraweŋ ·    vnd mani= / gen kuªenem maŋ · 
mit kunigeб // freuªndes rate ·    die poten hůbeŋ ſich / dan  
 
730 (B 735) 
Sy fůrteŋ raÿſlicheŋ    jre / phaªrdt · vnd gewant · 
da ſy komeŋ / alle    da raumbten ſy das landt · / 
jn zogete wol jr geuerte ·    dahin ſÿ / da wolten varŋ · 
der kunig hieбб / mit gelait    die poten vleiſſiklich / bewaren · 
 
731 (B 736) 
Sy kameŋ in dreyeŋ / wocheŋ    geriteŋ in das landt · 
ze / Nibelunges purge    dar warŋ ſÿ // geſant · 
ze Hornwege in dem / marche    funden ſy den degen · 
die / roſб die poten wareŋ    vil muªede / voŋ den langen wegen · 
 
732 (B 737) 
Seyfrid / vnd Chrimhildteŋ    ward baÿdñ / do geſait · 
daz Ritter dar komeŋ / werŋ ·    die trŭgen ſoliche claid · / 
ſam man ze Burgundeŋ    do der / ſit phlag · 
бy ſprang von ainem / pete    daran ſy růende lag · 
 
733 (B 738) 
Da pat // бy zu einem venſter    ein maget gaŋ · / 
die ſach den küenen Geren ·    an / dem hof ſtan · 
jn vnd die geſelleŋ · /    die waren dar geſant · 
gegen Ir / hertzen laide    wie liebe măre ſÿ / befant · 
 
734 (B 739) 
Sy ſprach zu dem kuª= / nige    nu ſecht wo ſy ſteend · 
die mit / dem ſtarchen geren    auf dem hofe / geent · 
die vnns mein Brueder / Gunther    ſendet nider den Rein · // 
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da ſprach der ſtarch бeÿfrid    die / ſulleŋ vnns willekomen ſein · / 
 
735 (B 740) 
Alles das geſinde    lieff da maŋ / бy ſach · 
Ir yetzlich beſonnder    vil / guettlichen ſprach · 
das peſte daz ſÿ / kŭndeŋ    zu den poten do · 
Sigemund / der herre    der was jr kunfft hart / fro · 
 
736 (B 741) 
Da ward beherbergt    Gere / vnd ſein man · 
die roſб man hieß / behalten    die poten giengen daŋ · // 
da der Herre Seyfrid    beÿ Chrim= / hilden ſaß · 
jn was ze hofe erlaubet · /    dauoŋ tetteŋ ſy das 
 
737 (B 742) 
Der Wiert / mit ſeinem weybe    ſtŭnd auf ſo / ze handt · 
wol ward emphangen / Gere    zu Burgŭnden Lanndt · / 
mit ſeinen Heergeſelleŋ ·    die / Guntheres man · 
Gereŋ deŋ / 
 
 
106 va 
 
 
                     vil reicheŋ    Pat maŋ aŋ deŋ ſidel / gaŋ 
 
738 (B 743) 
Erlaubt vnns die potſch= / afft    Ee daz wir ſitzen geeŋ · 
vnnб / wegmuªede geſte ·    lat vnns die weil / ſteeŋ · 
Wir ſuªlleŋ euch ſageŋ maª= / re ·    was euch empoteŋ hat 
Gunt= / her · vnd Praůnhilt ·    der ding vil / hochlichen ſtåt  
 
739 (B 744) 
Und auch was/ Fraw V˘te    ewr mŭter heer empot · / 
Giſelher der jŭnge ·    vnd auch her ̃ // Gernot · 
vnd Ewr peſten mage ·    die / habeŋ vnns heer geſant · 
die empietñ / euch jr dienſt    aus Gunthers lant · / 
 
740 (B 745) 
Nun loŋ jn got ſprach Seyªfrid /    Jch getraw jn hart wol  
treªweŋ / vnd gůtes ·    als man Freuªnden ſol · / 
alſo tůt auch jr Sweſter ·    Ir ſolt / vnns mer ſageŋ · 
ob vnnſer liebeŋ / Freuªnde    dahaime icht hohes můteб · / trageŋ 
 
741 (B 746) 
Seyt daz wier voŋ danŋ // ſchiedeŋ ·    hat man jn icht getan /  
deŋ meineŋ kueneŋ mageŋ ·    daz / ſolt jr mich wiſſeŋ lan · 
das wil / ich jn ymmer    mit trĕwen helfñ / tragen · 
vªntz daz Ir veinde    meineŋ / dienſt muªeſſeŋ clageŋ  
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742 (B 747) 
Da ſprach / der Marggraf Gere ·    ein Recke vil gůt · /  
ſy ſein in alleŋ tůgendeŋ    ſo recht hoch= / gemůt · 
ſy ladent euch ze Rein ·    zu / einer hochzeit · 
ſy ſaªheŋ euch vil gerne //    daz jr des oŋ zweiuel ſeyªt  
 
743 (B 748) 
Und pit= / tend mein fraw˘eŋ ·    ſy ſol da mit ew / komeŋ · 
Wann daz der winter    ein / ennde hab genomeŋ · 
 vor diſen бunne= / wenndeŋ ·    ſo wolteŋ ſy euch ſeheŋ · 
da / ſprach der Seyfrid ·    das kund muªelich / geſcheheŋ · 
 
744 (B 749) 
Da ſprach aber Gere /    voŋ Burgunden lant · 
Ewr můter / Vºte    hat euch gemant · 
Gerno · vnnd / Giſelher    jr ſolt jns nit verſageŋ ·  
daz // jr In ſeyt ſo verre ·    das hoªr ich taªgelich / clagen · 
 
745 (B 750) 
Praunhilt mein frawe /    vnd alle jr magedin · 
die frew˘eteŋ / ſich der meªre ·    vnd ob das moªcht ſin · / 
daz ſy euch noch geſeheŋ ·   das geªb jn / hoheŋ můt · 
da dauchteŋ diſe maªre · /    der ſchoªneŋ Chrimhildeŋ gůt 
 
746 (B 751) 
Gere / was jr ſippe ·    der Wiert jn ſitzen hieſб · / 
den geſten hieſб Er ſchennckeŋ ·    nicht / lennger er das lieſб · 
da was komen // Sigemůnd ·    da Er die poteŋ ſach · 
der / herre freundtlich    zu den Burgundi= / erŋ ſprach · 
 
747 (B 752) 
Seyt willekomeŋ    jr / Guntheres man ·     
ſeyt daz Chrimhilt /    ze weibe gewan  
бeÿfrid · der mein / бŭn ·    maŋ ſolt euch dicker ſehen · 
hie / in diſem lannde ·    wolt jr vnns / freuntſcheffte ieheŋ  
 
748 (B 753) 
Sy ſpracheŋ / Wenn Er wolte    ſy ſolteŋ gerne komeŋ · / 
Jn wardt Ir michel muªede    mit // freuªdeŋ vil benomeŋ · 
die poteŋ pat / man ſitzeŋ ·    ſpeyſe man jn trůg · / 
der hieſб do Seyfrid    ſeineŋ geſten / geben genůg · 
 
749 (B 754) 
Sy mueſten da be= / leibeŋ ·    volleŋ Neůŋ tage · 
des hettñ / endeklicheŋ    die ſchnelleŋ Ritter kla= / ge · 
daz ſy nicht wider ſolten    reyªteŋ · / iŋ jr lanndt · 
da het der kuªnig / 
 
106 vb 
                             Seyªfrid    nach ſeineŋ Freuªndeŋ ge= / ſant · 
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750 (B 755) 
Ir fragt was ſy rieteŋ ·    ob / Sy ſolteŋ aŋ deŋ Rein · 
es hat nach / mir geſenndet ·    Gŭnther der freũt / mein · 
Er vnd ſeine mage ·    durch / ein hochzeit · 
nu kome ich jn vil gerne · /    wann daz ſein lanndt ze verre leit · / 
 
751 (B 756) 
Und pittend Chrimhildeŋ    daz ſÿ / mit mir var · 
nu ratet liebe freŭnde /    wie ſol ſy kumeŋ dar · 
Vnd ſol jch her= // ferteŋ     durch ſy in dreÿſſig lant · 
da / můб jch jn gerne hin dieneŋ ·     die / бeyfrides handt ·  
 
752 (B 757) 
Da ſprachen / ſeine Recken ·    habt jr der Rayªſe můt · / 
hin zu der Hochzeit    wir rateŋ waz / jr tůt · 
Ir ſolt mit Tauſent Reckhen /    reiteŋ aŋ den Rein · 
ſo muªgt jr wol /    da ze Burgunden ſein · 
 
753 (B 758) 
Da ſprach / von Niderlanndeŋ    der Herre Sige= / mŭnd · 
welt jr zu der Hochzeit ·    wañ // thŭet jr mir das kundt · 
ob es euch / nicht verſchmahet ·    ſy rÿtt jch mit / euch dar · 
Ich fuªer Hundert Degene /    damit mere ich ewr ſchar 
 
754 (B 759) 
Und / welt jr mit vnns reiten    vil lieber / Vater mein ·  
ſprach der kuene Seifrid /    vil fro ſol jch des ſein · 
ynner zwelf / tagen ·    ſo raŭmb ich meine landt · / 
alle die es do begerteŋ ·    deŋ gab maŋ / Roſб vnd auch gewant · 
 
755 (B 760) 
Da der // kuªnig edel    der rayſe hette můt · 
da / hieſб man wider reiten ·    die ſnellñ / poteŋ gůt · 
den ſeineŋ koneŋ magñ /    empot Er an den Rein · 
er wolt hart / gerne    da zu jr hochzeit ſein · 
 
756 (B 761) 
Seyfrid / vnd Chrimhilt    alб wir hoªreŋ ſagñ · / 
ſo vil deŋ poteŋ gabeŋ ·    daz es nicht / mochten tragen · 
Ir more haÿm ze / lannde ·    er was ein reicher man · / 
jr ſtarchen ſaªmere    traib maŋ frö= // lich von dann · 
 
757 (B 762) 
Ir Volck das claidet / Seyfrid     vnd auch Sigemŭnd · 
Ecke= / wart der Graŭe    der hieſб an der ſtũd /  
Fraw˘enklaider ſchŏneŋ ·    die peſten / die man vant · 
oder ynnder kůnd / erwerbeŋ ·    v˘ber alin des Seyfridб lant · / 
 
758 (B 763) 
Die ſaªtel zu den Schilteŋ ·    beraitñ / man began · 
Ritterŋ vnd fraw˘eŋ /    die mit jn ſolteŋ von danŋ · 
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den gab / man waб ſў wolten ·    daz jn nicht // gepraſt · 
da bracht Er ſeineŋ Freuªndñ /    vil manigen herrlichen gaſt 
 
759 (B 764) 
Deŋ / poten zogete ze ſere    ze lannde auf deŋ / wegeŋ · 
da kam ze Burgŭndeŋ    Gere / der degeŋ · 
Er ward vil wol emphang= / en ·    da erpaÿſzteŋ ſy ze tal · 
voŋ Roſſñ / vnd von Moreŋ    fŭr den Gŭnthб̃ / ſal · 
 
760 (B 765) 
Die thumbeŋ vnd die weўſeŋ · /    die giengen ſo man thůt · 
frageŋ / vmb maªre ·    da ſprach der Ritter // gůt · 
Wenŋ ich ſy ſage dem kuªnige /    da horet ſy ze hant · 
Er gieng mit / den geſelleŋ     da Er Guntherŋ vant · / 
 
761 (B 766) 
Der kuªnig durch groſſe liebe    voŋ / dem ſedel ſprang · 
daz ſy ſo palde ko= / meŋ ·    des ſagt jn do danck · 
Praŭnhilt / die ſchoªne ·    Gunther zu den poten / ſprach · 
wie gehabt ſich бeyfridt /  
 
106 vc  
 
                                               Voŋ dem mir liebes vil geſchach · / 
 
762 (B 767) 
Da ſprach der kuªene Gere ·    da wart / Er freuden rot · 
Er vnd Ewr бchweſter /     nie freuªnden bas empot · 
ſo getrew˘e / maªre    dhainer ſchlachte man · 
alб / der herre Seÿfrid ·    vnd auch ſeiŋ Vater / hat getaŋ · 
 
763 (B 768) 
Da ſprach zum Marg= / graůeŋ    des edlen kunigб weўb · 
nu / ſagt mir kumet vnns Chrimhilt · /    hat noch jr ſchoªner leib  
behalteŋ // icht der zuªchte ·    der ſy wol kunde phle= / gen · 
бy kumbt euch ſicherlicheŋ · /    alſo ſprach do Gere der Degen 
 
764 (B 769) 
Ute / pat do drate    die poteŋ fŭr ſich ze geeŋ · / 
das mocht man an jr frage    vaſt / wol verſteen · 
daz ſy das horte gerne · /    was Chrimhilt noch geſunt · 
er / ſaget wie Er ſÿ funde ·    vnd daz ſy kaª= / me in kurtzer ſtŭnde 
 
765 (B 770) 
Auch ward / voŋ jn die gabe ·    ze hofe nicht verdait · // 
die jn gab herr Seyfrid    golt vnd aŭch / die clait · 
das pracht ze ſeheŋ    der dreўer / kuªnige man · 
der Ir vil groſſeŋ / myete    ward jn do danckeŋ getaŋ · / 
 
766 (B 771) 
Er mag ſprach da Hagene    voŋ / jm ſanffte gebeŋ  
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Er kund es nicht / verſchwenndeŋ ·    vnd ſolt er immer / lebeŋ · 
hort der Nibelŭnge     beſlozzñ · / hat ſein hant · 
Hey ſolt er komeŋ / ymmer    in der Burgundier lant · // 
 
767 (B 772) 
Alles das geſinde    freŭte ſich dar / zŭ · 
daz ſy komeŋ ſolteŋ    ſpat vnd frů · / 
wareŋ vil vnmŭeſſig    der dreўer / kuªnige man · 
vil manig her geſidele /    man da richten began · 
 
768 (B 773) 
Hunolt / der kuªene    vnd Sindolt der degen · / 
die hetten vil vnmůſſe    die zeit ſÿ / mueſteŋ phlegen · 
Druchkſezzeŋ vnd / ſchencken    zerichteŋ manige panck · / 
des half jn auch her Ortwein ·    des // ſaget Gunther do danck · 
 
769 (B 774) 
Rumolt / der kuchenmaiſter ·    wie wol Er / richtet ſeyt · 
die ſeineŋ vndertaneŋ /    vil manigeŋ keſſel weyªt · 
hafeŋ / vnd phanneŋ     Hey was man der / da vant · 
da beraitet man die ſpeÿſe /    die da komeŋ in das lanndt · / 
 
 
Abentheur · Wie Seÿfrid mit / ſeinem weybe zu der hochzeit fůr · / 
 
 
107 ra 
 
770 (B 775) 
(6)Alle Jr vnmůб /    die laſſeŋ wir / nu ſein · 
vnnd / ſageŋ wie fraŭ / Chrimhilt    vnd / auch jr mage / dein · 
gegeŋ Rein fůren ·    von / Nybelunge lanndt · 
nie getrůgñ / mere ·    ſo manig reich gewant · / 
 
771 (B 776) 
Uil der ſchoneŋ Schreine     man // ſchickte zu den waªgeŋ 
da rait mit / ſeinen freuªnden    Seyfrid der degeŋ / 
vnd auch die kuªnigine ·    dar ſy het= / teŋ freuªdeŋ waŋ · 
ſeyt ward es jn / allen    zu groſſem laide getaŋ · / 
 
772 (B 777) 
Da haym ſy do lieſſeŋ    Seyfrides / kindelein  
vnd Sŭn · den Chrimhilde /    das můs et alſo ſein · 
vnd jr hofraÿ= / ſe    erſtůnden michel ſer · 
ſeineŋ / Vater vnd ſein Mŭter    geſach daб // kindel nÿmmermer  
 
773 (B 778) 
Da raÿt / auch mit jn danneŋ    der herre / бigemŭnd · 
ſolt er rechte wiſſeŋ /    wie es nach der ſtŭnd  
zu der hoch = / zeit ergienge ·    Er het jr nicht geſe= / heŋ · 
im kund an liebeŋ Freundñ · /    nÿmmer laider ſein geſcheheŋ · / 
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774 (B 779) 
Die poteŋ man fuªr ſande ·    die / die maªre ſagteŋ dar · 
da rait auch / jn entgegen    mit wŭnneklicher // ſchar · 
vil Vºteŋ freŭnde    vnd Gunt= / thers maŋ · 
der Wiert geŋ ſeineŋ / geſteŋ    ſich ſere vleiſſen begaŋ · / 
 
775 (B 780) 
Er gieng zu Praŭnhilden    da / Er die ſitzeŋ fant · 
wie emphieng / et eůch mein Sweſter ·    da jr kamt / in meine lant · 
alſo ſolt jr empha= / hen    des Seyfrides weyb · 
das tůn / ich ſprach ſÿ gerne ·    von ſchuldeŋ / holt iſt jr mein leib · 
 
776 (B 781) 
Da ſprach // der kunig reich    ſy kŭmend vnns / morgeŋ frŭe · 
welt jr ſy empha= / heŋ    da greyffet balde zů ·  
daz wir / in der Purge    nicht erpeiten hie · / 
mir komen in alleŋ weÿleŋ    ſo / rechte liebe geſte nie · 
 
777 (B 782) 
Ir magete /vnd jr fraweŋ ·    hieſs ſy do ſo zehant /  
ſuechen gůte claider ·    die peſten / die man vant · 
die jr jngeſinde /    vor geſten ſolten trageŋ ·  
das tettñ // бy do gerne ·    das mag man leich= / te geſagen  
 
778 (B 783) 
Auch eylteŋ jn doch / dienen ·    die Gŭnthers man · 
alle / ſeine Recken ·    der wiert zŭ jm ge= / wan · 
da rait die kuªniginne    vil / herrlich daŋ · 
da ward vil michel / gruªeſſeŋ ·    die liebe geſte getan · / 
 
779 (B 784) 
Seyt wie getaneŋ frew˘den /    man die helden emphie : 
бy daŭcht / daz fraw Chrimhilde    nie · 
ſo recht // wol emphienge    in Burgunden / lant · 
die ſy Ee nie geſahen ·    den / ward vil hoher můt bekant  
 
780 (B 785) 
Nu / was auch kumeŋ Seÿfrid    mit / ſeineŋ man · 
man ſach die helde / wenndeŋ    fuder vnd dann 
des veldeб / allenthalbeŋ    mit vngefuªegeŋ / ſcharŋ : 
dringeŋ vnd ſtaubeŋ · / 
 
107 rb 
 
                                          kŭnde nyemand da bewareŋ · / 
 
781 (B 786) 
Da der wirt des Lanndes    Seÿ= / friden ſach · 
vnd auch Sigmundeŋ · /    wie mÿnneklich er ſprach · 
nu ſeÿt / mir groб willekomeŋ     vnd alleŋ den / Freuªnden mein · 
Ewrer hohen raÿſe /    ſolleŋ wir hochgemůt ſeiŋ ·  
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782 (B 787) 
Nu loŋ / euch got ſprach Sigmŭnd    der ere / gernde man · 
ſeўt daz eŭch mein ſŭŋ / Seyfrid    ze freunde gewan · 
da rietñ // meine ſynne    daz Ich euch ſolte ſehñ / 
da ſprach der kuªnig Gŭnther /    nu iſt mir lieb daran geſcheheŋ · / 
 
783 (B 788) 
Seyfrid ward emphangeŋ    alб / im das wol gezam · 
mit vil groſſñ / ereŋ ·     im was da nÿemand gram · / 
des half mit groſſeŋ zuªchteŋ    Giſel= / herr vnd Gernot · 
ich waªne maŋ / es geſten    noch nie ſo guªettlich erpot · / 
 
784 (B 789) 
Da nahendten zu einander //    der zwayer kunige weib · 
da ward / vil ſatel laªre ·    maniger fraw˘eŋ / ſchoªner leib · 
ward von helde han= / deŋ    erhabeŋ auf das graб · 
die / fraweŋ gerne dienten ·    was der / vnmuªeſſiger was · 
 
785 (B 790) 
Da giengñ / zu einander    die myªnneklichen / weib · 
das was in groſſen freuªdeŋ /    vil maniges Ritters leib · 
daz Ir / baider gruªeſſen    ſo ſchoªne ward // getan · 
da ſach man vil der Reckñ · /    bey jr junckfraw˘eŋ ſtan  
 
786 (B 791) 
Daб / herrlich geſinde ·    das fieng ſich beÿ / der hanndt · 
in zuªchteŋ groſſes / naigen ·    des man vil da vandt · / 
vnd küſſen mÿnneklichen    voŋ / Fraw˚eŋ wol getan · 
das was jneŋ / ze ſeheŋ    Gunthers vnd Seÿfrides / maŋ · 
 
787 (B 792) 
Die piteŋ da nicht lenger /    бy riten zu der ſtat · 
der Wirt // deŋ ſeineŋ geſteŋ ·     des wol erzaigñ / pat · 
daz ſy gerne ſĕheŋ     in Burgun= / den landt · 
vil manigen Bunaiб / reicheŋ    man vor deŋ junckfraŭeŋ / vandt · 
 
788 (B 793) 
Auſſer Tronege Hage= / ne ·    vnd auch Ortwein · 
daz ſy ge= / waltig weªrŋ ·    des tetten ſy wol / ſchein · 
was ſy gepieten wolteŋ · /    des torſt man nicht lan · 
voŋ jn / ward michel dienſt    deŋ liebeŋ geſtñ // getaŋ  
 
789 (B 794) 
Uil Schildeŋ hort man / helleŋ    da zum Purgetor · 
von ſtichñ / vnd von ſtözzeŋ ·    lanng habt daruor · / 
der wiert mit ſeineŋ geſteŋ ·    Ee / daz ſy kameŋ darein · 
Ia gieng jn / die ſtunde    mit groſſer kurtzweil / hin · 
 
790 (B 795) 
Fŭr den Palas reicheŋ · /    mit freuªden ſy do riten · 
manigñ / Pheller ſpecheŋ ·    gůt vnd wol geſch= / niteŋ · 
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ſach maŋ ϋber die ſaªtel    deŋ // fraweŋ wolgetan · 
allenthalbñ / hanngen ·    da kameŋ Guntherб / maŋ · 
 
791 (B 796) 
Die geſte hieſб man fuªe= / reŋ    palde aŋ jr gemach · 
vnder= / weyleŋ plicken    man Praŭnhil= / den ſach · 
aŋ fraw Chrimhildeŋ /    die ſchŏne was genůg · 
jr varbe / gegeŋ dem golde    deŋ glanntz vil / 
 
107 rc 
 
                                                                          herrlicheŋ trůg ·  
 
792 (B 797) 
Allenthalbñ / ſchalleŋ    ze Wurms in der ſtat · / 
horte man das geſinde ·    Gunther / do pat  
Danckwarteŋ ſeineŋ / Marſchalck    daz er jr ſolte phlegñ / 
da begund Er das geſinde    vaſt gŭet= / licheŋ legeŋ · 
 
793 (B 798) 
Daraůs vnd auch / darynne    ſpeyſen man ſy lie · 
da / ward frombder geſte    bas gephle= / gen nie · 
alles deб ſy begerteŋ ·    des // was man Jn berait · 
der kuªnig / was ſo reiche ·    daz da nÿemand / ward nicht verſayªt · 
 
794 (B 799) 
Man dient / jn fruntlicheŋ    vnd oŋ alleŋ haб · / 
der Wirt do ze tiſche    mit ſeineŋ / geſten ſaб · 
man pat Seyfriden / ſitzeŋ ·    als er Ee het getan · 
da gieng / mit jm ze tiſche    vil maniger / waydelicher man  
 
795 (B 800) 
Wol zwelf= / hundert recken    an dem ringe // ſein · 
da ze tiſche ſaſſeŋ ·    Praun= / hildt die kunigin  
gedacht · daz ai= / gen holde    nicht reicher kunde we= / ſen · 
ſy was im noch weger    daz ſy / jn gerne lieб geneſeŋ · 
 
796 (B 801) 
In ainem /abende    da der kunig ſaſб · 
vil der / Recken klaider    ward voŋ weine / naſб · 
da die Schenckeŋ ſolteŋ    zu / den tiſchen gaŋ · 
da ward mit vol= / lem dienſt    mit groſſem vleiбб ge= // tan · 
 
797 (B 802) 
So man ze Hochzeiteŋ    lange / hat gephlegeŋ 
Frawen vnd magete /    die hieſs maŋ ſchone legeŋ ·  
voŋ / wanne ſy dar komeŋ ·    der wirt / jŋ willeŋ trůg · 
iŋ guettlichen / eren    man gab jn alleŋ genůg · / 
 
798 (B 803) 
Da die nacht het ennde    vnd / daz der tag erſchain · 
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aus den ſaªm / ſchreўneŋ    vil manig edel ſtaiŋ · / 
erleŭcht in gůter wate    die růrte // frawen handt · 
da wart herfŭr / geſŭcht    manig herlich gewant · / 
 
799 (B 804) 
Ee daz es vor tagete    da kamen / fur den ſal · 
vil ritter vnd knechte /    da hŭb ſich aber ſchar  
vor einer / Frŭemeſſe ·     die man dem kŭnige / ſang · 
da riteŋ iunge helde ·    daz / ſein der kunig ſagte danck 
 
800 (B 805) 
Uil / krefftiklicheŋ laute     manig Pu= / ſaune erdoб · 
voŋ Trummeŋ // vnd voŋ floўteŋ    ward der ſchal / ſo groб · 
daz Wurmſe die vil weite /    ſtat darnach laute erſchal · 
die / hochgemŭteŋ heldeŋ     zu den roſſñ / komen ϋberal · 
 
801 (B 806) 
Da hub ſich in / dem Lannde    vil harte hoch ein ſpil / 
voŋ manigeŋ guteŋ Reckeŋ ·    der / ſach man da vil · 
deŋ Ir thŭmbe / hertzeŋ     gabeŋ hoheŋ mŭt · 
der ſach / man vnnder Schildeŋ    vil ma= // nigeŋ zierteŋ Ritter gŭt · 
 
802 (B 807) 
In die / Venſter ſaſſeŋ    die herrlicheŋ weib · / 
vnd vil der ſchŏnen magede ·    ge= / zieret was jr leib ·  
ſy ſahen kurtz= / weyle     voŋ manigem küenen / man · 
der Wirt mit ſeineŋ freun= / den ·    ſelber reiten da began  
 
803 (B 808) 
Sŭſt / vertriben ſy weyle    die doch nicht / 
 
 
107 va  
 
                                                                      lang  
maŋ horte · daz zŭm / Thume    vil maniger gloggen / klang · 
do komeŋ in die măre ·    die / Fraweŋ riten dann · 
deŋ edleŋ / kuªniginneŋ    deŋ volget manig / kuªene maŋ 
 
804 (B 809) 
Sy ſtůnden vor dem / muªnſter ·    nider auf das graб · 
Praŭŋ= / hilt Ir geſteŋ    dannoch vil wege waб /  
Sÿ giengen vnnder krone    in das / muªnſter weўte 
die liebe ward ſeўt // geſchaiden ·    das fruªmbdt groſzlicher / neўd · 
 
805 (B 810) 
Da ſy gehorten meſſe ·    ſy fůreŋ / wider dann · 
mit vil manigen ereŋ · /    man ſach ſy ſeyder gan · 
ze tiſche · / frolicheŋ    jr freude nie gelag 
da jn / der hochzeit ·    vnntz an den aindliftñ / tag · 
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806 (C 821) 
Da gedacht die kuªnigin    jch / mag nicht lennger dageŋ · 
wie / ich das gefuªege    Chrimhilt mŭб / mir ſagen · 
warumb vnns alſo // lannge ·    den zÿnnſб verſeſſen hat · /  
Jr man der iſt vnnſer aigen ·    der / frag han jch kainen rat · 
 
807 (C 822) 
Suªnſt / warte ſy der weyle    als es der teŭfl / riet · 
die freude vnd auch die hoch= / zeit    mit laÿde ſy do ſchied · 
daz Ir lag / am hertzen ·    ze Liechtmeſſe komeŋ · /  
des ward in manigen Lannden · /     voŋ Ir jamerб vilvernomeŋ · /  
 
 
Abentheŭr · Wie die kuªnigine / an einander ſchulten / 
 
808 (B 811) 
(7)Uor ainer Veſper // zeite    hůb ſich / groб vngemach · / 
daz voŋ mani= / gen Reckeŋ ·    auf / dem hofe geſch= / ach · 
бy phlagñ / Ritterſchefften ·    durch kurtzweÿle / wan · 
da lieffen das durch ſchaw˘= / en    vil manig weib vnd man · / 
 
809 (B 812) 
Zeſamen da geſaſſeŋ    die kuªni= // ginne reich · 
ſy gedachten zwaÿer / Reckeŋ ·    die waren lobeleich · 
Da / ſprach die ſchoªne Chrimhilt ·    Jch / han einen man · 
daz alle diſe reiche /    zu ſeinen hannden ſolten ſtan · / 
 
810 (B 813) 
Da ſprach die Praůnhilt    wie / kůnd das geſein · 
ob annder nyªe= / mandt lebte ·    wann ſein vnd deiŋ / 
 
107 vb 
 
ſo moªcht Jm die reiche    wol weſeŋ / vnndertan · 
die weile das lebt Gunt= / hers Sun    ſo kund es nymmer er= / gan · 
 
811 (B 814) 
Da ſprach aber Chrimhilt /    nu ſichſtu wie er ſtat · 
wie recht / herlichen    Er vor den Recken gat · 
alб / ſam der liecht mane ·    vor den ſterneŋ / tůt · 
des můs ich voŋ ſchulden    tragñ / froªlichen můt  
 
812 (B 815) 
Da ſprach die / Frawe Praŭnhildt    wie waÿde= // lich ſey dein man · 
wie piderb vnd / ſo ſchone ·    ſo můſtu vor jm lan · 
Gunt= / herren den Reckeŋ ·    den edlen prŭe= / der dein · 
der mŭſs vor allen kŭnigñ /    das wiſſeſt werlichen ſein · 
 
813 (B 816) 
Da / ſprach die frawe Chrimhilt ·    ſo teŭr / iſt wol mein man · 
daz Ich jn one / ſchuld    nicht gelobet han · 
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an vil / manigen dingen ·    ſo iſt ſein ere groб · /  
gelaubſtu des Praunhilt ·    Er iſt // wol Gunthers genoб · 
 
814 (B 817) 
Nu ſoltu / mirs Chrimhilt    ze arge nicht / verſtaŋ ·   
wann ich on ſchulde    die / rede nicht han getan · 
Ich hort ſÿ / iehen baide    da ich ſÿ aller erſt ſach · / 
vnd da des kunigб wille    an mei= / nem leib geſchach  
 
815 (B 818) 
Und da Er / mein mynne    ſo Ritterlich gewaŋ / 
da ſprach Seyfrid ſelbб    Er wĕre / des kuniges man · 
des han Ich jn // fŭr aigen    ſeўt ichs jn horte iehñ · / 
da ſprach die ſchone Chrimhilt · /    ſo were mir vbel geſchehen 
 
816 (B 819) 
Wie / hetten ſo geworben    die edlen prŭe= / der mein · 
daz Ich aigeŋ manneб /    wine ſolte ſein · 
des wil ich dich / Praunhilt    vil freŭndtlich pitñ / 
daz du die rede laſſeſt    durch mich / mit guªettlichen ſiten · 
 
817 (B 820) 
Ich mag / Ir nicht gelaſſen ·    ſprach aber // des kunigб weib · 
zweu ſolt Ich / verkieſen    ſo maniges Ritterб / leib · 
der vnns mit dem degene /    dienſtlich iſt vnndertan · 
Chrim= / hilt die vil ſchöne    vil ſere zŭrn= / nen began · 
 
818 (B 821) 
Du můſt jn ver= / kieſen    daz Er dir ymmer beÿ · / 
wone dhainer dienſte ·    Er iſt / tewrer danne ſeÿ 
Gunther / mein Brueder ·    der vil edele man // 
du ſolt mich des erlaſſen ·    daz Ich / von dir vernomeŋ han 
 
819 (B 822) 
Und / nÿmbt mich ymmer wunder /    ſeyt Er dein aigen iſt · 
vnd daz du / vber vnns baide    alſo gewaltig / biſt · 
daz Er dir den zinſб    ſo lang / verſeſſen hat · 
deines vbermŭt /    ſolt ich voŋ rechte haben rat  
 
820 (B 823) 
Du / zeuheſt dich ze hohe ·    ſprach do deб / kunigб weib · 
nu wil jch ſehen // gerne ·    ob man deinen leib · 
habñ / zu ſolhen eren ·    ſo man dem mei= / nen tůt · 
die frawen wurden / baide    vil ſere zornigб gemůt · / 
 
821 (B 824) 
Da ſprach die frawe Chrim= / hilt    daz mus nu geſchehen · 
ſeÿt / du meinen manne    fŭr aigen / haſt verieheŋ ·  
nu mŭeſſen heŭt · / 
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                               khyeſeŋ    der baide kuªnige maŋ · / 
ob jch vor kuniges weibe ·    zum / münſter tuªre gegan  
 
822 (B 825) 
Du můſt / das hewte ſchaweŋ ·    daz ich bin / Adelfreÿ · 
vnd daz mein man iſt / tewrer    dann der dein · ſeÿ · 
damit / wil jch ſelb    nicht geſcholteŋ ſeiŋ · / 
du ſolt noch heinte kieſen    wie du / aigneſt die dein · 
 
823 (B 826) 
Ze hofe gieng / vor Reckeŋ    in Burgunden Lant · //  
jch wil ſelber weſeŋ tewr˘er    dañ / yemand habe bekant · 
dhain kuª= / neginne    die kroŋ ye heer getrŭg · / 
da hůb ſich vnnder den fraw˘eŋ · /    des groſſen neides genůg  
 
824 (B 827) 
Da / ſprach aber Praunhilt ·    wilt / du nicht aigen ſein · 
ſo můſt du / dich ſchaiden    mit den Frawen · / dein · 
von meinem yngeſinde ·    da / wir zum Mŭnſter gan · 
des ant = // wurt Chrimhilt    entraun daб / ſol ſein getan  
 
825 (B 828) 
Nu claidet euch / meine magede   ſprach Seÿfrideб / weib · 
es mus on ſchande    beleibñ / hie mein leib · 
jr ſolt wol laſſen / ſchaw˘en ·    vnd habt jr reiche wat · / 
Sy mag ſein gerne laŭgeŋ ·    des / Praunhilt veriehen hat  
 
826 (B 829) 
Man / möcht jn leichte raten ·    ſy ſůchtñ / reiche klaid · 
da ward vil wol gezie= // ret ·    manige frawe · vnd manige / maўd · 
da gieng mit jr geſinde /    des edlen kunigs weib · 
da ward / auch gezieret ·    der ſchöneŋ Chrim= / hilden leib · 
 
827 (B 830) 
Mit dreÿ und viertzigk / maideŋ ·    die brachtens an den Reiŋ / 
die trŭgen liechte phelle    geworcht / in Arabein · 
ſŭnſt komeŋ zu dem / Muªnſter    die maide wol getan · / 
jr wartetñ vor dem hawſe    alle // Seÿfrides man · 
 
828 (B 831) 
Die leŭte nam / des wunder    wauoŋ das geſchach · / 
daz man die kuniginne    alſo ge= / ſchaideŋ ſach · 
daz ſy beÿeinander /    nicht giengeŋ alſſam ee · 
dauoŋ / ward manigem degene    ſeyt vil / yedlichem wee · 
 
829 (B 832) 
Hie ſtŭnd vor / dem Munſter    des Gunthereб / weyb · 
da het Chrimhilde    vil ma= / niges Ritterб leib · 
mit den ſchŏ= // nen fraweŋ ·    der ſy da namen / war · 
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da kam die fraw Chrimhilt /    mit maniger herrlichen ſchar · /  
 
830 (B 833) 
Was klaider ye getrŭgen    edler / Ritter kind  
wider jr geſinde ·    das / was gar ein wint · 
ſy was ſo / reich des gůtes ·    daz dreÿſſig / kunig weib  
es mochteŋ nicht / ertzeugeŋ ·    das tette Chrimhilde / leib · 
 
831 (B 834) 
O wie man wunſchñ // kunde ·    der mŏcht nicht geſagñ / 
daz man ſo reiche claider    geſehe / ye mer getragen · 
als do zeſtundñ / trŭgen    jr maÿde wolgetan · / 
wann ze laÿde Praunhilde    eб / het Chrimhilt verlan · 
 
832 (B 835) 
Zeſa= / men ſy da komeŋ    vor dem / Mŭnſter weÿt · 
es tet die hauſ= /  
 
 
108 ra 
 
                           frăw    durch eineŋ groſſeŋ neid / 
ſy hieſs vil ϋbelich    Chrimhildeŋ / ſtille ſtan · 
Ja ſol vor kuniges wei= / be    nÿmmer aigeŋ die gegaŋ · / 
 
833 (B 836) 
Da ſprach die ſchone Chrimhilt /    zornig was jr můt · 
kuªndeſt du / noch geſweigeŋ    das weªre dir gůt / 
du haſt geſchenndet ſelb    deineŋ / ſchoªneŋ leib · 
wie moªchte manneб / chebede ·    werdeŋ ymmer küniges // weib 
 
834 (B 837) 
Deŋ haſt du hie verkebezet · /    ſprach do des kuªnigб weib · 
das tůŋ / jch dich ſprach Chrimhilt    deŋ dei= / neŋ ſchonen leib · 
den mÿnnet erſte / Seyfrid    der mein vil lieber man 
Ja / was es nicht mein Brueder ·    der dir / den magthumb an gewan  
 
835 (B 838) 
War / komen deine ſynne ·    es was ein ar= / ger liſt · 
zweu lieſſeſt du jn mÿnn= / eŋ ·    ſeyt Er dein aigen iſt · 
wil ich dich // ſprach Crimhilt    an alle ſchulde / klagen · 
entrawŋ ſprach do Praun=/ hilt ·    das wil jch Gunther ſagen · / 
 
836 (B 839) 
Was mag mir das gewereŋ ·    deiŋ / ϋbermůt dich hat betrogeŋ · 
du haſt / mich ze dienſte    mit rede dich angezo= / gen · 
das wiſſe in rechten trew˘eŋ /     es iſt mir yªmmer laid : 
getrewer / haimliche    ſol jch dir weſeŋ vnberait / 
 
837 (B 840) 
Praunhilt do wainende    Chrim= // hilt nicht lennger lie · 
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vor des kuni= / ges weybe    in das muªnſter ſy do gie · / 
mit jrem yngeſinde ·    da hůb ſich / groſſer haб · 
des wurdeŋ jr liechte / aůgeŋ    vil ſtarche truªebe vnd naſб / 
 
838 (B 841) 
Wieuil man got gediente ·    oder / yemand da geſang · 
des daucht / Praŭnhilde    die weyl gar ze lang · / 
wann Ir was vil truªebe    der leib / vnd der můt · 
des můs ſeyt entgel= // ten    manig helt kuªeŋ vnd gůt · / 
 
839 (B 842) 
Praůnhilt mit jr fråweŋ     giẽg / fuªr das muªnſter ſtan · 
Sy gedachte / mich můs Chrimhilt    mer hoªreŋ / lan · 
des mich ſo laute zeihet    das / wort reªſſe weib ·  
hat Er ſichб gerueª= / met    es geet an Seyfrides leib  
 
840 (B 843) 
Da / kom die Edel Chrimhilt    mit ma= / nigem kueneŋ man · 
da ſprach / die Fraw˘ Praůnhilt ·    jr ſolt noch // ſtille ſtan  
jr ſpracht mein ze chebe= / ſeŋ    das ſolt jr laſſeŋ ſeheŋ · 
mir / iſt voŋ Ewrŋ ſpruªcheŋ    das wiſt / laide geſcheheŋ 
 
841 (B 844) 
Da ſprach die / Fraw˘ Chrimhilt    Jr mocht mich / lazzen gan · 
Ich erzeuªg es mit dem / golde ·    daz jch an der hannde han · / 
das bracht mir mein Vriedel · /   da Er erſt bey eŭch lag · 
nie gelebet / Praunhilt    dhaineŋ laiderŋ tag · // 
 
842 (B 845) 
Sy ſprach ditz golt vil edle    ward / mir verſtolen · 
vnd iſt mir hart / lannge    vil v˘bel verholeŋ · 
Ich kumb / es an ein ennde ·    wer mir es hat / genomen · 
die Frawen ware baide /     in groб vngemůt kŭmeŋ 
 
843 (B 846) 
Da / ſprach aber Chrimhilt ·    Ich wilб / nit weſen dieb · 
du mŏcht es wol / 
 
108 rb 
 
                             gedaget haŋ ·    Und were dir ere / lieb 
Ich ertzeuªg es mit dem guªrtl /    den jch hie vmb han · 
daz jch nicht / enleuge    Ia ward mein Seyfrid / dein man ·  
 
844 (B 847) 
Uoŋ Sÿnneweder / ſeydeŋ    ſy den porteŋ trůg · 
mit / edlem geſtaine    ia was er gůt ge= / nůg · 
do den geſach Fraw Praŭn= / hilt ·    waineŋ ſy begaŋ · 
das můſ= / ſe frayſcheŋ Gŭnther ·    vnd alle // Burgundieŋ man · 
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845 (B 848) 
Da ſprach / die kuªnigin    haÿſſet heere gan 
deŋ / Fuªrſteŋ voŋ Reine ·    jch wil jn höreŋ / lan · 
wie mich hat gehoªnet    ſeiner / Sweſter leib · 
ſagt hie offennlich /     Ich ſey Seÿfrides weib · 
 
846 (B 849) 
Der kŭnig / kam mit reckeŋ    waÿneŋ Er do ſach · / 
die ſeineŋ trauttine ·    wie güet= / lichen er ſprach · 
ſagt mir liebe / Fraw˘e    wer hat euch icht getaŋ · // 
ſy ſprach zu dem kunige    jch můб / vnfrolich ſtan 
 
847 (B 850) 
Uoŋ alleŋ mei= / nen ereŋ ·    mich die ſchweſter dein /  
gerne wolte ſchaiden ·    dir ſol ge= / claget ſein · 
ſy ſpricht · mich hab / gechebeſet    Seyfrid jr man · 
Da / ſprach der kunig Gŭnther     ſo / het ers vbel getan · 
 
848 (B 851) 
Sy tregt hie / meinen Guªrtl ·    den ich da han / verloreŋ · 
vnd mein gold das rote · //    daz ich ye ward geporŋ · 
das rew˘et / mich vil ſere ·    du beredeſt kuªnig / mich · 
der vil groſſeŋ ſchannde · /    daб dieŋ ich ymmer vmb dich · / 
 
849 (B 852) 
Da ſprach der kunig Gůnther /    Er ſol herfŭr gaŋ ·  
vnd hat Er ſichб / gerůemet    daб ſol er horeŋ laŋ · / 
oder Sy můſs liegen ·    der helt auб / Niderlandt · 
den Chrimhilde vrie= / del ·    deŋ hies maŋ bringeŋ · ſo ze= // hant · 
 
850 (B 853) 
Da der herre Seyfrid    die / vngemůten ſach · 
Er wiſſte nicht / der maªre ·    wie balde er da ſprach · / 
wainent diſe fraw˘eŋ ·    das het / ich gerne erkant · 
oder voŋ welchñ / ſchulden     mich der kuªnig habe / beſant · 
 
851 (B 854) 
Da ſprach der kunig / Gunther    das iſt mir hardt laid /  
mir hat meiŋ frawe Praŭn= / hilt    ein maªre hie geſait · 
du ha= // beſt dich des gerŭemet ·   daz du jr / ſchonen leib · 
aller erſt habeſt ge= / mÿnnet ·    das ſagt fraw Crimhilt / dein weib · 
 
852 (B 855) 
Da ſprach der ſtarch / Seyfrid    vnd ſeў das geſaÿt · 
Ee daz / erwinde    es ſol jr werden laid · / 
vnd wil ich dir das empheteŋ · /    vor alleŋ deineŋ maŋ · 
mit mei= / nem hohen ayd ·    daz Ich jrs nit / geſagt han  
 
853 (B 856) 
Da ſprach der kuª= // nig von Rein ·    daб ſoltu laſſen / ſeheŋ · 
dein Aid den du da peuteſt /     vnd mag der hie geſcheheŋ · 
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aller / Valſcheŋ dingen    wil ich dich ledig / lan · 
da hieſб man zu dem ringe · /    die ſtoltzen Burgunder ſtan · / 
 
854 (B 857) 
Seyfrid der vil kuªene    zum aide / pot die handt · 
da ſprach der kuª= /  
 
108 rc 
                                nig reiche   mir iſt ſo wol bekant · / 
ewr groſſe vnſchuld ·    Jch wil eůch / ledig lan · 
des euch mein Sweſter / zeyhet ·    daz jr des nyene habt getan · / 
 
855 (B 858) 
Da ſprach aber Seyfrid    genuiſſt / es mein weib · 
daz ſy hat ertruebet /    deŋ Praůnhilde leib · 
das iſt mir / ſicherlichen    one maſſeŋ laid · 
da / ſahen zu einander    die gůteŋ Ritter / gemait · 
 
856 (B 859) 
Maŋ ſol ſo fraw˘eŋ    ſprach // Seyfrid der degeŋ · 
daz ſy vªppikliche / ſprŭch    lazzeŋ vnnderwegeŋ · 
ver= / peut es deinem weibe ·    der meineŋ / thŭn ich ſam · 
jr groſſen vngefŭe= / ge ·    jch mich werlichen ſcham · / 
 
857 (B 860) 
Mit rede was geſchaiden    manig / ſchoªŋ weib · 
da trauret alſo ſere /    Praunhilde leib · 
daz erparme / müeſſe    die Gunthers man · 
da / kam von Tronege Hagene    zu ſei= // ner Frawen gegan  
 
858 (B 861) 
Er fraget / was jr ware ·   wainende Er ſy vant · / 
da ſaget ſy jm die măre ·    Er lobet jr / ſo zehant · 
daz es erarneŋ mŭeſſe /    der Chrimhilde man · 
oder er wolt / nymmer    froªlich geſtan · 
 
859 (B 862) 
Zu der / rede da kamen    Ortwein vnd Gernot /  
da die Helde rieteŋ    den Seÿfrideб tot · / 
dartzů kam auch Giſelher ·    der / edlen Vºteŋ kind · 
da Er jr rede gehorte //    er ſprach getreulichen ſint · 
 
860 (B 863) 
Ir / vil gůten Recken ·    warumb tůt / jr das · 
Ja gediente Seÿfrid    nўe ſŏlhñ / haſz · 
daz Er darumb ſolte    verlieſñ / ſeineŋ leib ·  
Ja iſt es hart leichte /    darumb zurnennt die weyb  
 
861 (B 864) 
Suªllñ / wir goºche ziehen ·    ſprach aber Ha= / gene · 
des haben luªtzel ere ·    ſo guet de= / genne · 
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daz Er ſich hat geruªemet · /     der liebeŋ fraweŋ mein · 
darumb // wil ich ſterbeŋ    es gee im danŋ an / das leben ſein · 
 
862 (B 865) 
Da ſprach der kuª= / nig ſelber ·    Er hat vnns nicht getaŋ · / 
wann nun gůt vnd eren ·    maŋ / ſol jn leben lan · 
was taugt ob jch / dem Recken    were nu gehaſб · 
Er / was vnns ye getrew˘e    vnd tet vil / williklichen daб · 
 
863 (B 866) 
Da ſprach voŋ / Metzen    der degeŋ Ortweiŋ ·  
Ja kan / jn nicht gehelffeŋ    die groſſe ſterche // ſein · 
erlaubet mirs mein herre · /    Ich thů jm laid · 
da hetteŋ im die heldñ /    on ſchulde widerſait · 
 
864 (B 867) 
Sein geuol= / get nun    das Hagene  
riet · iŋ alleŋ / zeiteŋ    Gunther dem degene · 
ob Seÿ= / frid nicht enlebte ·    ſo wurde im vn= / dertan · 
vil der kunige lannde ·   der / Heldt des traŭren begaŋ  
 
865 (B 868) 
Da lieſſñ / ſys beleiben ·    ſpilen man do ſach · / 
hey was maŋ ſtarcher ſchëffte    vor // dem Muªnſter brach  
vor des Seÿfridб / weibe    all zu dem ſale dann · 
da wa= / reŋ in vngemŭte    genůg Gunthб̃ / man · 
 
866 (B 869) 
Der kunig ſprach lat belei= / beŋ    den mortlicheŋ zorn · 
Er iſt vnnб / zu ſelden    vnd ze ereŋ geporn · 
auch / iſt ſo grÿmme ſtarch    der wunder / kŭene man · 
ob Er ſein yªnneŋ wurde / 
 
 
108 va 
 
 
                                             ſo döªrft Jn nyemand beſtaŋ  
 
867 (B 870) 
Nain / Er ſprach der Hagene ·    jr muªgt wol / ſtille dageŋ · 
jch getrawe es haimliche /    alſo wol angetrageŋ · 
daz Praŭn= / hilt waineŋ    ſol im werden laid · / 
Ja ſol jm voŋ Hagenen    immer / weſen widerſait · 
 
868 (B 871) 
Da ſprach der / kunig Gunther    wie mochte das / ergan · 
des antwurt Hagene    Ich / wils euch höreŋ laŋ · 
Wier haiſſeŋ // poteŋ reiteŋ ·    zu vnns in das Land · / 
widerſageŋ offennlicheŋ    die hie / nyemand ſein bekannt · 
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869 (B 872) 
So ſprecht / jr vor den geſten ·    daz Ir vnd ewr mañ · / 
wellet heerfertñ    alſo das iſt getaŋ / 
ſo lobt er euch dar dieneŋ ·    des verleŭ= / ſet Er den leib · 
ſo er far ich vnns die / maªre    ab des kuenen Reckeŋ weib · / 
 
870 (B 873) 
Der kunig geuolget ϋbele    Hagene / ſeinem man · 
die ſtarchen vntrew˘= // eŋ ·    begunden trageŋ aŋ · 
Ee yemand / das erfunde ·    die Ritter auſerkorŋ · / 
voŋ zwayer fraw˘eŋ wagen ·    ward / vil manig held verloreŋ · 
 
 
Abentheuªr · Wie Seÿfrid // verraten ward · / 
 
871 (B 874) 
(6)An dem vierden / morgen    zwen / unddreÿſſig maŋ · / 
ſach man ze hofe / reiteŋ ·    das ward / do kunt getan · / 
Gunther dem vil reichen ·    Jm ware / widerſait · 
voŋ Bonge erwůchſeŋ fraw˘ // en    die aller groſſiſten laid · 
 
872 (B 875) 
Urlaub / ſy gewunneŋ ·    daz ſy fuªr ſolteŋ gaŋ · / 
vnd iahen do daz ſy waªren    Ludegerб / man · 
deŋ ee da het heer betzwungeŋ /    die Seyfrides hant · 
vnd jn ze giſel / bracht    in des Gunthers lanndt 
 
873 (B 876) 
Sy / poten er do grueſte    vnd hieſб ſy ſitzeŋ / gan · 
Jr ainer ſprach darŭndter    herre / lat vnns ſtan · 
vntz wir euch geſagñ / meªre ·    die euch empoten ſind · 
Ja habt // jr ze veinden ·    das wiſſet maniger / můter kind  
 
874 (B 877) 
Nu widerſagt Lude= / gaſt    vnd Ludeger  
den jr da weyleŋ · / tatet ·    die grÿmlichen ſeer · 
die wellñ / ewch zůreiteŋ    mit heer iŋ ditz lant · / 
der kunig begunde zuªrneŋ ·    da Er / die mare bekant · 
 
875 (B 878) 
Da hieſs man / die mainraten    zu den Herbergeŋ /  
 
108 vb 
 
                                                                               varŋ · 
Wie moªcht ſich herr Seyfrid /    do daruor bewareŋ · 
Er · oder anderб / yemandб ·    daz ſy da trůgen an · 
daб / ward ſeyd jn ſelber     zu groſſem laid / getan 
 
876 (B 879) 
Der kuªnig mit ſeineŋ freuªn= / den    rueende gie · 



 166 

Hagene von Tro= / nege    jn nie gerŋ von lie · 
noch hetteŋ / es geſchaiden    genůg kuªniges man · / 
da woltet Hagene     nie des rates abe / gan 
 
877 (B 880) 
Eines tages Seÿfrid     ſy ruen= // de vant · 
da begunde frageŋ    der helt / von Niderlant · 
wie ſo traŭriklich /    der kuªnig · vnd ſeine man · 
das hilf / ich ÿmmer recheŋ ·    hat im ÿemand / icht getan · 
 
878 (B 881) 
Da ſprach der herre / Gunther ·    mir iſt von ſchulden / laid · 
Ludegaſt vnd Ludeger ·    die / habend mir widerſait · 
ſy wellent / offenlichen    reiten in mein lant · / 
da ſprach der degen küene ·    das ſol // die Seÿfrides hant 
 
879 (B 882) 
Nach allen / Ewren eren    mit vleis vnnderſtaŋ · / 
Jch getůn noch degenen ·     als ich haŋ / Ee getan · 
jch geleg jn wůªeſte ·    jr pur= / ge · vnd auch jr lant · 
Ee daz Ich er= / winde ·    des ſey mein haubt ewr / phant · 
 
880 (B 883) 
Ir · vnd ewr Recken    ſolt / hie haÿme beſtan · 
Vnd lat mich / zů jn reiten ·    mit den die jch han · / 
daz ich euch gerne diene ·    das laſб // ich euch geſehen · 
voŋ mir ſo werdñ / vinden    das wiſſet laid geſchehen · / 
 
881 (B 884) 
So wol mich diſer maªre ·    ſprach / der kuªnig do · 
als ob ernnſtlich    der / helffe waªre fro · 
iŋ valſche naigt / im tieffe    der vngetrewe man · / 
da ſprach der herre Seÿfrid    jr ſolt / vil klaiŋ ſorge han  
 
882 (B 885) 
Da ſchickten / Sy die raÿſe ·    mit den knechten / dan · 
Seyfrid vnd den ſeineŋ     ze ſe= // hen · es was getaŋ · 
da hieſs Er ſich / beraiteŋ ·    die von Niderlant · 
die / Seyfrides Recken    die ſůchten ſtreit= / lich gewant · 
 
883 (B 886) 
Da ſprach der ſtarch / Seyfrid    mein Vater бigmůnd · / 
jr ſolt hie beleibeŋ ·     wir kumeŋ / in kurtzer ſtŭnd · 
gibt vnns got / geluªcke ·    herwider an den Rein · 
Ir / ſolt bey dem kunig    hie vil frölich / ſein · 
 
884 (B 887) 
Die zaichen ſy anpůndeŋ · //    als ſy wolteŋ von dann · 
da warñ / genůg ·     die Gůnthers man · 
die / weſten nicht der măre ·   wauoŋ / es was geſcheheŋ · 
man mochte / groб geſynnde ·    da bey Seÿfride ſehñ · /  
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885 (B 888) 
Ir helme vnd auch jr prew˘ne · /    Sy punden auf die march · 
ſich / beraite vom Lannde    vil manig / ritter ſtarch · 
da gieng von Tro= / nege Hagene ·    da er Chrimhildñ // vant · 
vnd im gebeŋ Vrlaub ·    ſÿ / wolteŋ raumen das landt · / 
 
886 (B 889) 
Nu wol mich ſprach do Chrim= / hilt    daz Ich ÿe gewaŋ den man · / 
der meineŋ Freŭnden    ſo wol tet · / vor geſtan · 
alб mir herr Seÿfrid /    tůt den Frĕwnden mein · 
des wil / jch hohes můtes    ſprach die kŭni= /  
 
108 vc 
                                                                          
                                                                             gine ſein · 
 
887 (B 890) 
Vil lieber Freundt / Hagene    gedencke jm an daб · 
daz · / ich euch gerne diene ·    vnd noch nie / ward gehaſz · 
des laſſet mich genieſſñ /    aŋ meinem liebeŋ maŋ · 
er ſol des / nicht entgelteŋ ·    hab ich jcht Praŭŋ= / hildeŋ getaŋ  
 
888 (B 891) 
Das hat mich ſeyt / geraweŋ ·    ſprach das edel weib · 
auch / hat Er ſo zerplaw˘eŋ    darumb mein= / eŋ leib · 
daz Ich es ye geriete ·    das beſchwaª= // ret jr deŋ můt · 
das hat vil wol errochñ /    der Heldt kuªen vnd gůet 
 
889 (B 892) 
Er ſprach / Er were verſaumet    wol nach diſeŋ / tageŋ · 
Chrimhilt liebe fraw˘e    Ja / ſult jr mir ſageŋ · 
wie ich euch muªg / gedienen ·    an Seyfrideŋ ewrem / man · 
das tŭn jch gerne Fraw    wañ / jchб nyemand pas engan · 
 
890 (B 893) 
Ich / were on alle ſorge ·    ſprach do das edel / weib · 
daz im nÿemand in ſtuªrm · //    neªme ſeinen leib · 
ob er nicht wolte / volgeŋ ·    ſeiner ϋbermůt · 
ſo were im= / mer ſicher ·    der degeŋ kuªeŋ vnd gŭet / 
 
891 (B 894) 
Fraw ſprach do Hagene    nu habt / jr des wan · 
daz man jn muªg verſchnei= / den ·    Ir ſolt mich wiſſeŋ · 
mit wie ge= / tanen liſten ·    ich das ſol vnderſteen · / 
Ich wil jm ze hůte    yªmmer reiten / vnd geen · 
 
892 (B 895) 
Sy ſprach du biſt mein / mage ·    alſo bin ich auch der dein 
Jch // beuilch dir mit trew˘eŋ    den holdeŋ / veineŋ mein · 
daz du mir wol behuªe= / teſt    meineŋ liebeŋ man · 
бÿ ſaget / jm kunde maªre ·    die peſſer wăren / verlan · 
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893 (B 896) 
Sy ſprach mein man iſt / kuªene ·    vnd dartzů ſtarch genůg · / 
da Er den Lintracken    an dem perge / erſchlŭg · 
Ja padet ſich in dem plůt · /    der Recke vil gemait · 
dauoŋ jn ſeÿt / in ſtuªrmeŋ ·    nie kain waffeŋ ver= // ſchnaid · 
 
894 (B 897) 
Yedoch biŋ jch in ſorgeŋ · /    wenn Er in ſtreite ſtat · 
vnd vil der / geerſchuſſe    voŋ Heldeŋ hannde gat · / 
daz Ich da verlieſe    meineŋ lieben maŋ · / 
Heÿ was jch groſſer laide ·    dick vmb / Seyfrideŋ han · 
 
895 (B 898) 
Sich maide es auf / genade     vil lieber Freundt dir · 
daz / du dein trew    behalteſt aŋ mir · 
da / man da mag verhaweŋ    meineŋ / liebeŋ man · 
das laſs ich dich hŏreŋ //    das iſt auf genad getan 
 
896 (B 899) 
Die voŋ / des Trackeŋ wundeŋ    floб · das haiſ= / ſe plůt · 
vnd ſich darÿnne padete    der / kuene Ritter gůt · 
da viel jm zwiſchñ / die herte    eiŋ lindeŋ plat vil prait · / 
da mag man jn verſchneideŋ ·    des / iſt mir ſorgeŋ vil berait 
 
897 (B 900) 
Da ſprach / von Tronege Hagene ·    auf das ſein / gewant 
naªet jr ein klaines zaichñ /    dabey iſt mir bekant · 
wo ich jn muª= // ge behuªeteŋ ·    ſo wir in ſtŭrmeŋ ſtaŋ · / 
бy maynte den helt ze friſten ·    es waб / auf ſeinen todt getan · 
 
898 (B 901)  
Sy ſprach / mit klainer ſeydeŋ ·    nae jch auf ſeiŋ / gewant · 
ein taugenliches creutze /    da ſol Helt dein hant · 
meineŋ maŋ / behuªeteŋ ·    ſo es an die harte gat · 
weñ / Er in den ſtuªrmeŋ    vor ſeineŋ veindñ / 
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                                                                          ſtat ·  
 
899 (B 902) 
Das thŭŋ Jch ſprach da / Hagene ·    vil liebe frawe mein · 
da / maynet auch des die fraw˚e ·    es ſolt / im frumme ſein · 
do was damit / verrateŋ    der Chrimhildeŋ man · / 
Vrlaub nam do Hagene ·    da gieng / Er froªlich voŋ dan  
 
900 (C 913) 
Daz Er erfarŋ / hette    pat jm ſein herre ze ſageŋ · 
da / wil ich die rayſe wennden ·   wir ſŭl / leŋ reiteŋ Iageeŋ · 
Jch han nu gar // die maªre ·    wie jch jn gewÿnne · /  
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muªgt jr das gefuªegeŋ    das tůŋ ich / ſprach der kunig wol 
 
901 (C 923) 
Da die vil / vngetrew˘eŋ     gelaiteŋ auf ſeineŋ / todt · 
Sy weſteŋ all geleiche    Giſel= / her vnd Gernot · 
wolteŋ nicht ja= / gen reiteŋ ·    Ich waўſs nit durch / welcheŋ neidt · 
daz ſy jn nicht en= / warnden ·    Yedoch erarnt es ſeyt · / 
 
902 (B 903) 
Des kuniges ÿnngeſinde ·    was // alleſſambt gemůt ·  
jch wene ym= / mer Recke    dhainer mer getůt · 
ſo / groſſer mainrate ·    ſo da voŋ im ergie / 
do ſich an ſein trew ·    Chrimhilt / die kunigin lie · 
 
903 (B 904) 
Des annderŋ / morgeŋ    wol tauſent ſeiner maŋ · / 
rait der herre Seyfrid    vil frŏlich / voŋ dan · 
er wande er ſolt Recheŋ /    ſeiner Freunde laid · 
Hagene jm / rait ſo nahen ·    daz Er geſchawet // die claid  
 
904 (B 905) 
Als er geſach das pilde /    da ſchickt er taugen von dann · 
die / ſagteŋ annder maªre    zweŋ ſein= / er man · 
mit frid ſolte beleibeŋ ·    deб / Gunthers lanndt · 
vnd ſy hette / Ludeger    zu dem kunige geſant · / 
 
905 (B 906) 
Wie gerne Seyfrid    do hinwider / rait · 
Er het ettwas errochen    ſeiñ / Freunde laid · 
Wann jn vil kaum / erwandeŋ    des Guntheres man · // 
da rait Er zu dem kuªnige    der / vart im dancken began · 
 
906 (B 907) 
Nu loŋ / euch got des willeŋ     Freuªndt Seÿ= / frid · 
daz Ir ſo williklichen    thuet / des ich euch pit · 
das ſol ich ymm̃= / verdieneŋ ·    als ich von rechte ſol · / 
vor alleŋ meineŋ Freuªndeŋ ·    ſo ge= / traw ich euch wol · 
 
907 (B 908) 
Nu wir der / Herfert    ledig ſein     
ſo wil jch jagñ / reiteŋ   Pern vnd Schwein ·  
hin // zum Waſetheŋ walde ·    als ich / vil dickh haŋ · 
das hete gerateŋ · Ha= / gene    der vil vngetrewe man · / 
 
908 (B 909) 
Alleŋ meineŋ Geſten    deŋ ſol / man das ſageŋ ·  
daz wir vil fruªe / reiteŋ ·     die welleŋ mit mir iageŋ · / 
daz ſy ſich beraiteŋ ·    die aber hie be= / ſtan · 
hŏuiſcheŋ mit deŋ fraw˘eŋ /    daz ſeÿ mir liebe getan · 
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909 (B 910) 
Da ſprach / der ſtarche Seyfrid    mit herrlichm̃ // ſite · 
wenn Ir jagen reitet ·    da wil / ich gerne mit · 
ſo ſult jr mir leihñ /    eineŋ ſuechman · 
vnd ettlichñ / pracken ·    ſo wil ich reiteŋ in den / tan · 
 
910 (B 911) 
Welt jr nicht nehmen aineŋ /    ſprach der kunig ze hant · 
Ich / leyhe euch welt jr viere ·    den vil / wol iſt bekant 
der Wald vnd auch / 
 
109 rb 
 
                                 die ſteyªge ·    Wo die Tiere hingant · / 
die euch nicht aus der weÿſe     zu / den Herbergen reiten land 
 
911 (B 912) 
Da / rait zu ſeinem weibe    der Recke / vil gemait · 
ſchierhet Hagene /     dem kuªnig geſait · 
wie er gewin= / neŋ wolte    den tewrlicheŋ degeŋ · /  
ſuªſt groſſer vntrew˘     ſolt nym= /mer man phlegeŋ 
 
912 (C 923) 
Da die vn= / getrew˘eŋ    aufgelegteŋ ſeineŋ tot · // 
Sy weſten alle gleiche ·    Giſelhr ̃ / vnd Gernot · 
wolt nicht iageŋ / reiten ·     Jch waÿб nit durch wel= / hen neit · 
daz ſy jn nicht warntñ · /    Yedoch erarnet eб ſeit · / 
 
 
Abentheŭr · Wie Seÿfrid / erſlagen ward // 
 
913 (B 913) 
(6) Gunther vnd Ha= / gene ·    die Reckheŋ / vil bald · 
lobteŋ / mit vntrew˘eŋ /    ein pierſeŋ iŋ / den wald · 
mit / jr ſcharffeŋ geren ·    Sy wolteŋ / Iageŋ Schwein 
perŋ · vnd wiſſende /    was mocht kueners geſein  
 
914 (B 914) 
Da= / mit rait auch Seyfrid    in herr= // lichem ſite · 
maniger hannde ſpei= / ſe    die fuert man jn mitte · 
zu ei= / nem kalten prunne ·    verloб Er / ſeyt den leib · 
das het geraten / Praŭnhilt     des künig Gŭntherб / weib · 
 
915 (B 915) 
Da gieng der degen kuªe= / ne    da Er Chrimhildeŋ vant ·  
da / was nu auf geſaŭmet    ſein edel / Pierſgewant · 
ſein vnd der geſel= / len ·    бy wolten vªber Rein · 
da dorfft // Chrimhilde    nymmer laider ge= / ſein  
 
916 (B 916) 
Die ſeineŋ traůttineŋ · /   die kuſſt er aŋ deŋ mŭnd  
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got laſ= / ſe mich dich frawe     geneſeŋ noch / geſŭnt · 
vnd mich die deineŋ au= / geŋ    mit holdeŋ mageŋ dein · 
ſolt / du kurtzweileŋ    jch mag hie haim / nicht geſein · 
 
917 (B 917) 
Da gedacht es aŋ / 
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                                    die maªre     Sy getorſt jr nicht /geſageŋ ·     
die ſy da Hagene ſagte · /    do begunde clageŋ  
die edel kunigiŋ /    daz Sy ye gewan den leib · 
da wai= / net on maſſe    des herreŋ Seyªfridб / weib · 
 
918 (B 918) 
Sy ſprach zu dem Reckeŋ /    lat ewr jageŋ ſein · 
mir traw˘met / heint layde ·   wie euch zwaÿ wilde / Schwein  
iageten v˘berhaªyde ·    da / wurdeŋ plůmen rot · 
daz jch ſo ſere // waine    das geet mir wărlicheŋ not · / 
 
919 (B 919) 
Jch fuªrcht hart ſere    ettlicheŋ rat · / 
ob maŋ der dhaineŋ    miſſedient · / hat · 
die vnns gefuegeŋ kuªnneŋ /    veintlicheŋ haſб · 
beleibet lieber / herre ·    mit treweŋ rat ich euch das · / 
 
920 (B 920) 
Er ſprach mein trawttine    jch / kumb in kurtzen tageŋ · 
Ich wayſб / hie nicht der leuªte    die mir icht haſ= / ſes trageŋ · 
alle die mage    ſind mir // gemaine holt · 
auch hab ich aŋ / deŋ degeneŋ    nicht annders verſcholt · / 
 
921 (B 921) 
Naina herre Seÿfrid    ja fuªrcht / ich deineŋ fal · 
mir traumbt heint / laide ·    wie ob dier ze tal  
vieleŋ zweŋ / perg    Ich geſach dich nyªmmer mer · / 
Wilt du voŋ mir ſchaideŋ ·    das tůt / mir in dem hertzeŋ wee · 
 
922 (B 922) 
Er vmb= / fieng mit armeŋ    das tugentreich / weib · 
mit mÿnniklicheŋ kuªſſeŋ //    traůtet Er jrŋ ſchoªneŋ leib · 
mit / Vrlaub er danneŋ ſchied ·    in kurtz= / er ſtůnd · 
ſy geſach jn laider    dar= / nach nÿmmermer geſůnt 
 
923 (B 923) 
Da / ryteŋ  ſy voŋ danneŋ    in eineŋ tief= / fen walt · 
durch kurtzweil willñ /    vil manig Ritter pald  
volgeteŋ / Gunther    vnd ſeinen man · 
Ger= / not vnd Giſelher   die waren da / haÿm beſtaŋ  
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924 (B 924) 
Geladen vil der // Roſſe    kom vor jn vber Rein · 
die deŋ / jag geſellen    prot trůgeŋ vnd weiŋ · / 
das fleiſch mit den Viſcheŋ ·    vnd / annderŋ manigeŋ rat · 
deŋ eiŋ / kuªnig ſo reiche    vil harte billichñ · / hat · 
 
925 (B 925) 
Sy hieſſeŋ herbergeŋ    fuªr den / gruªeneŋ walt · 
geŋ des Wildes ab= / laŭffe ·    die ſtoltzen jaªger bald · 
da / ſy iageŋ ſolteŋ    auf aineŋ werde / vil prait · 
da was komeŋ Seÿfrid //    das ward dem kuªnige geſait  
 
926 (B 926) 
Uoŋ / den jag gesellen    wurden gar beſtaŋ · / 
die ward in alleŋ enndeŋ ·    da ſprach / der kuªene man 
Seyfrid der vil ſtarche /    wer ſol vnns in deŋ wald 
weyſeŋ · / nach dem Wilde ·    jr helde kŭen / vnd pald · 
 
927 (B 927) 
Welleŋ wir vnns ſchai= / deŋ    ſprach da Hagene · 
Ee daz wir / hie begÿnneŋ    ze iagenne · 
dabeÿ / wir mŭgen bekenneŋ ·    Ich · vnd // die herreŋ mein · 
wer die peſten / Jäger    an diſer waltraўſe ſein · / 
 
928 (B 928) 
Leuªte vnd gehunde ·    ſulleŋ wir / taileŋ gar · 
ſo kere ўetzlicher    wo / Er gerne far · 
Wer dann jage daб / peſte ·   der ſol des habeŋ dannck · 
da / ward der jaªgere pitten ·    bey einand̃ / nicht ze lanch · 
 
929 (B 929) 
Da ſprach der / 
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                         herre Seyfrid    Jch haŋ der hun= / de rat · 
Wann eineŋ Pracken    der / ſo genoſſeŋ hat · 
daz er die ferte / erkenne    der tier · durch deŋ taŋ · / 
Wir kumen wol ze gejaide ·    ſprach / do Chrimhilde man 
 
930 (B 930) 
Da nam / ein alter jaªger    ein gŭteŋ ſpŭr / hůnt · 
er pracht den herreŋ    in / einer kurtzen ſtůnd · 
da ſy vil tiere / fundeŋ ·    was der voŋ legere ſtůnd // 
die eriageteŋ die geſelleŋ    ſo noch / gůt jaªger tůnd · 
 
931 (B 931) 
Was jr der bracht / erſprangte ·    die ſlůg mit ſeiner / handt · 
Seyfrid der vil kuªene ·    der / Helt von Nyderlant · 
ſeiŋ Roſб / das lieff ſo ſere ·    daz Ir nicht entraŋ · /  
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das lob Er vor jn alleŋ ·    aŋ dem / gejaide gewaŋ · 
 
932 (B 932) 
Ir was an allñ / dingen    biderb genůg · 
ſein tier / das was das erſte ·    daz Er ze tode // ſlůg · 
ein vil ſtarches Halpſwºl /    mit ſeiner hant · 
darnach Er vil / ſchiere    einen vngefuªegen lewªeŋ · / vant · 
 
933 (B 933) 
Do deŋ der prack erſpranckte /    den ſchos Er mit dem pogeŋ · 
ein / ſcharffe ſtraleŋ ·    het Er darÿnne / gezogen · 
der lew˘e nach dem ſchuſ= / ſe    waŋ · dreªyer ſprůnge lang · / 
die ſeineŋ jag geſelleŋ ·    die ſagetñ / Seyfrideŋ danck 
 
934 (B 934) 
Darnach ſlůg // Er ſchiere    eineŋ Wiſent vnd eineŋ / Elch      
ſtarcher Vºre viere ·    vnd ein= / eŋ grÿmmeŋ бchelch · 
ſeiŋ Roſб / trůg jn ſo balde ·    daz Ir jm nicht / entraŋ 
Hyerſб · oder hinden    kund / im wenig icht entgan  
 
935 (B 935) 
Eineŋ / Eber groſſeŋ    den vant der Spur / hůndt · 
als Er begŭnde fliehen · /    da kam an der ſtůndt · 
deſſelbeŋ / jaidmaiſter ·    Er beſtůnd jn auf // der ſla · 
das Schwein vil zorni= / klichen    lief aŋ den Helt ſa 
 
936 (B 936) 
Da / ſlůg jŋ mit dem ſchwerte    der Chrĩ= / hilde man · 
Eб het ein annder / jaªger ·    ſo ſanffte nicht getan · / 
da Er jn het erfellet ·    man fieng / den бpurhŭndt 
da ward ſein / jagen das reiche    wol den Burguŋ / den kundt · 
 
937 (B 937) 
Da ſprachen ſeine / jaªger    muªge es mit fueg weſeŋ · // 
ſo lat vnns herre Seyfrid    der tier / ein tail geneſeŋ ·  
Ir thuet vns / hewt laªreŋ    den perg vnd auch / deŋ walt · 
des begunde ſchmielñ /    der degen kueŋ vnd pald 
 
938 (B 938) 
Da / hortens allenthalbeŋ    Ludem / vnd doб · 
voŋ leŭteŋ vnd auch / voŋ Hůndeŋ ·    der ſchal der was / auch ſo groб · 
daz jn dauoŋ ant= / wurte    der perg vnd auch die tal · // 
Vierundzwaintzigk růre    die / jager hetten verlan · 
 
939 (B 939) 
Da můſ= / ſet vil tiere    verlieſeŋ da das lebñ · / 
da maÿnteŋ ſy das fuªegeŋ ·    daz / maŋ jn ſolte gebeŋ · 
deŋ preyſб / voŋ dem gejaide ·    des kund nicht / geſcheheŋ · 
do der ſtarche Seÿfrid /    ward zu der Fewrſtat geſeheŋ · / 
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940 (B 940) 
Das gefaid was ergangeŋ /    vnd noch nicht gar · 
die zu der / Few˘rſtet wolteŋ ·    die prachteŋ mit / jn dar 
vil maniger tier haute · /    vnd Wildes genůg ·  
Hey was maŋ / des zu der kucheŋ ·    des kuniges inge= / ſinde trůg  
 
941 (B 941) 
Da hieſs der kuªnig kuªn= / den    den jaªgern auſerkorŋ · 
daz er / wiſſeŋ wolte ·    da ward vil laŭt / ein horŋ · 
zu einer ſtŭnd geplaſñ · //    damit jn ward erkant · 
daz maŋ / den Fuªrſten edele ·    da zu deŋ herbergñ / vant · 
 
942 (B 942) 
Da ſprach ain Seÿfri= / des jaªger ·    herr Ich han vernom= / en · 
voŋ eines horn doſe ·    daz wir / nu ſolleŋ komeŋ  
zu den herbergñ /     antwurteŋ ich des wil · 
da ward / nach den geſellen    gefraget pla= / ſende vil · 
 
943 (B 943) 
Da ſprach der herre / Seyfrid    nu raumen wir auch // den tan · 
ſein Roſб das trůg jn / ebeŋ ·    ſy eylteŋ mit jm dan · 
бÿ / erſprangeten mit jr ſchalle    ein / tier vil grÿmmeclich · 
das was / ein pere wilde ·    da ſprach der degñ / hinder ſich  
 
944 (B 944) 
Ich wil vnns herge / ſelle    gůter kurtzweÿl wereŋ · /  
Ir ſolt den pracken laſſen ·    Ia / ſich ich aineŋ perŋ · 
der ſol mit / vnns voŋ hÿnneŋ    zu den herbergñ // varŋ · 
Er fliech dann vil ſere    Er / kan ſichб nÿmmer bewareŋ / 
 
945 (B 945) 
Der pracke ware verlaſſen /    der Pere ſprang von dann · 
da / wolte jn erreiteŋ    der Chrimhilde / man · 
Er kam in ain geuelle /    da kund es in not weſen 
das / ſtarche tier · da maÿnet    es vor / dem Iager geneſen 
 
946 (B 946) 
Da ſprãg / von ſeinem Roſſe    der ſtoltze ritt ̃ // guet · 
er begund im nach lauf= / fen ·    das tier was vnbehuet · / 
es kund jm nicht entrÿnnen /    da vieng er es zehant ·  
an aller / ſchlachte wunden ·    der Helt eб / ſchiere gepant  
 
947 (B 947) 
Kratzen / noch gepeyſſen    kund es nicht / 
Wanŋ Er pant es zu dem ſatel /    auf ſaſб der ſchnelle ſan · 
Er / bracht es an die fewrſtat    durch // ſeineŋ hoheŋ můt · 
zu einer kurtz= / weÿle    der Reck kuªen vnd gůt · / 
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948 (B 948) 
Wie recht herliche ·    er zu der / herbergen rait · 
ſeiŋ geer was vil / michel    ſtarch · vnd prait · 
Im / hieng ſein zier waffen    hin nider / an den ſporn · 
voŋ vil rotem golde /    fůrt der herre ein ſchones horŋ · / 
 
949 (B 949) 
Uon Bẽheim breiб gewate /    gehort Ich nie mer geſagen · 
eiŋ // Rockh voŋ Schwartzem phellel · /    den ſach man jn tragen · 
vnd / eineŋ hůt zobele ·    der reich waб / genŭg ·  
Heÿ was Er reicher por= / ten    an ſeinem kocher trueg · / 
 
950 (B 950) 
Uoŋ einem Pantelle    waб / der ϋbergetzogen · 
eiŋ hŭt fŭr / die ſchuſб    fuert Er im pogeŋ · / 
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den man mit antwerch    můſt / zieheŋ dan · 
der jn ſpannen ſolte · /    er het es ſelber getan · 
 
951 (B 951) 
Uoŋ einem / Ludemes haůte    was alles ſein / gewant · 
voŋ anfang vntz aŋ / das ennde    geſtrŏfft man darauf / vant · 
aus der liechteŋ raŭhe    vil / maniges goldes zain · 
ze baiden / ſeineŋ ſeiteŋ ·    dem kuenen jaªger= / maiſter ſchain 
 
952 (B 952) 
Da fuert Er // Palmungeŋ     eiŋ zier waffeŋ prait / 
das was alſo ſcharffe ·    daz es nie / vermaid · 
wo man es ſchlůg auf  / helme ·    ſein egke wareŋ gůt · 
der / herlich jaªgere    der was hochgemůt · / 
 
953 (B 953) 
Seyt daz ich euch die maªre    gar / beſchaideŋ ſol · 
im was ſein edler / koªcher    vil gŭter ſtraleŋ vol · 
Voŋ / guldin tullin ·    die ſachб wol hende / prait · 
es můſt bald ſterbeŋ    was // Er damit verſchnaid  
 
954 (B 954) 
Da rit / der Ritter edel ·    vil werdiclicheŋ / dan · 
jn ſahen zŭ jne komeŋ    heer / die Guntheres man · 
бy lieffen / jn entgegne ·     vnd emphiengen / im das march · 
da fuert Er beÿ / dem Satele    eineŋ Peren groб / vnd ſtarch  
 
955 (B 955) 
Als Er geſtŭnd vom / Roſſe ·    da loeſzt er im die pant 
voŋ / Fuªeſſe vnd auch vom mŭnde ·    da // erlaute das zehant 
vil groб daб / gehůnde ·    was des den pereŋ ſach · /  
das tier ze walde wolt ·    die leuªt / hetteŋ vngemach · 
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956 (B 956) 
Der Per voŋ / dem ſchalle ·    durch die kuchen geriet · / 
heÿ was Er kuchen knechte    voŋ / dem Fewr ſchied · 
vil keſſel ward / geruªeret ·    vnd zerfuªert manigñ / prant · 
Heў was man gůter / Speyſe    in dem Aſchen ligeŋ fant · // 
 
957 (B 957) 
Da ſprungen von dem ſedele /    die herreŋ vnd jr man · 
der Per / begůnde zuªrneŋ ·     der kuªnig hieſб /  
alles das gehuªnde ·    daz an dem ſidele / lag ·  
vnd waªr es wol verendet ·    ſÿ / hetten froªlicheŋ tag 
 
958 (B 958) 
Mit pogeŋ / vnd mit ſpieſſeŋ ·    nicht lennger / man das lie · 
do lieffen dar die / ſchnelleŋ ·    da der Per gie · 
da was / ſo vil der hŭnde    daz da nÿemand // ſchoб · 
von dem lauten ſchalle    daб / gepirg alles erdoб · 
 
959 (B 959) 
Der herre / begunde flieheŋ ·    voŋ deŋ hundñ / dan · 
im kund nicht geuolgeŋ /     wann Chrimhilde man · 
der / erlieff jn mit dem Schwerte ·    ze / tode Er jn ſchlůg · 
hinwider zu dem / Few˘r    man den Peren ſyder trůg · /  
 
960 (B 960) 
Da ſprachen die das ſaheŋ    Er / wer ein krefftig man · 
die ſtoltzeŋ // Jag geſelleŋ    hieſ man zu den / tiſcheŋ gan · 
auf einen ſchoªneŋ / Anger    ſaſs jr da genůg · 
Hey was / man reicher ſpeÿſe    deŋ edleŋ jaª= / gerŋ da trůg · 
 
961 (B 961) 
Die ſchencken ka= / meŋ ſaÿne    die tragen ſolten weiŋ / 
es kunde bas gedienet     nÿmmer / heldeŋ ſeiŋ · 
hetteŋ ſy darŭndter · / 
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                                              nicht ſo Valſcheŋ můt · 
ſo weªreŋ / wol die Reckeŋ    vor alleŋ ſchandeŋ / behuet · 
 
962 (B 962) 
Da ſprach der herre Sei= / frid ·    wunder mich des hat · 
ſeyt maŋ / vnns von der kucheŋ    gibt ſo manigñ / rat · 
warumb vnns die ſchenkeŋ · /    bringeŋ nicht deŋ wein · 
maŋ phleª= / ge bas der Iaªger ·    ich wil nit mer / jag geſelle ſein · 
 
963 (B 963) 
Ich het wol gedie= / net    daz man mein bas neªme war · // 
der kunig voŋ ſeinem tiſche    ſprach / in valſch dar · 
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man ſolt euchб gerne / puªeſſeŋ    wes wir gepreſteŋ han · 
das / iſt voŋ Hageneŋ ſchuldeŋ ·    der wil / vnns gerne erduªrſteŋ laŋ  
 
964 (B 964) 
Da ſprach / voŋ Tronege Hagene    vil lieber herre / mein · 
Ich wannde daz das Pyªrſen /    hewte ſolte ſein · 
da zum бpechtſchar= / te    den wein den ſand jch dar 
ſein wir / hie vngetruncken ·    wie wol jch mare // das bewar · 
 
965 (B 965) 
Da ſprach der herre / Seyfrid ·    jr leib der hab vndanckh · / 
maŋ ſolt mir Sibeŋ ſaum met /    vnd ſawr tranck 
habeŋ heer gefuªe= / ret ·    do des nicht mochte ſein · 
da ſolt / maŋ vnns geſedelet    habeŋ · naheŋ / an deŋ Rein 
 
966 (B 966) 
Da ſprach voŋ Trone= / ge Hagene ·    Ir edlen Ritter bald  
ich / waÿſs hiebeÿ nahen    eineŋ prun= / neŋ kalt · 
daz Ir icht zuªrnet ·    da // ſŭl wir hin gan · 
der rat ward / manigem degene    ze ſorgen getaŋ · / 
 
967 (C 973) 
Da weſt nicht der ſynne    der vai= / ge kuªene man · 
daz Er ſich jr vn= / trew    kůnde han verſtan · 
es was / in gantzeŋ tugenden ·    alles valſchб / ploб · 
ſeines todes mŭſt entgelteŋ /    ſeit der ſein nie nicht genoб  
 
968 (B 967) 
Seÿ= / frid den Recken    zwang des durſteб / not · 
deŋ tiſch deſter zeiter    ruckeŋ // dannen gepot · 
er wolte fuªr die / perge    zu dem prŭnnen gan · 
da / was der Rat mit gemaine    voŋ / deŋ Recken getan · 
 
969 (B 968) 
Die tier maŋ / hieſs auf waªgeneŋ    fůereŋ · iŋ / das lant · 
die da het verhaw˘eŋ    deб / Seÿfrides handt · 
maŋ jach im / groſſer ereŋ ·    der es ÿe geſach · 
Ha= / gene ſein trew˘    vil ſere an Seÿfridñ / prach 
 
970 (B 969) 
Da ſy wolten voŋ danneŋ · //    zu der Linden prait · 
da ſprach / voŋ Tronege Hagene    mir iſt deб / vil geſait · 
das nicht geuolgeŋ kuªn= / de    der Chrimhilde man · 
wenn / Er welle gaheŋ ·    hey wolt Er vnnб / das ſeheŋ lan · 
 
971 (B 970) 
Da ſprach voŋ / Niderland    der kuªene Seyfrid     
das / mugt jr wol verſuechen ·    wellt / jr mir lauffen mit ·     
zu wette / zu dem prunneŋ ·    ſo das iſt getaŋ : //     
dem ſol maŋ ieheŋ dannen ·    den / man ſicht gewunneŋ han 
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972 (B 971) 
Nu / welleŋ wirs auch verſuecheŋ · /    ſprach Hagene der degeŋ · 
da ſprach / ſchnelle Seyfrid    ſo wil ich mich / legen 
fŭr ewre fŭeſб    auf daб graб · /     
da Er das gehorte ·   wie liebe es Gunt= / her was 
 
973 (B 972) 
Da ſprach der Degene / 
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                                         kuªene ·    Noch wil jch eŭch mer / ſageŋ · 
alles mein gewate    das wil / ich mit mir trageŋ · 
deŋ gere zu / dem Schilde ·    vnd alles mein preiб / gewant · 
deŋ kocher zu dem ſwerte · /    vil ſchier Er vmbe gepant · 
 
974 (B 973) 
da zu= / gen ſy die claider    von dem leibe daŋ · / 
in zwaiŋ weyſſeŋ hembden    ſach / man ſy baide ſtan · 
ſam zwaÿ / wilde pantl ·    ſy lieffeŋ durch den // klee · 
da ſach man beÿ dem prun= / en ·    deŋ kueneŋ Seÿfriden ee 
 
975 (B 974) 
Den / preys an allen dingeŋ ·    trůg vor / manigem man · 
das ſchwert lŏſt / er ſchiere ·    den köcher legt Er dan · / 
den ſtarcheŋ geer er lainte    aŋ die / Lindeŋ aſt · 
bey des Prunneŋ fluſſe /    ſtŭnd der herliche gaſt  
 
976 (B 975) 
Die Seÿ= / frides tugende    die wareŋ hart groб / 
den бchilt er leget nÿder    all da der // prŭnne vloб · 
wie harte · ſe in / dŭrſte    der helt doch niene tranck · / 
Ee daz der kuªnig getrungke    des / ſaget Er im vil bŏeſen danck  
 
977 (B 976) 
Der / prunne kŭel    lauter vnd gŭt · / 
Gunther ſich da naigete    nider / zu der flůt · 
als er hette getrunck= / en    da richt Er ſich voŋ dan · 
alſo / het auch gerne    der kuene Seifrid / getan · 
 
978 (B 977) 
Da entgalt Er ſeiner // zucht ·    den pogen vnd das ſwert /  
das trůg alles Hagene    voŋ im / danne wert · 
da ſprang Er hin= / widere    da Er den ger da vant · 
Er / ſach nach ſeinem pilde    aŋ des / kueneŋ gewant · 
 
979 (B 978) 
Da der herre / Seÿfrid    ob dem prunne tranck / 
Er ſchoб jn durch das creŭtze ·    daz / von der wunden ſprang 
das plůt · / im voŋ dem hertzen ·    vaſt · an die // Hagene ward  
ſo groſſe miſſwen= / de ·    ein helt nu nÿmmer mer be= / gat · 
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980 (B 979) 
Deŋ ger im gen dem hertzñ /    ſtechen Er do lie · 
alſo grimmi= / klichen    ze flŭchten Hagene nie / 
gelief · iŋ der welt    vor dhainem / man · 
do ſich der herre Seÿfrid /    der ſtarcheŋ wundeŋ verſan · / 
 
981 (B 980) 
Der herre tobelicheŋ    voŋ dem / prunne ſprang · 
im ragete voŋ // dem hertzen ·    ein geer ſtange lang · / 
der Fůrſte mainte vinden    pogñ / oder Schwert · 
ſo mueſſe weſeŋ / Hagene    nach ſeinem dienſt ge= / wert · 
 
982 (B 981) 
Da der ſere wunde    des / бchwertes nicht enfant · 
da het / Er nicht mere    wann des Schil= / des rant · 
Er zugk jn von dem / prunneŋ    da lieff Er Hageneŋ / an · 
da kund im nicht entrÿn= // neŋ ·    des kunig Gunthers maŋ · / 
 
983 (B 982) 
Wie wundt Er was zum tode · /    ſo creffticlich Er ſlůg · 
daz auб / Schilde drate genůg · 
des edleŋ / geſtaines    der Schilt vil gar zer= / praſt · 
ſich hette gerne errocheŋ /    der vil herrliche gaſt 
 
984 (B 983) 
Da was / geſtrauchet Hagene    vor ſeiner / 
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                                                                     handt ze tal · 
von des ſlages kref= / te    der wald vil laut erhal · 
het / Er das ſchwert bey hennde ·    ſo weªr / es Hageneŋ todt · 
ſo ſere zuªrnet / der wunde ·    des gieng jm werlichñ / not · 
 
985 (B 984) 
Er plichen was ſein varbe /    er kunde nicht geneſen · 
ſeines / leibes ſterche ·    die mueſſet gar / zer geeŋ · 
wann Er des todes zaichñ · /    in liechter varbe trůg · 
ſeyt ward // Er bewainet ·    voŋ ſchonen fraw= / en genůg · 
 
986 (B 985) 
Da viel in die plů= / meŋ    der Chrimhilden man · 
daб / plůt von ſeiner wunden ·    ſach / man vil vaſte gan · 
des begund / Er ſchelten ·    des gieng im groſſe / not · 
die auf jn gerateŋ    hetteŋ · / den vngetreweŋ tot · 
 
987 (B 986) 
Da ſprach / der Ferchwunde    ja jr vil boſen / zagen · 
was helffent meine dienſt //    daz jr mich habt erſlageŋ · 
Ich / was euch getrewe    des ich entgoltñ / han · 
Jr habt an ewrem mageŋ /    laider ϋbel getan · 



 180 

988 (B 987) 
Sy ſein dauoŋ / beſcholten ·    was jr wirt geborŋ · / 
heer nach diſen zeiten ·    jr habt / ewreŋ zorn gerocheŋ 
all ze ſere /    an dem leibe mein ·  
mit laſter / jr geſchaiden    ſolt voŋ gůten reckñ / ſein · 
 
989 (B 988) 
Hie Ritter alle lieffen //    da Er erſchlagen lag ·  
es was jr / genŭegen    ein freuªdloſer tag · 
die / icht trewe hetten ·    voŋ den ward / Er geclagt · 
das het wol verdienet /    der Ritter kuen vnd gemait · / 
 
990 (B 989) 
Der kunig voŋ Burgundeŋ     kla= / get ſeinen todt · 
da ſprach der Ferch / wunde    das iſt on not · 
daz der nach / ſchaden wainet ·    der jn da hat ge= / tan · 
der dienet michel ſchelten · //    es were peſſer verlan  
 
991 (B 990) 
Da ſprach / der grÿmmige hageŋ ·    Ia wais / Er was Er clait · 
es hat nu alleб / ennde   vnnſer ſorg vnd vnnſer / lait · 
Wir vinden jr vil wenig /     die tureŋ vnns beſtan · 
wol mich / daz Ich ſeiner herſchafft    han ze / rate getan · 
 
992 (B 991) 
Ir muªgt euch leicht / ruªemeŋ    ſprach da Seyfrid 
het Ich / an euch erkennet    den mortlichñ // ſit · 
Ich hette wol behalteŋ    vor euch / meineŋ leib · 
mich rew˘et nicht / ſo ſere    danŋ fraw Chrimhilt meiŋ / weib · 
 
993 (B 992) 
Nu muªes got erparmeŋ /    daz Ich ye gewan den Sůn ·  
dem / maŋ das ichte wiſſeŋ    ſol nach / den zeiten tůŋ · 
daz ſeine mage / yemand    mortlichen haben erſla= / gen · 
moªcht jch ſo ſprach Seyfrid · /    das ſolt ich billichen clageŋ 
 
994 (B 993) 
Da // ſprach jammerlicheŋ    der Ferch= / wunde man · 
welt jr kunig edle /    treweŋ icht began · 
in der welt / an yemand ·    lat euch beuolheŋ / ſein · 
auf ew˘r gnad ·    die holde traut= / tine mein 
 
995 (B 994) 
Und lat ſy des genieſ= / ſen    daz бy ewr бchweſter ſeÿ · 
durch / aller Fŭrſten tugende ·    wont jr / 
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                                                                  mit treweŋ beyª · 
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Wir muªeſſñ / warteŋ lannge ·    meiŋ Vater / vnd meine man · 
es ward nie / Frawen    laider getan 
 
996 (B 995) 
Die plů / men allenthalben   von plůte / waren naſб · 
da rang Er mit dẽ / tode ·   vnlanng thet Er das · 
Wañ / des todes waffen    ye ze ſere ſchnaid · / 
da mocht reden nicht mere   der / Recke kueŋ vnd gemait 
 
997 (C 1013) 
Uoŋ // dem ſelben prunneŋ    da Seÿfrid / ward erſlageŋ · 
ſolt jr die rechtñ / warhait    voŋ mir hoªren ſagen · / 
vor dem Ottenwalde   ein dorff leit / Ottenhain · 
da iſt noch derſelbe / prunne    des iſt zweiuel dhaiŋ · / 
 
998 (B 996) 
Da die herreŋ ſaheŋ ·    daz der / helt was tot · 
Sy legten jn auf / aineŋ Schilt ·    der was von golde / rot · 
vnd wurden des ze rate    wie // das ſolte ergan · 
daz man es verheª= / le    daz es het Hagene getan 
 
999 (B 997) 
Da / ſprachen jr genůg    vnns iſt vil / vbel geſcheheŋ · 
jr ſolt es helen alle /    vnd ſuªlt geleiche iehen · 
da Er rit / iagen ayne ·    Chrimhildeŋ maŋ · / 
Jn ſchlŭgen бchachere ·    da Er da / fůr durch den tan · 
 
1000 (B 998) 
Dauoŋ Tro= / nege Hagene    jch bring jn in das / Lanndt · 
mir iſt vil vnmaªre    vnd // wirt es jr bekannt · 
die ſo hat be= / truebet    den Praŭnhilden můt · /  
es achtet mich vil ringe ·    was ſÿ / wainen getůt · 
 
 
Abentheŭr · Wie Chrÿmhilt / jren man daget · vnd wie Er begra= // ben ward · / 
 
1001 (B 999) 
(7)Do erpiten ſy / der nachte ·    / vnd fůereŋ / vber Rein 
voŋ / helden nÿm= / mer kundeŋ /    wirs gejaget / ſein  
ein tyer daz ſy da ſlůgeŋ ·    daб / wainteŋ edle kind · 
ja muªeſſen // ſein entgelteŋ ·    vil gůte Weygant / ſint · 
 
1002 (B 1000) 
Uon groſſer vbermůte /    mŭgt jr hŏren ſagen · 
vnd von / aÿſlicher rache ·    da hieſs Hagen / tragen  
Seÿfriden alſo toten ·    von / Nybelunge lant  
fůr ain kemme= / nateŋ ·    da man Chrimhilten vant · / 
 
1003 (B 1001) 
Er hieſs jn taugenlichen    legeŋ · / 
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                                                        an die tuªr 
daz Syª Jn da ſolte / vindeŋ ·    ſo ſy dargienge fuªr 
hin / zu der Mettme ·    Ee das wurde / tag · 
der die Fraw Chrimhilt    vil / ſelteŋ kaine verlag 
 
1004 (B 1002) 
Man leuª= / tet da zum Muªnſter ·    nach ge= / wonhait · 
Fraw Chrimhilt die / ſchoªne    wachte menige maid · / 
ein liecht bat ſy jr bringeŋ ·    vnd / auch jr gewant · 
da kam ain // Cammerere    da Er Seyfriden / fant · 
 
1005 (B 1003) 
Er ſach in plůtes roten /    ſein wat was alle naſs · 
daz es / ſein herre weªre ·    niemant weſſt / das · 
hin zu der kemmenateŋ · /    das liecht trůg an der hant · 
voŋ / dem vil laideŋ maªre ·    die fraw / Crimhilt erfant  
 
1006 (B 1004) 
Do ſy mit jr / Fraw˘eŋ    ze muªnſter wolte gan · / 
da ſprach der Cammerere    ja ſolt // jr ſtille ſtan · 
es leit vor diſem / gaden    ein Ritter tot erſlageŋ · 
da / begund Chrimhilt    vil harte vn= / meſſiclichen clagen 
 
1007 (B 1005) 
Ee daz ſÿ / recht erfunde    daz es weªre jr man · / 
aŋ die Hagene frage    dencken ſy be= / gaŋ · 
wie Er jn ſolte friſten ·    da ward / jr erſts layªd · 
voŋ jr was allen freuª= / den     mit tode widerſait · 
 
1008 (B 1006) 
Da ſayg / ſy zu der erdeŋ ·    daz ſy nicht enſprach · // 
die ſchön freuªdloſen    ligen man do ſach · / 
Chrimhilten jammer    ward do groб · /  
da erſchraÿ ſy nach vncreffteŋ    daz / all die kemmenaten erdoб · 
 
1009 (B 1007) 
Da / ſprach daz jr ynngeſynnde    was / ob es iſt ain gaſt · 
das plůt jr auб / dem můnde ·    von hertzen iammer / praſt · 
da ſprach ſy es iſt Seÿfrid /    der mein vil lieber man · 
es hatб / geraten Praunhilt ·    daz es hat // Hagene getan · 
 
1010 (B 1008) 
Die fraw hieſб / Sy weÿſen ·    da ſy den Helt fant · 
Sÿ / hůb ſein ſchoªns haubt    mit jr vil / weiſſen hant · 
wie rot er was von / plůte ·    ſy het jn ſchier erkant · 
da / lag vil iammerlicheŋ    der helt voŋ / Nibelunge lant · 
 
1011 (B 1009) 
Da vil trauri= / klichen ·    die kuªniginne milt · 
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o we / mich meines laides ·    nůn iſt dir / dein Schilt 
mit ſchwerteŋ nicht // verhawen ·     du ligſt ermordet rot / 
weſte ich wer das tette ·    Ich riet im / ymmer ſeinen todt · 
 
1012 (B 1010) 
Alles Ir / yngeſynnde    klaget vnd ſchraÿ  
mit / jr lieben Fraw˘en ·    wann jn was / hart wee ·     
vmb jr vil edlen herren · /    den ſy da hetteŋ verloreŋ ·     
da gerochñ / Hagene    harte Praŭnhilde zorŋ · / 
 
1013 (B 1011) 
Da ſprach jr jammer hat    jr / kammerere · jr ſolt hin gan ·     
vnd // wecket hart palde ·    des Seyfrides / man ·     
Ir ſolt auch Sigemundñ /    meinen jammer ſageŋ ·     
ob Er nur / helffen welle ·    den kuªenen Seÿfridñ / klagen · 
 
1014 (B 1012) 
Da lieff bald ein pote /    da Er Sy ligen vant · 
die Seyfrideб / helde    von Nibelunge lant · 
mit / den vil laiden maªren ·    Ir freuªde / 
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                                                                  Er Jn benam · 
Sy woltens nit ge= / laubeŋ     vªntz man das wainen / vernam  
 
1015 (B 1013) 
Der pote kam auch / ſchiere     da der kuªnig lag · 
Sigmund / der herre ·    der ſchlaffes nicht emph= / lag · 
Ich weªne ſein hertze es im ſagte · /    das im was geſchehen · 
er mochte ſei= / nen lieben Sŭn    nÿmmer lebentig / geſehen  
 
1016 (B 1014) 
Wachet herre Sigmund · /    mich pat nach euch gan · 
Chrimhild // mein frawe ·    der iſt ein laid getaŋ · / 
daz Ir vor allen laiden    an jr hertze / gat · 
das ſolt jr clagen helffen ·    wañ / es euch ſere beſtat · 
 
1017 (B 1015) 
Auffrichtet / ſich do бigemŭnd ·    er ſprach was / ſind die laiªd · 
der ſchoneŋ Chrim= / hildeŋ ·    die du mir haſt geſait · 
der / pote ſprach mit waineŋ    jch kan / euch nicht verdagen · 
Ia iſt von Ni= / derlannd    der kuene Seÿfrid erſlagñ // 
 
1018 (B 1016) 
Da ſprach der kunig Sigmund · /    lat das ſchimphen ſein · 
vnd alſo / böſe mare    durch den willeŋ meiŋ · / 
daz jr es ſaget nyemand ·    daz er ſeÿ / erſlagen · 
wanŋ ich kunde jn nÿm= / mer    vor meinem tode verklagen · / 
 
1019 (B 1017) 
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Welt Ir mir nicht gelauben ·    daz / Ir mich hoªret ſageŋ · 
ſo mŭgt jr / ſelbб horen    Chrimhilde clagen ·  
vnd / alles jr geſÿnnde ·    den Seyfrides todt · // 
vil ſere erſchrack · do бigemŭnd · /    des gieng im werlichen not 
 
1020 (B 1018) 
Mit / Hundert manneŋ     er voŋ dem / pete ſprang · 
zu zugkten zu den / henndeŋ ·    die ſcharffen waffeŋ / lang · 
Sy lieffeŋ zu gar    vil iămer= / lichen      
da kamend tauſent Recken /   des kŭenen Seyfridб man · 
 
1021 (B 1019) 
Da ſÿ / ſo jammerlichen    die frăweŋ hortñ / clagen · 
da wandteŋ ſumelichen · //    ſy ſolteŋ claider tragen · 
ja mochtñ / ſy der ſÿnne    vor laide nicht geha= / ben · 
jn wart vil michel ſchwĕre · /    iŋ jre hertzeŋ begrabeŋ · 
 
1022 (B 1020) 
Da / kam der kunig* бigmund ·    da / Er Chrimhildeŋ vant ·    *S korrigiert zu k 
er ſprach / Awe der rayſe    heer in ditz landt · / 
wer hat mich meines kindes    vnd / auch ewrs mans  
bey alſo gůten / Freunden    ſolich mort angetan · // 
 
1023 (B 1021) 
Hey ſolt ich den erkenneŋ    ſprach / das vil edle weib · 
holt wirt im / mein hertze    nÿmmer vnd auch / mein leib · 
jch berait im alſo laide · /    daz die freunde ſein · 
voŋ meinen / ſchuldeŋ    mŭeſſen wainende ſeiŋ · / 
 
1024 (B 1022) 
Sigemŭnd der herre    den Fŭrſtñ / vmbe ſloб · 
da ward von ſeineŋ frŭndñ /     der iamer alſo groб · 
daz voŋ dem / ſtarcheŋ růffe ·    Palaſt vnd ſal · // 
vnd auch die Stat ze Wurmſe /    voŋ jrem wainen erſchal  
 
1025 (B 1023) 
Da / kunde jn nÿemand getrŏſten    daz / Seÿfrides weyb · 
man zoch aus den / klaiderŋ    ſeineŋ ſchonen leib · 
maŋ / wůſch im ſeine wunden ·    vnd leget / jn auf den re · 
da was ſeinen leuªtñ /    voŋ groſſem iammer ſtarch wee · / 
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1026 (B 1024) 
Da ſprachen ſeine Recken    voŋ / Nybelŭnge lant · 
nu ſolt yªmmer / rechen    mit willeŋ vnnſer hant · / 
Er iſt in diſer Burge     der es da hat / getan · 
da eylten nach waffen    alle / Seyfrides man · 
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1027 (B 1025) 
Die auſſerwel= / ten degene ·    mit бchildeŋ kamen / dar · 
Aindlifhůndert recken    die / het an ſeiner ſchar · 
бigemund der / herre ·    ſeines Sŭnes tod · 
den wolt Er // gerne rechen    des gieng im werlichñ / not · 
 
1028 (B 1026) 
Sy weſten nit wen ſy    mit / ſtreite ſolten beſteen · 
ſy tatteŋ es / dann    Gunthern vnd ſeine / man · 
mit deŋ der herre Seyfrid    aŋ / das gejaide rait · 
Chrimhilt ſach / ſy gewaffent    das was Ir groſlichñ / laid 
 
1029 (B 1027) 
Wie michel wer jr jamer /     vnd ſo ſtarch jr not · 
da forcht ſy ſo / harte    der Nybelunge tot · 
voŋ jrs // Brůders manneŋ ·    daz Sy es vnder= / ſtůnd · 
ſy warnte ſy guettlicheŋ · /    als Freunde liebeŋ freunden tůnd · / 
 
1030 (B 1028) 
Da ſprach die iamers reiche /    mein herre Sigmŭnd    
wes welt / jr begynneŋ ·    euch iſt nit recht / kunt · 
Ja hat der kunig Gŭnth̃ · /    ſo manigen kuªenen man · 
Jr / welt euch alle verlieſen    ſolt jr die / Recken beſtan · 
 
1031 (B 1029) 
Mit auferpundñ // Schilden     jn was ze ſtreite not · 
die / edl kuªniginne    бy pat vnd auch / gepot · 
daz ſys meiden ſolteŋ ·    die / Recken vil gemait · 
do ſys nicht laſ= / ſen wolten ·    das was jr werlichñ / laid · 
 
1032 (B 1030) 
Sy ſprach herre Sigmŭnd /    jr ſolt es laſſen ſtan · 
vntz daz es ſich / bas gefŭege ·    ſo wil ich meineŋ maŋ / 
ymmer mit euch recheŋ ·    der mir / jn hat benomeŋ · 
wird ich des bewei= // ſet    jch ſol im ſchedlichen komeŋ · / 
 
1033 (B 1031) 
Ir iſt der vªbermuteŋ     hie bey Rein / vil · 
dauoŋ ich euch des ſtreites    nit / rateŋ wil ·  
бy habeŋ wider ainen /     wol Dreyſſig man · 
Nu laſs jn got / gelingen    als ſy vmb vnns gedienet / han · 
 
1034 (B 1032) 
Ir ſolt hie beleibeŋ    vnd dult / mit mir das laўd · 
als es tageŋ be / gynne    jr heldeŋ vil gemait · 
ſo helf= / fet mir beſarchen ·    meinen lieben // man · 
da ſpracheŋ die degenne   das ſol / werdeŋ getan 
 
1035 (B 1033) 
Des kunde das wŭnder /    nÿemand vollſageŋ · 
voŋ Ritterŋ vnd / voŋ fraw˘eŋ    wie maŋ die horte clagñ · / 
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alſo daz man des Růffes    ward in der / Stat gewar · 
die edlen Burgere    die ko= / men gaªhe dar · 
 
1036 (B 1034) 
Sy klagten mit den / geſten ·    wann jn ward hart laÿd · 
die / Seÿfrides ſchulde    jn nÿemand het ge= / ſaўt · 
durch was der edle Recke    verluªre //  den ſeinen leib · 
da wainten mit den / fraweŋ ·    der gůten Burgere weyªb · / 
 
1037 (B 1035) 
Amide hieſs man gahen    wurchñ / einen ſarche · 
voŋ Silber vnd voŋ golde · /    vil michel vnd ſtarche · 
man hieſб / jn vaſt ſpangen    mit ſtahl der waб / gůt · 
da was allen den leuªteŋ     hart / trawrig der můt  
 
1038 (B 1036) 
Die nacht / die was zerganngeŋ ·    maŋ ſaget / 
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                                                                          es wolte tageŋ · 
da hieſs die edel fraw /    zu dem Muªnſter trageŋ · 
Seyfridñ / den herreŋ    jreŋ vil lieben man · 
waб / Er da freunde hette ·    die ſach man wai= / nende gan 
 
1039 (B 1037) 
Da ſy zum Muªnſter / brachten ·    vil der glocken klangk 
da / hort man allenthalben ·     vil mani= / ges pfaffen gſangk  
da kam der kuª= / nig Gunther    mit den ſeinen maŋ · / 
vnd auch der grÿmme Hagene · //    zu dem rueffe gegaŋ ·  
 
1040 (B 1038) 
Er ſprach / vil liebe Schweſter    awe der laide / dein · 
daz wir nicht kunden    oŋ des / groſſen ſchadeŋ ſein · 
Wir mŭeſſñ / clagen ymmer    des Seÿfrides leib / 
das tůt jr on ſchulde ·    ſprach das / jammerhaffte weib  
 
1041 (B 1039) 
Waªr euch / darumb laide    ſo wer es nicht ge= / ſcheheŋ · 
jr het mein vergeſſeŋ ·    daz / mag ich wol nu iehen · 
da ich da // ward geſchaideŋ ·    vnd mein lieber / man · 
das wolte got ſprach Chrim= / hilt     wer es mir ſelb getan 
 
1042 (B 1040) 
Sy / puten vaſt jr laŭgen ·    Chrimhilde / begunde iehen  
welher ſy vnſchul= / dig    der laſſe das geſcheheŋ · 
der ſol / zu pare    vor den leuten geeŋ · 
dabeÿ / mag man die warhait    hart / ſchiere verſteeŋ · 
 
1043 (B 1041) 
Das iſt ein / michel wŭnder    vil dick es noch // geſchicht · 
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wo man den mort mai= / len     bey dem toten ſicht · 
ſo plŭeten / jn die wundeŋ ·    als auch da geſch= / ach · 
dauoŋ man die ſchulde ·    da zu / Hagene geſach 
 
1044 (B 1042) 
Wie wunden / fluſſen ſere ·    alſam Sy taten · Ee /  
die yetz da ſere klageteŋ    des ward / nu michel mee · 
da ſprach der / kunig Gŭnther    Ich wils euch / wiſſen lan · 
Jn ſchlůgen бchach= // ere ſchachere ·    Hagene hat es nicht / getan · 
 
1045 (B 1043) 
Dir ſind die Schachere /    vil wol bekant · 
nu laſб es got er= / recheŋ ·    noch ſein freunde hant /  
Gŭnther vnd    habt jr es getan ·     
die / Seyfrides degene    hetten do gen ewch / ſtreites wan 
 
1046 (B 1044) 
Da ſprach aber / Chrimhilt    nu traget mit mir die / not · 
da kamen diſe baide    da ſy jn / funden todt · 
Gernot jr Brůder //    vnd Giſelher das kind · 
in trew˘eŋ / Sy jn clageten ·    mit den annderŋ / ſint · 
 
1047 (B 1045) 
Sy wainten ynnerlicheŋ /    der Chrimhilden man · 
man ſolte / meſſe ſingen    zu dem Muªnſter / dan · 
giengen allenthalben    weib / man vnd kind · 
die ſein doch leicht / empareŋ ·    die bewainten Seyfridñ / ſindt 
 
1048 (B 1046) 
Gernot vnd Giſelher /    die ſprachen Sweſter mein 
nu // troſte dich nach tode ·    als es yedoch / můſб ſein · 
wir welleŋ dichб er= / getzen ·    die weil wir geleben · 
da / kund jr troſt · dhainen    zu der welte / nÿemand gegeben 
 
1049 (B 1047) 
Ain ſarch / was beraitet ·    wol vmb mitten= / tag · 
man hŭb jn von der pare /    da Er auf lag · 
jne wolt noch die / Fraw˘e    laſſen nicht begraben 
deб · / 
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            mueſten alle die leuªt    michel arbait / haben · 
 
1050 (B 1048) 
In einen reicheŋ phelle /    man den todten want · 
jch waªne / man da yemand    oŋ waineŋ vant · / 
do klaget hertzenlicheŋ    V˚te ein edel / weib · 
vnd alles jr geſinde    ſeinen / waydelicheŋ leib · 
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1051 (B 1049) 
Do man das / gehorte    daz man zum muªnſter / ſang · 
vnd man jn geſarchet het · /    da hůb ſich groб gedrang · 
durch // willeŋ ſeiner ſeele ·    was ophers / man da trůg · 
Er het bey den vein= / den    doch freŭnde genůg 
 
1052 (B 1050) 
Chrimhilt / die arme    zu der kamerereŋ ſprach / 
ſy ſuªllen durch mein liebe    leideŋ / vngemach · 
die im icht gutes gun= / nen ·    vnd mir weſen holt · 
durch Seÿ= / frides ſeele    ſol man tailen ſein golt · / 
 
1053 (B 1051) 
Kain kind was da ſo klain ·    daz / icht witze mocht gehabeŋ · 
das // mueſſet geeŋ zum opher ·    Ee Er / wurde begraben · 
bas dann Hundert / meſſe ·    man des tages da ſang · 
von / Seyfrides Freundeŋ     ward da groſſer / gedrang · 
 
1054 (B 1052) 
Da man do het geſungñ · /    daz volck ſich hůb voŋ dann · 
da / ſprach die Frawe Chrimhilt ·    jr ſolt / nicht aine lan 
heint mich bewachñ /    den auſſerwelten degen · 
es iſt an / ſeinem leibe    all mein frewd gelegñ · // 
 
1055 (B 1053) 
Drey tag vnd drey nacht    wil / ich jn laſſen ſtan · 
vntz ich mich ge= / niete    meins vil lieben man · 
was / ob das gepuªret    daz mich auch nymbt / der tot · 
ſo weªr wol verendet ·    mein ar= / mer Chrimhilde not · 
 
1056 (B 1054) 
Zu den her= / bergeŋ giengen    die leuªte von der Stat · / 
Phaffen vnd Muªniche    ſy beliben bat · / 
vnd alles ſein geſinde ·    daz es des heldeб / phlag · 
ſy hetten nach vil arge    vnd // vil muªelichen tag · 
 
1057 (B 1055) 
In eſſen vnd / an trincken ·    belib da manig maŋ · / 
die es nemen wolten    den wardt das / kŭndt getan · 
daz maŋ vns deŋ vol= / len gebe ·    das ſchuff her ̃ Sigmŭnd / 
da was den Nibelungen    vil michel / arbait kunt 
 
1058 (B 1056) 
Die drey tagzeite /    ſo wir hoªren ſagen · 
die da kunden / ſingen ·    daz ſy můſten tragen · 
vil / der arbaite    was · man jn ophers // trůg · 
die vil arme waren ·    die wur= / den reich genůg  
 
1059 (B 1057) 
Was maŋ vant / der armeŋ ·    die es nicht mochten / han · 
die hieſs man doch zum opher /    mit dem golde gan · 
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auб ſeinſelbб / Camererŋ ·    da er nicht ſolte leben · 
vmb / ſein ſele ward     manig tauſent marck / gebeŋ · 
 
1060 (B 1058) 
Urbar auf der erden    tailt / ſo in die lant · 
wo ſo man die clŏſter /    vnd gůt leuªte vant 
Silbers vnd wa= // te    gab man den armeŋ genůg · 
ſy / tet dem wol geleich ·    daz ſy im holdñ / willeŋ trůg 
 
1061 (B 1059) 
An dem dritten mor= / gen    zu der rechten meſſe zeit · 
ſo waб / bey dem muªnſter    der kirchhof alſo / weit · 
von den Lanndtleuªteŋ     wai= / nens alſo vol · 
Sy dienten im nach / tode ·    als ſo man lieben Freuªnden / ſol · 
 
1062 (B 1060) 
Jn den tagen Vieren    man hat · / 
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                                                      man hat geſaget · 
daz ze Dreÿſ= / ſig tauſent marcken ·    oder dan= / noch bas · 
ward durch ſein Seele /    den armen do gegeben · 
da was / gelegen ringe    ſein groſſe ſchoªne / vnd auch ſein leben 
 
1063 (B 1061) 
Da got do / wart gedienet ·    daz man vol ge= / ſang · 
mit vngefuªegem laide    vil / des volckes rang · 
man hieſs jn / aus dem muªnſter    zu dem grabe // tragen · 
die ſein vngern emparŋ · /    die ſach man waineŋ vnd clagñ · / 
 
1064 (B 1062) 
Uil leute da ſchreyende    das laut / gieng mit jm dann · 
fro was da / nyemand ·    weder weib noch maŋ · / 
Ee daz man jn begrůbe ·    man ſang / vnd laб · 
hey was gůter phaffen · /    zu ſeiner beuilde was 
 
1065 (B 1063) 
Ee daz / zu dem grabe kome    des Seyfrides / weybe · 
da rang mit ſolichem // iammer ·    der Ir getrewer leib · 
daz / man ſeit mit dem prunne ·    vil / dick do vergoб · 
 
1066 (B 1064) 
Es was ein michl / wunder ·    daz ſy ye genas · 
mit clag / jr helffende ·    da manig fraw˘e waб · / 
da ſprach die kuniginne    jr Seÿ= / frides man · 
jr ſolt durch ewr / trew˘e    an mir gnade began · / 
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1067 (B 1065) 
Lat mir nach meinem laide /    das klaine lieb geſchehen · 
daz Ich // ſein ſchŏŋ haubt    noch aineſt můeſ= / ſe ſeheŋ · 
da pat ſy alſo lange    mit / Iammers ſÿnnen ſtarch · 
daz / man zerprecheŋ můſte    do den / herrlichen ſarch · 
 
1068 (B 1066) 
Da pracht / man die frawen ·    da ſy ynnen / ligen fant · 
ſy hůb ſein ſchoªn / haubt    mit jr weyſſen handt / 
do kuªſſt ſy alſo todten    den edleŋ / Ritter gůt · 
die jr vil liechten // augen    vor laide wainteŋ plůt / 
 
1069 (B 1067) 
Ein jaªmerliches ſchaiden · /    ward do getan · 
do trŭg man / Sy von dannen ·    бy kunde nicht / gan · 
da ward Sy ſynneloſe    das / herliche weib · 
vor laide mŏcht er= / ſterben ·    jr vil wunneklicher / leib · 
 
1070 (B 1068) 
Da man den edlen hrñ /    hette nu begraben · 
laid on maſſe /    ſach man die alle habeŋ · 
die // mit jm komen waren ·    von Nibe= / lunge lant · 
vil ſelten froªlichñ /    man do Sigmunden fant 
 
1071 (B 1069) 
Da / was der ettlicher    der dreyer tage / lang · 
vor dem groſſen laide    nicht / Aſſe noch tranck · 
doch mochteŋ / Sy dem leibe ·    ſo gar geſchwichñ / nicht · 
бy nereten ſich nach ſorgñ · /    ſo noch genuªegen geſchicht · / 
 
Abentheŭr · Wie бigemŭnd / wider ze Lannde fůr · vnd wie / Chrimhilt da belaib / 
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1072 (B 1070) 
(6)Der Sweher Chrim= / hilde    gie · da Er Sy / vant · 
Er ſprach zu / der kuªniginne    wir / ſulleŋ in vnnſer / landt · 
wir ſein vn= / maªre geſte    bey dem Rein · 
бy Chrim= / hilt vil liebe fraw˘e    nu vart jr zu / den Lannden mein 
 
1073 (B 1071) 
Seyt vnns / vntrewe     ane hat getan · 
hie in di= // ſen Lannden ·    an ewrem edlen maŋ · / 
des ſolt jr nicht entgelten ·    Ich wil euch / waªger ſein · 
durch meines Sunes / liebe ·    des ſolt jr on zweiuel ſein · 
 
1074 (B 1072) 
Ir / ſolt auch frawe haben    alleŋ den / gewalt · 
den euch tette kunde    Seyfrid / der degen bald · 
das lannd vnd auch / die Crone ·    das ſey euch vndertan · / 
euch ſollen gerne dienen    alle Seÿ= / frides man · 
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1075 (B 1073) 
Da ſagt man den // kecken ·    ſy ſolten reiten dan · 
da ward / ein michel gahen    nach roſſen getaŋ · / 
bey jr ſtarcheŋ veinden    was jn ze / weſen laªyd · 
der Frawen vnd jr ma= / gedin ·    hieſs ſuechen die klaidt 
 
1076 (B 1074) 
Da / der kuªnig Sigmŭnd    wolte ſein ge= / riteŋ · 
da begunden Chrimhilten /    Jr mage pitteŋ · 
daz ſy bey jr můt ̃ /    ſolte da beſtan · 
da ſprach die fraw˘e / herre    das kunde nymmer ergan · // 
 
1077 (B 1075) 
Wie mochte jch deŋ mit augen /    ymmer angeſehen · 
von dem mir / armeŋ weibe    ſo laid iſt geſchehñ · / 
da ſprach der jŭnge Giſelher    vil / liebe Sweſter mein · 
du ſolt dein / trewe ·    hie bey dein mŭter ſeiŋ · 
 
1078 (B 1076) 
Die / dir da habent beſchwăret    vnd be= / trŭebet den můt · 
der bedarfſtu nicht / ze dienſte ·    nu zu mein aines gůt · / 
бy ſprach zu dem Reckm    ja mag // es nicht geſchehñ · 
vor laide ich / muſs ſterben ·    wanŋ Ich Hagene / mueſſe ſehen 
 
1079 (B 1077) 
Des tůŋ jch dir / zerare ·    vil liebe Schweſter meiŋ / 
du ſolt bey deinem Brueder    Giſel= / herren ſeiŋ · 
Ja wil ich dich ergetzñ /    deines mannes todt · 
da ſprach / die gotes arme     des were Chrim= / hilden not · 
 
1080 (B 1078) 
Da es jr der jŭnge / Giſelher ̃    ſo guªettlichen erpot · 
da // begunde piten    Vºte vnd Gernot · / 
vnd jr getrewen mage ·    бy pateŋ / da beſtan · 
бy hiette lutzel kunneŋ /     vnder den Seyfrides man · 
 
1081 (B 1079) 
Die / ſind euch alle froªmbde    alſo ſprach / Gernot · 
es lebt ſo ſtarcher nÿe= / mand ·    er muªeſs ligen todt · 
das / bedencket liebe Sweſter ·    vnd troª= / ſtet ewreŋ můt ·  
beleibet bey den / Freuªnden ·    das wirt eůch werlichñ // guet 
 
1082 (B 1080) 
Sy lobte Giſelherren    ſy / wolt da beſtan · 
die roſs getzogen / wareŋ ·    den Sigmŭndes man · / 
als ſy wolten reiten    zu Nibe= / lunge lant · 
da was auch auf / geſamet ·    aller der Recken gewant · / 
 
1083 (B 1081) 
Da gieng der herre Sigmůnd · /    zu Chrimhilden ſtan · 
Er ſprach · / 
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                       Iu der Fraw˘eŋ    des Seyfrides maŋ · / 
ewr wartend bey den Roſſen ·    nu / ſulleŋ wir reiten hewªte · 
wann / jch wil vngerne    bey den Burgun= / dierŋ ſein · 
 
1084 (B 1082) 
Da ſprach die frawe / Chrimhilt    mir ratend Freŭnde / mein · 
was ich han der getrew˚en /    jch ſol hie bey jn ſein · 
jch hab nie= / mand mage    in Nibelunge lant · / 
vil layd was Sigmŭndeŋ ·    da ers // an Chrimhilden erfant · 
 
1085 (B 1083) 
Da / ſprach der kunig Sigmŭnd ·    das / lat euch nÿemand ſagen · 
vor / allen meinen magen ·    ſolt jr die / Crone tragen · 
als gewaltiklich /    als jr habt Ee getan 
jr ſolt des nicht / entgelten ·    daz wir den helt verlorŋ / han  
 
1086 (B 1084) 
Und fart auch mit vnnб / wider    durch ewr kindlein · 
das / ſolt jr nicht frawe     waÿſe laſſñ // ſein ·  
wenn Ewr Sun gewachſet · /    der troſtet euch den můt · 
die weil / ſol euch dieneŋ ·    manig helt kueŋ / vnd gŭet · 
 
1087 (B 1085) 
Sy ſprach herre Sig= / mund ·    ia mag ich reiten nicht · / 
ich můs hie beleiben ·    was halt / mir geſchicht · 
bey den meinen / magen ·    die mir helffen clageŋ · / 
da begŭnden diſe maªre    dem gůtñ / miſſehagen · 
 
1088 (B 1086) 
Sy ſprachen alle // geleiche ·    ſo mochten wir wol iehñ · / 
daz vnns aller erſt    were lait ge= / ſchehen · 
woldt jr beleibeŋ    bey vn= / ſern veinden hie · 
ſo riten hofe raiſe · /    noch helde ſorgklicher nie · 
 
1089 (B 1087) 
Ir ſolt / on ſorg    got beuolhen farŋ · 
man / gibt euch gelaite ·    ich haÿſs euch / wol bewarŋ · 
zu Sigmundes / lannde ·    mein liebes kindlein · 
ſol / auf gnade    euch recken beuolhen // ſein · 
 
1090 (B 1088) 
Do ſy das vernamen ·    daz / ſy nicht wolte von dan · 
da wain= / ten alle gemaine    des Seyfrides / man · 
wie recht iaªmmerlicheŋ /    ſchied do Sigmůnd 
voŋ fraw / Chrimhilden    da was jn vnge= / mŭte kundt · 
 
1091 (B 1089) 
So wie der hoch= / gezeite    ſprach do der kunig · herre /  
es geſchicht von kurtzweyle    hin= / fůr nicht mer · 
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kuªnigen noch ſei= // nen magen ·    das vnns iſt geſche= / hen · 
man ſol vnns nÿmmer mer /    hie ze Burgunden ſehen 
 
1092 (B 1090) 
Da / ſprachen offennlichen    des Seÿ= / frides man · 
es moªchte noch die / rayſe    in das Land ergan · 
ſo wir / den recht erfunden ·    der vnns den / herren ſlůg · 
Sy haben von ſeinen / magen    ſtarcher veinde genůg · / 
 
1093 (B 1091) 
Er kuſſte Chrimhilden    wie // jammerlichen Er ſprach · 
da ſÿ / beleiben wolte ·    vnd Er das recht / erſach · 
nu reytend freŭden one /     haÿm in vnnſer Lannd · 
alle / meine ſorge    ſind mir erſt nu be= / kant · 
 
1094 (B 1092) 
Die riten ăn gelaite    von / Wurms ze tal den Rein · 
ſy mochtñ / wol des mŭtes    vil ſicherlichñ ſein · / 
 
 
112 ra 
 
 
ob ſy in Veintſchafften    wurdñ / angerant · 
daz ſich weren wolte /    der kuªenen Nibelungen handt · / 
 
1095 (B 1093) 
(б)y begerten vrlaŭbes    da ze kain= / em man · 
da ſach man Gernoten · /    vnd Giſelherren gan · 
zů jn mÿn= / neklichen    jn was ſein ſchade laid · / 
des prachten jn wol ynnen ·    die edlñ / kuªen vnd gemait · 
 
1096 (B 1094) 
(d)o ſprach ge= / zogenlich    der Fuªrſte Gernot · 
got // wayſs das wol voŋ himele    an Seÿ= / frides todt · 
gewan ich nie die ſchul= / de ·    daz Ich das horte ſagen · 
wer jm / veint weªre ·    Jch ſol jn billich clagñ · / 
 
1097 (B 1095) 
(d)a gab jn guet gelaite     Giſelhr ̃ / das kindt · 
er bracht ſorgende    aus / dem Lannde ſint · 
den kunig mit / ſeineŋ Recken ·    haÿm ze Niderlant · /  
wie luªtzel man der mage    darÿñ / froªlichen vandt · 
 
1098 (B 1096) 
(w)ie nu gefůrñ //    des kan jch nicht geſagen · 
man / hort hie zu allen zeiten    Chrimhil= / den clagen · 
das jr nyemand trŏſ= / tet    das hertze vnd auch den můt · / 
das tet Giſelher    der was getrew˘e / vnd gůt · 
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1099 (B 1097) 
(p)raŭnhilt die ſchoªne /    mit vbermůt ſaſs · 
was gewaint / Chrimhilt    vnmaªre was jr daб · / 
ſy ward jr guter trew˚e    nymmer / berait · 
ſeyt getet auch jr fraw˘ // Crimhilt    die vil hertzenliche laid · / 
 
Abentheŭr · Wie der Nibelŭnge / hort ze Wŭrmbs bracht ward · / 
 
1100 (B 1098) 
(6)Do die fraw    alſo / verwittibt war / de ·     
bey jr im / Lannde    der / Graue Ecke= // wart  
belaib / mit ſeinen manneŋ    der dient / jr zu allenntzeiten tageŋ · 
der half / auch ſeiner fraw˘eŋ    ſeineŋ herreŋ / dicke clagen · 
 
1101 (B 1099) 
Ze Wŭrms beÿ / dem Muªnſter    ein zÿmmermäŋ / machet jr ein Sloбб · 
weyt vil michl /    reich vnd groб · 
da Sy mit jrem / yngeſyªnde    ſeyt on freuªden ſaſs · 
ſÿ / was zu der kirchen gerne ·    vnd tet // vil guªettlichen das · 
 
1102 (B 1100) 
Da man / begrůb jrŋ fridel ·    wie ſelten ſy daб / lie · 
mit traurigem můte    ſy alle / zeit dar gie · 
ſy pat got den reicheŋ · /    ſeiner ſele ze phlegen · 
vil dick ward / bewainet    mit groſſen treweŋ degñ · / 
 
1103 (B 1101) 
Ute vnd jr geſinde    ſy troſtens ze / aller ſtund · 
da was jr das hertze /     
 
112 rb 
 
                                    ſo groªſzlicheŋ wŭndt · 
Es kŭnd / nicht verſahen    was man jr / troſtes pot · 
Sy het nach lieben / Freunden    die aller groªſſiſten / not · 
 
1104 (B 1102) 
Nie nach liebeŋ manne · /    ye mer weib gewan · 
man mocht / jr michel tugende    chieſen wol dar= / an · 
Sy clagett jŋ vªntz an jr ende · /    die weil weret Ir leib · 
ſeyt rach ſich / wol mit ellen ·    des kuªenen Seyfridб // weyb · 
 
1105 (B 1103) 
Suªnſt ſaſs Sy in jrem / laide    das iſt alles war 
nach jr / mannes tod ·    wol vierdhalb jar : / 
daz Syª ze Gŭnthern    nie kain / wort geſprach · 
vnd auch jrenŋ / veinde Hageneŋ ·    in der zeit nyªe / geſach · 
 
1106 (B 1104) 
Da ſprach der Heldt / von Tronege    moªcht jr das tragñ / ane · 
daz jr Ewr Sweſter    ze freun= / de mocht han · 
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ſo koªme zu diſen // Lannden    das Nybelunge golt · / 
des moªcht jr vil gewÿnnen ·    wurd / vnns die kuniginne holt 
 
1107 (B 1105) 
Er ſp= / rach wir ſuªllens verſŭchen ·    meiŋ / Brueder ſint jr beÿ · 
die ſullen wir / piten ze werbeŋ ·    daz ſy vnnſer freu= / ndt ſey · 
ob wir jr an gewynneŋ · /    daz ſy vnns gerne ſehe · 
Ich traw˚eб / nicht ſprach Hagene    das das ym= / mer geſchehe · 
 
1108 (B 1106) 
Da hieſs Er Ortwei= // nen    hin ze Hofe gan · 
vnd den Marg= / grauen Geren ·    do das was getan · / 
man bracht auch Gernoteŋ    vnd / Giſelherreŋ das kindt · 
бy verſůch= / tens freuªndtlichen ·    an fraw Chrim= / hilten ſindt · 
 
1109 (B 1107) 
Da ſprach voŋ Bur= / gunden     der kuªene Gernot  
Fraw / jr claget ze lannge ·    den Seyfrides / tode · 
ewch wil der kŭnig berichtñ · /    daz Er jŋ nicht hat erſlagen · 
man // hort euch zu allentzeiten ·    ſo recht / groªſlichen clagen · 
 
1110 (B 1108) 
Sy ſprach des / zeyhet in in aineŋ    Jn ſlůg des Ha= /gene hant · 
wo man jn verhaw˚eŋ / ſolte ·    da Er das an mir erfant · 
wie / mŏcht ich des getraw˘en    daz Er jm / trůge haſб · 
Jch hette wol behuªetet · /    ſprach die kuªnigin das · 
 
1111 (B 1109) 
Daz Ich / nicht vermeldet    hette ſeineŋ leib · 
ſo / lieſs ich nu mein wainen ·    Ich vil // armes weib · 
holdt wird jch jn nÿm= / mer ·    die es da hand getan · 
da begun= / de pitteŋ Giſelher    der vil waydelich / man · 
 
1112 (C 1124) 
Sy ſprach ich mŭſs jn / gruªeſſen ·    jr welt michб nit erlaŋ · / 
jr habt es groſſe ſuªnde ·    der kuªnig / hat mir getan · 
ſo vil der hertzen / ſchweªre ·    gar an mein ſchŭld · 
meĩ / můnd in hiet der ſŭne ·    im wirt / das hertze nÿmmer holt 
 
1113 (C 1125) 
Dar= // nach wirt es peſſer    ſprachen Jre / Frŭnde do · 
was ob Er jr an verdienet /    daz ſy noch wirdet fro · 
Er mag ſys / wol ergetzen ·    ſprach Gernot der / held · 
da ſprach die jammers reich · /    ſecht nu thůn jch was Ir welt · / 
 
1114 (B 1110) 
Jch wil den kunig gruªeſſen    do ſÿ / im des veriach · 
mit ſeinen peſtñ / 
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112 rc  
 
                             Freuªnden    man jn vor jr ſach · 
da / torſt Hagene    fuªr ſy nicht gegaŋ · / 
wol wiſſet Er ſein ſchulde     er het / jr laide getan · 
 
1115 (B 1111) 
Da ſy verkieſen / wolte    auf Gŭntherŋ den haſs · / 
ob Er ſy kŭſſen ſolte ·    es getzem Im / deſter bas · 
waªr jr von ſeinem rate /    laide nicht getan · 
ſo mocht Er fraª= / uenlichen    wol zu Chrimhilden / gan · 
 
1116 (B 1112) 
Es ward nie ſůn ·    mit ſo= // vil traªhene mer 
gefuªeget vnder / Freuªnden    Ir tet jr ſchade wee · 
бÿ / verkoб auf Sy alle ·    wann auf den / aineŋ man · 
jn het erſlagen nye= / mand ·    het es Hagene nicht ge= / tan · 
 
1117 (B 1113) 
Darnach vil vnlange /    da trŭgen Sy das an · 
daz die frăwe / Chrimhilt ·    den groſſen hort ge= / wan · 
von Nibelunges lande · /    vnd fůrt jn an den Rein · 
es waб // jr morgengabe ·    er ſolt jr billichñ / ſein · 
 
1118 (B 1114) 
Darnach fůr Giſelher    vnd / Gernot     
mit Achtzigk Hŭndert / manneŋ ·    Chrimhilt do gepot · /     
daz бy jn holen ſolten ·    da er ver= / porgen lag ·     
da ſein der degen Albrich /    mit ſeinen peſten freuªnden phlag · / 
 
1119 (B 1115) 
Da man von dem Rein    nach dem / Schatze kumen ſach · 
Albrich der / vil kuªene    zu ſeineŋ Freuªnden ſprach · // 
Wir tuªren jr des hortes    vorgehabñ / nicht · 
ſeyt jn ze Morgengabe    die edel / kuªnigin gicht · 
 
1120 (B 1116) 
Noch wurd es nÿm= / mer    ſprach Albrich getan · 
nŭn / daz wir vªbel    das verlorn han · 
mit= / ſambt бeyfriden    den gŭtñ Tarnhůt · / 
wann die trůg zu allentzeiten ·    der / ſchoªnen Chrimhilden traůt  
 
1121 (B 1117) 
Nu / iſt es Seÿfriden    laider v˘bel komeŋ · / 
das vnns die Tornkappen    het der // Held benomen · 
vnd das jm můſſe / dienen    alles ditz land · 
da gieng / der Cammerere    da Er die Slŭſſel / fant · 
 
1122 (B 1118) 
Es ſtŭnden vorm perge /     der Chrimhilden man · 
vnd auch / ain jr mage ·    den ſchatz den hieſs / man dan  
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tragen · zu dem бee    aŋ / die Schiflein · 
den fŭrt man auf / den vnden ·    vntz ze perge an den Reiŋ · / 
 
1123 (B 1119) 
Nu muªgt jr von dem horte    wun= // der hoªren ſagen · 
was zwelff gantze / waªgen    mochten ertragen · 
iŋ / Vier tagen vnd nachten ·    von dem / perge dan · 
auch mueſſet jr ÿetzlich̃ /    des tages dreyſtŭnd gan  
 
1124 (B 1120) 
Es was / nichtб annders    dann geſtaine vnd / golt · 
vnd ob man all die welte    het / daruoŋ verſolt · 
бy weªreŋ nymmer /    nicht einer march wert · 
ja het es / ane ſchuld    Hagene nicht gar be= // gert · 
 
1125 (B 1121) 
Der wunſche der lag darund ̃ /    von golde · ein Ruetelin  
het das er= / konnet ·    der mochte maiſter ſein · / 
wol in allerwelde    vªber yetzlichñ / man · 
der Albriches mage    kom / vil mit Gernoten dan · 
 
1126 (C 1138) 
Da ſich / der herre Gernot    vnd Giſelher / das kindt 
des hortes vnnderwandeб · / 
 
 
112 va 
 
 
                                                  do vnnderwŭnden ſy ſich ſint · / 
des Lanndes vnd der Burge · /    vnd maniges Recken pald · 
die / mueſten jn ſeyt dienen ·    baide / durch vorchte vnd auch gewalt · / 
 
1127 (B 1122) 
Da ſy den hort behielten    iŋ Gunt= / hers lanndt · 
vnd ſich des die kuni= / gin    vnnderwant · 
Cammer turŋ /     бy wurden volgetrageŋ · 
man / gehorte nie das wŭnder ·    voŋ gůte // mer geſagen · 
 
1128 (B 1123) 
Und weªr ſein tau= / ſent ſtunden    noch alſo vil gewe= / ſen · 
vnd ſolte der herre Seÿfrid     ge / ſunder ſein geweſen · 
bey jm were / Chrimhilt    hennde ploб beſtan · / 
getrewer weibes kunne ·    ein helt / nie mer gewan · 
 
1129 (B 1124) 
Da ſy den hort / nu hette ·    da prachtens in das lan= / de 
vil vnkunder Reckeŋ    Ja gab / der Fraweŋ hanndt · 
daz man ſo // groſſe milte    mere nie geſach · 
бy / phlag vil gůter tugende ·    des maŋ / der kuniginne iach · 
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1130 (B 1125) 
Deŋ arm= / en vnd den reichñ ·    begunde Sÿ / nu gebeŋ 
das · das raitet Hage= / ne    ob ſy ſolte leben 
noch dhain weile /    daz Sy ſo manigeŋ man · 
iŋ jrŋ / dienſt gewŭnne ·    daz es jn laid / mueſſe ergan 
 
1131 (B 1126) 
Da ſprach der / kunig Gunther    jr leib vnd gůt · // 
zweu ſol ich das wennden ·    was / бy damit getůt · 
Ia erwarb ich / das vil kaume ·    daz ſy mir ward / ſo holt · 
nůn enrůche wohin ſy / taile    jr Silber vnd jr golt · 
 
1132 (B 1127) 
Hage= / ne ſprach zum kunige ·    es ſolte / ein frummer man · 
dhainem / armeŋ weibe    nicht des hordes laŋ · / 
ſy pringet es mit gabe    noch vªntz / auf den tag · 
das vil wol gerew˘eŋ //     die kuªenen Burgŭndier mag · / 
 
1133 (B 1128) 
Da ſprach der kunig Gunth̃ /    jch ſchwůer jr aineŋ aid · 
daz Ich / jr getate    nymmere laid · 
vnd wil / es fuªrbas huªeten    ſo iſt die Sweſter / mein · 
da ſprach aber Hagene    lat / mich der ſchuldige ſein · 
 
1134 (B 1129) 
Der ſaŭ= / melich aÿde    war vnbehůt · 
da na= / men ſÿ der Witwen    das crefftige / gůt · 
Hagene ſich der бlŭſſel     aller // vnnder want · 
des zuªrnet jr Brů= / der Gernot ·    do Er das rechte beuant · / 
 
1135 (B 1130) 
Da ſprach der herre Giſelher /    Hagene hat getan 
vil laides mei= / ner бchweſter ·    jch ſol es vnder= / ſtan · 
weªr Er nicht mein mage /    es gieng jm an den leib · 
icht enwiſ= / ſeŋ    tet do Seyfrides weib 
 
1136 (B 1131) 
Da ſprach / der Gernot    Ee daz wir ymmer ſeiŋ / 
gemůt mit diſem golde ·    wir ſoltens // in den Rein 
alles haÿſſen ſenckeŋ    daz / immer wurde man · 
бy gieng vil / claªgelichen    fuªr jren Brueder Giſel= / herren ſtan 
 
1137 (B 1132) 
Sy ſprach vil lieber / Brueder ·    du ſolt gedenckeŋ mein · / 
baide leibes vnd gůtes ·    ſoltu meiŋ / Vogt ſein · 
da ſprach Er zu der fraw˘= / en    das ſol ſein getan · 
als wir nŭ / 
 
112vb 
 
                     kameŋ wider    Wir habeŋ reitens / wan · 
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1138 (B 1133) 
Der kuªnig vnd ſeine mage · /    die raumbten do das Lanndt · 
die / aller peſten darŭndter    die man / ynndert vandt · 
Nun Hagene al= / laine    der belaib da durch haſs · 
den / trůg Chrimhilde ·    vnd tet vil willi= / klichen das · 
 
1139 (B 1134) 
Ee daz der kuªnig reiche /    wider were komeŋ · 
die weil het / Hagene    den ſchatz vil gar genom= // eŋ · 
Er ſengkhete jn da ze loche    alleŋ / in den Rein · 
Er mainte er ſolt jn nieſ= / ſeŋ    des kunde nicht geſein · 
 
1140 (B 1135) 
Die Fuªr= / ſten kamen widere ·    vnd mit jn vil / manig man · 
Chrimhilt jrs ſchadñ /    groſlichen klagen do began · 
mit / mayden vnd mit fraw˘eŋ    jŋ was / harte laid · 
gerne were jr Giſelher ̃ · /    aller trewen berait · 
 
1141 (B 1136) 
Da ſprachñ / бy gemaine    er hat ϋbel getan · 
Er // entwich der Fuªrſten zorne    alſo lang / dan 
vªntz er gewan jr hulde ·    ſy lieſ= / ſen jn geneſen 
da kund jm Chrim= / hilt    nymmer vmb der genieſſen · /  
 
1142 (B 1137) 
Ee das voŋ Tronege Hagene    deŋ / ſchatz alſo verparg · 
da hettend ſiб / geueſtend    mit ayden alſo ſtarch · / 
daz Er verholen were ·    vntz jr ai= / ner mochte lebeŋ · 
ſeyt kundens ſiб / jn ſelben    noch annderŋ nÿemand // gegeben · 
 
1143 (B 1138) 
Mit eytel newem laide /    beſchwaret was jr můt · 
vmb jrб / mannes ende ·    vnd do ſy jrs ma= / nes gůt  
alſo gar genomeŋ ·    da ge= / ſtund jr clage  
des leibes nÿmmer= / mere    vntz an jr jungſteŋ tage · / 
 
1144 (B 1139) 
Nach Seyfrides tode    das iſt alleб / war · 
ſy wonete in manigem ſere /    drew˘tzehen jar · 
daz Sÿ des Recken / todes    vergeſſeŋ kunde nicht · 
ſy waб // jm getrewe ·    des jr die maiſt meni= / ge gicht · / 
 
 
Abentheuªr · Wie Kuªnig Etzele / Burgundi nach fraw˚ Chrimhilde / ſannde · / 
 
1145 (B 1140) 
(6)Das was in / ainen zeiten /    daz Fraw Helche / ſtarb · 
vnd daz / der künig Ezele · //    vmb ein ander / Frawen warb · 
da rieten ſeine freuªŋ= / de    in der Burgunen lant · 
ze einer / ſtoltzeŋ Witbeŋ ·    die was fraw / Chrimhilt genant · 
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1146 (B 1141) 
Seyt daz / erſtorben weªre ·    der ſchonen Helchñ / leib · 
бy ſpracheŋ welt jr ymmer /    gewinneŋ edel weib  
die höchſten / 
 
112 vc 
 
                     vnd die peſteŋ ·    die kuªnig ye gewaŋ · / 
ſo nembt dieſelbeŋ frăweŋ ·     der ſtarche / Seyfrid was jr man 
 
1147 (B 1142) 
Da ſprach / der kuªnig reiche ·    wie mochte das er= / gan · 
ſeydt ich bin ein hayden    vnd nicht / des tauffes han · 
ſo iſt die Frawe criſtñ /    dauoŋ ſo enlobt ſў des nicht · 
es můб / ſein ein wŭnder ·    ob es ÿmmer geſchicht / 
 
1148 (B 1143) 
Da ſprachen aber die ſchnellen · /    wie ob ſyªs leichte tůt · 
durch ewren // nameŋ den hohen ·    vnd ew˘r michel / gůt · 
ſo ſol mans doch verſůchen    an / das vil edle weib · 
Jr muªgt vil gerne / mÿnnen    Ireŋ vil waªydelichen leib · / 
 
1149 (B 1144) 
Da ſprach der kuªnig edele    wem iſt / nu bekant · 
vnnder ew beÿ Reine    die / leuªte vnd auch das lanndt · 
da ſprach / voŋ Pecherlareŋ    der gůte Rudegere · / 
Ich han erkant von kinde    die edel kuªni= / ginne here · 
 
1150 (B 1145) 
Guntherreŋ vnd Ger= // noteŋ ·    die edlen Ritter gůt · 
der dritte / haÿſſet Giſelher    jr yetzlicher tůt · 
waб / Er der peſten eren    vnd tugenden mag · / began · 
auch haben Ir alten magen /    noch heer das ſelb getan 
 
1151 (B 1146) 
Da ſprach / aber Etzele    freůndt du ſolt mir ſagñ · / 
ob ſÿ in meinen lannden    krone ſolte / tragen · 
vnd iſt jr leib ſo ſchoªne ·    alб / mir iſt geſait · 
den meinen peſten / Freuªndeŋ    ſol es nÿmmer werden // laid · 
 
1152 (B 1147) 
Sy geleichet ſich wol mit / ſchoªne    der liebeŋ frawen mein · 
Hel= / chen der vil reichen ·    Ja kunde nicht / geſein 
in diſer welte ſchoªner    dhaines / kuniges weib · 
den ſy lobt ze freundñ · /    der mag wol trŏſten ſein weib 
 
1153 (B 1148) 
Er / ſprach ſo wirb es Rudeger    ſo lieb ich / dir ſeÿ · 
vnd ſol ich ymmer    Chrimhilde / geligen beÿ · 
des wil ich dir lonen ·    ſo ich / aller peſte kan · 
ſo haſtu meineŋ wil= // len    ſo recht verre getan · 
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1154 (B 1149) 
Beÿ mein= / en Cammererŋ ·    ſo haÿſs ich dir gebñ · / 
daz du · vnd dein geſellen    frolich muªgt / leben · 
von Roſſen vnd klaiderŋ ·    alles / das du wilt 
des haÿſs ich euch beraitñ · /    zu der potſchaffte vil · 
 
1155 (B 1150) 
Des antwur= / te Rudeger    der Marggraue reich /     
begert ich deines gůtes    daб wer vnlo= / beleich · 
ich wil dein pote · gerne    weſeŋ / aŋ deŋ Rein 
mit mein ſelbб gůt ·    daz // ich han von der hennde dein · 
 
1156 (B 1151) 
Da / ſprach der kuªnig reich   nu wanŋ /welt jr varŋ · 
nach der mÿnniklichñ · /    got ſol euch bewarŋ 
der raÿſe an / allen eren ·    vnd auch die frawe / mein · 
des helfe mir geluªcke ·    daz ſy / vnns genedig mŭeſб ſein · 
 
1157 (B 1152) 
Da ſprach / aber Rudeger ·    Ee wir rawmeŋ daб / Lanndt · 
wir mŭeſſen ee beraiteŋ /    waffen vnd gewant · 
alſo daz wirб // Eere    wie fürſten muªgeŋ han · 
Ich / wil ze Reine fuªeren    Funffhundert / waÿdelicher man · 
 
1158 (B 1153) 
Wo maŋ /    mich vnd die meineŋ ſehe · 
daz Ir / yetzlicher    dann icht des iehe · 
daz nie / kunig dhainer    alſo manigen maŋ · / 
ſo verre bas geſannde ·    dann du ze / Reine haſt getan 
 
1159 (B 1154) 
Und ob dus kuªnig / 
 
 
113 ra 
 
                                  reiche ·    nicht wil darŭmbe laŋ · / 
Sy was jr edleŋ mÿnne    Seÿfrideŋ / vnndertan · 
dem Sigmundes kinde · /    den haſtu hie geſehen · 
maŋ mocht / jm maniger eren    mit rechter war= / hait ieheŋ  
 
1160 (B 1155) 
Da ſprach der kuªnig / Etzel ·    was ſy des Recken weib · 
es waб / wol alſo tewr    des edlen Fuªrſten / leib · 
daz ich nicht verſchmăhen /     ſol     
durch jr groſſen ſchŏne ·    ſo ge // uellet ſy mir wol  
 
1161 (B 1156) 
Da ſprach / der Marggraue    ſo wil ich euch / das ſageŋ · 
daz wir vnns hebeŋ voŋ / hÿnneŋ    in Vierundzwaintzigk / tagen · 
ich empeůt es Gotelindeŋ /    der lieben frawen mein · 



 202 

daz Ich / nach Crimhilden    ſelb pote welle / ſein · 
 
1162 (B 1157) 
Hin ze Behelareŋ     ſande / Rudeger · 
da ward die Marggraª= / uine    traurig · vnd her · 
er empot // Ir das er ſolte    dem kunige werbeŋ / weib · 
ſÿ gedacht mÿnneklicheŋ · /    an der ſchoneŋ Helchen leib 
 
1163 (B 1158) 
Da / die Marggrauin    die potſchafft / vernam · 
ein tail was es jr laide · /    waÿnens ſy getzam · 
ob Sy gewin= / nen ſolten    fraweŋ alſam Ee 
ſo ſÿ / gedacht an Helchen ·    das tet jr ynne= / klicheŋ wee · 
 
1164 (B 1159) 
Ludeger voŋ Hůngñ /    in Siben tagen rait · 
des was der // Etzel    fro vnd gemait · 
da in der / Stat ze Wienne    beraitet maŋ jm / wat · 
da mocht Er ſeiner raÿſe    da / nicht langer habeŋ rat 
 
1165 (B 1160) 
Da ze / Bechelareŋ ·    im warte Gottelind 
die / jung Marggrauinne    das Rudegers / kind · 
ſach jr Vater gerne    vnd die ſein= / eŋ man · 
da ward ein liebes pitteŋ    voŋ / ſchoªneŋ kindeŋ getan · 
 
1166 (B 1161) 
Ee daz der edle / Rudegere    zu Bechelareŋ rait  
aus der // Stat ze Wyªenne ·    da waren mir clait / 
recht volliklicheŋ     auf den ſaůme ko= / meŋ · 
ſy fůreŋ in der maſſe ·    daz jn / wenig ward icht genomen 
 
1167 (B 1162) 
Da ſyª / zu Bechlaren    komen in die ſtat · 
die / ſeineŋ raÿſgeſelleŋ     herbergen da pat · /  
der wirt vil mÿnnekliche ·    vnd ſchůf / jn gůten gemach · 
Gottelint die / reiche    deŋ wirt ſy gerne komeŋ ſach · / 
 
1168 (B 1163) 
Alſo tet ſein liebe tochter    die iŭnge // Marggrauiŋ · 
der kŭnde nÿmmer /     ſein komen lieber ſeiŋ · 
die helden auб / Huªnen Lannden ·    wie gerne ſy die / ſach · 
mit lachendem můte    die edl / junckfraw ſprach · 
 
1169 (B 1164) 
Nu ſey vnns / willekomen    mein Vater vnd ſeine / man · 
da wart ein dancken    mit / vleis da getan · 
der jungeŋ Marg= / grauinne ·    von manigem Ritter / gůt · 
vil wol weſſet Gotelint    des // herren Růdegers můt · 
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1170 (B 1165) 
Da ſy des / nachtes nahen    beÿ Rudegereŋ lag · / 
wie guªettlich die Marggraªuiŋ / ·    frageŋ phlag · 
wohin jn geſendet / hette    der kunig von Huªneŋ landt · / 
ſprach meiŋ fraw˚e Gotelint ·    jch / tůŋ dirs gerne bekant ·  
 
1171 (B 1166) 
Da ſol / ich meinem herreŋ    erwerbeŋ ein / 
 
113 rb 
 
                                                                     annder weib · 
ſeit das iſt verdorbeŋ · /    der ſchoªneŋ Helchen leib · 
Jch wil / nach Chrimhilden    reiteŋ an den / Rein · 
die ſol hie ze Huªne    gewaltige / kuªnigin ſein · 
 
1172 (B 1167) 
Das wolte got ſprach / Gottelind    vnd moªcht das geſcheheŋ · / 
ſeÿt daz wir jr hoªreŋ ·    ſo maniger / eren ieheŋ · 
ſy ergetzt vnns meiner fraw˚eŋ    leicht in alteŋ tagen · 
auch / moªchteŋ wir ſy gerne    zu Huªnen // krone laſſen tragen · 
 
1173 (B 1168) 
Da ſprach / der Marggraue    trautte mein · 
die / mit mir ſuªllen reiten ·    voŋ hÿnneŋ / an den Reiŋ ·  
den ſolt jr mÿnneklichñ /    pieten ewr gůt · 
ſo helde varent reiche /     ſo ſind ſy hoch gemůt · 
 
1174 (B 1169) 
Sy ſprach / es iſt dhainer    der es gerne voŋ mir / nymbt 
jch gib jr ÿetzlichem    was / im wol gezimbt ·  
Ee daz jr von hÿnn / ſchaÿdet    vnd auch ewr man · 
da // ſprach der Marggraue ·    das iſt mir / lieb getan · 
 
1175 (B 1170) 
Hey was man reich= / er phelle    voŋ Ir Cammer trůg 
der / ward edleŋ reckeŋ    ze tail da genůg /  
erfuªllet vleiſſiklicheŋ    von Hals vntz / auf den ſporn · 
die im dartzů geuie= / len     die het im Rudeger erkorn · 
 
1176 (B 1171) 
In / dem Sibenden morgeŋ ·    voŋ Bechela= / ren rait 
der wiert mit ſeinen / Recken    waffen vnd claid 
fůerteŋ // ſy den vollen ·    durch der Payrlant / 
ſy wurden auf der ſtraſſe    durch / rauben ſelten angerant  
 
1177 (B 1172) 
In deŋ / tagen zwelffen ·    ſy kameŋ aŋ deŋ / Rein · 
da kunde diſe maªre    nicht ver= / holeŋ ſein · 
maŋ ſaget es dem kuªni= / ge ·    vnd auch ſeineŋ man · 
da kam= / en froªmbde geſte ·    der wirt fragen / do began 
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1178 (B 1173) 
Ob yeªmand ſy bekante /    daz maŋ jms ſolte ſageŋ · 
maŋ // ſach jr ſaªmere    ſo recht ſwaªre tragñ / 
daz ſy vil reiche wareŋ ·    daб ward / da wol bekant  
man ſchŭff jn / herberge ·    in der weiten бtat ze / hant · 
 
1179 (B 1174) 
Da die vil vnkůnden /    waren in bekomeŋ · 
da ward der= / ſelben herreŋ    vaſt war genomeŋ · / 
бÿ wunderet wanneŋ ſy fuªereŋ · /    die Recken an den Rein · 
der Wirt / nach Hagene ſande ·    ob бÿ jm kuªn= // dig moªchteŋ ſein · 
 
1180 (B1175) 
Da ſprach der / von Tronege    ich han Ir nicht / geſeheŋ · 
als wir ſy nu geſchăweŋ · /    Ich kan euch wol veriehen · 
voŋ / wanne Sy reiten    heer iŋ ditz lant · /  
бy ſüllen ſein vil froªmde    jch hab / ſy ſchier bekannt · 
 
1181 (B 1176) 
Den geſten / Herberge     ware nu genomeŋ · 
iŋ / vil reiche claider ·    was der pote ko= / meŋ · 
vnd ſein heer geſelleŋ    ze hofe // Sy do riteŋ · 
бy fuerten gute clai= / der    vil  hart ſpeche geſchniten · / 
 
1182 (B 1177) 
Da ſprach der ſchnelle Hagene /    als ich mich kan verſtan · 
wañ / ich die herren lannge    nicht geſe= / hen han · 
бy warend wol dem ge= / leich ·    ſam es ſeÿ Rudeger  
voŋ Huª= / niſchen lannden    der degeŋ kuªeŋ / 
 
113 rc 
 
                                                                           vnd her  
 
1183 (B 1178) 
Wie ſol Jch das gelaubñ /    ſprach der kuªnig zehannt · 
daz der / voŋ Bechlareŋ    kome in ditz Landt /  
als der kuªnig Gůnther    die rede / volſprach · 
Hagene der kuªene    den / gůten Rudegeren ſach  
 
1184 (B 1179) 
Er vnd ſein / Freuªnde    ſy lieffen alle dan · 
da ſach / maŋ voŋ den Roſſen    Fuªnffhŭndert / Ritter ſtan · 
da wurden wol emph= / angeŋ    die von Huªneŋ lannd · 
poteŋ // nie getrůgen    als herrliche gewant · / 
 
1185 (B 1180) 
Da ſprach vaſt laůt    voŋ Tronege · / Hagene  
nu ſein gott wilkomen    di= / ſe degene  
der Vogt voŋ Pechlareŋ    vnd / alle ſeine man · 
der anfang ward / mit eren ·    den ſchnelleŋ Huªneŋ ge= / tan · 
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1186 (B 1181) 
Des kunigs neªchſten magñ /    die giengeŋ da man ſach 
Ortwein / von Metzen ·    ze Rudeger ſprach  
wir / haben in aller weyle    mere nie geſehñ // 
geſte hie ſo gerne ·    des wil ich werlichñ / iehen · 
 
1187 (B 1182) 
Des grůſſes бy do danckteŋ /    den Recken vªberal · 
mit den hergeſindñ /    бy giengen in den ſal · 
da ſy den kuªnig / funden ·    beÿ manigem kueneŋ maŋ · / 
der herre ſtůnd vom Sidele ·    das ward / durch groſſe zŭcht getan · 
 
1188 (B 1183) 
Hie recht / zuchtiklicheŋ    er zu den poten gie · / 
Gunther vnd Gernot    vil vleiſſi= / klichen emphie · 
deŋ gaſt mit ſein= // eŋ manneŋ ·    als jn wol getzam · 
deŋ gůteŋ Rudegereŋ    Er bey der hennde / genam · 
 
1189 (B 1184) 
Er pracht jn zu dem ſedele /     da Er vor ſelbб ſaſs · 
deŋ geſteŋ hieſs / man ſchencken ·    vil gerne tet maŋ / das · 
Met deŋ vil gůteŋ    vnd den peſtñ / wein · 
deŋ maŋ kunde vinden    iŋ / dem Lannde all vmb den Rein · / 
 
1190 (B 1185) 
Giſelher vnd Gere    die wareŋ baide / komen · 
Danckhwart vnd Volckhart · //    die hetten auch vernomeŋ · 
vmb diſe / geſte ·    ſy waren fro gemůt · 
бy emphien= / geŋ vor dem kuªnig    die Ritter edel vnd / gůt · 
 
1191 (B 1186) 
Da ſprach zu ſeinem herreŋ · /    voŋ Tronege Hagene · 
es ſolten im= / mer dieneŋ    diſe degene · 
daz vnns der / Marggraue    ze liebe hat getan · 
des / ſolte loŋ emphaheŋ    Gotlinden maŋ · / 
 
1192 (B 1187) 
Da ſprach der kuªnig Gŭnther · /    ich kan das nicht verdagen · 
wie ſy // ſich gehaben baide ·    das ſolt jr mir ſa= / geŋ · 
Etzel vnd Helche    aus Huªnelant · / 
da ſprach der Marggraŭe    Ich thůe / euchб gerne bekannt · 
 
1193 (B 1188) 
Da ſtůend / Er von dem Sidele ·    mit alleŋ ſeineŋ / man · 
er ſprach zu dem kuªnige ·    vnd / mag das ſein getan · 
daz Ir mir Fuªr= / ſte erlaŭbet ·    ſo wil ich nicht verdagñ · / 
die maªre die ich bringe ·    ſol ich euch / williklichen ſagen 
 
1194 (B 1189) 
Er ſprach // was man vnns maªre    bey euch em= / poten hat · 
die erlaube ich euch ze ſa= / gen    ăn freuªnde rat · 
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jr ſolt ſy laſſñ / hoªreŋ ·    mich vnd meine maŋ · 
Wanŋ / jch euch aller eren    hie ze werben gan · / 
 
1195 (B 1190) 
Da ſprach der Ritter biderbe    euch / empeuªtet an den Rein 
getrewªlichñ / dienſt    der groſſe Vogt mein · 
dartzů · / 
 
 
113 va 
 
               allen Freuªndeŋ    die Jr muªgt haŋ · 
auch / iſt diſe potſchafft    mit trewen ge= / tan · 
 
1196 (B 1191) 
Da pat der kuªnig edel    klageŋ / ſeine not · 
ſein Volck iſt on freuªde ·    meĩ / fraw die iſt tot  
Helche die vil reiche /     meines herreŋ weib · 
an der nu / iſt verwayſet ·    vil maniger jŭnck= / frawen leib · 
 
1197 (B 1192) 
Chint der edleŋ / Fuªrſten    die ſy getzogeŋ hat · 
dauoŋ / es im lannde    vil  iammerlicheŋ // ſtat · 
die haben nu laider nyemand · /     der jr mit treweŋ phleªge · 
des wan / auch ſich vil ſaine    des kuªniges ſorge · / gelege · 
 
1198 (B 1193) 
Nu lon im got ſprach / Gunther ·    daz Er den dienſt ſein · / 
ſo williklichen empeůtet    mir / vnd den Freunden mein · 
ſeineŋ grŭs ich gerne    hie vernomeŋ haŋ · / 
des ſullen gerne dienen    baide mage / vnd mein man 
 
1199 (B 1194) 
Da ſprach voŋ // Burgunden    der Recke Gernot · 
die / welt mag immer reweŋ    der ſchoª= / neŋ Helchen todt · 
durch jr vil ma= / niche tugende ·    der Sy da kunde phle= / gen · 
der rede geſtůnd im Hagene /    dartzů vil manig annder degeŋ · / 
 
1200 (B 1195) 
Da ſprach aber Rudeger    der edel / pote · her 
ſeyt jr mir kunig erlaŭbt · /    Ich ſol euch ſageŋ mer · 
was euch / mein lieber herre    her empoteŋ // hat · 
ſeyt im ſein ding nach Helchñ /    ſo recht kuªmerlichen ſtat · 
 
1201 (B 1196) 
Naŋ / ſagt meinem herren    Chrimhilt / ſey on man · 
Herr Seyfrid ſey er= / ſtorben    vnd iſt das alſo getan · / 
wellt jr Ir des gunneŋ ·    ſo ſol Sÿ / krone trageŋ · 
vor Etzeln Recken    das / hieſs jr mein herr ſageŋ 
 
 



 207 

1202 (B 1197) 
Da ſprach der kunig reich    wolgetzogen was / ſein můt · 
ſo horet meineŋ willeŋ //   ob ſys gerne tůt · 
deŋ wil ich euch / kuªndeŋ    in diſen dreyeŋ tageŋ · 
Ee / ichб an jr funde ·    zweuª ſolt ichб / Etzeln verſagen 
 
1203 (B 1198) 
Dieweyl maŋ / den geſten     hieſs ſchaffen gůteŋ / gemach · 
Jn ward da ſo gedienet · /    daz Rudeger des iach · 
daz Er da freŭŋ= / de hette    vnnder Gŭnthers man · / 
Hagen im diente gerne ·    er het im / Ee alſſam getan · 
 
1204 (B 1199) 
Alſo belib do // Rudeger    vntz an den dritten tag · / 
der kunig nach Rate ſande ·    vil / weyſlich er phlag · 
ob es ſein mage /     deuchte gůt getaŋ · 
daz Chrimhilt / nemeŋ ſolte    deŋ kunig Etzeln ze / man · 
 
1205 (B 1200) 
Sy rietens alle gemaine /    Wann Hagene  
der ſprach zu / Gunthern    dem degene · 
habt jr rech= / te ſynne ·    ſo wirt es wol behuet · 
ob / ſys auch volgen wolte ·    daz Irs nÿm= // mer getůt  
 
1206 (B 1201) 
Warmb ſprach / da Gunther    ſolt ichб volgen nicht / 
was der kuªniginne    liebes geſchicht · / 
des ſol ich Ir wol gunneŋ ·     wann / бy iſt die Sweſter mein · 
wir ſolt= / enб ſelber werben ·    ob es Ir Eere moch= / te ſein 
 
1207 (B 1202) 
Da ſprach aber Hagene · /    nu lat die rede ſtaŋ · 
het jr Etzelŋ / 
 
113 vb 
 
                      kunne    als Jch ſein kunde haŋ · 
ſol / Sy jn dann mynneŋ    als ich hoªre / ieheŋ · 
ſo iſt euch aller erſt    voŋ ſch= / ulden ſorg geſcheheŋ 
 
1208 (B 1203) 
Warumb / ſprach da Gunther    ich behuªet / vil wol das · 
daz ich jm kumb ſo / nahen ·    daz Ich dhainen haſs 
voŋ / im dulden můб ·    vnd wurde ſÿ / ſein weib · 
da ſprach aber Hage / ne    es geratet nÿmmer mein / leib 
 
1209 (B 1204) 
Man hieſs nach Gernotñ /    vnd Giſelhere gaŋ · 
ob die herrŋ / baide    deuchte gůt getan · 
daz / Chrÿmhilt ſolt mynneŋ ·    den / reichen kunige her · 
noch wider / riet es Hagene    vnd ſŭnſt nye= / mand mer · 
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1210 (B 1205) 
Da ſprach von / Burgunden    Giſelher der degeŋ · / 
nu mŭgt Hagene    noch der trew˘= / eŋ phlegeŋ · 
ergetzet ſy der laide //    den jr · jr habt getan · 
aŋ weŭ jr / wol gelunge    das ſolt jr vngefech= / tet lan · 
 
1211 (B 1206) 
Ia habt jr meiner / Sweſter    getan ſo menige laid · / 
alſo ſprach aber Giſelher ·    der / recht vil gemait · 
daz ſy des hette / ſchulde ·    ob бy euch were gram · / 
nyemand dhainer fraw˚eŋ    noch / mere freŭden benam 
 
1212 (B 1207) 
Daz ich / das wol bekenne ·    das tůn jch euch // bekant · 
ſol Sy nemeŋ Etzele ·    ge= / lebt ſy an die ſtůnd · 
бy getůt vnб / noch vil laide ·    wie ſys getraget / an · 
ja wirt jr diende    vil manig / waydelicher man · 
 
1213 (B 1208) 
Des antw= / urt Hageneŋ    der kuªene Gernot · / 
es mag alſo beleibeŋ    vªntz an jr bai= / der tot · 
daz wir gereiteŋ nyªmmer /    in Etzelŋ lannd · 
Wir ſuªlleŋ jr ſeiŋ / getrew˘e ·    das iſt zun Ereŋ vnns ge= // want · 
 
1214 (B 1209) 
Da ſprach aber Hagene /    mir mag nyemand widerſageŋ · / 
vnd ſol die edel Chrimhilt    der Helchñ Crone trageŋ · 
Sy tůt vnns laide    wie / ſis gefuªege · daz 
jr es ſolt laŋ beleibeŋ · /    das zimbt euch Recken michel paб · / 
 
1215 (B 1210) 
Mit zorŋ ſprach do Giſelher    der / ſchoªneŋ Vteŋ Sŭn · 
wir ſulleŋ doch / nicht alle    maªniclicheŋ tůŋ · 
was / eren jr geſchehe    fro ſolten wir des // ſein · 
was jr geredet Hagene ·    Ich / dien jr durch die trew˘e mein  
 
1216 (B 1211) 
Do / das gehorte Hagene ·    da ward Er vn= / gemůt · 
Gernot vnd Giſelher    die / ſtoltzen Ritter gůt · 
vnd Gŭnther / der reich    ze iungeſt rieteŋ das · 
ob es / lobt Chrimhilt ·    ſy woltens laſſeŋ / on haſs · 
 
1217 (B 1212) 
Da ſprach der Fuªrſt / Gere    ich wils der frawen ſagen · 
daz / Sy Ir den kunig Etzelŋ    laſſe wol be= // hagñ · 
dem iſt ſo manig Recke     mit / vorchteŋ vnndertaŋ · 
er mag Sy wol / ergetzen ·    was ſy noch laydes ye gewaŋ · / 
 
1218 (B 1213) 
Da gieng der ſnelle recke ·    da Er / Chrimhilden ſach · 
бy emphieng jŋ / guªettlicheŋ ·    wie balde Er do ſprach · / 
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Ir muªgt mich gerne gruªeſſeŋ ·    vnd / gebeŋ poteŋ prot · 
Ich wil gepoche / 
 
113 vc 
 
                            ſchaiden    vil ſchier aller ewªr not 
 
1219 (B 1214) 
Es / hat durch ewr mÿnne    Fraw˚ herr ge= / ſant · 
ain deŋ allerpeſte ·    der ye kuªnigeб / lant  
gewan mit volleŋ ereŋ ·    oder kro= / ne ſolte tragen · 
es werben Ritter edele · /     das hieſs euch ew˘r Brueder ſageŋ  
 
1220 (B 1215) 
Da / ſprach die jammers reiche    euch ſol ver= / pieten got · 
vnd alleŋ meineŋ freuªndñ /    daz ſy dhaineŋ ſpot 
aŋ mir armeŋ / vªeben ·    was ſolt ich ainem man · 
der / ye hertzenliebe    voŋ gůtem weibe ge= / wan · 
 
1221 (B 1216) 
Die widerriet es ſere ·    da ko= / men aber ſint · 
Gernot jr Brŭeder /      vnd Giſelher das kind · 
die poten / mÿnnikliche    troªſten ſy jr můt · 
ob / ſy den kuªnig genaªme    das waªr jr war= / licheŋ gůt 
 
1222 (B 1217) 
Uberwinden kunde    nie= / mand do das weib · 
daz ſy mÿnneŋ / wolte    dhaines mannes leib · 
da patñ / бy die degenne ·    nu laſſet doch geſchehñ // 
ob jr annders nicht getůt ·    daz jr / den poteŋ růchet ſeheŋ 
 
1223 (B 1218) 
Daz wil / ich nicht verſprecheŋ ·    ſprach das / vil edel weib · 
ich ſehe gerne    den Ru= / degeres leib · 
durch ſein manig tu= / gende ·    wer Er her nicht geſant · 
wañ / es ander poten wereŋ    den wer ich / ymmer vnbekant · 
 
1224 (B 1219) 
Sy ſprach / Ir ſolt jn morgen    heer hayſſeŋ gaŋ · / 
zu meiner kemmenateŋ ·    Jch wil // jn hoªren lan ·  
vil gar den meineŋ / willen    ſol ich jm ſelbe ſageŋ · 
jr ward / ernew˘ert    jr vil groſlichб clageŋ · / 
 
1225 (B 1220) 
Da begert anndert    nicht Ru= / deger · 
wann das Er ſehe    die kuni= / gin her · 
Er weſte ſich ſo weyſeŋ · /    ob es ÿmmer ſolt ergaŋ · 
daz ſÿ ſich / den Recken     vber reden můſſe laŋ · / 
 
1226 (B 1221) 
Des anndern morgent fruªe /    da man die meſſe ſang ·  
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die edlñ // poteŋ kamen    do · ward das groб / getrang · 
die mit Rudeger    ze hofe / wolteŋ gan · 
des ſach man da / geclaidet ·    vil manigen herlichñ / man · 
 
1227 (B 1222) 
Chrimhilt die here    vnd / vil traurig gemůt · 
ſy warte Ru= / degere ·    dem edlen poten gůt · 
der / vant ſy in der wate    die ſy alle / tag trůg · 
dabey trůg jr geſinde /     reicher claider genug 
 
1228 (B 1223) 
Sy gieng // im entgegen    zu der tŭr dan · / 
vnd emphieng vil gŭettliche /    den Etzele man · 
nun ſelb zwelf= / ter    er da in zu Ir gie · 
man pot im groſſen dienſt ·    jn komeŋ / hoher poten nie 
 
1229 (B 1224) 
Man hieſs den / herreŋ ſitzeŋ ·    vnd ſeine manne 
die zweŋ / Marggraůeŋ    die ſach man vor jr ſtaŋ · / 
Eckewart vnd Gere    die edleŋ Recken gůt / 
durch die hauſfrawen    ſy ſahen nyemand // wolgemůt · 
 
1230 (B 1225) 
Sy ſahen vor jr ſitzen ·    vil / manig ſchoªŋ weib · 
da phlag nun jam= / mers    der Chrimhilden leib · 
Ir wat waб / vor den pruªſten    der haÿſſen traªhner / naſs · 
der Edel Marggraue    wol ſach / an Chrimhilde das · 
 
1231 (B 1226) 
Da ſprach der / pote here ·    vil edel kuniges kindt · 
mir vnd meinen geſelleŋ ·    die mit mir /  
 
 
114 ra 
 
                                                                  komeŋ ſind · 
ſolt jr das erlaůbeŋ ·    daz / wir vor ewr ſtan · 
vnd eůch ſagen die / maªre ·    warnach wir heer geriten haŋ · / 
 
1232 (B 1227) 
Nu ſey euch erlaubet    ſprach die / kuªnigin · 
was jr reden wellet ·    alſo / ſtat mein ſyªn · 
daz Ich es gerne hoªre /    Jr ſeyt ein pote gůt · 
die annderŋ da / wol horten    Jreŋ vnwilligeŋ můt · / 
 
1233 (B 1228) 
Da ſprach voŋ Bechlareŋ    der Fuªrſte / Rudeger · 
mit trewen groſſe liebe    Etzel // ein kuªnig heer · 
hat euch empoteŋ / frawe    heer in ditz lanndt · 
Er hat / nach ewr mÿnne    vil gůt Recken her= / geſant  
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1234 (B 1229) 
Er empeuªt euch mÿnni= / kliche    mynne oŋ layªt · 
ſtater freuªnt= / ſchafft    der ſey Er eůch berait · 
als Er / tet Fraw Helchen ·    die im ze hertzeŋ / lag · 
Ja hat Er nach jr tugendeŋ    vil / dick vnfroªlichen tag · 
 
1235 (B 1230) 
Da ſprach die / kuªniginne    Marggraue Rudeger // 
were yemand der erkannte    meineŋ / ſcharffeŋ ſer · 
der pete mich nicht traů / ten    noch dhaineŋ man ·  
Ia verloб ich / aineŋ den peſteŋ ·    deŋ ye fraw˚ gewaŋ · / 
 
1236 (B 1231) 
Was mag ergetzen laydes    ſprach / der vil kuªene man · 
wann freuªntliche / liebe    wer die kan began · 
Vnd der dan / aineŋ kyeſet ·    der im ze rechte kŭmbt · / 
vor hertzenlichem laide    nicht ſo groªſ= / lichen fruªmbdt · 
 
1237 (B 1232) 
Und geruchet jr // ze mÿnneŋ    den edlen herren mein · / 
zwelff vil reicher krone ·    ſuªlt jr ge= / waltig ſein · 
dartzů gibt eůch mein / herre    wol dreyſſig Fuªrſten Lannt · / 
die alle hat betzwŭngeŋ     ſein ellent= / haffte hanndt · 
 
1238 (B 1233) 
Ir ſolt auch werdñ / Fraw ·    uªber manig werden man · 
die / meiner Fraweŋ Helchen    wareŋ vn= / dertan · 
vnd uªber manige fraw˚e /     der ſeyt het gewalt · 
vor hoher Fuªrſtñ // kunne    ſprach der kuªene degen pald · / 
 
1239 (B 1234) 
Dartzů gibt eůch mein herre    das / haiſſet Er euch ſageŋ · 
ob jr gerůchet / Crone    bey dem kunige trageŋ · 
gewalt / den aller hŏchſten ·    den ye Helche ge= / wan · 
den ſolt jr gewaltiklicheŋ    habñ / vor Etzelŋ man · 
 
1240 (B 1235) 
Da ſprach die / kuªnigine    wie moªchte meinen leib · / 
ymmer des gelůſten ·    daz ich wurde / heldes weib · 
mir hat der tot an ainẽ //    ſo rechte laid getan · 
des ich vªntz an / mein ennde     můſs vnfroªlich ſtan · / 
 
1241 (B 1236) 
Da ſprachen aber die Huªnen /    kuªnigin reich 
ewr leben wirt beÿ / Etzelŋ    ſo lobeleich · 
daz es euch ymmer / wimet    iſt daz es ergat · 
Wann der / kuªnig reiche    vil manigeŋ zierlichñ / degene hat · 
 
1242 (B 1237) 
Helcheŋ junckfraw˚= / eŋ    vnd ewr Magetin 
die ſollen bey= / einander    ain geſinde ſeiŋ · 
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dabeÿ // moªchten Recken    werdeŋ wolgemůt · / 
laſt euchб Frawe raten ·    es wirt / euch werlichen gůt · 
 
1243 (B 1238) 
Sy ſprach / mit zŭchten    nu lat die rede ſtan · / 
vªntz morgen fruªe ·    ſo ſolt jr herre / gan · 
Ich wil euch antwurteŋ    deб / jr da habt můt · 
des muªeſſeŋ die / geuolgen    die Reckeŋ kuªeŋ vnd gůet · / 
 
114 rb 
 
1244 (B 1239) 
Da ſy Iu den Herbergen /    kameŋ dan · 
da hieſs die edel fraw˚ /    nach Giſelherreŋ gan · 
vnnd / auch nach jr můter    denen bai= / den ſagt Sy das · 
daz ſy getzame / wainen ·    vnd nicht annders baб · / 
 
1245 (B 1240) 
Da ſprach jr Brůder Giſelhr ̃ · /    Sweſter mir iſt geſait · 
vnd wilб / auch wol gelaubeŋ ·    daz alle deine / laydt  
der kunig Etzele ſchwende · //    weyt · nÿmſtu jn zu einem / man · 
was annders yemande / rate ·    ſo duncket es mich gůt getaŋ · / 
 
1246 (B 1241) 
Er mag dich wol ergetzeŋ ·    ſprach / aber Giſelher · 
voŋ Roteŋ zu dem / Reine    voŋ der ſelbe vntz an das / mer · 
ſo iſt kuªnig dhainer    alſo / gewaltig nicht · 
die macht dich / Fraw palde ·    ſo Er dein ze kunigin / gicht · 
 
1247 (B 1242) 
Sy ſprach vil lieber    zu // weů tůſt du mir das 
clagen vnd / waineŋ ·    mir ymmer gezaªme / bas 
wie ſolt jch vor Recken    da ze / hofe gan · 
ward mein leib ye ſo ſchoªne ·    des bin ich ane getan · / 
 
1248 (B 1243) 
Da ſprach die frawe Vºte ·    jr liebñ / tochter zů 
was deine Brueder ra= / ten    liebes kindt des tů 
volge dein= / en frewªndeŋ ·    ſo mag dir wol ge= / ſchehen · 
Ich han dich ſo lannge //     mit groſſem jammer geſehen · / 
 
1249 (B 1244) 
Alſo pat ſy got vil dicke    zefuegñ / jr den Rat · 
daz ſy ze geben hette    golt / Silber vnd wat · 
ſam Ee wie jr / manne ·    da Er noch was geſůnt · / 
Sy gelebt doch nÿmmer mere    ſeit ſo / froliche ſtŭnd · 
 
1250 (B 1245) 
Sy gedacht in / jrem ſÿnne ·    vnd ſol ich meinen / leib 
gebeŋ ainem Haÿdeŋ ·    ich bin / ein Criſten weyb · 
des můs ich beÿ // der welte    ymmer ſchande han · / 
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gaªb er mir alle reiche    es iſt voŋ / mir vil vngetan 
 
1251 (B 1246) 
Damit ſy es / lieſs beleibeŋ ·    die nacht vnd auch / den tag · 
die fraw an jrem pete /     mit vil gedanncken lag · 
die jr vil / liechteŋ augeŋ    getruckneten nie / 
vºntz daz Sy aber den morgen    hiŋ / zu der Mettine gie 
 
1252 (B 1247) 
Der rechte / Meſſe zeite    die künige wareŋ ko= / meŋ · 
бy hetteŋ aber die Sweſter /    vnnder die hennde genomeŋ · 
Ia / rÿeteŋ ſy jr ze mÿnneŋ    den kuªnig / von Hunen Lanndt · 
die fraweŋ / jr dhainer    lŭtzel frölich vant · / 
 
1253 (B 1248) 
Da hieſs maŋ dar gewinneŋ · /    die Etzeln man · 
die nu mit vrlau= / be    gerŋ wareŋ voŋ dann 
gewor= / ben oder geſchaideŋ ·    wie es da mocht / ſein · 
ze hofe kamen da Rudeger //    der helde raiten vnder jn 
 
1254 (B 1249) 
Daz / man recht erfŭere   des edleŋ Für= / ſten můt · 
vnd tetteŋ das bey zei= / ten ·    das deŭcht vnns alle gůt · / 
Ir wege wareŋ verre    wider in / jr lant · 
man prachte Rudegere /     da Er do Chrimhilten vandt · / 
 
1255 (B 1251) 
Daz ſy immer mÿnneŋ wolte · / 
 
114 rc 
 
                                                      mere dhainen man · 
da ſprach / der Marggraue    das were miſſetaŋ · / 
zu weu wolt jr verderben    alſo ſchoª= / nen leib · 
jr muªgt noch mit eren /    werden gůtes mannes weib · 
 
1256 (B 1252) 
Nicht / halff daz ſy gepateŋ ·    vªntz daz Ru= / deger  
geſprach in haÿmlicheit    die / kuªnigin her · 
er wolte ſy ergetzeŋ · /    was jr ye geſchach · 
ein taile gunde / Ir ſeufftzeŋ    da jr groббer vngemach · // 
 
1257 (B 1253) 
Er ſprach zu der kunigin    lat / ewr waÿneŋ ſein · 
ob jr zun Huª = / neŋ hettet    nÿemand daŋ mein / 
getrewer immer mage    vnd auch / der meinen man · 
Er můſſe es ſere / entgelten ·    vnd het euch yemand icht / getan · 
 
1258 (B 1254) 
Dauoŋ ward wol gerin= / gert    do der fraweŋ mŭt · 
бy ſprach / ſo ſchwert mir aide    was yemand / mir getůt · 
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daz jr mir ſeyt der nech= // ſte    der püeſſe meine laid · 
da ſprach / der Marggraue    des bin ich fraw / berait 
 
1259 (B 1255) 
Mit alleŋ ſeineŋ man= / neŋ ·    ſwůr jr do Rudeger 
mit trew˘= / eŋ ymmer dienen ·    vnd daz die / Recken heer 
jr nÿmmer nicht / verſageteŋ    aus Etzeln lant · 
des / ſy Eere habeŋ ſolte ·    des ſicheret jr / Rudegeres handt  
 
1260 (B 1256) 
Da gedacht die / getrew˘e ·    ſeўt daz ich freunde haŋ · // 
alſo vil gewunneŋ ·    nu ſol ich re= / den lan · 
die leuªte was ſy welleŋ · /    Ich jammerhafftes weib · 
wer / wais ob noch wirt errocheŋ    meinб / lieben mannes leib · 
 
1261 (B 1257) 
Sy gedacht / ſeyt daz Etzele    der Recken hat ſo vil · / 
ſol ich denen gepieten ·    ſo tŭn ich / was ich wil · 
Er iſt auch wol ſo / reiche ·    daz Ich ze geben han · 
mich // hat der laide Hagene    meines // gůtes angetan · 
 
1262 (B 1258) 
Sy ſprach ze / Rudegeren ·    het ich das vernomeŋ / 
daz er nicht wer ein hayden ·    ſo / wolt ich gerne komen · 
wo Er hette / willen ·    vnd neme jn ze ainem / man · 
da ſprach der Marggra= / ue    Fraw die rede ſolt lan · 
 
1263 (C 1284) 
Ia iſt / Er nit gar ein hayden ·    des ſolt Ir / ſicher ſein · 
Er was vil wol bekeret · /    der liebe herre mein · 
wann daz // Er ſich ſeit herwider    vernewert / hat 
Welt jr jn frawe mÿnneŋ · /    ſo mag ſein noch werden rat 
 
1264 (B 1259) 
Er / hat ſouil der Reckeŋ ·    in criſtlich̃ / Ee · 
daz euch bey dem kunige    nym= / mer wirdet wee · 
wer wais ob jr / das verdienet    daz Er tauffet ſeineŋ / leib · 
des mŭgt jr gerne werden · /    des kunig Etzelб weib · 
 
1265 (B 1260) 
Da ſprachñ / aber Ir Brueder ·    nu lobt es // бweſter mein · 
ewr vngemůte /    das ſolt jr laſſen ſein · 
бy patenб / alſo lannge    vntz doch jr traurig ̃ / leib  
lobte vor den Helden ·    бy warde / Etzeln weib · 
 
1266 (B 1261) 
Sy ſprach ich wil / nu volgen    ich arme kunigin / 
daz ich far zu Huneŋ ·    ſo das nu / mag geſein · 
Wenn ich han die / 
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                               Freŭnde ·    die mich fuªerŋ in ſein / land · 
des pot da vor den heldeŋ    die / ſchŏne Chrimhilt jr hant 
 
1267 (B 1262) 
Da / ſprach der Margraue    habt jr / zwen man 
dartzů haŋ Ich Jr / mere ·    es wirdet wolgetan · 
daz / wir eŭch wol nach ereŋ    bringñ / vber Rein · 
Ir ſůlt nicht Fraw leng̃ /    hie ze Burgunden ſein · 
 
1268 (B 1263) 
Ich haŋ / Fŭnffhundert manne    vnd auch // der mage mein · 
die ſŭlleŋ euch / hie dienen ·    vnd da haÿme · 
Fraw / wie jr gepietet ·    jch thue euch ſelbб / ſame · 
wenn jr mich manet der / mere ·    daz Ich michб nÿmmer ge= / ſchame · 
 
1269 (B 1264) 
Nu haiſſet euch berai= / teŋ     ewr phard claid · 
die Rudege= / res rate    ewch nÿmmer werden / laid · 
vnd ſaget es ewren magediŋ /     die jr da fuereŋ wellt · 
Ia kumbt // vnns auf der Straſſe ·    vil manig / auſſerwelter degeŋ · 
 
1270 (B 1265) 
Sy hetteŋ / noch geſchmeide ·    daz man da vor / reit 
bey Seyfrides zeiteŋ ·    daz ſy vil / manig maid    
mit ereŋ mochte / fuªeren ·    ſo Sy wolte von dann · 
heÿ / was man gůter Saªtele    den ſchoª= / nen frawen gewan 
 
1271 (B 1266)  
Ob ſy Ee / ye getrůgeŋ    dhaine reiche claid · / 
der ward zu jr verte    vil mani= // ges nu berait · 
wann jn von dem / kunige    ſo vil geſaget ward · 
бy / ſlozzen auf die kiſten ·    die vor ſtůn= / den wol beſpart · 
 
1272 (B 1267) 
Sy wareŋ vil / vnmuªeſſig    wol Fuªnffthalbeŋ / tag · 
бy ſůchteŋ aus deŋ valdeŋ ·    des / vil darynne lag · 
Chrimhilt alle / jr Cammerŋ     entſlieſſen da began · / 
Sy wolte machen reiche    alle Ru= / degeres man · 
 
1273 (B 1268) 
Sy hette noch des // goldes    von Nibelunge lant · 
бy / maint es da zun Hunen    taileŋ / ſolten jr hant · 
daz es wol Hun= / dert more    nyndert kunden tragñ · / 
die maªre hort Hagene    da von / Chrimhilde ſageŋ · 
 
1274 (B 1269) 
Er ſprach / ſeit mir Chrimhilde    nymmer / wirdet holt · 
ſo můſs auch beleibñ /    des Seyfrides golt · 
zweu ſolt ich / meineŋ veinden    lan · ſo michel gůt // 
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Ich wayſs vil wol was Chrimhilt /    mit diſem ſchatze getůt · 
 
1275 (B 1270) 
Ob бÿ / jn prachte von hynneŋ ·    ich wil / gelauben daz  
Er wurde doch ze tai= / let ·    auf meinen haſs · 
Sy habend / auch nicht der Roſſe    die jn ſolten / tragen · 
Ich wil behalteŋ · ſprach / Hagene     das ſol man Chrimhild / ſagen 
 
1276 (B 1271) 
Da ſy gehort die maªre · /    da ward es jr grymme laўd · 
es // ward auch den kunigeŋ    allen / dreyen geſait · 
бy woltens gerne / wennden ·    do des nicht geſchach · / 
Rudeger der edle    hart frŏlichen / ſprach 
 
1277 (B 1272) 
Reiche kuniginne    zu / weu klagt jr das gůt · 
euch iſt der / kunig Etzel    ſo groſlicheŋ holt · 
ge= / ſehent euch ſein augen    er geit / 
 
114 vb 
 
                                                              euch alſo vil · 
daz Irs verſwendet / nymmer    des ich euch fraw ſwerŋ / wil · 
 
1278 (B 1273) 
Da ſprach die kuªniginne /    vil edel Rudeger 
es gewan kuªni= / ges tochter    die reichate mer · 
danŋ / die mich Hagene    an hat getan · / 
Da kam Ir Brůder Gernot    hiŋ / zu jr Cammerŋ gegan 
 
1279 (B 1274) 
Mit ge= / walt des kuniges    ſlŭſſel ſtieſs Er / an die tuªr · 
golt · das Chrimhildt //    raichet man darfuªr · 
ze Dreyſſig / Tauſent marchen ·    oder dannoch / bas · 
es hieſs es nemen die geſte    lieb / was Gunthere das 
 
1280 (B 1275) 
Da ſprach / von Bechlaren    der Gottelinde maŋ · / 
ob es mein fraw Chrimhilt    alles / mochte han · 
was ſein ye ward ge= / fŭeret ·    voŋ Nibelŭnge lanndt · / 
ſein ſolte luªtzel rueŋ    mein oder / kuniginne hant · 
 
1281 (B 1276) 
Nu hayſſet // es behalteŋ ·     wann jchб ſein nicht / wil · 
Ja fůrt ich von lannde    des / meinen alſo vil · 
daz wir es auf / der ſtraſſe    haben guten rat · 
vnd / vnnſer coſte hynnen    vaſt herlichñ / ſtat · 
 
1282 (B 1277) 
Dauor in aller weyle    ge= / füllet zwelff Schreўn 
des aller / peſten goldes    das ynndert mochte / ſein · 
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hetten Ir magete ·    das fŭert / man voŋ dann · 
vnd gezierde vil // der frawen    daz ſy zu der ferte ſolteŋ / han 
 
1283 (B 1278) 
Gewalt des grymmen / Hagene    der dauchte ſich ze ſtarch · / 
Sy het jr opher goldes    noch wol tau= / ſent march · 
Sy tailt es ſeiner ſele /     Irs vil lieben man · 
das dauchte / Rudegere    mit groſſeŋ treweŋ ge= / tan · 
 
1284 (B 1279) 
Da ſprach die clagende / Frawe    wo ſind die Freůnde meiŋ · / 
die durch mein liebe    ellende wellñ // ſein · 
die ſolleŋ mit mir reiteŋ · /    in der Hunen Land · 
die nemeŋ / ſchatz des meineŋ ·    vnd kauffen / Roſs vnd auch gewant · 
 
1285 (B 1280) 
Da ſprach / zu der kuniginne    der Marggraf / Eckewart · 
ſeyt daz ich aller erſte · /    ewr geſinde ward · 
ſo han ich euch / mit treweŋ    gedienet ſprach der / degeŋ · 
vnd wil vntz an mein ende · /    deſſelbeŋ ymmer bey Euch phlegñ · // 
 
1286 (B 1281) 
Ich wil auch mit mir fuereŋ · /    Hundert meiner man · 
der ich / euch ze dienſte    mit rechten trew˘= / en gan · 
wir ſein vil vngeſchaidñ /    es thŭe dann der todt · 
der rede nai= / get im Chrimhilt ·    des gieng jr / werlicheŋ not · 
 
1287 (B 1282) 
Da zoech maŋ / dar die more ·    ſy wolteŋ varŋ voŋ / dann · 
da ward vil michel waÿ= / neŋ    voŋ Freŭndteŋ getan · 
V˚te die // vil reiche     vnd manig ſchone / maўd · 
die ertzaigeten daz jn wĕre /     nach Fraw Chrimhilden laid · / 
 
1288 (B 1283) 
Hundert reicher magede ·    die / Fraw mit jr nam · 
die wurden ſo / geclaidet ·    als jn das wol getzam · / 
da vieleŋ jn die trăhene    von liech= / ten augen nider · 
бy gelebten / 
 
114 vc 
 
                     vil der freuªdeŋ    auch bey Etzelŋ / ſyder 
 
1289 (B 1284) 
Da kam der herre Giſelhr ̃ /    vnd auch Gernot 
mit jr jngeſinde /    als jn Ir zucht gepot · 
da wolten ſÿ / belaiten    Jr lieben Sweſter dan · 
da / fůrten ſy jr Recken ·    wol tauſent / waydelicher man  
 
1290 (B 1285) 
Da kam der / ſchnelle Gere ·    vnd auch Ortwein / 
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Rumolt der kuchenmaiſter ·    damit / můſſe ſein · 
Sy ſchůffeŋ die nacht // ſedele    vntz aŋ Tůnaw˘eŋ ſtat · 
da / rait nicht fuªrbas · Gunther ·    waŋ / ain lutzel fuªr die ſtat 
 
1291 (B 1286) 
Ee ſy voŋ / Reine fureŋ ·    Sy hetten furgeſant · / 
jr poten hart ſchnelle    in der huªneŋ / Lannd · 
die dem kuªnige ſageten ·    daz / im Rudeger  
zu weibe het erworbeŋ · /    die edlen kunigin her · / 
 
 
Abentheuªr · Wie Chrimhilt ze // Bechelaren kam · / 
 
1292 (B 1287) 
(7)Die poteŋ lazzeŋ / reiteŋ    wir ſullñ / euch tůn bekant · / 
wie die kuªnigin /    fůre durch die landt · 
oder wo / voŋ Ir geſchaidñ /    Giſelher vnd Gernot · 
ſy hetteŋ // Jr gedient ·    als In jr trew das gepot · / 
 
1293 (B 1288) 
Untz an die Tůnaw    ze Vergen / ſy mit jr riten · 
ſy begunden vrlaů= / bes    die kuniginne pitten · 
wann / Sy wider wolten    reiten · an den / Rein · 
da mocht es an waineŋ     voŋ / gŭteŋ freŭnden nicht geſein 
 
1294 (B 1289) 
Gÿ= / ſelher der ſchnelle    ſprach zu der / Sweſter ſein · 
wenn daz dŭ fraw˘ /    bedŭrffen welleſt mein · 
ob dir icht // gewerre ·    das thŭ du mir bekant · / 
ſo reit ich dir ze dienſte    in das Etzelŋ / lanndt · 
 
1295 (B 1290) 
Hie jr mage waren    kuſ / tens an den mund · 
vil mÿnneklichñ / ſchaiden    ſach man da an der ſtund · / 
voŋ Rudegeres man ·     
da fuert die / kunigine ·    manige maid vil wol / getan · 
 
1296 (B 1291) 
Hundert vnd Viere    die / trůgen reiche claid · 
von genagelt / reichen phellen ·    vil der Schilde prait · // 
fuert man bey den fraweŋ    nahen / auf den waªgen · 
da keret von jr daŋ= / neŋ ·    vil maniger zierlicher degeŋ · / 
 
1297 (B 1292) 
Sy zugeŋ danne palde    nyder / durch Payrlant · 
da ſagt man die / maªre ·    da waren fŭrgerant · 
vil / vnkunder geſte ·    da noch ain cloſter / ſtat · 
vnd darÿnne mit vleiбб    in / 
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                                                 die Thŭnaw˘ gat · 
 
1298 (B 1293) 
In der Stat / ze Paſſaw ·    ſaſs ain Biſchof · 
die her= / bergeŋ wurden laªre ·    vnd auch des / Fuªrſten hofe · 
Sy eylten gegen den geſ= / ten ·    auf in Payrlant ·  
da der Biſch= / of · Bilgriŋ    die ſchoªŋ Chrimhildeŋ / vant · 
 
1299 (B 1294) 
Deŋ Reckeŋ von dem Lande · /    was das nicht ze laid · 
da ſy jr volgñ / ſahen    ſo manige ſchoªne maªyd · / 
da trawtet man mit augen    die // edlen Ritter kind · 
gůt herberge    gab / man den lieben geſten ſint  
 
1300 (B 1295) 
Der / Biſchof mit ſeiner jnfeln    ze paſſau / rait · 
do das den Burgern    in die Stat / ward geſait · 
daz dar kaªme Chrim= / hilt    des Fuªrſten Sweſter kindt · 
die / vil wol emphangen    von kaufleu= / ten ſint · 
 
1301 (B 1296) 
Daz ſy beleiben ſolten    der / Biſchof het es wan · 
da ſprach der her= / re Eckewart ·    es iſt vngetan · 
wir // mŭeſſeŋ niderreiten    in Rudegereб / landt · 
vnnſer wartend vil der dege= / ne ·    wann es jn allen iſt bekant · / 
 
1302 (B 1297) 
Die mare nu wol wiſſet    die ſchoª= / ne Gotelint · 
бy beraitet ſich mit / vleiſſe ·    vnd jr vil edel kindt · 
jr het em= / poten Rudeger    daz jn das deuchte / gůt 
daz ſy der kunigine    damit trŏ= / ſtet den můt · 
 
1303 (B 1298) 
Daz ſy jr riteŋ / entgegen ·    mit den ſeinen man · // 
auf zu Ens ·     do das ward getan · 
da ſach man allenthalben ·    die we= / ge vnmuªeſſig ſteen · 
бy begunden / gen den geſten    baide reiten vnd geeŋ · / 
 
1304 (B 1299) 
Nu was die kuªniginne    ze Ever= / dingeŋ komeŋ  
genůge aus Paўr= / lannde    ſolten ſy han genomeŋ · / 
den raub auf den ſtraſſen    nach / jr gewonhait · 
ſo hetten бy den geſtñ /    da getan villeichte laid 
 
1305 (B 1300) 
Das waб // wol vnnderſtanden ·    von dem Marg= / graue heer · 
Er furt Tauſent Rit= / ter    vnd dannoch mer · 
da was auch / komen Gotelint    Rudegeres weib · / 
mit jr komen herlichen    vil mani= / ges edlen recken leib · 
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1306 (B 1301) 
Da ſy vber der / Trawne komen    bey Enſe auf das / Velt · 
da ſach man aufgeſpanneŋ /    hŭtten vnd getzelt · 
da die geſte ſoltñ /    die nacht ſedel han · 
die coſte was den // geſten    da von Rudegere getan  
 
1307 (B 1302) 
Got= / telint die ſchöne    die Herberge lieſб /  
hinder jr beleiben    auf den wageŋ / gieng 
mit klingendem zămen /    manig phaªrd wolgetan · 
der an= / fang ward vil ſchone ·    lieb was eб / Rudeger jrem man 
 
1308 (B 1303) 
Die jn ze / baiden ſeiten    komeŋ auf den wegñ · / 
die riteŋ lobelicheŋ ·    der was vil / manig degeŋ · 
ſy phlageŋ Ritter= // ſchafft ·    das ſach vil manig maid / 
auch was der Ritter dienſte    nicht / der kuniginne 
 
1309 (B 1304) 
Do zu den geſtñ / komeŋ ·    die Rudegeres man 
vil / der trunzune    ſach man zeprechñ / gan · 
von der Rechen hennde    mit / Ritterlichen ſiten · 
da ward wol ze / preyſe    vor den fraw˘eŋ do geriten · / 
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1310 (B 1305) 
Das lieſſen ſy beleibeŋ ·    da grůſ= / ſet manig man · 
vil guettlich an= / einander    da fůrten ſy von dann · / 
die ſchoªnen Gotelinden ·    da ſy Crim= / hilden ſach · 
die fraw˚en dienen / kůnden    die hetten klainen gemach · / 
 
1311 (B 1306) 
Der Vogt von Bechelaren    zu ſei= / nem weibe rait · 
der edlen Marg= / graªuin    was das nicht ze laidt · 
daz / Er ſo wol geſunde    was von Reine // komen · 
Ir was ain tail Ir ſchweªre /     mit groſſen freuden benomen · / 
 
1312 (B 1307) 
Do ſy jn het emphangen    er hieſs / ſy auf das gras 
erbayªſſen · mit den / fråwen    was Ir mit jr was · 
da / ward vil vnmuªeſſig    manig edel / man · 
da ward frawen dienſte    mit / groſſem vleiſſe getan · 
 
1313 (B 1308) 
Da ſach / die fraw˚e Crimhilt    die Marggraª= / uine ſteen · 
mit jrem yngeſinde ·    ſy // lieſs nicht nach er geen · 
das pfeªrd / mit dem zawme    zuggen ſy began · / 
vnd bat ſnelliklichen    heben · von / dem ſatel dan · 
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1314 (B 1309) 
Den Biſchof ſach / maŋ weyſeŋ     ſeiner Sweſter kind / 
jn vnd Eckewarten    zu Gotelin= / den ſint · 
da ward vil michel weich= / en    an derſelben ſtůnd · 
da kuſſt die / ellende    an den Gotelindñ mŭnd / 
 
1315 (B 1310) 
Da ſprach vil mÿnniklichen //    des Rudegers weib · 
nu wol mich / liebe frawe ·    daz ich ewren ſchoªneŋ / leib 
han in diſen Lannden    mit / augeŋ mein geſehen · 
mir kuªnde / an diſen ſtundeŋ    nymmer lieber / geſchehen · 
 
1316 (B 1312) 
Mit zuchteŋ zů ein= / ander    gie vil manig maid · 
da / wareŋ jn die Reckeŋ    dienſtes vil / berait · 
бy ſaſſen nach dem grůſ= / ſe    nider auf den klee · 
ſy gewun= // nen maniger kunde ·    die jn vil / frombde wareŋ ee · 
 
1317 (B 1313) 
Maŋ hieſб / den frawen ſchencken ·    es was wol / mittertag · 
das edel yngeſinde ·    da / nicht lennger lag · 
ſy riten da ſÿ / fŭnden ·    manige huªtten prait · / 
das was edlen geſten    vil michel / dienſt berait · 
 
1318 (B 1314) 
Sy hetten die nacht / rue    vªntz an den morgeŋ frů · 
die / von Bechelaren    beraitetñ ſich dar= // zů · 
wie ſy behalten ſolten    vil ma= / nigen werden gaſt · 
wol het ge= / handelt Rudeger    daz jn vil wenig / icht gebraſt · 
 
1319 (B 1315) 
Die Venſtern an / den mauren    ſach man offen ſtaŋ · / 
die gůt Bechelare    die aufgetan · / 
do riten darein die geſte    die maŋ / vil gerne ſach · 
den hieſs der Wiert / vil edele    ſchaffeŋ reichen gemach / 
 
1320 (B 1316) 
Die Rudegeres tochter    mit // jr geſinde gie · 
da ſy die kuªnigin    vil / ſchon emphie · 
da was auch jr mů= / ter   des Marggraueŋ weyb · 
mit / lieb ward gegruªeſſet    vil maniger / junckfraweŋ leib 
 
1321 (B 1317) 
Sy viengen / ſich bey hennden    vnd giengen dan · / 
in einen Palas weiten ·    der was / vil wol getan · 
da die Tůnaw˚ /    
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                                 vnden hin floб · 
Sy ſaſſen gegñ / dem luffte ·    vnd hetten kurtzweyle / groб  
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1322 (B 1318) 
Des ſy da mere phlegen ·    des / kan ich nicht geſageŋ · 
daz jn ſo vªbele / zogete    das hort man da clagen · / 
die Chrimhilde Reckeŋ ·    wanŋ es / was jn laўd ·  
Heÿ was da guter / degene    mit jr von Bechlaren rait / 
 
1323 (B 1319) 
Uil mÿnnekliche dienſt    Rudeger / jn pot · 
da gab die kuªnigin    zwelf // Armpogen rot  
der Gotelinden / tochter ·    vnd alſo guet gewant · / 
daz ſy nicht peſſers brachte ·    in / des Etzeln landt · 
 
1324 (B 1320) 
Wie jr nit ge= / nomeŋ    were der Nibelunge golt · / 
alle die ſy geſaheŋ ·    die machte ſy jr / holt · 
noch mit dem klaineŋ guete · /    daz ſy da mochte han · 
des Wierteб / ynngeſinde    ward michel gabe / getan · 
 
1325 (B 1321) 
Ia wider pot die Eere    die // Fraw˚ Gottelind 
den geſten von / dem Reine    ſo guªettlichen ſind · 
daz / man der froªmbdeŋ    hart wenig / vant · 
ſy trůgen jr geſtaine    oder / jr vil herrliche gewant  
 
1326 (B 1322) 
Da ſÿ / verſeheŋ wareŋ ·    vnd daz ſy ſolten daŋ · / 
voŋ der hauſfråweŋ    ward gepoteŋ / aŋ · 
begert werlicher dienſt    des Etzelñ / weib · 
da ward vil getraůtet    der ſchoª= / nen junckfrawen leib · 
 
1327 (B 1323) 
Sy ſprach // fråw kuªniginne    wenn euch nu / duncket gůt · 
Jch ways wol daz es gerne /    mein lieber vater tůt · 
daz Er mich / zů euch ſenndet    in der Huªnen land · / 
daz ſy jr getrewe waªre    vil wol das / Chrimhildt erfant 
 
1328 (B 1324) 
Die Roſs berait / waren ·    fur Bechelaren chomen · / 
da het die edel Chrimhilt    vrlaub nu / genomeŋ  
von Rudegers weibe ·    vnd der / tochter ſein · 
da ſchied auch ſy mit // grŭſſe    vil manig magetleiŋ 
 
1329 (B 1325) 
Ein / ander ſy vil ſelten     geſahen · nach deŋ / tageŋ · 
auſſer medeliche    auf handñ / wart getrageŋ · 
vil manig golt vaб / reiche ·    darim bracht man wein · / 
den geſten zu der ſtraſſe ·    ſy mŭeſſñ / willekomen ſein  
 
1330 (B 1326) 
Ein wirt was / da geſeſſen    Aſtolt was der genant · / 
der weyſet ſy die ſtraſſen    in das / Oſterlant · 
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gegeŋ Mutaren    die Tůnaw˚ // nider 
da vil wol gedienet    der reichñ / kuªniginneŋ ſyder  
 
1331 (B 1327) 
Der Biſchof / mÿnniklichen    von ſeiner Nifteŋ · / ſchied · 
daz ſy ſich wol gehabete ·    wie / vaſt Er jr das riet · 
vnd daz ſy jr ere / kauffte ·    als Helche hette getan · 
Heÿ / was ſy groſſer eren    ſeyt in Hůneŋ / gewan · 
 
1332 (B 1328) 
Ze Trayſine bracht    maŋ / die geſte daŋ · 
jr phlagen vleyſſiklichñ · /    des Rudegers man · 
vºntz daz die // Huªnen    riten vberlannt · 
da ward / der kunigin    vilmichel ere bekant · / 
 
1333 (B 1329) 
Bey der Trayſine hette    der kuªnig / von Huneŋ lanndt 
aiŋ Burg vil / reiche    die was vil wol bekant  
gehaiſſñ / Zayſenmaůre ·    Fraw He-che* ſaſб / da Ee ·                           * beschädigt 
vnd phlag ſo groſſer tugende · /    daz es werlich nymmermer ergee · / 
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1334 (B 1330) 
Es teªtte dann Chrimhilt    die / alſo kunde gebeŋ · 
ſy mochte nach Ir / laide    das lieb vil wol geleben · 
daz Ir / auch iahen ere    der Etzeln man · 
der / ſy ſeyt groſſen volleŋ    bey den Heldeŋ · / gewan · 
 
1335 (B 1331) 
Die Etzeln Herſchafft /    was ſo weit erkant · 
daz man zu al= / entzeiten    in ſeinem hofe vant · 
die / kůeniſten Recken ·    voŋ den ye ward / vernomeŋ · 
vnnder Criſten vnd vnd̃ // haўden    die wareŋ mit jm alle kom= / eŋ 
 
1336 (B 1332) 
Die im was zu allentzeiten /    das waydlich mär ergee 
Criſtenlich̃ / orden    vnd auch der hayden Ee · 
in / wie getanen leben    ſich yeªtzlicher / trůg 
das ſchůff des kuniges milte · /    daz man jn allen gab genůg · / 
 
Abentheŭr · Wie Etzele mit // Chrimhilten praute · vnd wie / lieblichen Er ſy emphie · / 
 
1337 (B 1333) 
(7)Dy was Zeyſen= / maureŋ    vntz / aŋ deŋ Vierdeŋ / tag · 
die molt auf / den ſtraſſeŋ ·    die / weil nie gelag · / 
ſy ſtuben alб / ſam es prunne    allenthalben // dan · 
da riten durch Oſterreich    des / kunig Etzeln man · 
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1338 (B 1334) 
Da was auch / dem kunig    vil rechte nu geſait · 
des / im voŋ gedancken    ſchwundeŋ ſeine / laid · 
wie herlich Chrimhilt    darko= / me · durch die lanndt 
der kunig / begunde gahen    da Er die wolgetan= / en vandt  
 
1339 (B 1335) 
Uoŋ vil maniger ſprach /    ſach man auf den wegen · 
vor Etzelŋ / reiten    manigen kuenen degen · // 
von Criſten vnd voŋ Hayden ·    vil / manig weite ſchar · 
da ſy die fraw= / en fŭnden    Sy kamen herrlichen / dar · 
 
1340 (B 1336) 
Uoŋ Reüſſen vnd von kriechñ /    rait da vil manig man · 
den Pola= / nen vnd Walecheŋ ·    ſach man vil / ſwinde gan · 
Ir Roſs die vil gůten · /    da ſy mit krefften riteŋ · 
was ſÿ / ſeyt hetten    der ward vil wenige / vermiten · 
 
1341 (B 1337) 
Uoŋ dem lannde // aus Chieweŋ    rait da vil manig / degeŋ · 
vnd die wildeŋ Peſchenare · /    da ward vil gephlegen 
mit dem / pogen ſchieſſen    zu den Vogelñ die / da flugen · 
da vieleŋ ſy vil ſere vaſt · /    vntz an die wennde zugeŋ 
 
1342 (B 1338) 
Ein / Stat bey Tunaw˘    leit in Oſterlant / 
die iſt gehaÿſſeŋ Tulme    da ward /  
 
115 vb 
 
                                                           Jr bekannt 
vil manig ſite froªm / de ·    den ſy ee nie geſach · 
ſy emphiengñ / da genůge ·    den laid ſeyt voŋ jr ge= / ſchach · 
 
1343 (B 1339) 
Uor Etzeln dem kunige /    ain ingeſinde rait 
fro vnd vil reiche /    hoªfiſch vnd auch gemait · 
wol vier= / und zwaintzigk Fuªrſten ·    tewr vnd / her ̃ · 
daz ſy jr Frawen ſahen ·    dauoŋ / begerten ſy nicht mer 
 
1344 (B 1340) 
Der Her= / tzog Ramůng    aus Walchen lant · // 
mit Sibenhundert manneŋ    kam / Er fuªr Sy gerant 
ſam fliegen die / Vogel ·    alſo ſach man ſy varŋ · 
da / kam der Fuªrſte Gibeche    mit vil / herrlichen ſcharŋ  
 
1345 (B 1341) 
Hornboge der / ſchnelle    wol mit taůſent manŋ / 
keret voŋ dem kuªnige     geŋ ſeiner / Fraweŋ dan · 
vil laute ward geſch= / allet    nach des lanndes ſiten · 
von / den Huªnen manneŋ    ward auch // da ſere geriteŋ 
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1346 (B 1342) 
Da kam voŋ / Tennmarche    der kuªene Hagewart · / 
vnd Jring der vil ſnelle ·    vor valſche / wol bewart · 
vnd Jrenůret voŋ dŭringe    ain waydelicher man · / 
Sy emphiengen Chrimhilden · /    daz ſy des ere mueſſe han 
 
1347 (B 1343) 
Mit / zwelfhundert manneŋ ·     die fuer= / tens in jr ſchar · 
da kam der herre / Blodelin ·    mit Dreytauſent dar · // 
der Etzelen Brueder    aus Huªneŋ / lannd · 
der kam vil herlichen    da / Er die kunigine vant · 
 
1348 (B 1344) 
Da kam / der kunig Etzele ·    vnd auch herr / Diettrich 
mit allen ſeineŋ geſellñ · /     da was vil lobelich 
manig Ritter / edel ·     biderb vnd gůt · 
des ward do / Chrimhild    vil gehoªhet der můt / 
 
1349 (B 1345) 
Da ſprach zu der kuniginne /    der herre Rudeger 
Fraw euch em= // phahen    hie der kuªnig her · 
Wen ich / euch hayſs kŭſſen ·    das ſol ſein getaŋ · / 
ja mŭgt jr nicht gleiche    gruªeſſen / Etzelen man  
 
1350 (B 1346) 
Da hůb man voŋ / dem more    die kuªnigin here · 
Etzele / der reich    empite do nicht mere · 
er / ſtŭnd von ſeinem Roſſe ·    mit ma= / nigem kuªenen mann · 
man ſach / jn frolichen    gegen Chrimhilden / gan ·  
 
1351 (B 1347) 
Zwen Fuªrſten reiche    als // vnns das iſt geſait 
bey der Fraw˘eŋ / giengen ·    die trŭgen jr die klaid · 
da / jr der kunig Etzele    hin entgegen / gie · 
da ſy den Fuªrſten edleŋ     mit kuſ= / ſe guettlichen emphie 
 
1352 (B 1348) 
Aufrugkt / Sy jr gepennde    jr varbe wolgetaŋ · / 
die leuchtet jr aus dem golde ·    da / was vil manig man · 
die iahen / daz fraw Helche    nicht ſchoªner kun= / de ſein · 
da bey ſo ſtŭnd vil nahen    des // kunigs Brůder Blodelin 
 
1353 (B 1349) 
Den hieſб / ſy kuſſen Rudeger    der marggraue / reich · 
vnd den kunig Giſecheŋ ·    da / ſtůnd auf Diettrich · 
der Recken kuſ= / te zwelf    des Etzelŋ weyb · 
da emphie / ſy ſunſt mit grůſſe    vil maniges / Ritters leib · 
 
1354 (B 1350) 
All die weil vnd Etzel /     bey Chrimhilde ſtůnd · 
da tetteŋ do / 
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                        die tůmbeŋ    als noch die lewªte tůnd · / 
vil manigeŋ punays reicheŋ    ſach / man da geriteŋ · 
das tetteŋ Criſten / helde    vnd auch die haÿdeŋ nach jrem / ſiteŋ · 
 
1355 (B 1351) 
Wie recht Ritterlicheŋ ·    die Diet= / reiches maŋ 
die ſcheªffte lieſſeŋ flie= / geŋ ·    mit drunzŭneŋ dan · 
hoch vªber / ſchilde    voŋ gůter Ritter handt · 
voŋ / den tauſent geſten    ward duªrchl · manig Schildes rant  
 
1356 (B 1352) 
Da ward // von ſchefften prechen    vil michel / doб vernomeŋ · 
da wareŋ von dem / Lannde    die recken alle komeŋ · 
vnd / auch des kuniges geſte ·    vil manig / edelman · 
da gieng der kuªnig reiche /    mit fraw Chrimhilden dan  
 
1357 (B 1353) 
Sÿ / ſahen beÿ jn ſteende    ein vil herlich / gezelt · 
voŋ hutteŋ was erfuªllet    al / vmbe das veld · 
da ſy vnnder ſolten / růeŋ    nach jr arbeit · 
voŋ heldeŋ // ward geweyſet    darunder manig / ſchone maid 
 
1358 (B 1354) 
Mit der kuªnigine /    da ſy ſeit geſaſs · 
auf reich ſtuel ge= / wate ·    der Marggraue das  
wol het / geſchaffen ·    daz man es vant vil / gůt ·  
das geſydele Chrimhilde    des / frewet ſich Etzelб můt · 
 
1359 (B 1355) 
Was da / redet Etzele ·    das iſt mir vnbekant · / 
in der ſeineŋ zeſwen    lag jr weiſſe / hant · 
ſy geſaſſen mÿnnikliche    da // Rudeger der degen 
den kunig nicht / wolte laſſen ·    Chrimhilde wolte / haimlicheŋ phlegen · 
 
1360 (B 1356) 
Da hieſs / man lan beleiben    den Buhurt / vªberal 
mit eren ward verendet · /    da der groſſe ſchal · 
da giengeŋ zu / den huªtten    die Etzeln mann · 
maŋ / gab jn herbergen    vil weite allen= / thalben dan  
 
1361 (B 1357) 
Der tag het nu ende /    бy ſchůffen Ir gemach  
vntz maŋ // den liechten morgen    aber ſcheineŋ / ſach · 
da was zu den Roſſen    komeŋ / manig man · 
Hey was man / kurtzweÿle    dem kunige ze eren be= / gan 
 
1362 (B 1358) 
Der kuªnig es nach deŋ ereŋ /    die Huªneŋ ſchaffen pat · 
da rieten / ſy voŋ Tulme    ze Wyenne zu der Stat · 



 227 

da funden ſy getzieret    vil ma= / niger fraw˘eŋ leib · 
ſy emphiengñ / wol mit eren    des kunig Etzels weib · // 
 
1363 (B 1359) 
Mit hardt groſſen volleŋ    ſo was / jn berait · 
was ſy haben ſolten ·    vil / manig held gemait · 
ſy frewªet geŋ / dem ſchalle    herbergen man begaŋ · / 
des kuªniges hochzeiteŋ    das hůb ſich / froªlich an · 
 
1364 (B 1360) 
Sy mochten herbergñ /     nicht alle in der ſtat · 
die nicht geſte / waren ·    Rudeger die pat 
daz ſy her= / berge nemeŋ    in das Lanndt · 
ich / wan man alle zeite    die fraw // Chrimhilde vant · 
 
1365 (B 1361) 
Den herren / Diettricheŋ ·    vnd annderŋ manigeŋ / degen · 
ſy hetten ſich růe    mit arbeit / bewegen · 
durch das ſy den geſten    trŏ= / ſten wol den můt · 
der kuªnig vnd / ſein frewªnde    hetteŋ kurtzweyle gůt · / 
 
1366 (B 1362) 
Die hochzeit was geualleŋ    an ein= / en Phintztag · 
da der kunig Etzele · / 
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                                         bey Chrimhilde lag · 
in der Stat ze / Wyenne ·    ſy waªnet ſo manigeŋ maŋ / 
bey jr erſte manne    nie ze dienſt ge= / wan · 
 
1367 (B 1363) 
Sy kunt ſich mit gabe    dem der / ſy nie geſach · 
vil maniger darunder /    zu den geſten ſprach · 
wir wannden / daz fraw Chrimhild    nicht gůtes moªch= / te han · 
nu iſt hie mit jr gabe    vil mich= / el wunder getan · 
 
1368 (B 1364) 
Die hochzeit weret /     Sybentzehen tage 
Ich waªne daz voŋ // kainem    kunig mer ſage · 
des hoch= / zeit groªſſer were ·    das iſt vnns gar / verdait · 
alle die da waren    die trů= / gen eytel new˚e claid 
 
1369 (B 1365) 
Sibeŋ in Ni= / derlanndeŋ ·    da vor niene geſaß · 
mit / ſo manigem reckeŋ ·    dabey gelaŭbe / ich das · 
was Seyfrid reich des gůtes /    daz Er doch nye gewan · 
ſo manigñ / Recken edeln    ſo бy ſach vor Etzeln / ſtan · 
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1370 (B 1366) 
Auch gab jr nye dhainer //    zu ſeinſelbб hochzeit 
ſo manigen / reichen mantl ·    tieff vnd weўt · / 
noch ſo gůter klaider ·    der ſy moch= / ten vil han · 
ſo ſy durch Chrimhil= / de    alle hetteŋ hie getaŋ · 
 
1371 (B 1367) 
Ir frůn= / de vnd auch jr geſte ·    die hetteŋ aineŋ / můt · 
daz ſy da nicht ſparten    dhaiŋ= / er ſlachte gůt · 
wes yemand aŋ ſÿ / begerte ·    das gaben ſy berait · 
dennoch / geſtůnd da vil der degenne    voŋ milte // ploб · vnd on claid · 
 
1372 (B 1368) 
Wie ſy ze Reine / ſaſſe ·    ſy gedacht an das 
bey jr edlem / manne ·    jr augeŋ wurden naſs · 
ſy / het es vaſt hele ·    das es nyemand kun= / de ſehen · 
Ir was nach manigem / laide    ſo vil der eren geſchehen 
 
1373 (B 1369) 
Waб / yemand tet mit milte    das was gar / ein wint · 
vªntz an Diettrichen /    was Gottelunges kind 
im gegebñ / hette ·    das was nu gar verſchwant · // 
auch begieng das michel wunder · /    des milteŋ Rudegers handt  
 
1374 (B 1370) 
Auб / Hunger lannd    der Fuªrſte Blodeliŋ / 
der hieſs da laªre machen    lait ſch= / reiŋ  
voŋ Silber vnd voŋ golde    daб / ward gar hin gegebeŋ · 
man geſach / nÿe kuniges helde ·    ſo recht frolich / lebeŋ 
 
1375 (B 1371) 
Warbel vnd Swamme= / lin    des kunigs бpileman · 
Ich weª= / ne jr yetzlicher    zu der hochzeit ge= // wan · 
wol ze tauſent marchen · /     oder dannoch bas · 
da die ſchoªne / krÿmhilt    bey Etzeln vnnder Crone / ſaбб ·  
 
1376 (B 1372) 
An dem Achtzehenndem / morgeŋ ·    von Wiene ſy do riten · 
da / ward in Ritterſcheffte    ſchilde vil / verſchniteŋ · 
von ſperen die da fůr= / teŋ     die recken an der hant · 
ſuªnſt / kam der kunig Etzele ·    vªntz in daб / Huniſch landt · 
 
1377 (B 1373) 
Ze Haym= // burg der alteŋ ·    ſy wareŋ vber nacht / 
da kunde nÿemand wiſſen ·    wol / des Volckes acht · 
rait mit wie ge= / taner creffte    ſy riteŋ vªber landt · / 
hey was man ſchoªner fraw˚eŋ · /    in ſeinem haÿmmůte vandt · / 
 
1378 (B 1374) 
Ze Miſenburg der reicheŋ    die / ſchiffteŋ ſy ſich aŋ · 
das was zu / 
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                   der wart    verdeckhet voŋ Roſs vnd / voŋ mann · 
als ſam es erde weªre · /     was man ſeiŋ vleiбб ſach · 
die weg= / muªeden fraw˘eŋ    hetten ſenffte vnd / auch gemach · 
 
1379 (B 1375) 
Zeſameŋ was ge= / ſloſſen    manig бchif vïl gůt · 
daz / jn nicht ſchadeten    die windeŋ / noch die flůt · 
daruªber was geſpaŋ= / nen    vil manig gůt getzelt · 
ſam / ob ſy noch hetten    baide lanndt vnd // Veld 
 
1380 (B 1376) 
Da komen diſe meªre    ze Etzel= / burg vor dann · 
da freuªten ſich dar= / ynnen    weib vnd manŋ · 
das Helch= / en ÿnngeſinde    des ee die fraw˘ phlag /  
gelebt bey Chrymhilde    ſint mani= / gen froªlichen tag · 
 
1381 (B 1377) 
Da ſtůnd / wartende    vil manig edelmaid · / 
die von Helchen tode    hetteŋ mani= / ge laid · 
бiben kunige Tochter /    Chrimhilt noch da vant · 
von den // was wol gezieret    alles Etzeleŋ / lant · 
 
1382 (B 1378) 
Die junckfraw Herrant /    noch des geſindes phlag · 
die Helchñ / бweſter tochter ·    an der vil tuge= / de lag · 
die gemahele Diettriches /     ains edleŋ kunigs kind · 
ſtantu= / mes    die hette vil der eren ſint · / 
 
1383 (B 1379) 
Ain der geſte kunfft    freuªte / ſich jr můt · 
auch was dartzů / beraitet    vil crefftiges gůt · 
wer // kund euch da beſchaiden ·    wie ſeit / der kunig geſaſб · 
бy gelebteŋ da / ze Huªneŋ    nie mer mit jr kuªnigiŋ / bas · 
 
1384 (B 1380) 
Da der kuªnig mit ſeinem / weibe    von dem gſtade gerait 
ware / yªetzliche ware ·    das ward do wol ge= / ſait · 
der edlen Chrimhilde ·    бy grů= / ſſt es deſter bas · 
hey wie gewalti= / kliche    ſy ſeyªt an Helchen ſtat geſaбб · / 
 
1385 (B 1381) 
Getrewlicher dienſte    ward jr // vil bekant · 
da taÿlt die kuªnigine /    golt vnd auch gewant · 
Silber / vnd geſtaine ·    was ſy des vªber Rein / 
mit jr ze Huªnen brachte ·    das můб / gar zergeben ſein  
 
1386 (B 1382) 
Auch wurdñ / jr mit dienſte ·    ſeyder vnndertan · / 
alle des kunigs mage ·    vnd alle / ſeine man · 
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daz nie die fraw Helche /    ſo gewaltiklich gepot · 
ſo ſy nu / mueſſen dienen    vntz an der // Chrimhilden tot · 
 
1387 (B 1383) 
Da ſtůnd / mit ſolchen eren    der hofe vnd auch / das landt · 
daz man da zu allen= / zeiten    die kurtzweile vant · 
war= / nach yetzlichem    das hertze trůg / den můt · 
durch des kuniges liebe /     vnd durch der kunigine gůt · / 
 
Abentheŭr · Wie Chrimhilt / erwarb · daz jr Brueder zun Huªneŋ / kam / 
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1388 (B 1384) 
(7)Mit vil groſſñ / ereŋ    das iſt / alles war · 
ſy wonteŋ mit= / einander    vªntz / an das Sibend / jar · 
die zeit die / kuªnigine    aines Sunes was ge= / neſen · 
des kunde der kunig Ezele /    nymmer froªlicher weſen 
 
1389 (B 1385) 
Sy // wolt nicht erwinden ·    ſy wurbe / ſeyt  
daz es getauffet wurde ·    des / Etzelen kind 
nach Criſtenlichem / rechten ·    es ward Ortlieb genant · / 
des ward vil michel freuªde     vªber all Etzelŋ landt · 
 
1390 (B 1386) 
Was yªe guter / tugende    an Fraw Helchen lag · / 
der vliſſe ſich nu Fraw Chrimhild /    darnach vil manigen tag · 
die / ſite ſy lerte    Herrat die ellende // maid · 
die het taugenlichen    nach / Helchen groſlichб laid · 
 
1391 (B 1387) 
Den / frŏmbden vnd den kunden    waz / ſy vil wol bekant · 
die iahen daz / nie fraw    beſazze ain kuniges / landt · 
beſſer vnd milter    das het= / ten ſy fuªr war · 
das lob ſy trůg / ze Huneŋ    ϋntz in das Dreyzehende / jar · 
 
1392 (B 1388) 
Nu hette ſy wol erkunneŋ · /    daz jr nÿemand widerſtůnd · // 
als noch Fŭrſten weÿbe    künigeб Recken tůnd · 
vnd daz ſy alle zeite /    zwelff künige vor jr ſach · 
бy ge= / dacht auch maniger laide    der jr  / da haÿm geſchach · 
 
1393 (B 1389) 
Sy gedacht / auch maniger eren    von Nibe= / lunge landt · 
der ſy da was gewal= / tig ·    vnd die jr Hageneŋ hant · / 
mit Seyfrides tode    hette gar be / nomeŋ · 
ob im das noch immer //     voŋ jr ze laide mochte kumeŋ · / 
 
1394 (B 1390) 
Das geſchaªche ob ich jn bringñ /    moªcht in ditz landt · 
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Ir traŭmbt / daz Ir gienge    vil dick an der hant · / 
Giſelher jr Brůeder    ſy kuſſt jn / zu aller ſtůnd 
vil offte in ſenfftm ̃ / ſlaff ·    ſeit ward jn arbeiten kunt · / 
 
1395 (B 1391) 
Ich waªne der vbel Valant    Crim= / hilden das geriet · 
daz ſy ſich Freŭnt= / ſchaffte    voŋ Gunther ſchied ·  
den // бy durch ſůne kuſte    in Burgun= / den Landt · 
da begunde jr aber ſalbñ /    von Haÿſſen träherŋ jr gewant · / 
 
1396 (B 1392) 
Es lag jr an dem hertzeŋ    ſpat / vnd frů · 
wie man ſy on ſchulde /    bracht · dartzů 
daz ſy mŭeſſe mÿn= / neŋ    ainen hayden man · 
die not / het jr Hagene    vnd Gŭnther ge= / tan · 
 
1397 (B 1393) 
Des willeŋ in jr hertzen /    kam ſy vil ſelten abe · 
бy gedacht // Ich bin ſo reiche ·    vnd han ſo groſſe / habe · 
daz ich meineŋ veindeŋ    gefŭeg / noch ain laid · 
des wär dann ich /    von Tronege Hageneŋ gerne / berait  
 
1398 (B 1394) 
Nach den getrew˘eŋ Iam= / mert    dick das hertze mein · 
die / mir da laide tateŋ ·    mocht ich beÿ / den ſein · 
ſo wurde wol errocheŋ /  
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                                           meines Freuªndes leib · 
des Jch vil kaů= / me erpayªte ·    ſprach des Etzelŋ weyªb · / 
 
1399 (B 1395) 
Ze liebe ſy do hetten    alle Gibelungeб / maŋ · 
die Chrimhilde recken ·    das waб / vil wol getan · 
der kammerŋ phlag / Eckewart ·    dauon Er freªůndt gewaŋ · / 
den Chrimhilden willeŋ ·    kunde nie= / man vnnderſtan · 
 
1400 (B 1396) 
Sy gedachte / zuallenntzeiteŋ    ſy wolt den kuªnig / pitten · 
daz Er jr des gŭnde    mit guªet= // lichen ſiteŋ · 
daz man jr Freuªnde breªch= / te ·    in der Huªnen lannd · 
deŋ argeŋ / willeŋ nÿemand    an der kuªnigin / erwant · 
 
1401 (B 1397) 
Do ſy aines nachtes    beÿ / dem kuªnige lag · 
mit armeŋ vmbe= / fangen ·    het Er ſy als Er phlag · 
die edlñ / Frawen traůten    ſy was im wie ſeiŋ / leib · 
do gedacht jr veinde ·    das vil herr= / liche weib 
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1402 (B 1398) 
Sy ſprach zu dem kuni= / ge 
pitten · gerne    moªcht es mit huldñ // ſeiŋ · 
daz Ir mich ſehen lieſſet ·    ob ich daб / hette verſolt · 
ob jr den meinen freuªn= / den    weret ynneklichen holt 
 
1403 (B 1399) 
Da ſprach / der kunig reiche ·    getrewe was ſein / můt · 
Ich bringe euch des wol ynneŋ · /    Wo lieb vnd gůt 
den Recken widerfuªerñ /    des mueſſe ich freuªde han · 
Wann ich / voŋ weibes mÿnne    nye peſſer freůnde / gewaŋ · 
 
1404 (B 1400) 
Da ſprach die kuniginne /    euch iſt das wol geſayªt · 
jch han vil ho= // her mage    darumb iſt mir layd · 
daz / mich die ſo ſelten    ruecheŋt hie geſeheŋ · / 
Ich hŏre mein die leuªte    nun fuªr ellend / iehen · 
 
1405 (B 1401) 
Da ſprach der kuªnig Etzele /    vil liebe fraw˘e mein · 
deuªcht es ſy nit / ze verre ·    ſo luªede ich vªber Rein 
welche / Ir gerne ſehet    her in meine lanndt · /  
des freut ſich die fraw ·    da ſy den wil= / len ſein erfant · 
 
1406 (B 1402) 
Sy ſprach welt Ir / mir trewe    laiſten herre mein · 
ſo ſolt // jr poten ſennden    ze Wurms v˘ber / Rein · 
ſo empeuªt ich meineŋ freuªndñ /    des ich da habe můt · 
ſo kumbt vnnб / heer ze Lannde ·    vil manig edel Ritt ̃ / gůt · 
 
1407 (B 1403) 
Er ſprach wenŋ Ir gepietet · /    ſo lat es geſchehen · 
Ir kŭndt ewr fruªŋ= / de    ſo gerne nye geſehen · 
alб Ich ſy geſihe · /    der edleŋ Vºten kind · 
mich muªet das / hart ſere ·    daz ſy vnns ſo lang frŏmbde / ſint · 
 
1408 (B 1404) 
Ob es dir wol geuiele    vil // liebe frăwe mein · 
die meineŋ Vide= / laªre    in Burgunden lant · 
die gůtñ / Videlaªre    pat Er bringen ſo ze hannt · / 
 
1409 (B 1405) 
Sy eylten hart palde    da der kuª= / nig ſaſs 
bey der kuniginne    Er ſagt / jn baiden das · 
ſy ſolteŋ werben    iŋ Burgunden Lanndt · 
da hieſs Er / jn beraiten    hart herrlich gewant · / 
 
1410 (B 1406) 
Uierundzwaintzigk Recken    be= / rait man da die claid · 
auch ward // jn von dem kuªnige ·    die potſchafft ge= / ſait · 
wie ſy dar laden ſolten    Gunt= / herren vnd ſein man  
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Chrimhilt / die Fraw˘e    ſy vnnder ſprechen begaŋ · / 
 
1411 (B 1407) 
Da ſprach der kunig reiche ·    Ich / ſag eŭch wie jr tůt · 
Ich empeute / meinen Freundeŋ    lieb · vnd alles / gůt · 
daz ſy gerůchen reiteŋ ·    heer / 
 
116 vb 
 
                                                     in meine Lannd ·  
Jch han ſo lieber / geſte    hart wenig noch bekannt · / 
 
1412 (B 1408) 
Und ob ſy meines willeŋ    wellñ / icht began · 
die Chrimhilde mag /     das ſy des nicht lan · 
ſy kumeŋ aŋ / diſen бummer    zu meiner hochzeit / 
Wann vil der meineŋ wunne    aŋ / meineŋ kone mageŋ leit · 
 
1413 (B 1409) 
Da ſprach / der Videlare    der ſtoltze бwammeliŋ / 
wenn ſol ewr Hochtzeit    iŋ diſeŋ lan= // den ſein · 
daz wir das Ewreŋ freun= / den    kundeŋ dort geſageŋ · 
da ſprach / der kunig Etzele ·    zu den nachſten / бůnnwenden tageŋ · 
 
1414 (B 1410) 
Wir tůŋ / was jr gepietet ·    ſprach do Warbe= / lin · 
in jr kemmenaten    pat ſy die / kunigin 
bringen taugenlich ·    daz / ſy die poten ſprach · 
da voŋ vil ma= / nigem degene    ſeit wenig liebes ge= / ſchach · 
 
1415 (B 1411) 
Sy ſprach zu den poten // baiden ·    nu dienet michel gůt · 
daz / Ir meineŋ willeŋ    vil tugentlichñ · tůt · 
vnd ſagt was ich euch empiete    haim / in vnnſer lannd · 
ich mach euch / gůtes reiche ·    vnd gib euch zierlich / gewant · 
 
1416 (B 1412) 
Und was jr meiner / Freunde    ÿmmer mŭgt geſeheŋ · / 
ze Wurmб bey dem Reine ·    den ſolt / jr nichtб verjeheŋ · 
daz Ir noch mer / geſehet    betrüebet meineŋ můt · // 
vnd ſagt meineŋ dienſt    den Heldñ / kŭen vnd gůt · 
 
1417 (B 1413) 
Bittet daz ſy lai= / ſten    daz jn der kunig enpot · 
vnd / mich damit ſchaiden    voŋ aller / meiner not · 
die Hŭneŋ wellent / waªneŋ ·    daz Ich on Freůnde ſeÿ · 
ob / ain Ritter were ·    ich kom jn etweŋ beÿ · 
 
1418 (B 1414) 
Und ſagt auch Gernot    dem / edlen Brueder mein · 
daz im in der / welde nÿemand    holder mŭg geſeiŋ · // 
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pittet daz Er bringe    mit jm in ditz / lannd · 
vnnſer peſten Freunde    die / vnns zu den Eeren ſein gewant · / 
 
1419 (B 1415) 
So ſagt auch Giſelherreŋ    Er / dencke wol daraŋ · 
daz ich voŋ ſein= / en ſchulden    dhain laide nie nicht / gewan · 
des ſehen jn vil gerne    hie / die augeŋ mein · 
jch hett jn hie vil / gerne    durch die groſſe trewe ſeiŋ · / 
 
1420 (B 1416) 
Saget auch meiner můter    die // ere · die ich han · 
vnd ob von Tronege / Hagene    welle dort beſtan · 
wer ſeÿ danne ſolte    weyſeŋ durch die lant · / 
dem ſind die wege voŋ kinde    heer / zun Hŭneŋ wol bekant 
 
1421 (B 1417) 
Die potñ / nyene wiſſten    wauoŋ das was / getan · 
daz Sy voŋ Tronege Hage= / ne    da nicht ſolteŋ lan 
beliben beÿ / dem Reine ·    es ward jn ſeyder laid /  
mit jm was manigem degenne //    zum grymmen tode widerſait · / 
 
1422 (B 1418) 
Brief vnd potſchafft    was jn / nu gegebeŋ · 
ſy fůrteŋ gutes reiche /     vnd mochten ſchone leben · 
Vrlaůb / gab jn Etzele ·    vnd auch ſein ſchŏneб / weib · 
jŋ was gůter wate    vil wol / getzieret der leib · / 
 
116 vc 
 
Abentheªur · Wie Swaªmelin / vnnd Werbel jren herren Botſch= / afft ze Reine wurbenn / 
 
1423 (B 1419) 
(7)Da Etzele zu dem / Rein    ſeine poteŋ ſande · 
da flugeŋ // diſe maªre    voŋ / Lannde zu Lannde · / 
mit poten hart / ſchnelleŋ ·    er pat / vnd auch gepot 
zu ſeiner hochzeit · /    des holet maniger da den tot 
 
1424 (B 1420) 
Die / poteŋ danne fuªeren    aus Huªnen / lanndt · 
zu den Burgŭndeŋ ·    dar / wareŋ ſy geſant · 
nach dreyeŋ edlñ / kuªnigeŋ ·    vnd auch nach jr Mann · // 
ſy ſolten kumeŋ Etzeln    des man do / gaheŋ began · 
 
1425 (B 1421) 
Hin ze Bechelareŋ /    kameŋ Sy geriten · 
da dient man jn / gerne ·    des ward nicht vermiten / 
Rudeger ſeinen dienſt    empot · vnd / Gotelind 
bey jn hiŋ ze Reine ·    vnd auch / jr baide liebes kind 
 
1426 (B 1422) 
By lieſſens one / gabe    von jn nicht ſchaideŋ · danŋ  



 235 

daz / deſterbaб gefůreŋ    des Etzeln maŋ · /  
Vºteŋ · vnd jreŋ kindeŋ ·    empot do Ru= // deger · 
ſy hetteŋ in ſo wage    dhaineŋ / Marggraůeŋ mer · 
 
1427 (B 1423) 
Sy empotñ / auch praůnhildeŋ    dienſt vnnd / guet 
ſtättekliche trew˘e    vnd willigñ / mŭt · 
do ſy die rede vernomeŋ    die / poten wolteŋ varŋ · 
бy pat die Marg= / grauine    got von himel bewareŋ · / 
 
1428 (B 1424) 
Ee daz die poteŋ kameŋ    vol durch / Paÿrlandt · 
Waªrbel der vil ſnelle · /    deŋ gůteŋ Biſchof vandt · 
Was der do // ſeinen Freuªnden    hin ze Reine empot · / 
das iſt mir nicht gewiſſen ·    nůn / ſein golt alſo rot · 
 
1429 (B 1425) 
Gab Er den potñ / ze mÿnne    reiten Er ſy lie · 
da ſprach / der Biſchof Bilgrin ·    ſolt ich бy ſehñ / hie · 
mir wăr wol ze můte    die ſweſter / ſůne mein · 
wann ich mag laider / ſelten    zů jn komeŋ aŋ deŋ Rein 
 
1430 (B 1426) 
Wel= / he weg ſy fŭereŋ    ze Reine durch die / Lanndt · 
des kan ich nicht beſchaidñ · //    jr Silber vnd gewandt · 
das nam / jn nÿemand ·    man vorcht jr herrŋ / zorŋ · 
Ia was vil gewaltig    der edel / kuªnig hoch geborŋ 
 
1431 (B 1427) 
Ynner tageŋ / zwelffeŋ ·    ſy kameŋ an deŋ Rein · 
ze / Wurms zu dem Lannde ·    Warbel / vnd Swammeliŋ · 
da ſaget maŋ / die maªre    deŋ kunigen vnd jr maŋ · / 
da komeŋ poteŋ froªmbde ·    Gunther / da fragen began 
 
1432 (B 1428) 
Da ſprach der Vogt // von Reine    wer tůt vnns das bekant · / 
voŋ wanneŋ diſe frömdeŋ    reiteŋ · / in das lanndt · 
das wiſſet nÿemand /    vªntz daz ſy ſach 
Hagene voŋ Tronege /    der Helt zu Gŭntherŋ ſprach 
 
1433 (B 1429) 
Unб / komend new˘e maªre    des wil ich euch / verieheŋ · 
des Etzeln Videlaªre ·    die haŋ / ich hie geſeheŋ · 
бy hat Ewr бweſter / 
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                                             geſendet aŋ deŋ Rein · 
ſy ſuªlleŋ vnб / durch jr herreŋ    recht willekomeŋ / ſeiŋ · 
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1434 (B 1430) 
Sy ryteŋ all beraiteŋ    fuªr / den palas daŋ · 
es gefuereŋ herlich̃ /    nўe Furſteŋ Spilmaŋ · 
des kuªnigeб / yngeſÿnnde ·    emphie ſy ſo ze hant · / 
maŋ gab jn Herberg ·    vnd hieſб be= / halten jr gewant · 
 
1435 (B 1431) 
Ir Rayſclaider / wareŋ    ſo reich vnd ſo wol getaŋ · / 
Ia mochteŋ Sy mit ereŋ    fuªr deŋ // kuªnig gan · 
der wolteŋ Sy nicht / măre    da ze hofe tragen · 
ob jr ye= / mand růchte    die poten hieſſen / das ſageŋ 
 
1436 (B 1432) 
In derſelben maſſe /    man auch leuªte vant · 
die es vil / gerne nameŋ ·    den ward es geſant · / 
da legten an die geſte    verrer beſſer / wat · 
als es kunigб poteŋ    ze tragñ / herrlichen ſtat · 
 
1437 (B 1433) 
Do gieng mit / vrlaube    der kuªnig ſaſs · 
des Etzelñ // geſinde    gerne ſach man daz 
Ha= / gene zuchtiklicheŋ    geŋ den poteŋ / ſprang · 
vnd emphieng ſy mne= / klicheŋ    des ſageŋ im die knaben / danck  
 
1438 (B 1434) 
Durch die kundeŋ maªre /    frageŋ Er began · 
wie ſich Etzel / gehabete ·    vnd ſeine man · 
da ſprach / der Videleªre    das land ſtůnd nie / bas  
noch ſo fro die leuªte ·    nu wiſſet / endelichen das 
 
1439 (B 1435) 
Sy giengen zu // dem Wirte ·    der palas der was vol · / 
da emphieng man die geſte ·    wie / man von rechte ſol · 
gŭettlicheŋ / grŭeſſen    in annder kuªnige lant · / 
warb Er vil der Reckeŋ ·    die Gunt= / here vant 
 
1440 (B 1436) 
Der kunig getzogen= / licheŋ    grüeſſen бy began · 
ſeyt / willekomeŋ baide    jr Huªneŋ Spil / man · 
vnd ewr heer geſelleŋ ·    hat / euch heer geſant  
Etzele der reich //    zu Burgunden lant · 
 
1441 (B 1437) 
Sy naigtñ / do dem kuªnige    da ſprach Barbeliŋ / 
dir embeuªt holden dienſt ·    der liebe / herre mein · 
vnd Chrimhilt dein / Sweſter ·    heer in ditz lanndt · 
ſy habñ / vnns Reckeŋ    ew auf trew˘ geſant · /  
 
1442 (B 1438) 
Da ſprach der Fuªrſt reich    der meªre / bin ich fro · 
wie gehabt ſich Etzele ·    ſo / fraget der degeŋ do · 
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vnd Chrimhilt / mein Sweſter    auſſer huªneŋ lant // 
da ſprach der Videlaªre ·    die maªre thů / jch euch bekant  
 
1443 (B 1439) 
Daz ſich noch nie / gehabteŋ ·    da haÿme leute bas · 
danŋ / Sy ſich gehabent baide ·    Ir ſolt wol / wiſſen das · 
vnd alles jr gedinge    die / mage vnd auch jr man · 
бy freuªte / ſich der ferte ·    da wir ſchiedeŋ voŋ / danŋ 
 
1444 (B 1440) 
Genade ſeiner dienſte ·    die / Er mir empoten hat · 
vnd meiner / Sweſter    ſeyt es alſo ſtat · 
daz ſy lebent // mit freªwdeŋ ·    der kuªnig vnd ſeine / man · 
wanŋ ich doch der maªre    ſo / gerne gefraget han 
 
1445 (B 1441) 
Die zwen / junge kuªnige ·    die wareŋ auch nu / komeŋ · 
бy hetten diſe maªre    aller / erſte da vernomeŋ · 
durch ſeiner / Sweſter liebe ·    die poten gerne ſach /  
Giſelher der jůnge    zů jn do ynniklich / 
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                                                                  ſprach · 
 
1446 (B 1442) 
Jr poteŋ ſolt vnns / gros    willkomeŋ ſein · 
ob jr oªffter / woldet    heer reiteŋ an deŋ Rein / 
Jr fundet hie die freŭnde    die jr ger= / ne mochtet ſehen · 
euch ſolt hie ze / lannde    vil wenig laides geſchehñ / 
 
1447 (B 1443) 
Wir trawen euch aller eren /    ſprach do ſwaªmmelin · 
maŋ kund / euch nicht bedeůten    mit den ſyn= / nen mein · 
wie recht mÿnniklich //    ew Etzele empoteŋ hat · 
vnd ewr / edle Sweſter ·    der ding in hohen eren / ſtat 
 
1448 (B 1444) 
Genade vnd trewe    mant / euch des kunigs weib · 
vnd daz Ir ye / was wege    ewr hertze vnd ewr leib · / 
vnd zu vorderſt dem kunige    ſein / wir heer geſant · 
daz jr gerůchet / reiteŋ     in des Etzelŋ lanndt 
 
1449 (B 1445) 
Daz / wir euch des paªteŋ    vil vaſt · vnd / das gepot  
Etzele der reich ·    ew alleŋ // das empot · 
ob jr eůch ewr Sweſter /    nicht ſeheŋ woltet lan · 
ſo wolt Er / doch gerne wiſſeŋ ·    was Er euch het / getan 
 
1450 (B 1446) 
Daz jr jn alſo froªmbdet · /    vnd auch ſeine lanndt · 
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ob euch die / kuªniginne    wåre nie bekannt · 
ſo / mocht Er doch verdienen    das jr In / růchet ſeheŋ · 
wenn das ergienge · /    ſo wer jm lieber geſchehen 
 
1451 (B 1447) 
Da / ſprach der kunig Gunther    vªber // diſe ſiben nacht · 
ſo kuªnd ich euch / die måre    wes ich mich han verdacht · / 
mit meineŋ freuªndeŋ ·    die weil ſůlt / jr gan · 
in ewr Herberge ·    vnd ſolt / vil gůte rů han 
 
1452 (B 1448) 
Da ſprach aber / Swaªmmelin    vnd moªcht geſchehñ / 
das wir mein fraw˚eŋ     kůnden Ee / geſehen 
Vºteŋ die vil reicheŋ ·    Ee wir / vnns ſchŭeffeŋ gemach · 
Giſelher ̃ / der edel    da vil zuªchtiklichen ſprach · // 
 
1453 (B 1449) 
Das ſol euch nyemand wennden · /    werdt jr fuªr ſy gan · 
Jr habt meiner / můter    willeŋ gar getan · 
wann / ſy ſicht euch gerne ·    durch die Sweſ= / ter mein 
fraweŋ Chrimhilden · /    jr ſolt jr willekomeŋ ſein · 
 
1454 (B 1450) 
Giſel= / her ſy brachte ·    da Er die frawen / vant · 
die poten ſach ſy gerne ·    voŋ / der Huneŋ lant · 
ſy grueſſet ſÿ / mÿnniklicheŋ    durch jr tugende // můt · 
da ſageten jr die mare    die po= / ten hofiſch vnd gůt  
 
1455 (B 1451) 
Ia empeutet / euch mein fraw    alſo ſprach бwaªm= / melin · 
dienſt vnd trew˘    mochte das / geſein · 
daz ſy euch offt ſeªhe ·    jr ſolt ge= / lauben das · 
ſo waªr jr in der welte /    mit dhaineŋ freůdeŋ bas 
 
1456 (B 1452) 
Da ſprach / die kuªniginne ·    des mag nicht geſeiŋ · / 
wie gernne ich offt ſĕhe    die lieben / tochter mein · 
ſo iſt laider mir ze // verre ·    des edleŋ kuªnigб weyb · 
nu / ſein ymmer ſelig    jr vnd Etzelб leib · / 
 
1457 (B 1453) 
Ir ſolt mich laſſeŋ wiſſeŋ ·    Ee jrs / geraumet hie · 
wenŋ jr wider wel= / let    ich geſach ſo gerne nie · 
poteŋ in / lanngen zeiten    dann ich euch han / geſeheŋ · 
die knaben jr da lobteŋ ·    daz / ſy das lieſſeŋ geſcheheŋ 
 
1458 (B 1454) 
Deŋ her= /  
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                    bergeŋ fůreŋ    die voŋ Huªneŋ lant · /  
da hette der kunig reiche    nach deŋ / Freuªndeŋ ſein geſant · 
Gunther / der edle    der fragt ſeine maŋ · 
wie jŋ / die rede geuiele ·    vil maniger ſprechñ / da began 
 
1459 (B 1455) 
Daz Er wol moªchte reitñ /    in Etzele lannt · 
das rieteŋ im die / peſten    die Er darůndter vant · 
oŋ / Hagene aine ·    dem was es grÿm= / me laid · 
Er ſprach zum kunige // taůgen ·    Jr habt euch ſelber wider= / ſait · 
 
1460 (B 1456) 
Nu iſt euch doch wiſſenlich /    was wir jr haben getan · 
wir muª= / gen ymmer     zu Chrymhilden ſorgñ / han · 
wann ich ſlŭg ze tode    jren / man mit meiner handt · 
wie ge= / torſten wir gereiten    in des Etzelŋ / lannd 
 
1461 (B 1457) 
Da ſprach der kunig reiche /    mein Sweſter lie den zorŋ 
mit kuſſe / mÿnnekleiche ·    Sy hat auf vnns // verkorŋ · 
daz wir jr ye getateŋ ·    Ee daz / ſy voŋ hynneŋ rait · 
Es ſey dann Ha= / gene    euch allain widerſayt 
 
1462 (B 1458) 
Nu / laſt euch nicht betriegeŋ    ſprach Ha= / gene · wes ſy iehen  
die poteŋ · voŋ deŋ / Huªneŋ ·    welt jr Chrimhilde ſehen · /     
jr muªgt da wol verlieſeŋ    die Eere vnd / auch den leib     
Es iſt vil lang reªchig /    des kunig Etzeln leib · 
 
1463 (B 1459) 
Da ſprach / zu dem rate    der Fuªrſte Gernot · 
ſeyt // daz jr von ſchulden    fuªrchtet da deŋ / tot · 
in Hůniſchen reicheŋ ·    ſolten / wirs darumb lan · 
wir en ſehen / vnnſer Sweſter ·    das wĕr vil vbele / getan 
 
1464 (B 1460) 
Da ſprach der Fŭrſt Giſel / herr    zu dem degenne · 
ſeyt jr euch / ſchuldig wiſſet    freŭndt Hagene / 
ſo ſolt jr hie beleibeŋ ·    vnd euch wol / bewareŋ · 
vnd laſſet die getureŋ /    zu meiner Sweſter mit vnns varŋ · // 
 
1465 (B 1461) 
Da begunde zuªrneŋ     voŋ Tronege / der degeŋ · 
ich wil nicht daz Ir yem= / and    auf den wegeŋ · 
der geture rei= / teŋ    mit euch ze hofe bas · 
ſeÿt jr nicht / welt erwinden ·    ich ſol euch wol er= / zaigen das · 
 
1466 (B 1462) 
Da ſprach der kuchñ / maiſter ·    Rŭmolt der degeŋ · 
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der frŏm= / den vnd der kundeŋ ·    mocht jr wol / haÿſſen phlegeŋ · 
nach ewr ſelbб wil= / leŋ ·    wann jr habt volleŋ rat · 
Jch // weŋ nicht · daz Hagene    euch vergi= / ſelet hat 
 
1467 (B 1463) 
Welt jr nicht volgen / Hageneŋ ·    euch ratet Rumolt 
wañ / ich euch bin mit trew˘eŋ    vil dienſt= / lichen holt · 
daz Ir ſolt hie beleibeŋ · /    durch den willen mein · 
vnd den / kunig Etzeleŋ    dort beÿ Chrimhildeŋ ſein · 
 
1468 (B 1464) 
Wie kundt euch in der welte /    ymmer ſanffter weſeŋ · 
Ir muªgt / vor ewreŋ veinden    vaſt wol geneſñ · // 
Ir ſolt mit gůteŋ claiderŋ    ziereŋ / wol den leib · 
trincket wein deŋ peſtñ · /    vnd mÿnnet ewr waÿdelicheб weib · / 
 
1469 (B 1465) 
Dartzů geyt man eůch ſpeÿſe · /    die peſteŋ die ye gewaŋ 
iŋ der welte / kunig dhainer ·    ob des nicht moch= / te ergan · 
Jr ſolt noch beleibñ    durch / Ewr ſchoŋ weib · 
Ee jr kindeliche     ſolt / 
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                                         wageŋ deŋ leib · 
 
1470 (B 1466) 
Des rat Jch / euch beleibeŋ    reich ſint ewr / landt · 
maŋ mag euch bas erlŏ= / ſeŋ    hie haym die phannt · 
danŋ / da ze Hŭneŋ ·    wer waўs wie es / da geſtat · 
Jr ſolt beleibeŋ herreŋ · /    das iſt Rumoldes rat 
 
1471 (B 1467) 
Wir wel= / len nicht beleibeŋ ·    ſprach do Ger= / not · 
ſeyt das vnns mein Sweſter /     ſo freuntlichen empot · 
vnd Etzel // der reiche ·    zweu ſolteŋ wir das / lan · 
der dar nicht gerne welle · /    der mag hie haym beſtan 
 
1472 (B 1468) 
Des / antwurt Hagene ·    lat euch vn= / bildeŋ nicht 
mein rede ·    wie halt / euch geſchicht ·     
ich rat euch aŋ / deŋ treweŋ ·    welt jr euch bewarŋ · / 
ſo ſolt jr zu den Huneŋ    vil gewar= / licheŋ varŋ · 
 
1473 (B 1469) 
Seyt jr nicht welt / erwindeŋ ·    ſo beſenndet Ewr maŋ · // 
die peſteŋ ſo jr vindet    oder ynndert / muªgt gehan ·  
ſo well ich aus jn al= / len    tauſent Ritter gůt · 
ſo mag ew / nicht gewerreŋ ·    der argeŋ Chrim= / hildeŋ můt 
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1474 (B 1470) 
Des wil ich gerne vol= / geŋ ·    ſprach der kuªnig ze hanndt · / 
da hieſs Er poten reiteŋ ·    weit in / ſeine landt · 
da bracht man der hel= / de    Drewtauſent oder mer · 
ſy main= / ten nicht zu erwerbeŋ    alſo grŏſlichñ // ſer · 
 
1475 (B 1471) 
Sy rÿteŋ froªlich    in Gunthб / lanndt · 
man hieſs jn alleŋ gebeŋ    Roſs vnd auch gewant · 
die da farŋ / ſolteŋ    voŋ Burgunden dañ · 
der kuª= / nig mit gůtem willeŋ    der vil ma= / nigen gewan · 
 
1476 (B 1472) 
Da hieſs von Tro= / nege Hagene    danckwarten den / Brueder ſein 
jr baider Recken Achtzig= /    fuªeren an den Rein · 
die kameŋ Rit= / terlich ·    Harnaſch vnd gewant 
fůr= // ten die vil ſchnellen    in des Gunt= / hers landt 
 
1477 (B 1473) 
Da kam der kuªene / Volcker    ain edel Spilmaŋ ·  
zu der / hofraÿſe    mit dreyſſig ſeiner mañ /  
Sy hetten ſolich gewate ·    es moªcht / ein kunig trageŋ · 
daz Er zun Huª= / nen wolte ·    das hieſs Er Guntherŋ / ſageŋ · 
 
1478 (B 1474) 
Wer der Volcker wăre ·    daб / wil ich euch wiſſen lan ·  
Er waб / ein edler herre    jm was auch vn= // dertan · 
vil der gůten Reckeŋ    in Bŭr= / gůnden landt · 
durch daz Er videlñ / kŭnde ·    was Er der Spilman genãt · / 
 
1479 (B 1475) 
Hagene welet tauſent    die het / Er wol bekannt ·   
vnd was in ſtarchñ / ſtuªrmeŋ ·    hette gefruªmbdt jr hant · / 
oder was Sy ye begiengeŋ ·    des het / Er vil geſehen · 
den kund annders / nÿemand    wann fruªmbkait iehñ / 
 
1480 (B 1476) 
Die poteŋ Chrimhilde    vil ſere da // verdroб · 
wann jr vorcht zu jr hrñ /    die was vaſt groб · 
бy begerten tăge= / licheŋ    vrlaubes voŋ dann · 
des gunde / jn nicht Hagene    das was durch / liſt getan  
 
1481 (B 1477) 
Er ſprach zu ſeinem / herreŋ ·    wir ſulleŋ das bewarŋ · 
daz / wir Sy laſſen reiteŋ ·    Ee daz wir / ſelber varŋ · 
darnach in Siben nach= / 
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                                          teŋ ·    in Etzelŋ Landt · 
tregt vnб / yemand argen willeŋ ·    das / wirt vnns deſter bas erkant · / 



 242 

1482 (B 1478) 
Nu mag auch ſich Fraw˘ Chrim= / hildt    beraiteŋ nicht dartzů · 
daz / vnns durch jr ere    yemand ſcha= / den thŭe · 
hat aber ſy den willeŋ · /    es mag jr laid ergan · 
wir fuªereŋ / mit vnns hin ·    ſo manigeŋ auſ= / ſerwelteŋ man 
 
1483 (B 1479) 
Schilt vnnd // Satele    vnd alles jr gewant ·  
daz / ſy fuªereŋ wolten    in Etzeln lant · / 
das was jn gar beraitet ·    vil ma= / nigem kueneŋ man · 
die poten / Chrimhilde    hieſs man fuªr Gunt= / herreŋ gan · 
 
1484 (B 1480) 
Da die poten komeŋ /    da ſprach Gernot  
der kuªnig wil / geuolgeŋ    des vnns Etzel heer em= / pot · 
wir welleŋ kumeŋ gerne    zu / ſeiner hochzeit · 
vnd ſehen vnnſer // Sweſter ·    daz Ir des oŋ zweÿfl ſeit · /  
 
1485 (B 1481) 
Da ſprach der kunig Gůnther · /    kuªnnet jr vnns geſageŋ ·  
wenn ſich / die hochzeit ·    oder ze welheŋ tageŋ · /  
wir darkomeŋ ſolteŋ ·    da ſprach / Swaªmmeliŋ · 
zu den nachſten ſun= / wenndeŋ    ſol ſy vil warlicheŋ ſeiŋ / 
 
1486 (B 1482) 
Der kuªnig jn erlaŭbte ·    des was / noch nicht geſchehen ·  
ob ſy wolten / gerne    Fraw Chrimhilden ſeheŋ · 
daz // Sy fuªr ſy ſolteŋ    mit ſeinem willñ / gan · 
das vnnderſtůnd do Volker    daб / was jr lieb getan  
 
1487 (B 1483) 
Ia iſt mein / fraw Prawnhilt    noch nicht ſo / wol gemůt · 
daz jr ſÿ muªgt ſchaw˘= / en ·    ſprach der Ritter gůt · 
peÿtet / vªntz morgeŋ ·    ſo lat man euchб ſehñ / 
do ſy ſÿ wandeŋ ſchaw˘eŋ    do kund / es nicht geneſeŋ 
 
1488 (B 1484) 
Do hieſs der Fuªrſt / reiche ·    er was den poten holt · 
durch // ſein ſelbб tugende    trageŋ dar ſeiŋ / golt · 
auf den praiten ſchilden    des / mocht er vil han · 
auch ward in / reiche gabe    voŋ ſeineŋ freuªndeŋ / getan 
 
1489 (B 1485) 
Giſelher vnd Gernot /    Gere vnd Ortwein ·  
daz ſy aŭch mil= / te wareŋ ·    des tetteŋ ſy wol ſcheiŋ · / 
mit alſo reicher gabe ·    ſy pŭteŋ die / poteŋ an · 
daz ſy ſy vor jr herreŋ /    nye getorſteŋ emphaheŋ  
 
1490 (B 1486) 
Da ſprach // zu dem kuªnig    der pot Barbelin / 
her ̃ kuªnig lat Ewr gabe    hie ze lande / ſein · 



 243 

wir muªgen jr doch nicht ge= / fuªereŋ ·    mein herre es vnns verpot · / 
daz wir icht gabe neªmeŋ ·    auch iſt / es hart luªtzel not 
 
1491 (B 1487) 
Da ward der / Vogt ze Reine    dauoŋ vil vngemůt · / 
daz ſy verſprecheŋ wolteŋ    ſo reicheб / kuniges gůt · 
doch můſteŋ ſy emph= / heŋ     ſein golt vnd ſein gewant · 
daz // бy mit jn fůrteŋ    ſeyt in Etzeln / lant  
 
1492 (B 1488) 
Sy wolteŋ ſeheŋ Vten    Ee / daz ſy ſchieden danŋ · 
Giſelher / der ſchnelle    der pracht die бpilmaŋ /  
fuªr ſeine můter Vºten ·    die fraw / empot do dann 
was ſy eren hette · /    das wer Ir lieb getan 
 
1493 (B 1489) 
Do hieſs / die kunigine    Jr porten vnd jr golt · / 
 
117 vc       
 
gebeŋ durch Chrimhilde Mann /    der was ſy holt · 
vnd durch deŋ kuªnig / Etzeleŋ ·    denſelbeŋ Spilman 
ſy moch= / ten gerne emphaheŋ    es was mit / treweŋ getan · 
 
1494 (B 1490) 
Urlaub genomeŋ / hetteŋ    die poteŋ nu voŋ danŋ 
voŋ / weibeŋ vnd voŋ manneŋ ·    froªlichñ / Sy do danneŋ 
fůreŋ vntz in Swabñ · /     daz hieſs Sy Gernot 
ſeine Helden / laiten ·    daz es jn nўemand miſſe // pot 
 
1495 (B 1491) 
Do Sych die voŋ jn geſchiedñ · /    die jr ſolten phlegen · 
Herrſchafft / die Etzeln ·    ſy fridet auf allen wegen · / 
des nam jn nÿemand    roſs noch jr / gewant · 
бy eylten hart palde    in / des Etzeln landt · 
 
1496 (B 1492) 
Wo бy der Freunde / icht wiſſten ·    das tetten ſy den kŭnt · / 
daz die Burgundeŋ    vil kurtzer / ſtundeŋ 
komeŋ heer voŋ Reine    iŋ / der Huªnen lanndt 
deŋ Biſchof // Pilgerin    ward auch das mere be= / kant · 
 
1497 (B 1493) 
Do ſy fŭr Bechlaren    die / ſtraſſen nider riteŋ · 
man ſaget / es Rudegere ·    das enwart nicht ver= / miten · 
vnd Gotelint    der Marg= / graueŋ weib · 
das ſys ſehen ſolte /    des ward vil frŏlich jr leib · 
 
1498 (B 1494) 
Lachñ / mit den mareŋ    ſach man die / Spileman · 
Etzeleŋ ſy fŭnden    in / ſeiner бtat ze Gran · 
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dienſt ŭber // dienſt    der man jm vil empot · 
ſa= / geteŋ ſy dem kunige ·    vor liebe ward / Er freuden rot 
 
1499 (B 1495) 
Do die kunigin /    die maªre recht erfant · 
daz Ir Bruªe= / der ſolten    komeŋ in das Lanndt · / 
da was jr wol ze můte ·    Sy lonet / den Spilman     
mit vil groſſer / gabe ·    das was jr ere getan 
 
1500 (B 1496) 
Sy / ſprach ſagt baide jr    Warbel vnd / Swammelin · 
welich meiner // mage    zu der Hochzeit welleŋ ſeiŋ · / 
der peſteŋ die wir ladeteŋ ·    heer / in ditz lanndt · 
nu ſagt was redet / Hagene    da Er die mare befant · / 
 
1501 (B 1497) 
Er ſprach der kom    an ainem / morgen frů · 
lutzel gůter ſprache /    redet Er dartzů · 
do ſy die rayſe lobe= / ten    heer in Hunen lant · 
das waб / dem grÿmmen Hagenen    gar / zum tode genant · 
 
1502 (B 1498) 
Es kument // Ew˘r Brŭeder    die kunige alle dreÿ / 
in herrlichem můte ·    wer mer / damit ſeÿ · 
der mare ich endelichñ /    wiſſen nieneŋ kan · 
es lobte mit / jn ze reiteŋ    Volcker der kuene / Spilman 
 
1503 (B 1499) 
Des erbare ich hart / leicht    ſprach des kunigs weib · / 
daz ich ymmer hie geſehe    deŋ Vol= / keres leib · 
Hageneŋ bin ich / wage ·    der iſt ain Helde gůt ·  
daz // wir jn hie ſeheŋ mueſſen ·    deб / ſtat mir hoch der můt 
 
1504 (B 1500) 
Do gieg̃ / die kuªniginne ·    da ſy den kunig / ſach · 
wie recht mÿnniklichen /     Fraw Chrimhilt do ſprach · 
wie / geuallent euch die måre ·    vil lie= / ber herre mein · 
des ye mein wille / gerte    das ſol nu wol verendet ſeiŋ · / 
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1505 (B 1501) 
Dein wille iſt mein freuªde /    ſprach der kŭnig do · 
nie ward meĩ / ſelbs mage    mer ſo recht fro · 
ob ſy / mir kumeŋ ſolteŋ ·    heer in meine / lant · 
durch liebe deiner freuªnde    ſo / iſt mein ſorge verſchwandt 
 
1506 (B 1502) 
Des / kunigs Ambtleuªte    die hieſſeŋ vªberal / 
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mit geſidele richten    Palas vnd ſal · / 
geŋ den lieben geſten    die jn da ſolten / komeŋ · 
ſeyt ward voŋ jn dem kuªnig //    vil michel wŭnne benomeŋ · / 
 
Abentheuªr · Wie die Nibelu= / nge zun Huªnen Fuªeren · / 
 
1507 (B 1503) 
(7)Nu laſſeŋ wir / es beleibeŋ ·    wie / ſy wareŋ hie / 
hochgemůter / reckeŋ ·    die gefů= / reŋ nie · 
ſo recht / herrlicheŋ    in dhaines kuniges landt · // 
ſy hetteŋ was ſy wolteŋ ·    baide waf= / feŋ mit gewant 
 
1508 (B 1504) 
Der Vogt voŋ Rei= / ne    claidet ſeine man · 
бechtzigk vnd / Tauſent ·    als ich vernomeŋ haŋ · 
vnd / Neuªntauſent knechte    geŋ der hoch= / zeite · 
die ſy da haÿmeŋ lieſſeŋ ·    die be= / wainteŋ es ſeўt 
 
1509 (B 1505) 
Da trůg die gerai= / te    ze Wurms vber deŋ hof ·  
do ſprach / da voŋ Speyre    ain alter Biſchof · 
zu / der ſchoªneŋ Vºten    vnnſer freundt // die wellent farŋ  
geŋ der hochzeite · /     got můſs jr ere da bewareŋ 
 
1510 (B 1506) 
Da / ſprach zů jren kindeŋ    die edel Vºte / 
Ir ſolt hie beleibeŋ    helde gůte · 
mir / iſt getrawmet heinte    voŋ angſtlich̃ / not · 
wie alles das gefuªgele    iŋ diſem / Lannde were tot ·  
 
1511 (B 1507) 
Wer ſich an / trawme wenndet    ſprach Hagene · / 
der wayſs der rechteŋ maªre    nicht ze / ſagene · 
wanŋ es jm    ze vŏlliklicheŋ // eren ſtee · 
Ich wil daz mein herre    ze /hofe nach vrlaŭb gee 
 
1512 (B 1508) 
Wir ſuªlleŋ / vil gerne reiten    in Etzeln lanndt · / 
da mag wol dienen kuªnigen    gůter / helde hanndt · 
da wir da ſchaweŋ / muªeſſeŋ    Chrimhilde hochzeite · 
Ha= / gene riet die raÿſe ·    yedoch gerawes / jn ſeyªt · 
 
1513 (B 1509) 
Er het es widerrateŋ    wañ / daz Gernot · 
mit vngefuªege    im alſo / miſſepot · 
ermant jn Seyfrides    fraŭ // Chrimhildeŋ maŋ · 
Er ſprach dauoŋ / wil Hagene    die groſſen hofrayªſe / lan · 
 
1514 (B 1510) 
Da ſprach voŋ Tronege /    durch forcht ichб nit entůn · 
wañ / Ir gepietet helde    ſo ſuªlt jr greyªffeŋ / zů · 
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Ja reit ich mit euch gerne    iŋ des / Etzeln lant · 
ſeyt ward voŋ jm verhaw˘= / eŋ    vil manig helm vnd pant 
 
1515 (B 1511) 
Die / 
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          Schif beraite wareŋ ·    da was ma= / nig man · 
was ſy claider hatteŋ · /    das trůg man daran · 
бy wareŋ / vil vnmůeſſig    vor Abentб zeit · 
ſÿ / hůbeŋ ſich von hawſe ·    vil hart froª= / lich ſeўt · 
 
1516 (B 1512) 
Getzelt vnd auch die / huªtten    ſpien man aŋ daб graб / 
annderhalb des Reines    do daб ge= / ſcheheŋ was · 
der kuªnig pat noch / beleibeŋ    ſein vil ſchoªne weyb · 
ſy traŭ= // te noch des nachteб    ſeineŋ waÿde= / lichen leib · 
 
1517 (B 1513) 
Puſawneŋ Floyªtierŋ /    hŭb ſich des morgens frue · 
da ſy da / vareŋ ſolteŋ ·    da gryffen ſy do zů / 
ſware · hette lieb an arme    der traůte / Freuªndes leib · 
des ſchied ſy vil mit / laide    des kuªnig Etzeln weyb 
 
1518 (B 1514) 
Die / kint der ſchoªneŋ Vºteŋ ·    die hetteŋ ain= / en maŋ 
kuen vnd getrĕwe ·    da ſy wol= / ten daŋ · 
da ſagt Er dem kunig    tau= // gen ſeineŋ můt · 
Er ſprach des můß / ich traureŋ ·    daz Ir die Hofraÿſe tůt / 
 
1519 (B 1515) 
Er was gehayſſeŋ Růmolt ·    vnd / was ain Heldt zu der hanndt · 
wem / welt jr laſſen    lew˘te · vnd auch die / Lanndt · 
das nyemand kaŋ erwen= / den ·    euch Reckeŋ ewreŋ můt · 
der Chrimhildeŋ maªre     gedaůchten / mich nўe gůt · 
 
1520 (B 1516) 
Das Lanndt ſÿ / dir beuolhen    vnd meine kindeleiŋ · // 
vnd diene wol den fraw˚eŋ    das iſt / der wille mein · 
Wen du ſeheſt waÿ= / neŋ    dem troªſte ſeineŋ leib · 
ja getůt / vnns nÿmmer laÿde    des kunig / Etzeln weyb 
 
1521 (B 1517) 
Die Roſs berait wa= / ren    den kuªnigeŋ vnd jreŋ mann · / 
mit mÿnniklicheŋ kuſſen    ſchied ma= / niger dan · 
dem in hohem můt    lebt / do der leib · 
das můſſet ſeyªt bewaineŋ /    vil manigs waydeliches weyb 
 
1522 (B 1518) 
Da // man die ſchnelleŋ reckeŋ    ſach zu deŋ / Roſſen gan · 
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do koß maŋ vil der fraw˘eŋ /    traŭriklicheŋ ſtan · 
daz Ir vil langeб / ſchaiden    ſagt jn wol jrer mŭt · 
auf / groſſeŋ ſchaden ze komeŋ ·    das hertze / nўemand ſanffte tŭt · 
 
1523 (B 1519) 
Die ſchnellñ / Bŭrgŭndeŋ    ſich aus hůbeŋ · 
do ward / in dem Lannde    aiŋ michel vªebeŋ 
bai= / denthalbeŋ der perge    wainte weyb / vnd man · 
Wie dort jr volck tăte ·    ſy // fŭreŋ froªlich voŋ danŋ 
 
1524 (B 1520) 
Die Ni= / belŭnges Helde    die komeŋ mit jn / dan · 
in Taŭſent Halſpergeŋ    ze / haus ſy hetteŋ lan · 
vil manige ſchŏ= / ne fraw˘eŋ ·    die ſy geſaheŋ nyªmmer / mer · 
des Seyfrides wunden    tetteŋ / Chrimhilden wee · 
 
1525 (B 1521) 
Da ſchickteŋ / Sy jr Rayſe    geŋ dem Mene dann / 
auf durch Oſterfrancken    des Gunt= / heres man · 
dar laite ſy do Hagene //    dem was es wol bekant · 
Ir Mar= / ſchalck was Danckwart    der helt / von Burgŭnden lanndt 
 
1526 (B 1522) 
Da ſy / von OſterFranckeŋ    geŋ Swaben / riteŋ · 
da mocht man Sy chieſen    aŋ / herrlichen ſiteŋ · 
die Fuªrſten vnd jr / mage ·    die helden lobeſam · 
aŋ dem / zwelffteŋ morgeŋ    der kuªnig zu der / 
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                                                                            Thŭnaw˘ kam · 
 
1527 (B 1523) 
Da rait voŋ / Tronege Hagene    zu aller vordriſt / 
Er was den Nybelŭngen    ain hel / fechlicher troſt · 
do erpayſzte der degñ · / küene    nider auf den ſand · 
ſein Roſs / Er vaſt balde    zu ainem paŭme pant · / 
 
1528 (B 1524) 
Das waſſer was engozzen    die Schif / verporgeŋ · 
es ergie den Nibelungñ /    ze groſſen ſorgen · 
wie ſy komeŋ vªber /    der wag was jn ze prait · 
da erpayſ= / te zu der erden ·    vil manig Ritter / gemait · 
 
1529 (B 1525) 
Baide ſo ſprach Hagene /    mag dir wol hie geſchehen · 
Vogt / voŋ dem Reine    magſt du ſelber ſehñ / 
das waſſer iſt engoſſen    vil ſtarche / iſt im ſein flŭt · 
ja wanŋ wir hie / verlieſen    noch hew˘t manigen hel= / den gůt 
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1530 (B 1526) 
Was weyſet jr mir Ha= / gene    ſprach der kuªnig · her ̃ 
durch / ewr ſelbб tugende    vntroªſtet vnns // nicht mer · 
den furt ſolt jr vns ſůchñ /    hinŭber an das Lanndt · 
daz wir / von hÿnnen bringen    baide Roſs vnd / gewant · 
 
1531 (B 1527) 
Ia iſt mir ſprach Ha= / gene    mein leben nicht ſo layd · 
daz / ich mich welle ertrencken ·    in diſñ / vnden prait · 
Ee ſol vor meineŋ han= / deŋ    erſterbeŋ manig man · 
iŋ Etzelŋ / Lannden    des ich vil gůteŋ willeŋ / han · 
 
1532 (B 1528) 
Beleibet bey dem waſſer //    jr ſtoltzeŋ Ritter gůt · 
jch wil die / Fergeŋ ſůcheŋ    ſelber bey der flůt / 
die vnns bringen v˘ber    in Galpfra= / tes lant · 
da nam der ſtarche Ha= / gene     ſeineŋ gůten Schildes rant · / 
 
1533 (B 1529) 
Er was vil wol bewaffent    den / бchilt Er danneŋ trůg · 
ſeineŋ Helm / aufgepŭndeŋ ·    liecht was Er ge= / nůg · 
da trŭg Er ob der prŭnne /    aiŋ waffen alſo prait · 
das ze // baideŋ ecken    hart veintlicheŋ / ſchnaid · 
 
1534 (B 1530) 
Da ſŭcht Er nach den / Fergen    wider vnd dan · 
er hort / waſſer gieſſeŋ ·    loſen Er began · / 
in aineŋ ſchoneŋ prŭnneŋ ·    daб / tetteŋ weyſe weib · 
die wolteŋ ſich / da kueleŋ ·    vnd paden jr leib 
 
1535 (B 1531) 
Ha= / gene ward jr yªnneŋ    er ſchlaich / jn taŭgeŋ nach · 
do ſy das verſŭnneŋ /    da ward jn danneŋ gach · 
daz ſy im // entrůnneŋ ·    des wareŋ ſy vil her · 
Er / nam jn jr gewate ·    der helt ſchadet jŋ / nicht mer 
 
1536 (B 1532) 
Da ſprach das aine / Merweib ·    Hadewurch was ſy ge= / nant · 
Edel ritter Hagene ·    wir / tůn euch hie bekant · 
wenn Ir vnnб / degen kuªene    gebt wider vnnſer wat · / 
wie euch zu den Huªneŋ    diſe hofraiſe / ergat 
 
1537 (B 1533) 
Sy ſwebten ſam die vogele /    vor jm auf der flůt · 
des dauchten // jn jr ſyªnne    ſtarch vnd gůt · 
was / Sy im ſageŋ wolteŋ ·    er gelaubet eб / deſter baб · 
des Er hin zu jn gerte · /    wol beſchieden Sy jm das 
 
1538 (B 1534) 
Sÿ / ſprach jr muªgt wol reiten    in / Etzeln lannt ·  
des ſetz ich euch ze / puªrgen    mein trew hie ze hanndt · / 
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daz Helde nie gefůreŋ    in die Hŭnŋ / 
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                                                                reiche bas · 
nach alſo groſſeŋ ereŋ · /    nu gelaubet weªrlicheŋ das  
 
1539 (B 1535) 
Der / rede was was do Hagene    in ſeinem / hertzeŋ heer · 
da gab Er jn jre clai= / der ·    vnd ſaŭmet ſich nicht mer · 
do ſy ſich angelaiteŋ    jr wunder= / lich gewant · 
da ſageteŋ ſy jm rech= / te ·    die raÿſe in Etzeln lanndt · / 
 
1540 (B 1536) 
Da ſprach das annder Moªr / weib ·    die hieſs Sigelint 
ich wil // warneŋ Hagene    daz Adrianeб / kindt · 
durch der Wate liebe    hat / mein Můme dir gelogeŋ · 
kumbſt / du hin ze den Huªneŋ    ſo biſt du / ſere betrogeŋ 
 
1541 (B 1537) 
Ia ſolt du kereŋ / widere ·    das iſt an der zeit · 
wanŋ / Ir helde kuªene    alſo geladet ſeyªt · / 
daz jr ſterbeŋ mŭeſſet    in Etzelñ / lanndt · 
welche dar gereÿtent    die / haben den todt aŋ der handt 
 
1542 (B 1538) 
Da // ſprach aber Hagene ·    jr trieget / on not · 
wie mocht es ſich gefuªegñ /    daz wir alle tot · 
ſolten da beleibñ /     durch yemands haſs · 
ſy begundñ / jm die maªre    ſageŋ kurtzlicheŋ baz · / 
 
1543 (B 1539) 
Da ſprach aber die aine    es / můſs alſo weſeŋ · 
daz ewr kainer /    kan da nicht geneſeŋ · 
wann des / kuªnigs Capelan ·    das iſt vnns wol / bekannt · 
der kumbt beſonnder wi= // dere    in des Gŭnthers lanndt 
 
1544 (B 1540) 
Da / ſprach iŋ grÿmmeŋ můte    der kuªe= / ne Hagene · 
das weªre meineŋ hrñ /    muªelich ze ſagene 
daz wir ze Huª= / neŋ ſolteŋ    verlieſeŋ alle ain leib · / 
Nu zaige vnns vªbers waſſer    daб / aller weyſiſte weib · 
 
1545 (B 1541) 
Sy ſprach / ſeyt du der ferte    nicht welleſt / haben rat · 
Wo oben bey dem waſ= / ſer    ain herberge ſtat · 
darÿnneŋ // ſo iſt ain verge ·    vnd nÿnndert aŋ= / derſwo · 
der maªre der erfraget    er / ſich do · 
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1546 (B 1542) 
Dem vngemůteŋ Reckñ /    ſprach die aine nach · 
nu peÿtet / noch her Hagene ·    Ia iſt euch / gar ze gach · 
vernembt noch baб / die mare ·    wie Ir komet vber ſant · / 
diſer Marchherre ·    der iſt Elſe genãt · / 
 
1547 (B 1543) 
Mein Brůder der iſt gehayſſeŋ /    der degen Gelpfrat · 
ain herre in // Payrlandt ·    vil muªelich es eůch ſtat · / 
Welt jr durch ſeine marche    Ir ſolt / euch wol bewareŋ · 
vnd ſult auch / mit dem Fergeŋ     vil beſchaidenlichñ / varŋ · 
 
1548 (B 1544) 
Der iſt ſo grÿmmes můteб · /    Er laſt euch nicht geneſeŋ · 
Ir welt / mit gůteŋ ſynneŋ     bey dem helden / weſen · 
Welt jr daz Er eŭch fuªere ·    ſo / gebt Ir jm deŋ ſolt · 
er huªettet ditz / lanndes    vnd iſt Gelpfrate holdt · // 
 
1549 (B 1545) 
Und kumbt Er nit bey zeite    ruªef / fet vber flůt · 
vnd iehet jr haiſſet / Amelreich ·    der was ain helde gůt · / 
durch Veintſchafft    raumet ditz / Lanndt · 
ſo kumbt euch der Ferge · /    wenn Im der nam wirt genant · / 
 
1550 (B 1546) 
Der vbermůte Hagene    deŋ frau= / en do naiget · 
Er redet nicht mere · / 
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                                       Wann daz Er ſtille ſwaig · 
do / gieng er bey dem waſſer    hoch aŋ / den ſant · 
da Er anderhalben    aine / herberge vant · 
 
1551 (B 1547) 
Er begunde / vaſt ruªeffen ·    hinuªber den Flůt · / 
Nu hol mich hie ferge    ſprach der / degen gůt · 
ſo gib ich dir ze miete /    ain peck von golde rot · 
Ia iſt / mir diſer ferte    das wiſſeſt war= / licheŋ not  
 
1552 (B 1548) 
Der Ferge was ſo reiche //    daz im nicht dieneŋ getzam · 
dar= / umb Er loŋ vil ſelteŋ    voŋ yªemaŋ / da genam · 
aŭch wareŋ ſeine kne= / chte    vil hoch gemůt · 
noch ſtůnd / alles Hagene    allaine diſhalb der / Flůt · 
 
1553 (B 1549) 
Da ruªeffet Er mit der creffte    daz all der wag erdoб ·  
wañ des heldes ſterche    was michel vnd / groб · 
nu hol mich Amelreicheŋ /    Ich bins der Eÿſene man · 
der durch // ſtarche veintſchaft    voŋ diſen / Lanndeŋ entran · 
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1554 (B 1550) 
Uil hoch aŋ / dem ſchwerte    ain poªck er jm da pott · / 
liecht vnd ſchoªen    was es vom golde · / rot · 
daz man jn vberfůrte ·    in Gel= / phrates landt · 
der vbermuªetig / Ferge    nam ſelbб Rueder aŋ die hant /  
 
1555 (B 1551) 
Ich waÿſs derſelbe Schefmaŋ /    newlich geſchicht · 
die gier nach / groſſem gůte ·    vil boſer ennde geit // 
da wolt Er verdieneŋ    des Hageneŋ / golt ſo rot · 
des lit er von dem degene /     den ſchwert grÿmmigen todt 
 
1556 (1552) 
Der / Ferge zoech genoete    hinuªber an deŋ / бandt · 
den Er da nennen horte ·    da / Er des nicht vant · 
da zuªrnet Er erŋ= / ſtlicheŋ    als Er Hagenen ſach · 
vil / hart gryªmmiklichen    Er do zu dem / Recken ſprach · 
 
1557 (B 1553) 
Ir muªgt wol ſeiŋ / gehaÿſſen     beÿ nameŋ Almerich // 
des ich mich hie verwande    dem ſeit / jr vngelich · 
voŋ Vater vnd voŋ mů= / ter    was Er der Brŭeder mein · 
Nu / Ir mich betrogen habt    Ir muªeſſet / diſhalbeŋ ſein · 
 
1558 (B 1554) 
Nain durch got / den reichen    ſprach do Hagene · 
ich / bin ain frombder Recke ·    vnd ſorge / auf degene · 
nu nembt hin freunt= / lichen    hewt meineŋ ſolt · 
daz Ir / mich vber fuªeret ·    ich bin euch war= // lichen holt · 
 
1559 (B 1555) 
Da ſprach aber der / Ferge ·    des mag nit geſein · 
es habñ / veint    die lieben herreŋ mein · / 
darŭmb ich nÿemand froªmden /    fuªere in ditz lant · 
ſo lieb dir ze / leben ſeÿ ·    ſo trit bald aus an den / ſant · 
 
1560 (B 1556) 
Nuŋ tůt des nicht / ſprach Hagene    wanŋ traurig iſt meiŋ / můt · 
nembt voŋ mir ze minne /    ditz golt vil gůt · 
vnd fuert vnnб // v˘ber Tauſent roſs ·    vnd alſo ma= / nigeŋ man · 
da ſprach der grim= / me Ferge ·    das wirdet nÿmmer / getan  
 
1561 (B 1557) 
Er hůb ain ſtarches /     michel vnd prait · 
Er ſchlůg es / auf Hageneŋ ·    des ward Er vnge= / mait · 
daz er in dem Schiffe    ſtraŭcht · / auf ſeine knie · 
ſo recht grymme / 
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                              Ferge    kam dem Tronegere nye · / 
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1562 (B 1558) 
Da wolt er bas erzuªrneŋ    deŋ / vbermůten gaſt · 
er ſlŭg im aiŋ / ſchalten    daz die gar zerpraſt · / 
Hagenen vbers haŭpt ·    er waб / ain ſtarcher man · 
dauon der / Elſen    der groſſen ſchaden gewaŋ · / 
 
1563 (B 1559) 
Mit grymmigem můte    graif / Hagene ze hant 
vil balde zu ainer / ſchaiden ·    da Er ain Waffen vant · // 
Er ſlůg jm ab das haubt ·    vnd / warff es an den grůndt · 
die maªre / wurden ſchier    den ſtoltzen Bur= / gŭnderŋ kundt 
 
1564 (B 1560) 
In denſelben / ſtŭnden    da Er den Schefman ſlůg / 
das Schef das floб iŋ awe ·    das waб / jm laid genůg · 
Ee ers gerichte    muªe= / den Er began · 
da zoch vil crefftiklichñ /    des kunig Gŭnthers man 
 
1565 (B 1561) 
Mit / zuªgen harte ſchwinden ·    keret es // der gaſt 
vntz im das ſtarche Růder /    an ſeiner hennde braſt · 
Er wolte / zu den Recken    aus an Tŭnaw˘n / ſant · 
da was dhainer mere ·    heÿ / wie ſchiere er das gepant 
 
1566 (B 1562) 
Mit / ainem Schilt veſſel ·    das was ain / porte ſchmal · 
gegen ainem Walde /    de keret Er hin ze tal · 
da vant Er ſeine / herren    am gſtade ſtan · 
do gieng / im entgegen    vil manig waidelich̃ // man 
 
1567 (B 1563) 
Mit grůs jn wol emphieng= / en ·    die ſnellen Ritter gůt · 
da ſahenб / im Schiffe    noch riechen das plůt · / 
von ainer ſtarchen wunden ·    die / Er dem Fergen ſlůg · 
da ward von / den degenne    gefraget Hagene ge= / nůg 
 
1568 (B 1564) 
Da der kunig Gůnther /    das haÿſſe plůt erſach · 
ſweben de / im Schiff ·    wie balde er do ſprach / 
Wann ſagt mir der Hagene    wo= // hin iſt der ferge komeŋ · 
ewr ſtarch= / es elleŋ ·    wann jm das leben hat / benomeŋ  
 
1569 (B 1565) 
Da ſprach Er lauge= / licheŋ ·    da ich das Schif da vant · 
beÿ / ainer Wildeŋ weyden ·    da loſt es meiŋ / hanndt · 
jch haŋ dhaineŋ Fergeŋ · /    hewte hie geſeheŋ · 
es iſt auch nÿe= / mand laide    voŋ meineŋ ſchuldeŋ / da geſcheheŋ 
 
1570 (B 1566) 
Da ſprach voŋ Bŭr= / gundeŋ    der herre Gernot · 
hewt // můſs ich ſorgen    auf freuªnde tot · / 
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ſeyt wir der Schefleuªt    beraite nyªe= / ne haŋ · 
wie wir komeŋ vªber    des / můs ich traůrende ſtan 
 
1571 (B 1567) 
Uil / laute ruªeffet der Hagene ·    legt ſich / nider auf das gras · 
Ir knechte die geraite ·    ich gedencke daz ich was  
der aller peſte ferge ·    den man bey Reine / vant · 
Ia traw ich eŭch wol bringñ /    hinuªber in Gelphrates Lanndt · // 
 
1572 (B 1568) 
Daz ſy deſter pelder    komen / vber flůt · 
die roſs ſy ane ſchlůgen · /    zum ſwÿmmeŋ · das ward gůt · / 
wanŋ jr der ſtarche flůt    jr dhaineб / da benam · 
ettliches rann verre /    als es Irer muªede getzam 
 
1573 (C 1609) 
Das Schef was vngefuªege    ſtarch vnd weyt genůg · 
Funfhŭndert vnd / 
 
 
119 ra 
 
                              mere    es wol Ie male trůg · 
Jr ge= / ſindes mit der ſpeyſe    jr gewaffeŋ vber flůt · 
aŋ Ryªemeŋ mŭſſet / zieheŋ    des tages manig Ritter gůt · / 
 
1574 (B 1569) 
Da trůgen ſy zŭm Schiffe    jr / golt · vnd auch jr wat · 
ſeyt daz ſy / der ferte    nicht mochten habeŋ rat · / 
Hagene was da maiſter    des fůrt / Er auf den ſant  
vil manigeŋ zierŋ / Recken    in das vnkunde landt · 
 
1575 (B 1570) 
Zum // Erſteŋ bracht Er vªber    Tauſent Ritter / her · 
darnach die ſeinen Recken ·    daŋ= / noch was jr mer · 
New˘ntaŭſent / knechte ·    die fuert er an das Lannt / 
des tages was vnmuªeſſig    des kuªen= / neŋ Tronegeres hant 
 
1576 (B 1571) 
Da Er ſy wol / geſunde    bracht vªber die flŭt · 
da gedacht / froªmbder meªre    der ſchnelle degeŋ gůt · / 
die im Ee da ſageten    die wilden mere / weib · 
des het des kuªnigs knabeŋ    nach // verloreŋ ſeineŋ leib · 
 
1577 (B 1572) 
Beў dem knabe / ſaŭme    er den pfaffen fant 
ob dem / heyltŭmb ·    erlambte an ſeiner hant · / 
des mocht er nicht genieſſeŋ ·    do jn Ha= / gene ſach · 
der gotes arme prieſter    můſ= / ſet leideŋ vngemach  
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1578 (B 1573) 
Er ſchwange / jn aus dem Schef ·    dartzů ward im / gach · 
da ruªeffteŋ jr genůge    Vahe / herre vach · 
Giſelherr der jŭnge    zuªr= / neŋ es begaŋ · 
er wolt es doch nit laſſñ //    das was jn laide getaŋ 
 
1579 (B 1574) 
Da ſprach / voŋ Burgundeŋ ·    der herre Gernot · / 
was hilffet eŭch nu Hagene    des Ca= / pelans todt · 
teªt es annder yemaŋ    daб / ſolt eŭch weſeŋ laid · 
vmb welche / ſchulde habt jr    dem prieſter wider= / ſayªt · 
 
1580 (B 1575) 
Der pfaff ſchwam genoete /    Er wolte ſein geneſeŋ ·  
ob yemand / hulffe    des mocht da nicht weſeŋ · / 
Wann der ſtarche Hagene    vil zor= // nig was gemůt · 
er ſtieſs jn zu dem / grŭnde    das dauchte nÿemand gůt · / 
 
1581 (B 1576) 
Da der pfaffe    der hilf nicht ſach · / 
da keret Er wider vªbere    des lidt Er / vngemach · 
Wie Er nicht ſwyªmmeŋ / kŭnde    jm half die gotes hanndt · 
daz / er kam wol geſŭnder    hinaus wider / aŋ das Lanndt 
 
1582 (B 1577) 
Da ſtůnd der / arm prieſter    vnd ſchuªttet ſein / wat · 
da bey ſach wol Hagene ·    daz // ſein nicht weªre rat · 
daz im vor / meªre    die wildeŋ mere weyªb · 
Er / gedacht diſe degene    die muªeſſen / verlieſen den leib · 
 
1583 (B 1578) 
Do ſy das Schif / entlůdeŋ ·    vnd gar getrůgeŋ daŋ · 
was daraůf hetten    der dreªyer kuªni= / ge man ·  
Hagen es ſlůg ze ſtůckeŋ · /    vnd warff es an die flůt · 
des hett / michel wůnder    die Recken kuªen vnd / gůt · 
 
1584 (B 1579) 
Zweŭ thuªet jr das Brŭeder //    alſo ſprach Danckhwart · 
Wie ſol / wir komeŋ vªbere    ſo wir die Wider= / fart  
reiten · voŋ deŋ Huªneŋ    ze lande · / aŋ deŋ Reiŋ · 
ſeyt da ſaget im Hage= / ne    das · des kunde nicht geſein 
 
1585 (B 1580) 
Da / ſprach der Helt voŋ Tronege ·    Ich tůŋ / es auf den wan · 
ob wir an diſer / rayſe    dhaineŋ zageŋ han · 
der vns / 
 
119 rb 
 
                entrÿnneŋ welle    durch zage= / liche not · 
der můs aŋ diſem wage /    doch ligen ſchaªmlicheŋ todt 
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1586 (C 1621) 
Do / des kunig Capelan    das Schef zer / haweŋ ſach · 
Hinwider vbers waſ= / ſer    Er zu Hagene ſprach · 
Ir moªr= / der on trew˘ ·    was het ich euch getaŋ · /  
daz Ir mich on ſchůlde    hew˘t er trech= / tet woldet han 
 
1587 (C 1622) 
Des antwŭrt im / Hagene    nu lat die rede weſeŋ · 
mir // iſt laid auf mein trew˘e    daz Ir ſeyªt / geneſen · 
hie vor meineŋ hannden · /    das wiſſet one ſpot · 
do ſprach der ar= / me Capelaŋ ·    des wil ich ÿmmer lo= / beŋ got · 
 
1588 (C 1623) 
Ich fuªrcht euch vil klaine /     des ſolt jr ſicher ſein · 
Nu fart jr zu / den Huªneŋ    ſo wil ich vªber den Reiŋ · / 
got laſs euch nÿmmer mere    ze Reine / widerkomeŋ · 
des wuªnſch ich euch / vil ſere    jr het mir nahend den leib // benomen · 
 
1589 (B 1581) 
Sy fůrteŋ mit jŋ ain= / eŋ    aus Bŭrgůnden lant · 
aiŋ helt / zu ſeinen hanndeŋ ·    vnd was volcker / genant · 
der redet ſpecheliche    alleŋ / ſeineŋ můt · 
was ye begie her ̃ Hage= / ne    das daŭcht deŋ Videlaªre gůt 
 
1590 (B 1582) 
Ire / Roſs beraitet wareŋ ·    die ſaumere / wol geladeŋ · 
ſy hetteŋ aŋ der ferte /    noch dhaineŋ ſchadeŋ  
genomeŋ · / der ſy muªet ·    wanŋ kuniges Cape= // laŋ  
des mŭeſſe auf ſeineŋ fuªeſſeŋ /    hinwider zu dem Reine gan · / 
 
Abenntheŭr · Wie Gelffrat / Erſlagenn ward · / 
 
1591 (B 1583) 
(6)Da ſy wareŋ / alle    komeŋ · / auf deŋ ſant · / 
der kuªnig be= // gůnde fragñ /    wer ſol vnnб / durch das Lannde 
rechteŋ wege / weyſeŋ ·    daz wir nicht jrre vareŋ · / 
da ſprach der ſtarche Volcker    das / ſol ich aine bewareŋ · 
 
1592 (B 1584) 
Nu enthal= / det euch ſprach Hagene    Ritter vnd / knecht · 
man ſol freuªnden volgen /    ia duncket es mich recht · 
vil vnge= / fuªege maªre    die tůn ich euch be= // kant · 
wir komeŋ nyªmmer wider /    in der Burgunden lant · 
 
1593 (B 1585) 
Das ſa= / geteŋ mir zwaÿ Mer weib    hewt / morgen frue · 
das rat ich nŭ    was / man thue · 
daz jr eůch waffent hel= / de    Jr ſolt euch wol bewareŋ · 
Wir ha= / ben hie ſtarche veinde ·    daz wir gewaªr= / licheŋ farŋ 
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1594 (B 1586) 
Jch wande an lů= /  
 
119 rc 
 
                               gene fŭnde    die weyſeŋ Mereweib / 
ſy iahen das beſonnder ·    vnnſer / dhaines leib    
wider ze lannde kome · /    nun der Capelan · 
darumb ich jŋ / wolte ſo gerne    heůte ertrencket / han · 
 
1595 (B 1587) 
Da flŭgeŋ diſe maªre    voŋ / ſchare bas ze ſchar · 
des wŭrden · / ſchnelle Helde    vor laide miſſe far / 
do ſy begunden ſorgeŋ    auf den hertñ / tot · 
an diſer hofraÿſe    des gieng jŋ // werlicheŋ not 
 
1596 (B 1588) 
Da ze Moringeŋ /    ſy wareŋ vberkomeŋ · 
da dem Elſeŋ / Fergeŋ    was der leib benomeŋ · 
da ſprach / aber Hagene    ſeўt daz Ich veinde / han 
verdienet auf der ſtraſſe    wir / werden ſicherlich beſtan · 
 
1597 (B 1589) 
Ich ſlůg / denſelben Fergen    heut morgeŋ frŭ · / 
ſy wiſſeŋ wol die maªre    nu greif= / fet balde zů · 
ob Gelphart vnd / auch Elſe    hewte hie beſtee 
vnnſer // ingeſinde ·    daz es jn ſchedlich ergee · / 
 
1598 (B 1590) 
Jth erkenne ſy ſo kuªene ·    es wir= / det nicht verlan · 
die roſs ſolt jr / laſſen    deſt ſanffter gan · 
daz des / yemand waªne    wir flieheŋ auf / deŋ wegeŋ · 
des Rates wil ich vol= / geŋ    alſo ſprach Giſelher der degñ · / 
 
1599 (B 1591) 
Der ſol das geſinde    weyſeŋ vªber / lanndt · 
ſy ſpracheŋ das thů Volcker /    dem iſt hie wol bekannt · 
ſteige vnd // ſtraſſe    der kuªene Spilman · 
Ee / daz mans voll begerte    maŋ ſach / wol gewaffent ſtan 
 
1600 (B 1592) 
Den ſnellñ / Videlare ·    den helm er aufgepant · / 
in herrlicher varbe    was ſein reich / gewant · 
er pant auf zum ſchafte · /    ain zaicheŋ das was rot · 
ſeyt kam / Er mit den kunigeŋ    iŋ ein groſliche / not 
 
1601 (B 1593) 
Da was todt des Fergen    Gel= / pharte komeŋ  
mit gewiſſem maªre · //     da het es auch vernomeŋ 
Elſe der / vil ſtarche ·    es was jn baiden laid · / 
Sy ſandeŋ nach jr helden    die warñ / ſchier berait · 
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1602 (B 1594) 
In vil kurtzeŋ zei= / teŋ ·    ich wil euch hoªreŋ lan · 
ſach / man zů jn reiteŋ ·    die ſchaden hetñ / getaŋ 
iŋ ſtarcheŋ vrlaŭgeŋ    vil / vngefuªege ſere · 
der komeŋ Gelphratñ /    Sibenhundert oder mere 
 
1603 (B 1595) 
Da ſÿ / jr grÿmmeŋ veindeŋ    begundeŋ reitñ // nach · 
ia laÿtteŋ ſy jr herreŋ ·    deŋ / was aiŋ ze gach · 
nach deŋ kuªeneŋ / geſteŋ ·    ſy wolteŋ aŋ den zorŋ · 
des / ward der herreŋ freŭnde ·    ſeyder / mere verlorŋ 
 
1604 (B 1596) 
Da het voŋ Tronege / Hagene    wol gefuªeget das 
wie moªcht / ſeiner mage    ain helt gehuªeten baб · / 
Er phlag der nach hůte    mit ſeineŋ / man · 
vnd Danckwart ſein Brů= / der    der was weÿſlich getan 
 
1605 (B 1597) 
In waб // des tages zerrunneŋ ·    des hetteŋ ſÿ / nicht mer · 
er forcht aŋ ſeineŋ freuªn= / deŋ    laid vnd ſer · 
бy riten vnnder / Schildeŋ    durch der Payªrlant · 
dar= / nach in kurtzer weyle    die heldeŋ / wurdeŋ angerant  
 
1606 (B 1598) 
Baidenthalb / der ſtraſſen ·    vnd hindeŋ vaſt nach /  
Sy horteŋ huªene claffeŋ    den leuªteŋ / 
 
 
119 va 
                                           
 
                                                                was Ie gach · 
Da ſprach der / kuªene Danckwart    maŋ wil vnб / hie beſtan · 
nu pindeŋ auf die hel= / me    das iſt vil raªttlich getan 
 
1607 (B 1599) 
Sÿ / hielteŋ ab jr ferte ·    als es mueſt / ſein · 
ſy ſaheŋ in der vinſter    der / liechteŋ Schilde ſchein · 
da wolt / Hagene nicht lennger    ſy verdagñ /  
wer jagt vnns auf der ſtraſſe · /    das můſt jm Gelphart do ſageŋ // 
 
1608 (B 1600) 
Da ſprach der Marggraŭe    auб / Paÿrlanndt · 
Wir ſůchen vnnſer / veinde    vnd habeŋ hernach gerant / 
Ich enwayªſs wer mir heŭte    mein= / en Fergen ſlůg · 
des was ein helt zu / den hannden    das iſt mir laid genŭg · / 
 
1609 (B 1601) 
Da ſprach voŋ Tronege Hagene /    was der Ferge dein · 
der wolt vnns / nicht fuªeren    des iſt die ſchulde meiŋ / 
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da ſlůg ich den Recken    das iſt war // des gieng mir not · 
ich het voŋ ſeineŋ / hanndeŋ    vil nach gewunneŋ deŋ / tod · 
 
1610 (B 1602) 
Ich pot im ze miete    golt vnd / auch gewant · 
daz Er vnns vªber / fůrte ·    helt in dein lanndt · 
deб zuªr= / net Er ſo ſere    daz Er mich da ſlůg · / 
mit ainer ſtarchen бchalteŋ    des / ward ich grÿmmig genůg 
 
1611 (B 1603) 
Da / kam ich zu dem ſchwerte ·    vnd weret / jm ſeinen zorŋ · 
mit ainer ſtarchñ // wundeŋ ·    da ward der held verlorŋ · / 
das bring ich euch fuªre ·    wie euch / duncket gůt · 
da gieng es an ein / ſtreiteŋ ·    ſy wareŋ harte gemuªet · / 
 
1612 (B 1604) 
Ich wayſſe wol ſprach Gelphrat · /    da hie fŭr gerait · 
Gunther vnd / ſein geſinde    daz vnns tete laid · 
Ha= / gene von Tronege ·    nu enſol Er / nicht geneſeŋ · 
fur des Fergen tode /    der helt mŭſs hie puªrge weſen // 
 
1613 (B 1605) 
Sy panndeŋ auf die Schilde    ze / ſtacheŋ nu die ſper · 
Gelphart / vnd Hagene ·    jn was zueinander / ger 
Elſe vnd Danckwart ·    vil her ̃= / lichen riten · 
ſy verſŭchteŋ wer ſÿ / wareŋ ·    da ward vil gryªmme geſtri= / ten 
 
1614 (B 1606) 
Wie kundeŋ ſich verſŭcheŋ · /    ymmer helde bas · 
voŋ ainer ſtarchñ / Tyªoſte    hinders Roſs geſaſs · 
Hagene / der kuªene    vor Gelphrades hanndt · // 
im praſt das fuªrpuªege    des ward / im ſtreiten bekannt 
 
1615 (B 1607) 
Uoŋ Ir jn= / geſinde    erprach der ſcheffte ſchal / 
da erholt auch ſich dort Hagene    der / Ee was ze tal 
chomeŋ voŋ dem ſtiche /    nider an das graб · 
wann Er vn= / ſenfftes můtes    wider Gelphrateŋ / was · 
 
1616 (B 1608) 
Der jn die Roſs behielte    das / iſt mir vnbekant · 
ſy waren zu der / erden    komen auf den ſant · 
Hage= // ne vnd Gelphrat    einander lieffñ / an · 
des Hulffen jr geſelleŋ ·    das jn / ward ſtreiteŋ kundt getan  
 
1617 (B 1609) 
Wie / pitterlicheŋ Hagene    zu Gelphra= / ten ſprach · 
der edel Marggraue /    des Schildes hin im ſchwanng 
aiŋ / vil michel ſtocke ·    daz das fewr / ſchraªte dan · 
des was vil nach er= /  
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                                     erſtorben    der kuªene Gŭnthб̃ / man · 
 
1618 (B 1610) 
Da begund er ruªeffñ /    danckwarteŋ an · 
Hilffe lieber / Brueder    ia hat mich beſtan · / 
ain heldt ze ſeineŋ handeŋ ·    der / laſt mich nicht geneſen · 
da ſprach / der kuene Danckwart    des ſol / ich ſchaider weſeŋ 
 
1619 (B 1611) 
Der Helt / ſprang darnach heer ·    vnd ſlŭg / im ainen ſlag 
mit ainem ſcharf= // fen waffen    dauoŋ Er tot gelag · / 
Elſe wolte gerne    recheŋ do den / man · 
Er vnd ſein geſinde ·    ſy ſchie= / den ſchantlichen dan 
 
1620 (B 1612) 
Im waб / erſlageŋ der Brueder    ſelbs ward Er / wundt 
wol Achtzig ſeiner degene /    beliben da ze ſtŭnd · 
mit dem grÿm= / meŋ tode ·    der herre muªeſſet danŋ / 
fluchtiklichen wendeŋ    von den / Guntheres man 
 
1621 (B 1613) 
Do die voŋ // Payrlannde    wichen aus dem / wege · 
da hort man noch helleŋ    die / frayſlichen ſlege · 
da Iageten die / von Tronege ·    jreŋ veinden nach · / 
die es nicht entgelten    wanden deб / was alleŋ ze gach · 
 
1622 (B 1614) 
Da ſprach aŋ / Ir flůchte    Danckwart der degeŋ · / 
wir ſulleŋ wider wennden    balde / auf diſen wegeŋ · 
vnd laſſeŋ wir / ſy reÿteŋ ·    ſy ſein von plůte naſб · // 
gahen wir zun freuªndeŋ ·    ich rat / euch weªrlichen das 
 
1623 (B 1615) 
Do ſy hin= / wider komeŋ    da der ſchade was / geſcheheŋ · 
da ſprach voŋ Tronege / Hagene ·    helde jr ſolt ſeheŋ 
wes vnб / hie gepreſte ·    oder weŋ wir habeŋ / verloreŋ · 
hie in diſem ſtreite · /     durch deŋ Gelphrates zorŋ 
 
1624 (B 1616) 
Sÿ / hetteŋ verloreŋ Viere ·    die můſtñ / Sy verclageŋ · 
die wareŋ wol ver= // golten ·    da widere was erſchlagñ · / 
der voŋ Paÿrlande    Hundert / oder bas · 
des waren den von Tro= / negeŋ    jr ſchilde truªebe vnd plŭ= / tes naſs 
 
1625 (B 1617) 
Ein tail ſchain auб / den Wolckeŋ ·    des liechteŋ mane / prehen · 
da ſprach aber Hage= / ne ·    nÿeman ſol veriehen · 
den / meinen lieben herreŋ ·    was wir / hie habeŋ getan · 
lat ſy vnns mor= // gen    on ſorgen beſtaŋ 
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1626 (B 1618) 
Da ſy nu / nach jn kameŋ ·    die dort ſtriten ee · / 
da tet dem ynngeſinde    die mŭede / hart wee · 
wie lanng ſŭl wir / reiteŋ    des fraget manig maŋ · /  
da ſprach der kuene Danckwart /    wir muªgeŋ nicht herberge haŋ · / 
 
1627 (B 1619) 
Ir mueſſet alle reiteŋ    vntz / es werde tag · 
Volcker der ſnelle /     der des geſindes phlag · 
pat deŋ // Marſchalck frageŋ ·    wa ſuªlleŋ / wir heinte ſein · 
da geraſteŋ vnб̃ / more    vnd auch die lieben herreŋ / mein · 
 
1628 (B 1620) 
Da ſprach der kuªene / danckwart ·    ich kans eŭch nicht / geſageŋ · 
wir muªgeŋ nicht gerů= / en    Ee · es begyªnne tageŋ · 
wo wir / es dann vindeŋ ·    da legeŋ wir vnб / 
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                                                                         an ein gras · 
da ſyª die maªre heteŋ · /    wie laid jn ſeuªmilich was · 
 
1629 (B 1621) 
Sÿ / belibeŋ vnuermeldet    des haÿſſeŋ / plŭtes rot · 
vªntz daz die Sunnen    Ir / Liechtes ſcheineŋ pot · 
dem morgeŋ / vber perge    daz es der kuªnig geſach · / 
daz ſy geſtriteŋ heteŋ ·    der helt vil / zorniklichen ſprach · 
 
1630 (B 1622) 
Wie nu Freuªnt / Hagene ·    ich waªŋ eŭch verſchmahet / das · 
daz Ich bey eŭch ware    da euch die // ringe naſs · 
ſŭnſt wůrdeŋ voŋ dem / plůte ·    wer hat das getan · 
Er ſprach / das tet Elſe ·    der hat vnns neªchten be= / ſtan 
 
1631 (B 1623) 
Durch deŋ ſeineŋ Fergeŋ    wir / wurden angerant · 
da ſlůg den Gel= / phrateŋ    meines Brůder handt  
ſeyªt / entran vnns ·    des zwanng jn michel / not  
jn Hŭndert · vnd vnns viere · /    beliben in dem ſtreyªte todt 
 
1632 (B 1624) 
Wir kuªn= / nen nicht beſchaiden    wo ſy ſich legtñ // nider · 
all die Lanndtleuªte    gefrieſch / ſehen ſider · 
daz ze hofe fůren    der edleŋ / V˘ten kind · 
бy wurden wol emphangñ /    da ze Paſſaw ſint 
 
1633 (B 1625) 
Der edle kuªnig / Oªheim ·    der Biſchof Bilgrin · 
dem ward / vil wol zemůte    da die Neueŋ ſeiŋ / 
mit alſo vil der Reckeŋ    komeŋ in das / Lanndt · 
daz Er jn willig ware ·    das / ward jn ſchier bekannt · 
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1634 (B 1626) 
Sÿ wur= / deŋ wol emphangeŋ ·    voŋ Freuªndñ // auf deŋ wegen 
da ze Paſſaw˘    maŋ / kunde jr nicht gelegeŋ · 
ſy můſten / vªbers waſſer    da ſy fŭnden velt · 
da / wurden aufgeſpanneŋ    baide huªtñ / vnd getzeld · 
 
1635 (B 1627) 
Sy můſten da beleibñ /    alle aineŋ tag · 
vnd auch die nacht · / mit volleŋ    wie ſchon man Ir phlag · 
darnach mŭeſten ſy reiten    in Rude= / gers landt · 
dem wurden auch die / maªre    darnach vil ſchiere bekant · //  
 
1636 (B 1628) 
Da die wegmuªedeŋ    rů nameŋ · / 
vnd ſy dem Lannd    naher kameŋ · / 
da fundens auf der Marche    ſlaffende / aineŋ man · 
dem von Tronege Ha= / gene    ain ſtarches waffen an gewaŋ · /  
 
1637 (B 1629) 
Ia was gehaÿſſen Eckewart    der= / ſelbe Ritter gůt · 
er gewan darůmb /    ainen traurigeŋ můt · 
daz er verloб / das waffeŋ    voŋ der helde fart · 
die / marche Rudegeres ·    die fŭndens vªbel // bewart 
 
1638 (B 1630) 
Awe mir diſer ſchannde · /    ſprach Eckewart · 
Ia rewet vil ſere /    jn der Burgundier fart · 
ſeyt ich / Seÿfrideŋ verloб    ſeyt was mein freuª= / de zergan · 
Awe herre Rudeger    wie / han ich wider dich getan  
 
1639 (B 1631) 
Da hort / vil wol Hagene    des edleŋ Recken not · / 
Er gab im wider    ſein waffen · vnd / Sechб poge rot · 
die hab dir helt ze / mÿnneŋ    daz du mein freundt ſeyªſt · // 
du biſt ein degen kuªene    wie aine / du auf der marche leÿſt · 
 
1640 (B 1632) 
Got / loŋ euch ewr ̃ poge    ſprach do Eckewart / 
doch rewet mich vil ſere    zŭŋ Huªneŋ / ewr fart · 
Ir ſlŭgt Seyfrideŋ    maŋ / iſt euch hie gehaſs · 
daz Ir euch wol / behuªetet    iŋ trewen rat ich eŭch daб · / 
 
1641 (B 1633) 
Nu můs vnns got behuªeteŋ ·    ſprach / 
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                                                                do Hagene · 
Ia habẽ nicht mer / ſorgeŋ    diſe degenne · 
Wann vmb die / herberg ·    die kuªnige vnd auch jr mañ · 
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wo wir in diſem Lannde ·    noch heint / nacht ſelde haŋ  
 
1642 (B 1634) 
Die Roſs ſind vnб / verdorbeŋ ·    auf den verreŋ wegeŋ · / 
vnd der ſpeyſe zerrunneŋ    ſprach / Hagene der degen · 
wir vindens nÿŋ= / dert vaўle ·    vnns were wirtes not · / 
der noch heinte gebe ·    durch ſein tu= // gende ſein prot 
 
1643 (B 1635) 
Da ſprach aber / Eckewart ·    Ich zaªyge euch ainen / wirt · 
daz jr ze hawſe ſelten    ſo wol · / bekomen wirt · 
in dhainem Lande · /    als euch hie mag beſcheheŋ · 
ob jr vil / ſchnelle degenne    wellet Rudegere / ſehen · 
 
1644 (B 1636) 
Der ſitzet beÿ der ſtraſſe · /    vnd iſt der peſte wirt · 
die kaŭm / ze hauſe ſind ·    hertze tugende wirt · / 
alб ſam der ſuªeſſe maÿe ·    das graб // mit plůmeŋ tůt · 
Wann Er ſol hel= / den dienen ·    ſo iſt Er wolgemůt  
 
1645 (B 1637) 
Da / ſprach der kuªnig Gŭnther ·    welt Ir / mein pot ſein · 
ob vnns welle enthal= / ten    durch den willeŋ mein · 
mein / lieber Freundt Rudeger    mein mage / vnd vnnſer man · 
das wil ich ÿm= / mer dienen    ſo ich aller peſte kan · / 
 
1646 (B 1638) 
Der pot bin ich gernne ·    ſprach do / Eckewart · 
mit vil gůtem willeŋ · // hůb Er ſich an die fart · 
vnd ſaget / Rudeger    als Er het vernomeŋ · 
im / was in manigeŋ zeiteŋ ·    nicht ſo lie= / ber maªre komeŋ · 
 
1647 (B 1639) 
Maŋ ſach ze / Bechlareŋ    eyªleŋ aineŋ degen · 
ſelber / erkant jn Rudeger ·    Er ſprach auf / diſen wegeŋ · 
dort heer gahet Ecke= / wart    aiŋ Chrimhilde man · 
Er / wannt daz die Veinde    im hetteŋ laid / getan 
 
1648 (B 1640) 
Da gieng Er fuªr die portñ · //    da Er den poten fant · 
das ſwert Er / abe gurt ·    vnd leget es voŋ der hant · / 
die maªre die Er prachte    wurden / nicht verdagt · 
den Wirt vnd ſeine / Freŭnde ·    es ward jn ſchiere geſagt · / 
 
1649 (B 1641) 
Er ſprach zum Marggraueŋ · /    mich hat zu euch geſant · 
Gůnther / der herre    von Burgunden lanndt · / 
vnd Gÿſelherr ſein Brŭeder    vnd / auch Gernot · 
der Recken yetzlicher //    Ew ſeinen dienſt · heer empot 
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1650 (B 1642) 
Daſ= / ſelbe hat auch Hagene    vnd Volkher / 
mit trew˘eŋ vleiſſikliche    noch ſag ich / euch maªre · 
daz eŭch des kuªniges mar= / ſchalck    beÿ mir das empot · 
daz den / gůten knechteŋ    waªre Ewr herberge / not 
 
1651 (B 1643) 
Mit lachendem mŭte     antwur= / tet Rudeger · 
nu wol mich diſer maªre /    daz die kunige her 
gerůchent meiner / dienſte    der wirt jn nicht verſayªt · // 
kument ſÿ mir ze hawſe    des bin ich / fro vnd gemait · 
 
1652 (B 1644) 
Dannckwart / der Marſchalck ·    der hieſs euch wiſ= / ſen lan · 
weŋ jr ze hawſe     mit jn ſolt / han · 
бechtzig ſneller degene ·    vnnd / Tauſent Ritter gůt · 
vnd Neŭn= / tauſent knechte    da ward Er froªlich / gemuet · 
 
1653 (B 1645) 
Nu wol mich diſer geſte · /  
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                                               ſprach da Rudeger · 
daz mir kom= / ent ze Hawſe ·    diſe Recken heer · 
den / Ich noch vil ſelten    icht gedienet han · / 
Nu reytet jn entgegne    baide mage / vnd man · 
 
1654 (B 1646) 
Da eylten zu den / Roſſen ·    Ritter vnd knecht · 
Was jn / gepot jr herre ·    das daucht ſy alles / recht · 
da lieſſen ſy in der dienſte /     zogen deſter bas  
noch enwiſtes / nicht Fraw˘ Gottelint ·    die in jr kem= // menaten ſaſs · / 
 
Abentheuªr · Wie ſy ze / Bechlaren komen / 
 
1655 (B 1647) 
(8)Do gieng der / Marggraue /    da Er die Fraw˘= / eŋ vant · 
ſein / weyb mit ſein= // er tochter ·    vnd / ſagt jn ze hant · / 
die vil liebeŋ / maªre ·    die Er het vernomeŋ  
daz jŋ / Ir Fraw˘eŋ brueder    da ze hawſe ſol= / ten komeŋ 
 
1656 (B 1648) 
Uil liebe traŭttine /    ſprach do Rudeger · 
Ir ſolt vil wol / emphaheŋ    die edlen kuªnige heer / 
ſo ſy mit jr geſinde    heer ze hofe gaŋ · / 
Ir ſolt auch ſchone gruªeſſeŋ     Hage= // nen Gůnthers maŋ 
 
1657 (B 1649) 
Seўt im / kumpt auch ainer    der haÿſſet danck= / wart · 
der annder haÿſſet Volker /    aŋ zuªchten wol bewart · 
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die ſechſe / ſŭlt jr kuſſen ·    vnd die tochter meiŋ / 
vnd ſolt auch bey deŋ Recken    in zuªch= / ten guªettlicheŋ ſein 
 
1658 (B 1650) 
Das lobten / da die fraw˘eŋ    vnd wareŋ ſein be= / rait · 
Sÿ ſůchten aus den kÿſteŋ /    die herrlichen klaid · 
darÿnne ſy be= // gegneteŋ    den Regkeŋ wolte gan · 
daб / wardt vil michel vleÿſſeŋ ·    voŋ ſchoª= / nen maideŋ getaŋ · 
 
1659 (B 1651) 
Geuelſchet / Fraweŋ varbe    vil lŭtzel man da / vant · 
ſy trůgeŋ auf jr haubte    voŋ / golde liechte pandt · 
das wareŋ ſchap= / pel reiche ·    daz jn Ir ſchoªne har  
zer= / fůrteŋ nicht die winde ·    das iſt one / triegen war · 
 
1660 (B 1652) 
In ſolhen vnmůſſñ /    ſulleŋ wir die fraw˘eŋ laŋ · 
hie wart // vil michel gaheŋ ·    ϋber Velt getaŋ · / 
von Rudegeres Freuªndeŋ ·    da man / die Fŭrſten vant · 
ſy wurdeŋ wol / emphanngen ·    in des Marggraueŋ / Lanndt · 
 
1661 (B 1653) 
Do ſy der Marggraue /    zů jm kůmeŋ ſach 
Rudeger der ſnel= / le    wie froªlich Er ſprach · 
ſeўt wille / kumeŋ Ir herreŋ ·    vnd auch ewr / 
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                                                                             maŋ · 
Hyªe in mein Lannde ·    vil gerne / ich euch geſeheŋ han · 
 
1662 (B 1654) 
Da naÿgteŋ / Im die Recken    mit trew˘eŋ oŋ haſб / 
daz Er jn willig weªre ·    vil wol ertzai= / get Er das · 
beſunder gruªeſſet Er Ha= / geneŋ    deŋ Helt · Er ee bekannt · 
alſo / tet Er Volckerŋ    aus Burgunden / Lanndt 
 
1663 (B 1655) 
Er emphieng auch Danck= / warteŋ ·    da ſprach der kuªene degeŋ · / 
ſeyt jr vnns welt berůcheŋ ·    nu wer // ſol dann phlegeŋ 
des vnnſern ÿnn= / geſyªndes    das wir habeŋ bracht : 
da / ſprach der Marggraue    Ir ſolt habñ / gůte nacht 
 
1664 (B 1656) 
Unnd alles ewr geſin= / de ·    was jr in das lanndt  
habt mit / eŭch gefuªeret ·    Roſs vnd auch gewant · / 
dem ſchaff ich ſoªlche hůte ·    daz ſein / nicht wirt verloreŋ · 
daz euch ze ſchadñ / bringe ·    gegen ainigem ſporŋ · 
 
1665 (B 1657) 
Span= / net auf jr knechte    die huªtteŋ aŋ daб // Velt · 
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was jr hie verlieſet ·    des wil ich / weſeŋ gelt · 
ziehet ab die zaw˘me ·    die Roß / die laſſet gan · 
das het jn wiert dhainer /    daruor vil ſelten getan  
 
1666 (B 1658) 
Des freuªtñ / ſich die geſte    do daz geſchaffen was · 
die / herreŋ riteŋ danneŋ ·    ſich legten in / das gras · 
vªberal die knechte ·    Sy hettñ / gůt gemach  
Ich waªne in ander ferte /    nўe ſo ſanffte geſchach 
 
1667 (B 1659) 
Die edel Marg= / grauinne    was fŭr die Burg gegaŋ · // 
mit jr vil ſchoªnen tochter ·    da ſach maŋ / bey jr ſtan 
die mÿnneklicheŋ fraw˘= / eŋ     vnd manige ſchoªne maid · 
die trů= / geŋ vil der poge    vnd auch herrliche / klaid · 
 
1668 (B 1660) 
Das edel geſtaine    das leŭchte / verre daŋ · 
aus Ir vil reicheŋ wate · /    бy wareŋ wol getan · 
da kamen / auch die geſte    vnd erpaÿſzten ſo ze / hannt · 
Hey was man groſſer zuchte /     aŋ den Burgundierŋ vant 
 
1669 (B 1661) 
Sechб= // unddreyſſig magede ·    vnd annder / manig weyb · 
deŋ was wol ze wůn= / ſche    geſchaffeŋ der leib · 
die giengeŋ / jŋ entgegne    mit manigeŋ kŭeneŋ / man · 
da ward ain ſchoªŋ grüeſſeŋ /    voŋ edlen fraweŋ getaŋ 
 
1670 (B 1662) 
Die iunge / Marggrauine   kuſſt die kuªnige / alle dreÿ · 
Alſo tet auch jr můter · /     da ſtůnd auch Hagene beÿ · 
Ir Vater / hieſs jn kuªſſen ·    da plickht ſy jn an · // 
Er daucht ſy ſo frŏlich ·    daz ſys vil ger= / ne hette laŋ · 
 
1671 (B 1663) 
Doch mŭſt ſy da laiſtñ /    daz Ir der wirt gepot · 
gemiſchet ward / jr varbe    plaich vnd rot · 
бy kŭſſet / auch Danckwarten    darnach den / Spileman 
durch ſeines leibes elleŋ · /    ward jm das gruªeſſeŋ getaŋ 
 
1672 (B 1664) 
Die / Jůnge Marggrauine    die nam beÿ / der hanndt 
Gyſelherreŋ den Reckñ · /    von Burgunden landt · 
alſo tet auch // Ir můter    Gunther den kuªeneŋ maŋ · / 
Sy giengeŋ mit den heldeŋ    vil harte / frolich dan 
 
1673 (B 1665) 
Der Wirt gie beÿ / Gernot    in aineŋ weyªten ſal 
Ritter / vnd fraw˘eŋ     geſaſſen da ze tal 
da / hieſs man balde ſchencken    den geſtñ / gůten wein · 
Ia dorfften nyªmmer / helde    bas gehanndlet ſein 
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1674 (B 1666) 
Mit liebñ / 
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                    aŭgeŋ plickeŋ    ward geſeheŋ aŋ · 
die / Rudegeres tochter    die was ſo wol ge= / taŋ · 
Ia traŭttetens in deŋ ſynneŋ /    vil manig Ritter gůt · 
daz auch ſy / verdienteŋ ·    ſy was vil hochgemůt / 
 
1675 (B 1667) 
Sy gedachten wes ſy wolteŋ ·    es / mocht aber nicht geſcheheŋ ·  
hin vnd / herwidere    ward da vil geſeheŋ · 
aŋ / magte · vnd an fraw˘eŋ    der ſaſs da / genůg · 
der edelere dem Wirte    holdñ // willeŋ trůg 
 
1676 (B 1668) 
Nach gewonhait    ſo / ſchiedeŋ ſich da  
Ritter vnd fraw˘eŋ · /   die giengen annderſwo ·     
da richtet / man die tiſche    iŋ dem бale weyªt / 
den vnkundeŋ geſteŋ    maŋ diente / gar iŋ groſſer herrlicheit · 
 
1677 (B 1669) 
Durch / der geſte liebe    hin ze tiſche gie · 
die / edle Marggrauine    jr tochter ſy do / lie · 
beleiben beÿ den kinden ·    da ſy voŋ / rechte ſaſб · 
die geſte jr nicht enſahñ //    ſy mŭete werlicheŋ das 
 
1678 (B 1670) 
Do ſy ge= / trunckeŋ    vnd geſſeŋ hetteŋ v˚beral · / 
da wiſt man die ſchoªneŋ    wider iŋ / den ſal · 
geªmmelicher ſprŭche    ward / da nicht verdaўt · 
der redet vil da / Volcker    ain degen kuªeŋ vnd gemait /  
 
1679 (B 1671) 
Da ſprach offenliche    der edel / Spilman · 
reicher Marggraue /    got hat an euch getaŋ 
vil gnedi= / kliche ·    wann Er euch hat gegebñ · // 
aiŋ weyb ſo recht ſchoªne    dartzue / ain wunneklicheб lebeŋ 
 
1680 (B 1672) 
Ob ich / aiŋ Fuªrſt weªre ·    ſprach der Spilmã · 
vnd ſolt ich trageŋ krone ·    ze weibe / wolt ich han · 
die Ewr ſchöne tochter /    des wunſchet mir der můt · 
die iſt / mÿnniklich ze ſeheŋ ·    dartzů edel / vnd gůt · 
 
1681 (B 1673) 
Da ſprach der marg= / graue    wie moªchte das geſein · 
daz / ymmer kunig begerte    der liebeŋ // tochter mein · 



 267 

wir ſein hie ellende · /    baide ich vnd mein weib · 
was hulfe / groſſe ſchŏne    der gŭten junckfraw= / en leib 
 
1682 (B 1674) 
Des antwůrt Gernot /    der wolgetzogen maŋ · 
vnd ſolt ich / trauttinne    nach meinem will= / len haŋ · 
ſo wolt ich ſolhes weÿbeб /    yªmmer weſen fro · 
des antwurt / Hagene    vil hart gŭettlichen do · / 
 
1683 (B 1675) 
Nu ſol meiŋ herre Giſelher //    nemen doch ain weyb · 
es iſt ſo ho= / her mage    der Marggrauinne / leib · 
daz wir jr gerne dienten ·    ich / vnd ſeine mann · 
vnd ſolt es vnder / krone    da ze Burgunden gan · / 
 
1684 (B 1676) 
Die rede dauchte    Rudeger gůt · / 
vnd auch Gottelindeŋ ·    Ia frewªt / es jn den můt · 
ſeўt trůgeŋ aŋ die / helde    daz ſy ze wibe nam  
Giſelher · / der edle    als es wol kuªnige gezam · // 
 
1685 (B 1677) 
Was ſich ſol gefuªegeŋ ·    wer / mag das vnnderſteeŋ · 
maŋ pat / die junckfraw˘eŋ    hin ze hofe gaŋ · / 
da ſchwůre man im ze gebene /    das wunnekliche weib · 
da lobt / auch Er ze mÿnneŋ    deŋ Irenŋ / mÿnniklichen leib 
 
1686 (B 1678) 
Man be= / ſchied der junckfrawen    Burge · / 
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                                                                         vnd Lanndt · 
des ſich keert da mit / ayªden ·    des edlen kuªniges hanndt · 
vnd / auch der herre Gernot ·    da wurde das / getan 
Da ſprach der Marggraue · /    ſeyt ich der Burge nicht han · 
 
1687 (B 1679) 
Nu / ſol ich euch mit trew˘eŋ    ſuſt yªmmer / weſen holt · 
Ich gib zu meiner tochter /    Silber · vnd golt · 
ſo hundert ſaªmere /     muªgen getragen · 
daz es des heldes ma= / ge    nach eren muªge wol behagen 
 
1688 (B 1680) 
Da // hieſs man ſy balde    fuªeren an ainen / ring · 
nach gewonhait    vil manig / Juªngeling · 
in froªlichem můte    jn zu / gegne ſtŭnd · 
бy gedachteŋ iŋ Iren / ſynneŋ ·    ſo noch die thůmben thŭnd / 
 
1689 (B 1681) 
Da man begunde fragen ·    die mÿŋ= / niklicheŋ maid · 
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ob ſy den Recken wolte /    ain tail was es Ir laid · 
vnd gedacht / doch zenemeŋ    den waydelichen maŋ · / 
бy ſchampte ſich der frage ·    ſo manig // hat getan · 
 
1690 (B 1682) 
Ir riet Ir vater Rudeger /    daz ſy ſpreªche ja · 
vnd daz бy jn gerne / naªme    vil ſchiere do was da 
mit ſein= / en wiſſen hannden    der ſy vmbe ſchloб · / 
Giſelher der edle ·    wie lŭtzel ſy ſein doch / genoб 
 
1691 (B 1683) 
Da ſprach der Marggraue /    jr edlen kŭene reich ·  
als jr nu wider rei= / tet ·    das iſt gewonlich  
haÿm ze Burgun= / den ·    ſo gib ich euch mein kindt · 
daz Ir ſÿ / mit euch fuªeret ·    das gelobteŋ ſy ſynnt · // 
 
1692 (B 1684) 
Was man do ſchalles horte ·    des mŭſ / ten ſy doch lan · 
man hieſs junck= / frawen    zu Ir kemmenaten gan · / 
Vnd auch die geſte ſchlaffen ·    vnd / rŭen gan · den tag  
do beraite man / die ſpeyſe ·    der Wiert jr guªettlichen / phlag · 
 
1693 (B 1685) 
Da ſy enbizzen waren ·    ſў / wolten danne farn · 
gen der Huªn= / en Lande ·    daz ich wil bewareŋ · / 
ſprach der Wiert vil edle ·    Ir ſolt noch // hie beſtan · 
Wann Ich ſo lieber geſte /    ſelten hie gewunnen han · 
 
1694 (B 1686) 
Des / antwurt Danckwart ·    ja mag / es nicht geſein · 
Nu nemet jr die / ſpeyſe    das prot vnd auch den weiŋ / 
des jr ſo manigem Recken    noch heŭ= / te mŭeſſet han · 
do das der Wirte / gehorte    Er ſprach jr ſolt die rede laŋ · / 
 
1695 (B 1687) 
Mein vil liebe herreŋ ·    Jr ſolt mir / nicht verſagen · 
Ich han euch die // ſpeyſe    in lieb fuªrgetrageŋ · 
Wie / wol jr vmb gemach willeŋ    zu / mir heer ſeyt komeŋ · 
ſo habt jr / doch der ſpeyſe    vil wenig genomeŋ · / 
 
1696 (B 1688) 
Wie ſere ſy ſich werteŋ ·    Sў můſ= / ten da beſtan · 
v˘ntz an den Vier= / den morgeŋ ·    da ward da getaŋ / 
voŋ des Wirtes milte ·    das verre / ward geſait · 
Er gab den ſeinen / geſten    baide Roſб vnd claid  
 
1697 (B 1689) 
Eб // kund nicht werden lennger ·     бy / můſten danneŋ farŋ · 
Rudeger der / kŭnd    vil wenig icht geſparŋ · 
vor / der ſeineŋ milte ·    wes yemand gerte / nemeŋ 
das verſaget Er nÿemand /    es müeſſet jn allen gezaªmen · 
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1698 (B 1690) 
Ir / edel ynngeſinnde    bracht fuªr das tor · / 
geſatelt vil der more    da kam zŭ jn / 
 
120 vc 
 
                                                              dauor · 
Vil der froªmbdeŋ · recken ·    ſyª / trŭgen ſchilde enhant · 
wann ſÿ / wolten reiteŋ    in des Etzeln Lanndt · / 
 
1699 (B 1691) 
Der wiert do ſein gabe    pot vªberal / 
Ee daz die edlen geſte    komeŋ fur den / ſal · 
er kunde mynneklichen    mit groſ= / ſen Eeren leben · 
die ſein tochter ſchoªne /     die het Er Gyſelherreŋ geben · 
 
1700 (B 1692) 
Da / gab Er Guntherren    dem Helde · lobe= / lich · 
das wol trůg mit eren    der edel // kuªnig reich · 
Wie ſelten Er gabe em= / phienge ·    ein waffenlich gewannt · / 
darnach naigt do Gunther    des edlñ / Rudegers hannt  
 
1701 (B 1693) 
Da gab Er Gerno= / ten    ain waffen gŭt genůg · 
daz Er ſeit / in ſtuªrmeŋ    vil herrlichen trůg · 
der gab im vil wol gunde    des Marggra= / ueŋ weyªb · 
dauoŋ der Rudeger ſeyt /    mueſſet verlieſen den leib 
 
1702 (B 1694) 
Gotte= / lint pot Hagene ·     als jr vil wol gezam // 
Ir mynniklichen gabe ·    ſeўt Sy der / kuªnig nam · 
daz Er auch an Ir ſtenªre /     zu der hochzeite 
voŋ Ir nicht faren / ſolte ·    doch widerredet Er eб ſeyt 
 
1703 (B 1695) 
Alleб / des ich ye geſach    ſprach do Hagene / 
ſo beger ich nicht mere    voŋ hynneŋ / ze trageŋ 
wann aines Schildes /    dort an iener wannt · 
den wolt jch / gernne fŭereŋ    in des Etzelŋ Lanndt · / 
 
1704 (B 1796) 
Do die Marggrauinne    Hageneб // red vernam · 
es mant ſy jres laideб /    waineŋ Ir getzam · 
do gedacht ſy vil / tewre    an Nudŭnges tot · 
den het / erſlagen Weytege    dauoŋ ſo het ſy / Iammers not · 
 
1705 (B 1697) 
Sy ſprach zu dem / degenne    den Schilt wil ich euch gebñ · / 
das wolt got voŋ himele    daz Er noch / ſolte leben · 
der jn da trůg iŋ hennde /    der lag iŋ ſturmeŋ tot · 
den mŭб jch / ymmer bewaineŋ ·    das geet mir ar= // men weibe not 
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1706 (B 1698) 
Die edel Marggra= / uin    voŋ dem ſedele gieng · 
mit Irŋ / vil weÿſſen hannden    ſy den Schilt / gefieng · 
die Fraw trŭg jn Hageneŋ /    Er nam jn an die hant · 
die gabe / was mit eren    an den Recken gewant · / 
 
1707 (B 1699) 
Ein hulfft voŋ Liechteŋ phellñ /    ob ſeiner varbe lag · 
beſſer Schilt /    beleuªchte nye der tag 
von edlem ge= / ſtaine    wer ſein hette begert · 
ze kauf= // fen an der koſte ·    was Er wol Tauſẽt / marcke wert · 
 
1708 (B 1700) 
Den Schilt hieſs do / Hagene    voŋ jm trageŋ · dann 
do / begunde Danckwart    hin ze hofe / gan  
den gab vil reiche claider ·    deб / Marggraueŋ kind · 
die trůeg Er / da zun Huªnen ·    Vil harte herrlichñ / ſint  
 
1709 (B 1701) 
Alles daz der gabe    voŋ In wart / genomeŋ 
Inn jr dhaines hennde /    war Ir nicht komeŋ · 
Wann durch // des Wirtes liebe    der jnб ſo ſchoªne pot · / 
ſeyt wurdens jn ſo veint ·    daz ſy jn / mŭſten ſchlahen ze tot 
 
1710 (B 1702) 
Uolker / der ſchnelle    mit ſeiner Videlen daŋ · / 
gie getzogenlicheŋ    für Gottelindeŋ / ſtan · 
Ir Videlaªre ſŭeſſe doªne ·    Vnd / ſang Ir ſeine lied · 
damit nam Er / Vrlaub ·    da Er voŋ Bechlareŋ ſchied · / 
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1711 (B 1703) 
Er hyªeſs die Marggrauine · /    eine Lade tragen · 
voŋ freuªntlich̃ / gabe ·    muªgt jr hoªreŋ ſageŋ · 
darauб / nam Sÿ zwelf poªge    vnd ſpieſs im / an die hanndt · 
die ſolt jr von hÿnneŋ / fuªereŋ ·    in des Etzeln lannt 
 
1712 (B 1704) 
Und ſolt / durch meineŋ willeŋ    ſy ze hofe tra= / gen · 
Wenn Jr wider wenndet ·    daz maŋ / mir muªge geſageŋ · 
Wie jr mir ha= / bet gedienet ·    da zu der hochzeit · 
des // die Fraw begerde ·    vil wol layſt Er daб / ſeyªt 
 
1713 (B 1705) 
Da ſprach der Wirt zu den geſ= / ten    Jr ſolt deſter ſanffter varŋ ·  
jch / wil euch ſelber layªten ·    vnd hayſſen / wol bewareŋ · 
daz euch auf der ſtraſ= / ſen    nÿemand muªge geſchaden · 
da / wurden ſeine бaŭme    vaſt ſchier wol / geladen 
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1714 (B 1706) 
Der Wiert ward wol be= / raitet ·    mit Fŭnffhundert man · / 
mit Roſſen vnd mit claiderŋ ·    die fuªe= // ret Er mit jm dann · 
vil harte frŏlich= / en    zu der hochtzeit · 
der ainer mit dem / leben    kam nye ze Bechlaren ſeyªt 
 
1715 (B 1707) 
Mit / kuſſe mÿnnekliche    der Wirt do da= / neŋ ſchied · 
alſo tet auch Giſelher ·    alб / Im ſein tugende riet · 
mit vmbeſloſſñ / Armeŋ ·    бÿ traŭteteŋ ſchŏne weyb · / 
das můſſe ſeyt bewaÿneŋ    vil mani= / ger junckfraw˘en leÿb 
 
1716 (B 1708) 
Da wurden / allenthalben    die Venſter aufgetaŋ · //  
der Wiert mit ſeineŋ manneŋ    zu / den Roſſeŋ wolten gan · 
Jch waªn jr / hertze ſagete    die krefftiklichen laidt · / 
da wainet manig frawe ·    vnd me= / nig waÿdeliche mayd 
 
1717 (B 1709) 
Nach jr lie= / beŋ freŭndeŋ    genůg hetten ſer · 
die / бy ze Bechlareŋ    geſahen nÿmmer / mer · 
doch rÿten ſy mit freŭden    nider / vber ſant · 
ze tal bey der Tŭnaw˘    v˘ntz / in daб Hŭniſch lannt 
 
1718 (B 1710) 
Da ſprach // zu den Burgunden    der Ritter vil ge= / mait · 
Rudeger der edle ·    Ia ſŭlleŋ / nicht verdait · 
weſteŋ vnnſer maª= / re    daz wir zun Hŭneŋ komeŋ · / 
jm hat der kuªnig Etzele    nÿe ſo lie= / bes nicht vernomeŋ · 
 
1719 (B 1711) 
Ze tal durch / Oſterreiche    der pot balde rait · 
den / leuten allenthalben ·    den ward daб / wol geſaÿt · 
daz die Helden komeŋ /    voŋ Wurmſe v˘ber Rein · 
des kuªnigб // ynngeſynnde     kund es nicht lieber / geſein · 
 
1720 (B 1712) 
Die poten fürſtrichen · /    mit den maªren · 
daz die Nybelunge /    zun Hŭneŋ wăren · 
die ſolt ſy wol / emphahen ·    Chrimhilt Frawe / mein · 
die kumen nach groſſen / eren ·    die vil liebeŋ Brŭeder deiŋ · / 
 
1721 (B 1713) 
Chrimhilt die frawe    in ainẽ / venſter ſtŭnd ·  
бy ware nach / den mageŋ ·    ſo Freŭndt nach deŋ // Freunden tůnd · 
voŋ jr vater / Lannde    ſahe бÿ manigen maŋ · / 
der kŭnig frieſche auch die măre /    vor liebe Er lachen began · 
 
1722 (B 1714) 
Nu / wol mich meiner freŭdeŋ    alſo / ſprach Chrimhilt · 
hie bringend / meine mage    vil manigeŋ neŭeŋ /  
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                                                                              Schilt  
vnd Halſpergen weiteŋ · /    wer nemen welle golt · 
der gedenck / meiner laide ·    vnd wil jm ymmer / weſen holt · / 
 
Abentheur · Wie die Burgundier / in Etzelen hofe komen / 
 
1723 (B 1715) 
(6)Do die Burgun= / den    komen in / das Lanndt · 
da gefrieſch es von // Perne    der allt / Hyldebrannt · / 
Er ſagt es ſeinem herreŋ     dem was / es hardt laid · 
er pat jn wol emphahñ /    die Ritter kuªeneŋ vnd gemaidt · / 
 
1724 (B 1716) 
Wolfhart der ſchnelle ·    hieſs bringñ / die March · 
da rait mit Diettriche /    vil  manig degen ſtarch · 
da Er ſy / gruªeſſen wolte    zů jn an das Velt / 
da hettens aufgepunden    vil manig // herlich gezeldt 
 
1725 (B 1717) 
Da ſy von Tronege / Hagene    verriſt reiten ſach · 
zu ſein= / en herreŋ    gezogenlich Er ſprach · 
Nu / ſolt jr ſnelle Regken    von dem ſedele ſtaŋ · / 
Vnd geet jn hin entgegne    die euch da / wellent emphahen 
 
1726 (B 1718) 
Dort kumbt / heer ain geſynnde ·    das iſt mir wol / bekannt · 
es ſein vil ſchnelle degenne · /    von Amelunge lanndt · 
die fuªeret / der voŋ Pern ·    бy ſind vil hochgemůt //  
Ir ſolt es nicht verſchmahen ·    was / man euch dienſt getůt · 
 
1727 (B 1719) 
Da ſtůn= / den von den Roſſen ·    das was michel / recht · 
neben Diettriche    manig / Ritter vnd knecht · 
бy giengen zu den / geſten ·    da man die Helde vanndt · / 
Sy grŭſzten mÿnniklichen    die von / Burgunden Lanndt 
 
1728 (B 1720) 
Do ſy der / herre Diettrich    geriten komen ſach / 
hie mŭgt jr gerne hoªren ·    was do der // degen ſprach · 
zu den V˚ten kinden /    jr rayſe was im laўd · 
Er wande / es weſte Rudeger    wo ers jn hette / geſaÿt · 
 
1729 (B 1721) 
Seyt willekomeŋ jr hrñ /    Gunther vnd Giſelher · 
Gernot / vnd Hagene    ſambt ſey her ̃ Volcker / 
vnd Danckwart der vil ſchnelle · /    vnd die ſo mir nicht ſeiŋ bekannt · / 
Chrimhilt noch ſere klaget    den helt / von Nybelunge lant · 
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1730 (B 1722) 
Sy was // ſol das waineŋ ·    ſprach do Hagene / 
Er leyt vor manigem Iare    ze todt / erſlagene · 
Den kunig von den / Huªnen    ſol ſy nu Holden haben · / 
Seÿfridt kumbt nicht widere ·    Er / iſt vor maniger zeit begraben · / 
 
1731 (B 1723) 
Des бeyfrides wunden    laſſen / 
 
121 rc 
 
                                                    Wir nu ſteen · 
ſol leben die Fraw˘ / Chrimhilt    noch mag ſchad ergeen · / 
alſo redet voŋ Perne    der herre Diet= / rich · 
troſt der Nibelŭnge    dauor behuªet / du dich · 
 
1732 (B 1724) 
Wie ſol ich mich behuªeten /    ſprach der kuªnig · Herr  
Etzel vnns / poten ſande ·    wes ſol jch fragen mer · / 
daz wir zŭ jn ſolten reiten    in daб / Lanndt · 
auch hat vnns menige / maªre    mein Sweſter Chrimhilt // geſant · 
 
1733 (B 1725) 
Ich kan euch wol geratñ /    ſprach Hagene · 
nu pitet euch die / maªre    bas ze ſagene · 
den herrenn / diettrichen ·    vnd ſeine Helde gůt · 
daz / Sy euch laſſen wiſſen ·    der frawen / Chrimhilden můt 
 
1734 (B 1726) 
Do giengen / ſunder ſprachen ·    die dreÿ kuªnige / reich · 
Gunther · vnd Gernot ·    vnd / auch Diettrich · 
Nu ſage vnns voŋ / Perne    vil edel Ritter gůt · 
Wie dir // ſey wiſſende    vmb der Chrimhilde / mŭt · 
 
1735 (B 1727) 
Da ſprach der Vogt von / Perne    was ſol ich eŭch maªre ſagen · / 
Ich hŏre alle morgen    waÿnen vnd / clagen · 
mit jaªmmerlichen ſÿnneŋ · /    des Etzeln weyb · 
dem reichen got / von himel    des ſtarchen Seyfrideб / leib · 
 
1736 (B 1728) 
Eб iſt doch vnerwenndet /    ſprach der kŭene man · 
Volcker der / Videlaªre     das wir vernomen han · // 
Wir ſuªllen ze hofe reiten    vnd ſuªllñ / laſſen ſehen 
was vnns vil ſchnellñ / degen    mŭge zun Huªneŋ geſcheheŋ · / 
 
1737 (B 1729) 
Die kŭeneŋ Burgundier    hine / zu hof riten · 
бy kameŋ herrlichñ /    nach jr Lanndes ſiten · 
da wundert / da ze den Hŭnen    vil manigen kŭe= / nen man · 
vmb Hagene von Tro= / nege    wie der were getan 
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1738 (B 1730) 
Durch / das man ſagete maªre ·    des was im // genŭg · 
daz Er von Nÿderlannden /    Seyfriden ſchlůg · 
den aller ſterchiſtñ / Recken    Fraw Chrimhilden man · / 
des ward michel fragen    ze hofe nach / Hagene getan · 
 
1739 (B 1731) 
Der held was wol / gewachſen ·    das iſt alles war 
gros waz / Er zun pruªſten ·    gemiſchet was ſein / har · 
mit ainer greyſen varbe ·    die / pain waren jm lanng · 
vnd ayªſelich / ſein geſichte ·    Er het ain herrlichen // ganngk · 
 
1740 (B 1732) 
Da hieſs man herbergñ /    die Burgunden man · 
Guntherб / ynngeſyªnnde    das ward geſuªndert / dan · 
das riet die kuniginne    die jn / vil hazzes trůg · 
dauoŋ man ſeyt / die knechte    an der herberge ſchlůg · / 
 
1741 (B 1733) 
Danckwart Hagenen Brueder /    der was Marſchalck · 
der kuªnig / im ſein geſinde    vleÿſſiklich beualch · / 
daz Er jr vil wol phleªge ·    vnd jn geªbe // genůg · 
der Helt voŋ Burgunden /    jn allen holden willeŋ trůg 
 
1742 (B 1734) 
Chrim= / hilt die ſchoªne    mit jr geſinde gie · 
daz / Sy die Nybelŭnge    iŋ vil valſchem / můt emphie · 
Sy kuſte Gyſelhrñ /     vnd nam jn beÿ der hanndt ·  
das / ſach von Tronege Hagene    den helm / 
 
 
121 va 
 
 
                                                                        Er veſter gepant · 
 
1743 (B 1735) 
Nach ſuªnſt / getanem grůs ·    ſo ſprach Hagene · / 
muªgeŋ ſich verdencken    ſchnelle dege= / ne · 
maŋ gruªeſſet ſunderlicheŋ ·    die / kuªnige vnd jre maŋ · 
Wir haben nicht / gůter raÿſe    zu diſer hochzeit getan · /  
 
1744 (B 1736) 
Sy ſprach nu ſeyt willekumeŋ    wer / euch gerne ſicht  
durch ewr ſelbб freuª= / ndtſchafft    engruªess ich euch nicht · / 
ſagt was jr bringet    voŋ Wurms uªber // Rein · 
darumb jr mir ſo gros    willeku= / meŋ ſolt ſein · 
 
1745 (B 1737) 
Het ich gewiſzt die / maªre    ſprach Hagene · 
daz euch gabe / ſolteŋ    bringen degene · 
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Ich waªre wol / ſo reiche ·    het ich mich bas bedacht · 
daz / ich euch mein gabe ·    heer ze lannde het / bracht · 
 
1746 (B 1738) 
Nu ſolt jr mich der maªre · /     mer wiſſen lan · 
Hort der Nyªbelŭnge /    Wohin habt jr den getan · 
der was doch / mein aigen ·    das iſt euch wol bekant · //  
den ſolt jr mir fuªeren    in des Etzelen / Lant 
 
1747 (B 1739) 
Entraw˘ŋ mein fraw˘ Chrĩ= / hilt ·    des iſt vil manig tag · 
daz ich / Hort der Nybelŭnge    nÿene phlag · / 
den hieſſen meine herren ·    ſencken / in den Rein · 
da mŭs Er watliche /    vªntz an das jungſte ſein 
 
1748 (B 1740) 
Da ſprach / die kuniginne ·    Jch hans auch gedacht · / 
Ir habt mirs auch vïl wenig    heer ze / lannde bracht · 
wie Er mein aigeŋ weª= // re ·    vnd ich ſein willen phlag · 
des han / ich alle zeit    vil manigen trawrigñ / tag · 
 
1749 (B 1741) 
Ia bring ich euch den teŭfel ·    ſprach / aber Hagene · 
ich han an meinem / Schilde    ſouil ze tragenne · 
vnd an der / meinen prunne ·    mein Helm der iſt / liecht · 
ditz ſwert an meiner hannde · /    des bringe ich euch nicht 
 
1750 (B 1742) 
Da ſprach die / kuªniginne    zu den Recken v˘beral · 
maŋ / ſol dhaine waffen    tragen in den ſal · // 
Ir helde jr ſolt mirs aufgeben ·    Ich / wil Sÿ behalten lan · 
Entrawŋ ſpr̃ch / do Hagene ·    das wirdet nÿmmer ge= / tan · 
 
1751 (B 1743) 
Danŋ beger ich nicht der / ereŋ    Fŭrſten weine milt · 
daz jr zu / den Herbergen    trŭeget meinen Schilt · / 
vnd annder mein gewaffen    Ir ſeyt / ain kuªnigin · 
des leret mich meiŋ / Vater nicht ·   jch wil ſelber kammerẽ / ſein · 
 
1752 (B 1744) 
Wee meiner laÿde    ſprach do // Fraw Chrimhilt · 
Warumb wil meĩ / Brŭder ·    vnd Hagene ſeinen Schilt · / 
nicht laſſen behalten ·    бy ſint gewar= / net · 
vnd weſſet ich wer das tette    Er / mŭeſſet chieſen den todt  
 
1753 (B 1745) 
Des annt= / wurt mit zornne    der Furſte Diettrich · / 
Ich bins der ſy hat gewarnnet    die edlñ / kuªnigen reich · 
vnd Hagenen den kuªe= / nen    den Burgunden man · 
nu zu / Vallendinne ·    du ſolt michб nicht ge // nieſſen laŋ 
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1754 (B 1746) 
Des ſchampt ſich vil / ſere    des Etzeln weÿb · 
ſy forcht pitter= / lichen    des Diettrichen leib · 
da gieng / Sÿ von im palde ·    daz ſy nicht enſprach · / 
Wann daz ſy ſwinde plicke    aŋ jr veinde / ſach · 
 
1755 (B 1747) 
Ze hennden ſich do viengñ · /    zwen degenne 
das was her ̃ Diettr= / ich ·    das annder Hagenne · 
da ſp̃ch / 
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               getzogennlich ·    der Recke vil gemait · / 
daz waªr kumen zŭn Huªnen ·    daб / iſt mir weªrlichen laÿd 
 
1756 (B 1748) 
Durch daб / die kuªnigine    alſo geſprocheŋ hat · / 
da ſprach von Tronege Hagene ·    eб / wirt alles wol rat · 
ſuªnſt ryteŋ mit= / einander    die zwen kuªnige maŋ · 
daб / geſach der kuªnig Etzele ·    darumb Er / fragen began 
 
1757 (B 1749) 
Die maªre ich wiſ= / te gernne ·    ſprach der kuªnig reich // 
Wer jener Recke weªre ·    deŋ dort her ̃ / Diettrich 
ſo freuªntlich emphecht · /    Er tregt vil hohen můt · 
Wer ſein Va= / ter weªre ·    Er mag wol ſein ein helde · / gůt  
 
1758 (B 1750) 
Des antwurt    ain Chrim= / hilde man ·     
Er iſt geporŋ voŋ Trone= / ge ·   ſein Vater hieſб Aldrian ·     
wie / plid er hie gepare ·   er iſt ain grÿm= / miger man ·     
Ich laſs euch das wol / ſchaw˘en ·    daz ich gelogen nÿene haŋ // 
 
1759 (B 1751) 
Wie ſol das erkenneŋ ·    daz Er ſo grim= / mig iſt · 
dannoch Er nÿene wiſzte    vil / manigen argeŋ liſt · 
deŋ ſeyt die / kuniginne    an jr mageŋ begie · 
daz / ſy mit dem leben    dhaÿnen voŋ deŋ / Huªneŋ lie · 
 
1760 (B 1752) 
Wol erkannt ich deŋ Aldrianeŋ    der was mein man · 
lob / vnd michel ere    er hie beÿ mir gewaŋ · / 
Jch machet jn ze Ritter ·    vnd gab / Im mein golt · 
Helche die getrew˘e //     was im ynniklichen holt  
 
1761 (B 1753) 
Dauoŋ / Ich wol erkenne    allen Hageneŋ / ſint · 
es wurden meine Giſel · /    zwaÿ waÿdeliche kind · 
Er vnd / voŋ Span Walther    die wůchſñ / hie ze man · 
Hagenen ſande ich / widerumb haÿm ·    Walther mit / Hildegunden entran 
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1762 (B 1754) 
Er dacht / lannger mare ·    die wareŋ ee ge= / geſcheheŋ · 
ſeineŋ Freundt von // Tronege ·    den het Er recht erſehñ · / 
der im in ſeiner Tugende    vil ſtarch= / er dienſt pot · 
ſeyt frŭmbdt Er im / in alter    vil manigeŋ lieben Frundt / todt · / 
 
Abentheuªr · Wie die fraw˚ Chrim= / hilt Hagenen verwayſz · vnd er / nicht gen jr aufſtuennd / 
 
1763 (B 1755) 
(8)Da ſchieden ſich / die zweŋ    reckñ / lobelich 
Hagene von Tronege //    vnd auch herr / Diettrich · 
da / plicket v˘ber / achſel    der Gunt / heres man · 
nach ainem heer / geſellen ·    deŋ Er vil ſchiere gewaŋ · / 
 
1764 (B 1756) 
Da ſach Er Volcker    bey Giſelhr ̃ / ſtaŋ · 
den ſpehen Videlaªre ·    deŋ pat / 
 
121 vc 
 
                                                      Er mit Jm zu gaŋ · 
Wann Er vil / wol erkannte ·    ſeineŋ grÿmmeŋ / můte · 
Er was an allen tugendeŋ · /    aiŋ Ritter kuªen vnd gůt · 
 
1765 (B 1757) 
Noch / lieſſen бy die herren    auf dem hofe / ſtan · 
Nun ſy zwene allaine    ſach / man danneŋ gan 
v˘ber den hofe vil / verre ·    fŭr ain palas weyªt · 
die auſ= / ſerwelten degenne ·    vorchten nÿem= / andб nit · 
 
1766 (B 1758) 
Sy geſaſſen vor dem // hawſe    gegen ainem ſal · 
der was / Chrimhilde    auf ain panck ze tal · / 
da leuchtet jn von jr liebe    ir herrlich / gewannt · 
genŭge · die ſy ſaheŋ ·    ſy / hettenб gernne bekannt · 
 
1767 (B 1759) 
Alſſam / tÿer die wilden    wurdeŋ gekapphet / aŋ · 
die vªbermŭteŋ helde    voŋ den / Huªneŋ man · 
бy erſach auch durch / ain Venſter ·    des Etzelŋ weyb · 
deб / ward aber betrŭebet    der ſchöneŋ // Chrimhilden leib 
 
1768 (B 1760) 
Eб manet ſy jr / laide ·    waÿnen ſÿ began · 
des het michl / wunder    des Etzeln man · 
was jr ſo / ſchiere beſwaªret    het jren hohen můt · / 
Sÿ ſprach das hat Hagene getaŋ /    Ir helden kuªeŋ · vnd gůt · 
 
1769 (B 1761) 
Sy ſprachñ / zu der Fraw˘en    wie iſt das geſchehen · / 
wann wir euch neŭlich    habeŋ fro / geſeheŋ · 
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nўe nÿemand ward ſo kŭe= / ne    ders euch hat getan · 
haÿſſet jrб // vnns recheŋ ·    es ſol im an ſein leben / gan 
 
1770 (B 1762) 
Das wolt jch ÿmmer dieneŋ /    wo jr rechet meine layd · 
alles des Er / begerte ·    des waªr ich Im berait · 
Jch peuªte / mich euch zun Fuªeſſeŋ ·    ſprach des / kuªniges weyªb · 
rechet mich aŋ Hagene /    daz Er verlieſe den leÿb · 
 
1771 (B 1763) 
Da beraitetñ / ſich gar balde    Sechtzig kuªener maŋ · 
durch Chrimhildeŋ willeŋ ·    ſy wol= / ten hynne gan · 
vnd wolten ſlahñ // Hageneŋ     deŋ vil kuªeneŋ maŋ · 
Vnd / auch den Videlaªre ·    das ward mit rate / getan  
 
1772 (B 1764) 
Da die kuniginne    Ir ſchar / ſo klaine ſach · 
iŋ ainem grÿmmeŋ / můte    бy zu den Helden ſprach · 
des / jr da habt gedingeŋ ·    des ſolt jr abe / gan · 
Ia durfft jr ſo ringe    nÿm= / mer Hagenen beſtan · 
 
1773 (B 1765) 
Wie ſtarch / vnd kuªene    von Tronege Hagene ſeÿ · / 
noch iſt verre kuªener ·    der Im da ſitzet // beÿ · 
Volker der Videlare    der iſt aiŋ / ϋbel man · 
Ja ſŭlt jr die Helde    nicht / ſo leichte beſtan · 
 
1774 (B 1766) 
Da ſy das gehor= / ten ·    da daurte ſy jr mare · 
Vierhun= / dert ſneller Recken ·    die kuniginne / her · 
was des vil genŏte ·    daz ſy jn tetñ / layd · 
dauoŋ ward ſeyt der degenen · /    vil michel ſorgen berait · 
 
1775 (B 1767) 
Da ſÿ / vil wol gewaffent    daz Ir geſinde ſach · / 
zu den ſchnellen Recken    die kunigine // ſprach · 
Nu peўtet ein weÿle    ja ſolt / Ir ſtille ſtan · 
Ich wil vnnder Crone /    vnnder meine Veinde gan 
 
1776 (B 1768) 
Und / hoªret yetweyªſe    was mir hat getaŋ / 
Hagene voŋ Tronege ·    der Gunthe= / res man · 
Ich waÿſs jn ſo v˘bermŭtñ /    daz Er mir laugent nicht · 
ſo iſt mir / auch vnmaªre    waб jm darumbe ge= /  
 
 
122 ra 
  
 
                                                                               ſchicht 
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1777 (B 1769) 
Da ſach der Videlaªre    ein / kuªener Spileman · 
die edleŋ kuªnigiŋ /    ab ainer ſtiegen gan · 
nider ab ainem / hawſe ·    als Er das geſach · 
Volcker der vil / kuene    zu ſeinem heer geſellen ſprach / 
 
1778 (B 1770) 
Nu ſchawet Frewndt Hagene    wo / бў doªrt heer gat · 
die vnns ăne trew˘ /    in das lannd geladet hat · 
ine geſach / mit kuniges weyb ·    nie ſo manigen / man · 
die ſchwert in hennden trůgen · //    als ſtreyttlichen gan · 
 
1779 (B 1771) 
Wiſſet jr freũt / Hagene ·    ob ſy euch ſein gehaſs · 
ſo wil / ich euch das raten    Ir hŭetet deſterbaб · / 
des leibes vnd der eren    Ja duncket eб mich / gŭt · 
als ich mich verſynne ·    ſy ſint vil / zornigб gemůt 
 
1780 (B 1772) 
Und auch ſumelich /    zun pruſten alſo weўt · 
Wer ſeinſelbб / hůte    der thuªe das enzeit · 
Ich wane / wafur ſy    den liechten prŭnne tragñ / 
Wen ſy damit maÿneŋ    das kaŋ Ich // nÿemannd geſageŋ · 
 
1781 (B 1773) 
Da ſprach / in zorŋnigem můte    Hagene der kuªe= / ne man · 
Ich waÿſs wol daz es alles /    iſt auf mich getan · 
daz ſy die liechtñ / waffen    tragent an der hant · 
Vor den / mŏcht ich noch gereiten ·    in der Burgun= / den lant  
 
1782 (B 1774) 
Nu ſagt mir Frewªndt Vol= / ker    ob jr mir welt geſtan · 
vnd wellet / mit mir ſtreÿten    die Chrimhilde / man ·  
das laſſet mich hören ·    als lieb // als ich euch ſeyª · 
Ich wone euch ym= / mermere    mit treweŋ dienſtlicheŋ / beÿ · 
 
1783 (B 1775) 
Ich hilffe euch ſicherlicheŋ    ſo / ſprach der Spilman · 
ob ich vnnб / hie begegene    ſahen kunig gan 
mit / allen ſeinen Recken ·    die weÿle ich lebñ / můs · 
ſo enntweich ich euch durch / forchte    aus hilffe nÿmmer aineŋ / Fůſб · 
 
1784 (B 1776) 
Nu loŋ eŭch got voŋ himele /    vil edel Volcker 
ob ſy mit mir ſtrei= // ten ·    wes bedarff ich mer  
ſeÿt jr mir / helffen wellet    als ich haŋ vernomeŋ · / 
ſo ſulleŋ diſe Recken    vil gewarlich= / en komeŋ · 
 
1785 (B 1777) 
Nu ſtee wir voŋ dem / ſedele ·    ſprach der Spileman · 
Sy iſt / aiŋ kuniginne    vnd lat ſy fuªr gaŋ · / 
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pieten Ir die ere ·    ſy iſt aiŋ edel weib / 
damit iſt auch getewret    vnnſer / yetweders leib · 
 
1786 (B 1778) 
Naÿn durch / mein liebe    ſprach aber Hagene · // 
ſo wolteŋ ſich verſÿnneŋ    diſe degene / 
daz Ichб durch forchte tĕtte ·    vnd ſolt / Ich hin geeŋ · 
Jch wil durch Ir dhaÿ= / neŋ ·    nÿmmer von dem ſedele ſteeŋ · / 
 
1787 (B 1779) 
Ia zimpt es vnns baiden    zware / laſſeŋ das · 
zweŭ ſolt ich den eren    der / mir iſt gehaſs · 
das getůn ich nÿm= / mer ·    dieweyl ich han den leўb · 
auch / enrůch ich was mich neydent    des / kuªnig Etzeleŋ weўb · 
 
1788 (B 1780) 
Der v˘ber= // můt Hagene    leget v˘ber ſeine paiŋ / 
aiŋ vil liechtes waffen ·    auб des / knopfe erſchaÿn · 
aiŋ vil liechter / Iaſpes ·    grŭener dann ein graб · / 
wol erkannt es Chrimhilt ·    daz eб / Seyfrides was 
 
1789 (B 1781) 
Da ſy das ſwert / erkannte ·    da gieng Ir traurenб not · / 
ſeiŋ gehiltz was guldin ·    die ſchaidñ / 
 
122 rb 
 
                                                               porteŋ rot · 
Es manet ſy Jr laÿde · /    waÿneŋ ſy began · 
Ich wăne es het / darumbe    der kŭene Hagene getaŋ · / 
 
1790 (B 1782) 
Uolcker der ſchnelle    zoch nacher / auf der panck  
eineŋ Videlpogen / ſtarcheŋ ·    vil michel vnd lanngk · / 
geleiche ainem ſchwerte ·    vil ſcharffe / vnd prait · 
da ſaſſeŋ vnuorchtſam /    die zwen degene gemait · 
 
1791 (B 1783) 
Nu dauch= / ten ſich ſo here ·    die zwen kŭene maŋ · // 
daz ſy nicht enwolten    voŋ dem ſedele / ſtan · 
durch nÿemandб forchte ·    deб / gie jn an den Fueſs · 
die edle kuªniginẽ /    vnd pot jn veintlicheŋ grůб · 
 
1792 (B 1784) 
Sÿ / ſprach nu ſagt her ̃ Hagene ·    wer / hat nach euch geſant · 
daz Ir getor= / ſtet reyten    heer iŋ ditz lant · 
vnd jr / das wol erkantet    was jr mir habt / getaŋ · 
het Ir gůte ſynne    Ir ſolt eб / billich lan · 
 
1793 (B 1785) 
Nach mir ſande nÿe= // mand ·    ſprach do Hagene · 
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maŋ la= / det heer ze Lannde    dreÿ degenne · 
die / haÿſſent meine herren ·    ſo biŋ ich jr / man · 
dhainer hofraÿſe    biŋ ich jr / ſelten beſtan 
 
1794 (B 1786) 
Sy ſprach nu ſagt / mir måre    zweu tet jr das · 
daz jr / das habt verdienet    daz ich euch bin / gehaſб · 
Ir ſlůget Seyfriden    den mei= / nen lieben maŋ ·  
des ich v˘ntz aŋ meiŋ / ende    ymmer genůg ze waÿneŋ haŋ · // 
 
1795 (B 1787) 
Der ſprach was ſol das maªre ·    der / rede iſt nu genůg · 
Ich bin es aber Ha= / gene    der Seyfriden ſchlůg · 
den helt / ze ſeinen hannden ·    Wie ſere Er des / entgalt · 
daz die fraw Chrimhilt    die / ſchŏnen Praŭnhildeŋ ſchalt  
 
1796 (B 1788) 
Eб / iſt et ane ſorgeŋ    kuniginne reich / 
Ich haŋ es alles ſchulde    des ſchadeŋ ſchadelich 
nu reches wer da welle /    es ſey weib oder maŋ ·  
Ich wolte dañ // liegen ·    ich han euch laÿdes vil getaŋ · / 
 
1797 (B 1789) 
Sy ſprach das hŏret jr Recken · /    wann Er mir lauget nicht · 
aller / meiner laide ·    was im dauon geſch= / icht · 
das iſt mir vil vnmaªre    Ir Etzel / maŋ 
die v˘bermůten degenne ·    aiŋ= / annder ſaheŋ ſy aŋ  
 
1798 (B 1790) 
Wer den ſtreit / da hůbe ·    ſo wer da geſcheheŋ · 
daz / maŋ den zwayen geſellen    der ereŋ / mŭſſe iehen · 
Wann ſys in ſtuªr= // men hetten    vil dick wol getan · 
deб / ſich jene vermaſſeŋ ·    durch forcht / ſy das mŭſten laŋ ·  
 
1799 (B 1791) 
Da ſprach / ainer der Recken    wes ſecht jr mich / an · 
daz ich Ee da lobte    des wil ich abe · / gan · 
durch nÿemandб gabe ·    ver= / lieſeŋ meineŋ leib  
Ja wil vnns / verlaiten    des kŭnig Etzelŋ weÿb · / 
 
1800 (B 1792) 
Da ſprach dabey aiŋ annder /    deſſelben han ich můt · 
der mir // gebe aiŋ Turŋ   vol voŋ rotem golde / gŭt · 
diſeŋ Videlere    wolt ich nicht / beſtaŋ · 
durch ſeine gſwinde plicke /     die ich aŋ Im geſeheŋ haŋ 
 
1801 (B 1793) 
Auch / erkenne ich Hageneŋ ·    voŋ ſeineŋ / jungen tageŋ · 
des mag maŋ von / dem Recken    leichte mir geſageŋ · / 
iŋ zwenundzwaintzigk ſtůrm /     
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122 rc 
 
                                                      haŋ Jch jn geſeheŋ · 
da vil mani= / ger fraweŋ    iſt laid geſcheheŋ 
 
1802 (B 1794) 
Er / vnd der voŋ Spane ·    die trateŋ ma= / nigen ſtich · 
da ſy hie bey Etzelen    vach= / teŋ manig weyt 
zuŋ eren dem kuª= / nige    des iſt vil geſchehen · 
darumb / můſs man Hageneŋ    der ereŋ billich / iehen 
 
1803 (B 1795) 
Dannoch was der Recke    ſein= / er jaren ain kindt · 
das do die tumbeŋ / wareŋ ·    wie greÿs die nu ſint · 
Nu // iſt Er komen zun witzeŋ ·    vnd iſt / aiŋ grÿmmig man · 
auch tregt / Er palmŭngeŋ ·    das Er vil v˘bele ge= / wan · 
 
1804 (B 1796) 
Damit was geſchaiden /    daz nÿemand danne ſtrait · 
da / ward der kŭniginne    hertzenlichñ / laid · 
die Helden keerteŋ danneŋ · /    Ia vorchten ſy den todt · 
voŋ dem Fide= / lare    des gieng jn ſicherlichen not · / 
 
1805 (B 1797) 
Da ſprach der Fidelere ·    wir // haben das wol geſehen · 
daz wir hie / veinde vinden ·    als wir Ee horten / iehen · 
Wir ſüllen zu den kŭnigeŋ /    hin ze hofe gan · 
ſo getar vnnſere / herren    mit ſtreite nÿemand beſtaŋ · / 
 
1806 (B 1798) 
Wie dick aiŋ man durch vorcht /    manige ding verlat · 
Wo alſo freunt / bey freŭnden    freŭntlichen ſtat · / 
Vnd hat Er gŭte ſynne ·    daz er eб / mayne tŭt · 
ſchade · vil manigeб // mannes    wirt voŋ deŋ ſeineŋ wol / behŭt · 
 
1807 (B 1799) 
Nu wil ich euch volgen · /    ſprach do Hagene · 
ſy giengen da / ſy funden    die ziereŋ degenne 
iŋ / groſſem emphange    an dem hofe / ſtan · 
Volckher der vil küene    laute / ſprechen began · 
 
1808 (B 1800) 
Zu den ſeineŋ / herreŋ ·    Wie lanng welt jr ſitzen · / 
daz jr euch laſſet triegen ·    jr ſolt ze / hofe gan · 
vnd höret an dem künige //    wie der ſeÿ gemůt · 
da ſach maŋ / ſich geſelleŋ    die Helden kŭen vnd gůt · / 
 
1809 (B 1801) 
Der Fŭrſt von Perne ·    der nam / an die hanndt · 
Gunther den vil / reicheŋ    voŋ Burgunden lant · / 
Jrenfridt nam Gernoten    den vil / kŭenen man · 
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da ſach man Rude= / geren    ze hofe mit Giſelherren / gan · 
 
1810 (B 1802) 
Wie yemannd ſich geſellete · /    vnd auch ze hofe gie · 
Volckher // vnd Hagene ·    die geſchiedeŋ ſich / nўe · 
wanŋ in ainem бturme /    aŋ jr endes zeit · 
das mŭſten edl / Frawen    bewaineŋ grŏſzlichñ ſeit · / 
 
1811 (B 1803) 
Da ſach maŋ mit deŋ kuªnigeŋ /    hin ze hofe gan · 
Ir edles ynngeſinde /    Tauſent küener maŋ · 
daruber / ſechtzig Recken ·    die waren mit jn / komeŋ · 
die het in ſeinem Lannde    der / küene Hagene genomen  
 
1812 (B 1804) 
Hawart // vnd auch jringk ·    zwen auſſerwelte / man · 
die ſach man geſelliklichen /    beÿ den kuªnigen gan · 
Danckhwart / vnd auch Wolfhart    ain tew˘rlicher / degen · 
die ſach man wol jr tugende /    vor den annderŋ phlegeŋ · 
 
1813 (B 1805) 
Da der / Vogt voŋ jne    in den Palaб gie · 
Etzele / der reiche    das lennger nicht enlie / 
 
 
122 va 
 
 
Er ſpranng von ſeinem ſedele · /    als Er jn kumen ſach ·  
aiŋ grůs ſo / recht ſchoªne ·     von kuªnige mere nie / geſchach · 
 
1814 (B 1806) 
Seÿt willekumen herr / Gunther ·    vnd auch herr Gernot ·  
vnd / Ewr Brueder herr Giſelherr ·    meiŋ / dienſt ich euch empot ·  
mit trewen / williklichen    ze Wurmб vªber Rein ·  
vnd  / alles das geſynnde    das ſolmir wille= / komen ſein · 
 
1815 (B 1807) 
Nu ſeÿt vnns groб // willekumeŋ    Jr zwen degenne ·  
Volcker / der vil kuene ·    vnd auch her ̃ Hagene /  
mir vnd meiner Fraw˘eŋ    heer iŋ ditz / lannd ·  
Sy hat euch poten manige    hiŋ / ze Reyne geſant ·  
 
1816 (B 1808) 
Da ſprach von / Tronege    des han ich vilvernomeŋ · /  
Wer ich durch mein herreŋ    zun Hůn= / neŋ heer nicht komen  
ſo wer ich euch / zun Eeren    geriteŋ iŋ das lanndt ·  
da / nam der Wiert vil edele    die liebenn // geſte bey der hanndt ·  
 
1817 (B 1809) 
Er prachte ſy / zum Sedele    da Er vor  ſelbe ſaſs ·  
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da ſchenckt / maŋ den geſten     mit vleisб tet man / das ·  
iŋ weyten goldes ſchalen ·    Met / maras vnd wein ·  
vnd pat ellenden /    groб willekomeŋ ſein · 
 
1818 (B 1810) 
Da ſprach der / kunig Etzele    des wil ich euch veriehen · /  
mir kunde in diſer weyle    lieber nicht / geſchehen ·  
denn auch an euch helden · /    daz Ir mir ſeÿt kumen ·  
des iſt der ků= // niginne    vil michel trawreŋ benom= / en · 
 
1819 (B 1811) 
Mich nÿmbt des ymmer wun= / der ·     was ich euch habe getaŋ ·  
ſo ma= / nigeŋ gaſt vil edle ·     deŋ ich gewun= / nen han ·  
daz Ir nie gerůchet     kum= / en in meine lant ·  
daz ich euch nu / geſehen han ·     das iſt zun freůden / nur gewant · 
 
1820 (B 1812) 
Des antwurt Ru= / deger    aiŋ Ritter hoch gemůt ·  
jr muªgt / Sy ſehen gernne ·    jr trew die iſt guet · //  
der meiner Frawen mage     ſo ſchone / kunne phlegen ·  
Sy bringent euch / ze hawſe    vil manigeŋ waÿdelichñ / degen · 
 
1821 (B 1813) 
Am бunnwende abent /    die herreŋ wareŋ komeŋ  
in Etzeleŋ / hofe des reicheŋ     vil ſelten iſt vernom= / en  
voŋ alſo groſſem grůſſe ·    als Er die / helde emphie ·  
Nu was auch eſſenб / zeite     der kunig mit in ze tiſche gie · / 
 
1822 (B 1814) 
Sein Wirt  beÿ ſeineŋ geſten    ſcho= // ner nye geſaſs ·  
man jn vollikliche /    trincken vnd maſs ·  
alles des ſў gertñ /    des was man jn berait ·  
man hĕtt / von den Helden    vil michel wunder / geſait · / 
 
 
123 ra leer 
 
123 rb  
 
Abentheŭr · Wie Sÿ zum / Muªnſter gienngen · vnnd was / ſy ſider tetten · / 
 
1823 (B 1846) 
(6)Dir kůlenndt · / ſo die ringe · /      alſo ſprach / Volcker · 
Ia wañ / die nacht vnб / welle      nu nicht // wereŋ mer · 
Ich kuªele eб von dem / luffte      es iſt vil ſchiere tag ·  
da wecktñ / ſy der manigen ·      der noch ſlaffen lag · / 
 
1824 (B 1847) 
Da erſchain der liechte morgen · /      den geſten an den ſal · 
Hagene be= / gunde wecken      die Ritter vªberal ·  
ob / ſy zu dem muªnſter      zu der meſſe wol= / ten gan · 
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nach ſiten Criſtenlicher /      man · pald leůten began  
 
1825 (B 1848) 
Sy ſung= / en vngeleiche     daz da vil wol ſchain · //  
Criſten vnd Hayden ·      die wareŋ / nicht en ain ·  
da wolteŋ zu der  kirch= / en    geeŋ die Guntheres man · 
бÿ / wareŋ voŋ den petten      all geleiche / geſtan  
 
1826 (B 1849) 
Da noªeteŋ ſich die Recken · /      in alſo gůt gewant ·  
daz nÿe Helde / mere ·      in dhaines kuªniges landt / 
ye peſſer claider brachten ·      das waб / Hagene laўd  
Er ſprach ja ſolt jr / helde      hie trageŋ anndre claid  
 
1827 (B 1850) 
Ia // ſint euch doch genůge      die maªre wol / bekannt :  
Nu traget fuªr die roſeŋ /      die waffen an der hanndt ·  
fŭr ſchap= / pel wol geſtainet ·      die liechten Helm / gůt  
ſeyt daz wir wol erkenneŋ      der / argen Chrimhilden můt 
 
1828 (B 1851) 
Wir / můeſſen heůte ſtreiten ·      das wil / ich euch ſagen ·  
Ir ſolt fuªr ſeyªdeŋ / hemde      die Halſperge tragen · 
Vnd / fuªr die reicheŋ Maªntel ·      die gůten // Schilde weyªt · 
ob yemand mit euch / zurnne      daz jr vil warlichen ſeyt · / 
 
1829 (B 1852) 
Meine lieben      dartzů mage vnd /  man  
Ir ſolt vil williklichen      zu / der kirchen gan · 
vnd claget got dem / reichen ·      ſorge vnd ewr not · 
vnd wiſ= / ſet ſicherlichen      daz vnns nahent / der todt · 
 
1830 (B 1853) 
Ir ſolt auch nicht vergeſ= / ſen      was jr habet getan · 
Vnd ſolt vil / williklichen      da gegen got ſtan · 
deб // wil ich euch warnnen ·      Recken vil / her · 
es welle got voŋ himel ·      jr ver= / nemet meſſe nÿmmermer 
 
1831 (B 1854) 
Suªſt / giengen zu dem Muªnſter      die Fuªrſtñ / vnd jr man · 
auf den Fron freÿhof /      da hieſs ſy ſtille ſtan  
Hagene kuene /      daz ſy ſich ſchieden nicht 
Er ſprach / Ia waÿſs noch nÿemand      was voŋ deŋ / Huneŋ vnns geſchicht · 
 
1832 (B 1855) 
Leget mei = / ne Freuªnde      die Schilde fuªr deŋ fuſб // 
vnd geltet ob euch yemand      piete / ſchwacheŋ grůs · 
mit tieffen ferch / wůnden      das iſt des Hagenen rat · / 
daz Ir ſo werdet fůnden ·      daz eб / euch lobelich ſtat · 
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1833 (B1856) 
Uolcker vnd / Hagene ·       die zwen giengen dan · / 
fůr das weÿte Můnſter ·      daб ward / 
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                                                             durch das getaŋ · 
daz ſy das woltñ / wiſſen ·      daz des kuniges weўb 
můſб / mit jn dringen      ia was vil grim= / mig jr leib  
 
1834 (B 1857) 
Da kam der wirt / des Lanndes      vnd auch ſein ſchŏ= / nes weib · 
mit reichem gewande /      getzieret was jr leib · 
der vil ſnellñ / Recken ·      die man ſach mit jm farŋ · /  
da koſz man hofe ſtauben      von den / Chrimhilden ſcharŋ  
 
1835 (B 1858) 
Da der kuªnig // reich      ſůnſt gewaffent ſach ·  
die / künige vnd jr geſinde      wie palde Er / do ſprach · 
wie ſich ich Freunde mei= / ne      vnder Helme gan · 
mir iſt laid / auf meine ·      vnd hat jn yemand / icht getan 
 
1836 (B 1859) 
Ich ſolts jn gernne / puªeſſen ·      wie ſy důngket gůt · 
hat / yemand jn beſwaªret      das hertze / vnd auch den můt · 
des bring ich / ſy wol yªnneŋ ·      das es mir iſt vil // laid · 
was ſy mir gepietend ·      des / bin ich alles jn berait 
 
1837 (B 1860) 
Des ant= / wurt Hagene      vnns hat nÿe= / mand nicht getan · 
es iſt ſyªt mei= / ner herren      daz ſyª gewaffent gaŋ · / 
zu allen hochzeiten      zu vollen dreÿ / tagen · 
was man vnns hie geteªte /      Wir ſoltens Etzeln ſagen  
 
1838 (B 1861) 
Uil / wol hort Chrimhilt      was Hage= /ne ſprach · 
wie recht veintlich      ſÿ // im vnnder die aůgen ſach · 
ſy wolt / doch nicht melden ·      den ſit von Ir / Lannde 
wie lanng ſy den het      ze / Burgunden erkannte 
 
1839 (B 1862) 
Wie grim= / me vnd wie ſtarche      ſy im veint ware · 
het ÿeman geſaget  Etzeleŋ /    die recken maªre  
er wol vnder= / ſtanden ·      das doch ſeyt da geſchach /  
durch jr vil ſtarcheŋ vªbermůt · /      Ir dhainer vnns veriach ·  
 
1840 (B 1863) 
Do // gieng vil groſſe menige      mit der / kuªnigine ·  
das do wolten diſe zweŋ · /      yªedoch nicht hoªher ſtan  
zwayer / hennde prait ·      das was den Huªn= / nen laid ·  
Ia můſſet ſy ſich dring= / en      mit den Helden gemait 
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1841 (B 1864) 
Die / edlen Cammerere      den daůcht / das nicht gůt · 
Ja hetten ſy den / Recken      erzuªrnet den můt · 
wann / da můſten ſy      fuªr den kunig heer · // 
da was vil michel dringen ·      vnd doch / nit annders mer 
 
1842 (B 1865) 
Da man do got / gediente ·      vnd daz ſy wollten voŋ daŋ · / 
Vil palde kam zun Roſſen ·      vil ma= / nig Huªnen man · 
da was bey Chrim= / hilde ·     vil manige ſchoªne maÿd · / 
Wol Sibentauſent degenne ·      beÿ / der kuniginne rait 
 
1843 (B 1866) 
Chrimhilt / mit jr fraw˘eŋ      in die venſter geſaſs · /  
zu Etzele dem reichen ·      lieb was im // das · 
Sy wolteŋ ſchawen reiteŋ      helde / vil gemait · 
Heÿ was froªmbder / Recken      vor jn auf dem hofe rait · / 
 
1844 (B 1867) 
Da was auch der Marſchalckh /      mit den knechten komen · 
Danckh= / wart der kůene      Er het zu jm geno= / meŋ  
ſeinб herreŋ ynngeſinde voŋ 
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                                                voŋ Burgŭndeŋ Lanndt · 
die / Roſs wol geſatelt    den kuªeneŋ Nibe= / lŭngeŋ vant 
 
1845 (B 1868) 
Da ſy zun Roſſen · / komeŋ    die kuªnige · vnd auch jr maŋ · / 
Volcker der ſtarche    raten das begaŋ · / 
ſy ſolten Buhurdierŋ ·    nach jr / Lanndes ſiten · 
des ward voŋ den / Helden    ſeyt vil herrlich geriten · / 
 
1846 (B 1869) 
Der Heldt het jn geraten ·    des ſy / doch nicht verdroб · 
der Buhurt vnd // das ſchalleŋ ·    die wurden baide groб · / 
auf den Hofe vil weўte ·    kam vil / manig man · 
Etzele · vnd Chrim= / hilt ·    das ſelbe ſchaweŋ begaŋ 
 
1847 (B 1870) 
Auf / den Buhurt kamen ·    Sechſhundert / degen  
der Diettriches Recken    den / geſten zu entgegne · 
бy wolten kŭrtz= / weyle    mit den Bŭrgŭndeŋ han · / 
het ers In gegunneŋ ·    ſy hettenб gerŋ / getan · 
 
1848 (B 1871) 
Heyª was gůter Recken    jn da // nach rait · 
dem herren Diettrichen · /    dem ward das geſait · 
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mit Gunthe= / res manneŋ ·    das ſpil Er jn verpot · / 
Er vorcht ſeiner manne ·    des gieng / jm ſicherlichen not  
 
1849 (B 1872) 
Da diſe von / Berŋ    geſchaideŋ wareŋ · dann 
do ko= / men von Bechlaren    die Rudegereб / man  
Fŭnffhundert vnnder Schilde /    fuªr den ſal geriten · 
lieb was dem / Marggraueŋ    daz ſys hetten vermitñ // 
 
1850 (B 1873) 
Da raÿt Er weyſlichen    zŭ jn durch / die ſchar · 
vnd ſaget ſeineŋ Degeneŋ · /    ſy wareŋ des gewar · 
daz im vnmŭte / wareŋ    die Guntheres man · 
ob ſÿ / den Buhurt lieſſen ·    es were im liebe / getan 
 
1851 (B 1874) 
Da ſich von jn geſchieden · /    die Helde vil gemait · 
die kameŋ / von Duªringen    als vnns das iſt ge= / ſait · 
Vnd der von Tenmarchen · /    wol Taŭſent kuener man · 
von // ſtichen ſach man fliegeŋ ·    vil der / drumſune dan · 
 
1852 (B 1875) 
Irenfrit vnnd / Hawart    in den Buhurt ritenŋ · /  
Jr hetten die von Reine    vil ſtoltzlich / erpiten 
ſy poten manige Tyªoſte · /    den von Burgunden lanndt · 
des / ward von ſtichen duªrchel    vil ma= / nig herrlicher rant · 
 
1853 (B 1876) 
Da kame / der herre Blŏdel ·    mit Dreÿtauſent / dar · 
Etzele · vnd Chrimhilt ·    die na= // men ſein wol war · 
Wanŋ vor jn / baiden    die Ritterſchafft geſchach / 
die kuniginne es gerne   durch lait / der Burgunden ſach · 
 
1854 (B 1877) 
Serŭtaŋ / vnd Gibche    auf den Buhurt ritñ / 
Ramŭngk vnd Hornboge    nach Huª= / niſchen ſiten · 
ſy hielten gen den hel= / den ·    von Burgunden lanndt · 
die / ſcheffte draten hohe    v˘ber des kuni= / ges ſales wannt · 
 
1855 (B 1878) 
Wes da yemaŋ // phlege    ſo was es nŭn ſchal · 
maŋ / horte von Schilde ſtöſſen    palaб / vnd ſal ·   
hart laute erdieſen     von / Guntheres man · 
den lob daz ſein / geſinde    mit groſſen eren gewan · / 
 
1856 (B 1879) 
Da was jr kurtzweÿle    ſo michel · / 
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                                                          vnd ſo gros · 
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daz durch die couer= / teure    der planche ſwais do floб / 
voŋ den vil gůten Roſſen ·    ſo die hel= / de riten · 
бy verſůchtens an die Huª= / nen    mit vil hochfertigen ſiten · / 
 
1857 (B 1880) 
Da ſprach der kuªene Recke    Volcker / der Spileman 
Ich weªne vnnſer / diſe Recken    tŭren nicht peÿten · 
Ich / hort ye ſageŋ maªre ·    Sy wareŋ vnб / gehaſz · 
nu kund er ſich gefŭegen //    zwar ÿmmer baб · 
 
1858 (B 1881) 
Den herbergñ / fůreŋ ·    ſprach aber Volcker · 
ſol vnб / die måre    vnd riten danne mer · / 
gegen Abende ·     ſo des wirdet zeit · / 
enwaўб ob die küniginne    den lob / den Burgunden geit 
 
1859 (B 1882) 
Da ſahenб / ainen reyªten ·    ſo waÿgerlichen / hie · 
daz es all der Hunen    getet · / dhainer nie · 
Ia mocht er in den / zÿnneŋ    wol haben hertzen traŭt · // 
Er fůr ſo wol geclaidet ·    ſam aineб / vil edlen Ritterб praŭt 
 
1860 (B 1883) 
Da ſpc̃h / aber Volcker ·    wie mŏcht ich das ver= / lan · 
Iener trüeg der frawen ·    mŭб / ain gepueſſe han · 
es kunde nÿe= / mand ſchaiden ·    es geet im an deŋ / leib · 
ja růch ich ob es zurnne    des / kuªnig Etzeln weyb · 
 
1861 (B 1884) 
Naÿn durch / mein liebe    ſprach der kuªnig ſan · / 
es wartend vnnſer die leŭte ·    vnd // ob wir ſy beſtan · 
jr lat es heben / die Huªnen    an · das fŭeget ſich / noch bas : 
dannoch der kŭnig / Etzele    bey der kuniginne ſaſб · / 
 
1862 (B 1885) 
Ich wil den Buhurt meren    ſpc̃h / do Hagene · 
lat die fraweŋ ſchaw˘= / en    vnd auch die degenne · 
Wie / wir kunnen reÿten ·    das iſt gůt / getan · 
man geyt doch lob dhaÿ= / nem    des kunig Guntherб maŋ · // 
 
1863 (B 1886) 
Volcker der vil ſchnelle ·    den Bu= / hurt widerrait · 
das ward ſeyt / maniger Frawen    vil gröſlichñ / laid · 
Er ſtach dem reichenŋ / Hŭneŋ    das ſper durch ſeinen / leib · 
das ſach man ſer bewaÿneŋ /    baide magt vnd weib · 
 
1864 (B 1887) 
Uil hart / hurtiklichen    Hagene vnd ſeiŋ / man 
mit Sechtzigk ſeiner dege= / ne    reiten er began · 
nach Videlaª= // re ·    da das ſpil geſchach · 
Etzel vnd / Chrimhilt    es beſchaydenlicheŋ ſach · / 
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1865 (B 1888) 
Da wolteŋ die dreÿ kuªnige    den / Ir jr Spilman · 
bey den veindeŋ /     nicht ăne hůte lan · 
da ward von / Tauſent helden    vil kuªnſtlich geritñ / 
Sy tetten das    in vil hochfertigen /  ſiten · 
 
1866 (B 1889) 
Da der reich Huªne    ze tode / was erſlagen · 
man hort ſy    ruªeffñ / vnd clagen · 
da fragt all das geſinde · //    wer hat das getan · 
Videlăre Volcker /    der kuene Spileman 
 
1867 (B 1890) 
Nach ſwertñ / vnd Schilden    rŭeffen began da ze / hannt ·  
des Marggrauen mage · /    von der Huªnen lant · 
Sy wolten / Volckern    ze tode erſlagen han · 
der / 
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        der Wirt aus ainem Venſter    vil / harte gahen began 
 
1868 (B 1891) 
Da hůb ſich / von leuªten    allenthalben ſchal · 
die / kuªnige vnd jr geſinde    erpaÿſzten / fuªr den ſal · 
die roſs ze rugke ſtieſſen · /    die Burgunden man · 
da kam der / kuªnig Etzele ·    der herre ſchaiden be= / gan · 
 
1869  (B 1892) 
Ain des Huªnen mage ·    den / Er beÿ jm vant · 
ein vil ſcharffes / waffen    brach Er im aus der hant · // 
da ſlŭg ers alle widere ·    wann im / was vil zorŋ · 
wie hette ich meineŋ / dienſt    an diſen helden verloren · / 
 
1870 (B 1893) 
Ob jr hie beÿ mir ſluªget    diſeŋ / Spilman · 
ſprach der kunig Etzele · /    das were miſſetan · 
Ich ſach vil ſeiŋ / reiteŋ ·    da Er den Hŭnen ſtach · 
daz / es on ſein ſchŭlde    von ainem ſtrauch / geſchach · 
 
1871 (B 1894) 
Ir mŭeſſet meine geſte /    fride laſſen han · 
da ward Er gelaite //    die roſz zoech man dan · 
zu den her= / bergen ·    ſy hetten manigen knecht · / 
die jn mit vleyſſe waren ·    zu allem / dienſt gerecht 
 
1872 (B 1895) 
Der Wirt mit ſeineŋ / Freuªndeŋ    in den Palas gie 
Er zorŋ / dhaineŋ mer    da nicht werden lie · 
da / richt man die tiſche ·    daz waſſer maŋ / jn trůg · 
da hetten die von Reine    der / ſtarchen veinde genůg 
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1873 (C 1943) 
Wie es / Etzeln ware    gewaffent manig ſchar · // 
ſach man fuªrſten dringen ·    vnd wol / ze vleiбб · 
da ſy zun tiſchen giengen · /    durch der geſte haſs · 
jr mag ſy wolteŋ / recheŋ ·    ob ſich kunde gefuªegen daб · / 
 
1874 (C 1944) 
Seyt jr gewaffent gerner ·    es ſeyt / danne bloб · 
ſprach der Wirt des landeб · /    die vnzucht iſt ze groб · 
Wer aber mei= / nen geſten    hie thůt dhaine layd · 
es / geet im an ſein haubt ·    das ſey den / Huªnen geſayt 
 
1875 (B 1896) 
Ee die herreŋ ge= // ſaſſen ·    das was hardt lanng · 
die Chrim= / hilde ſorge ·    ſy ze ſere zwanng · 
бyª ſprach / Fuªrſt von Berne ·    Ich ſuech es deineŋ / rat · 
hilffe vnd genade ·    mein ding / mir angſtlichen ſtat · 
 
1876 (B 1897) 
Des ant= / wurt jr Hyldebrant    der recke lobelich / 
Wer ſchlecht die Nibelŭnge    der tůt / es on mich · 
durch dhaines ſchatzes / liebe ·    es mag im werden laўd · 
ſy ſind / noch vnberŭngeŋ    die ſchnelleŋ riter // gemait · 
 
1877 (C 1947) 
Ich wolt nŭn Hageneŋ · /    der mir hat laid getan · 
Er ermŏrdet / Seyfriden    meineŋ lieben man · 
Wer / jne aus den annderŋ ſluªeg ·    dem weªr / mein gŭt berait · 
entgŭlt es annder / yemand ·    das weªr mir werlichen laid · / 
 
1878 (C 1948) 
Da ſprach aber Hildebrant    wie / kuªnde das geſchehen · 
daz man jn beÿ / jne ſluªege ·    Ich lieſs euch das geſehen / 
ob man den Heldt beſtuªende ·    ſich hŭebe // leicht ein not · 
daz arm vnd reich    dar= / umb mŭeſſen ligen todt 
 
1879 (B 1898) 
Da ſpc̃h / in ſeinen zuªchten    dartzů her ̃ Diettrich / 
die pet la beleiben    kuªniginne reich · / 
mir haben deine mage    der laide nicht / getaŋ · 
daz ich die degenne kuªene    mit · / 
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                                                            ſtreÿte welle beſtaŋ 
 
 
1880 (B 1899) 
Die pet dich / luªtzel eret ·    Vil edel Fuªrſten weªyb · /  
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daz du deinen magen    rateſt an / den leib ·  
бy kumeŋ auf genade · /     heer in ditz landt ·  
Seyfrid iſt vnner= / rochen    von der Diettricheб hant · /  
 
1881 (B 1900) 
Do ſy der vntrew˘    an dem Perñ / nicht enfant ·  
da lobt es alſo balde /    in Blodelinus handt ·  
ein weўte / marche    die Nudunck ee beſaſs ·  
ſeÿt // da ſlůg jn dannckwart ·    daz Er der / gabe gar vergaſs · 
 
1882 (B 1901) 
Sy ſprach du ſolt · / mir helffen    herre Blodelin ·  
ja ſint / in diſem hawſe    die veinde mein ·  
die / Seÿfriden ſlůgen    den meineŋ lieben / man ·  
wer mir das hilffet recheŋ ·     dem / bin ich ÿmmer vndertan  
 
1883 (B 1902) 
Des ant= / wůrt jr Bloªdel ·    Fraw˚e nu wiſſe daб /  
Ja tar ich jn vor Etzelen    geraten kai= / nen haſs ·  
wann der die deinen mage //    Fraw˚ vil gerne ſicht ·  
tet ich jn icht / ze laўde ·    der kuªnig vertruege mirб / nicht  
 
1884 (B 1903) 
Dem da herre Blŏdel ·    ich / bin dir ÿmmer holt ·  
Ja gib ich dir / ze miete    Silber vnd golt ·  
vnd ain ma= / get ſchoªne    des Nudungs weib ·  
ſo / magſtu gerne traw˘ten ·    den jr vil / mÿnniklichen leib  
 
1885 (B 1904) 
Das lanndt / zu den Bůrgen ·    wil ich dir alles / geben ·  
ſo magſt du Ritter edele    mit // freůden ÿmmer lebeŋ  
gewÿnneſt / du die March ·    da Nudunck ўnne ſaß · /  
Was ich dir gelobe hewt    mit trew˘eŋ / laÿſt ich dir das  
 
1886 (B 1905) 
Da der Blŏdel    die / miete vernam ·  
vnd daz im  durch / jr ſchŏne    die fraw˘e wol getzam  
mit / ſtreitwannder dienen ·    das mÿnni= / kliche weib ·  
darůmb můeſſe der recke /    verlieſen den leib  
 
1887 (B 1906) 
Er ſprach zu / der kuªniginne    geet wider in den ſal · //  
Ee es yemand  ynnen werde ·    ſo heb / Jch ainen ſchal ·  
es můs erarnen / Hagene    daz Er euch hat getan · / 
Jch anntwurt euch gepunden /    des kunig Gůnthers man  
 
1888 (B 1907) 
Nu / waffent eůch ſprach Blodel ·    alle / die ich han ·  
wir ſůllen den veindñ · /    in die Herberg gan ·  
des wil nicht / erlaſſen    das Etzeln Weyb ·  
darũb / ſol wir helde    alle wagen den leib · // 
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1889 (B 1908) 
Do die kůniginne    Blodelin lůd /  
vmb des ſtreites willen    ze tiſche · ſÿ / da gieng  
mit Etzelen dem kuªnige /    vnd auch mit ſeinen man ·  
ſy het / ſwinde rate     an die geſte getan · /  
 
1890 (C 1960 ) 
Wie ſy ze tiſche giengen    das wil / ich euch ſagen ·  
man ſach die kuªni= / gin reiche    krone vor jr tragen ·  
vnd / manigen hohen Fürſten ·    auch / manigen werden degen ·  
ſach maŋ // vil grozzer zůchte ·    voŋ der kuªnigin / phlegen 
 
1891 (B 1909) 
Da die Fuªrſten geſeſſñ /    waren · vºberal  
vnd nu begunden / eſſen ·    da hieſs Chrimhilt iŋ den / ſal  
tragen zun tiſchen ·    Etzelŋ / Sůn ·  
wie kund ain weÿb durch  
 
124 rb 
                                             rache    ymmer fraÿſzlichen tůŋ · /  
 
1892 (B 1910) 
Dar giengen an der ſtůnde /    Vier Etzeln man ·  
бy trůgen Orte= / liebeŋ    den jungen kuªnig dan  
zu / der Fuªrſten tiſche ·    da auch Hage= / ne ſaſs ·  
des můſſet das kind erſter= / ben    durch ſeinen mortlichen haſб · /  
 
1893 (B 1911) 
Da der kunig reich    ſeinen Suŋ / erſach ·  
zu ſeinen konemagen    Er / guettlichen ſprach ·  
nu ſecht jr // Freundt da    meinen ainigen ſun · / 
vnd auch Ewr Sweſter ·    das mag / Ewch all weſen frumb  
 
1894 (B 1912) 
Gerat / Er nach dem kunig ·     er wirt ein / kŭen man ·  
reich vnd vil edel /    ſtarch vnd wolgetan ·  
leb ich dhaiŋ / weÿle ·    jch gib im zwelff lanndt · /  
ſo mag euch wol gedienen    des / jungen Ortliebes handt  
 
1895 (B 1913) 
Dar= / umb pit ich euch    lieben Freuªnde // mein ·  
Wann jr ze lannde reitet /    wider an den Rein ·  
ſo ſolt jr mit / euch fuªeren    meineŋ lieben Sůŋ /  
vnd ſolt auch an dem kinde    vil / genediklichen tůŋ · 
 
1896 (B 1914) 
Und ziehet / jn zun Eeren ·    vntz Er werde ze / man ·  
hat euch in den Landñ /    yemannd icht getan ·  
das hilffet / Er euch rechen    gewachſt im ſeiŋ / leib ·  
die red hort Chrimhilt ·    des kü= // nig Etzeln weÿb · 
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1897 (B 1915) 
Im ſolten wol / getrawen    diſe degenne  
gewůechб / Er ze einem manne    ſo ſprach / Hagene ·  
doch iſt der kunig jůnge /    ſo waÿdelich getan ·  
man ſol mich / ſehen ſelten     ze hofe nach Ortliebñ / gan ·  
 
1898 (B 1916) 
Der kunig an Hagene / plickte ·    die red was im laid ·  
wie / wol Er nicht darumbe    redete der / Fůrſte vil gemait ·  
es trůebet im // ſein hertze    vnd beſchwĕret im / den můt ·  
do was des Hageneŋ / wille    ze kurtzweÿle gůt  
 
1899 (B 1917) 
Eб tet / den Furſten allen    mit dem ku= / nige wee ·  
das Hagene voŋ ſeinẽ / kinde    het geſprochen · Ee  
daz ſys / vertragen ſolten ·    das was jn / vngemach ·  
ſÿ wiſſeŋ nicht der / mare ·    was von den Recken ſeit / geſchach · // 
 
124 rc leer 
 
124 v leer 
125 r leer 
125 v leer 
 
126 ra 
 
 
Abentheůr · Wie Iring in daб / Hauſe ſpranng · / 
 
1900 (B 2025) 
(6)Da rite voŋ Tenne= / March ·    der Marg= / graue Jringk · 
ich // han auf Eere laſ= / ſen    nu lanng / mein ding · 
vnd / in Volckes ſtuªrmeŋ    des peſten vil ge= / tan · 
Nu bringt mir waffen ·    Ia wil / Ich Hageneŋ beſtan · 
 
1901 (B 2026) 
Das wil ich / widerrateŋ    ſprach do Hagene · 
ſo / haÿſs auf hoher weyªchen    die Huªn= / en degenne · 
geſpringent ew˘r zwen /    oder dreÿ in den ſal · 
die ſend ich vil / vngeſunde    die ſtiegen wider hin ze / tal · 
 
1902 (B 2027) 
Darumb ichs nit enlaſſe /    ſprach aber jringk · 
jch han auch / verſŭchet ·    ſoliche ſorgliche ding · 
Ia / wil ich mit dem ſchwerte    ainige / dich beſtan · 
was hilffet v˘bermŭte /    daz du mit rede haſt getan  
 
 
1903 (B 2028) 
Da war= / de gewappend  balde    der degen Iring / 
vnd Jrenfridt von Duªringen    ain / kuener jŭngeling · 
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vnd Hawart // der vil ſtarche ·    wol mit Taŭſent / mann · 
wes Jring begŭnde    Sy / woltens alles im geſtan  
 
1904 (B 2029) 
Da ſach / der Videlaªre    aiŋ vil groſſe ſchar  
die / mit jringk    gewaffent komen dar · / 
бy trŭgen aufgepŭnden    vil mani= / gen Helme gůt · 
da ward der kuªene / Volcker    ain tail vil zornigs gemůt · / 
 
1905 (B 2030) 
Secht jr Freundt Hagene    dort · / Jringen gan · 
der euch mit dem // Swerte    lobt ainig zu beſtan · 
wie / zimpt helde bogenere ·    Ich wil vn= / preyſen daz 
es gert mit jm gewaf= / fent    wol tauſent Recken oder baб · / 
 
1906 (B 2031) 
Nu haÿſſet mich nicht liegen · /    ſprach Hawartes man · 
Ich wil eб / gerne laÿſten    daz ich gelobet han · / 
durch dhain forchte    wil ich es abe / gan · 
wie greŭſlich ſeÿ nu Hagene /    Ich wil jn aine beſtan 
 
1907 (B 2032) 
Ze Fueſſeŋ // pot ſich jringk ·    magen vnd man · / 
daz Sy jn aine lieſſen    den Recken be= / ſtan · 
das tetten Sy vngernne    wañ / jn was wol bekant · 
der vªbermuªtig / Hagene    aus Burgŭnden lannt · / 
 
1908 (B 2033) 
Doch pat Er ſy ſo lanng ·    daz es / ſeyt geſchach · 
do daz ynngeſyªnde · /    deŋ willen ſein erſach · 
daz Er warb / nach ereŋ ·    da lieſſen Sÿ jn gan · / 
des ward da von jn baiden    ein grĩ= // mes ſtreiten getan · 
 
1909 (B 2034) 
Iringk voŋ / Tennmarche    vil hohe trůg den ger · / 
ſich dackte mit dem Schilde    der teuª= / re degen · Heer 
da lieff er auf Hage= / ne    vaſt fuªr den ſal · 
da hůb ſich voŋ / den degeneŋ    aiŋ vil groſlicher ſchal · / 
 
1910 (B 2035) 
Da ſchuſſen бy die geren    mit / crefften voŋ der hannt · 
durch die /  
 
126 rb 
 
                  Veſteŋ Schilde    auf liechtes Jr ge= / wannt · 
daz die gerſtanngeŋ    vil / hohe drateŋ daŋ · 
da gryffeŋ zu den / ſwerten ·    die zwen grÿmme kŭene / man 
1911 (B 2036) 
Des kuªeneŋ Hageneŋ / ellen    das was ſtarche groб · 
da ſlůg / auch auf jn Jringk    daz alles daб / hawſs erdoб · 
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Palas vnd Turne    die / erhallen nach jr ſchlegen · 
da kundt / nicht verenndeŋ    den ſeineŋ willen // der degeŋ · 
 
1912 (B 2037) 
Iringk der lie Hageneŋ · /    vnuerwŭndet ſtan · 
zu dem Vide= / lare    gahen er began · 
Er mainte iŋ / möchte zwingen    mit ſeineŋ ſtarch= / en ſlegen · 
das kund wol beſchirmeŋ /    Volcker der zierliche degen 
 
1913 (B 2038) 
Da ſlŭg / der Videläre    daz vªber des Schildeб /  
drette das geſpenge    von Volckerб hant / 
den lieſs er da beleiben ·    es was ain / vªbel man · 
da lieff Er Gunthern //    von Burgunden an 
 
1914 (B 2039) 
Da was / yetwedere    der ſtreite ſtarch genŭg · / 
was Gunther vnd jringk    auf / einannder ſlůg · 
das en bracht nicht / von wunden    das flieſſende plůt · / 
das behůte jr gewaffen ·     das was / ſtarch vnd gůt  
 
1915 (B 2040) 
Guntherren Er / lie beleiben    vnd lieff Gernoteŋ aŋ · / 
das Fewr aus den ringen    er haw˘eŋ / im began · 
da het von Burgŭndeŋ //    der ſtarch Gernot  
den kuªenen / Jringk    erſlagen nachlichen todt · / 
 
1916 (B 2041) 
Da ſprang er von dem Fŭrſten /    ſchnell was Er genůg · 
der Burgun= / den Viere    der Helt vil balde ſchlůg · / 
des edlen ÿnngeſÿnndes    voŋ Wurmб · / ϋber Rein · 
da kunde Gyſelherre /    nymmer zorniger geſein ·  
 
1917 (B 2042) 
Got / wayſs herr jringk ·    ſprach Giſelhr ̃ / das kindt  
jr muªeſſet mir die geltñ //    die vor Ewr todt ſindt 
gelegeŋ · hie ze / ſtunden    da lieff Er jn an · 
Er ſlůg / den Trierennder    daz Er můſſet / da beſtaŋ · 
 
1918 (B 2043) 
Er ſchoſs vor ſeinen / hanndeŋ    nider in das plŭt · 
daz Sy / alle wolteŋ maÿnen ·    daz der helde / gŭt ·  
ze ſtreite nymmermere    geſlŭe= / ge dhaineŋ ſlag · 
Jringk doch ane / wŭnden    hie vor Giſelherren lag · /  
 
1919 (B 2044) 
Uoŋ des Helmes doze    vnd von // des ſwertes klangk · 
wareŋ ſeine / witze    wordeŋ harte kranckh · 
daz / ſich der degeŋ chuªene    des lebens / nicht verſan · 
daz het mit ſeinen / crefften    der ſtarch Giſelher getaŋ · / 
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1920 (B 2045) 
Da jm begund entweycheŋ    voŋ / haubt der doб · 
den Er Ee do dolte    voŋ / dem ſchlage groб · 
Er dacht Ich bin / noch lebende    vnd nÿnndert wŭndt / 
Nu iſt mir allererſte    das ellen // Gyſelheres kunt  
 
1921 (B 2046) 
Da hort Er bai= / denthalben    die veinde vmb jn ſtaŋ · / 
Wyſten ſy die maªre    im wer noch / mer getan · 
auch het Er Gyſelherŋ /     da beÿ jm vernomeŋ · 
Er gedacht / wie Er    voŋ deŋ Veindeŋ ſolte komeŋ · / 
 
1922 (B 2047) 
Wie recht tobelich    Er aus dem / plůte ſpranng · 
ſeiner ſchnelhait / 
 
126 rc 
 
                                    Er mochte wol ſageŋ dannckh · 
da / lieff Er aus dem haw˘ſe    da Er aber / Hagenen vant · 
vnd ſchlůg im / grymme    mit ſeiner ellenthafften / hant · 
 
1923 (B 2048) 
Da dacht Hagene    du můſt / des todes weſen ·  
dich enfrid der v˘bel teŭfl /     du kanſt nu nicht geneſeŋ · 
doch wun= / det Jringk Hagenen    durch ſeineŋ / Helmhůt · 
daz der helt mit waheŋ /    das was ain waffen alſo gůt  
 
1924 (B 2049) 
Da // der herre Hagene    der wunden em= / phand · 
da erwaget im vngefuªege /    das ſchwert an ſeiner hant · 
alda / mueſſet im entweichen    der Ha= / wartes manŋ 
her nider voŋ der / ſtiegen    Hageŋ volgen im begaŋ · 
 
1925 (B 2050) 
Jringk der vil kŭene    den Schilt / v˘ber haubt ſchwang · 
vnd wer die= / ſelb ſtiege    dreyer ſtiegen lanng · / 
die weÿl lieſб jn Hagene    nie ſlagñ // aineŋ ſchlag · 
Hey was roter fanckñ /    ob ſeinem helme gelag · 
 
1926 (B 2051) 
Hinwider / zu den ſeinen    kam jringk wol geſũt · / 
da wurden diſe maªre    Chrimhilt / rechte kunt · 
was Er voŋ Tronege / Hagenen    mit ſtreite het getan · 
deб / im die kŭniginne    vil hohe dancken / began · 
 
1927 (B 2052) 
Nu lon dir got jringk /    vil măre helde gůt · 
du haſt mir / wol getrŏſtet    das hertze vnd auch // den můt · 
nu ſich jch rot von plůte /    Hagene ſein gewant · 
Chrimhilt / nam jm ſelb    den Schilt voŋ der hant · / 
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1928 (B 2053) 
Ir mŭget im mare danckhen · /    alſo ſprach Hagene · 
wolt Er eб / noch verſuechen ·    das gezaªme degene · / 
kăm Er dann hynnen ·    ſo wer Er / ein kŭener man · 
die wundt die / frŭmbdt euch klaine ·    die ich voŋ / Jm emphanngen han 
 
1929 (B 2054) 
Daz Ir // voŋ meiner wunden    die ringe ſecht / rot · 
das hat mich erraitzet    auf ma= / niges mannes todt · 
jch bin aller / erſt erzŭrnet    auf Hawarteб mañ / 
mir hat degen Jringk     ſchaden / klainen noch getan 
 
1930 (B 2055) 
Da ſtŭnd / gegeŋ den winden ·    Jringk voŋ Tene= / lanndt · 
erkult ſich in ringen ·    den / Helm Er abgepant · 
da ſprachen / alle die leŭte ·    ſein ellen ware gůt · // 
des het der Marggraue    aineŋ reichñ / hohen můt  
 
1931 (B 2056) 
Aber ſprach da jring /    meine Freundt wiſſet das · 
daz jr / mich waffent ſchiere ·    jch wils / verſŭchen bas · 
ob ich noch mŭge / betzwingen    den vbermŭten mañ · / 
ſein Schilt was verhawen ·    aineŋ / peſſerŋ gewan · 
 
1932 (B 2057) 
Uil ſchiere / ward do der Recke    gewaffent baб · /  
ainen geer vil ſtarchen    nam Er // durch den haſs · 
damit Er wolte / aber    Hagenen dort beſtan · 
da / wardt im veintliche    der mort /grÿmmige man 
 
1933 (B 2058) 
Sein mocht / nicht erpeÿten    Hagene der degñ / 
Er lieff jm hin entgegen    mit / ſchuſſen · vnd ſlegen · 
die ſtieg v˘ntz / an ein ennde ·    ſein zŭrn das waб · / 
 
 
126 va 
 
 
                                                                                  gros  
Jring ſeiner ſterche     da vil we= / nig genos · 
 
1934 (B 2059) 
Sy ſchlůgeŋ durch / die Schilde    das laŭgeŋ begaŋ · 
voŋ / Fewr roten winden    der Hawarteб / man · 
ward von Hagenes ſchwerte /    crefftiklichen wŭndt · 
durch ſchilt / vnd durch die prŭnne ·    des Er ward / nymmermer geſŭnt 
1935 (B 2060) 
Da der / degen Jring    der wunden emphand · / 
den Schilt er bas rugkte    vber die // Helme pant · 
des ſchaden jn daŭchte / der volle    den Er da gewan · 
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ſy tet / im aber mare     des kuªnig Gunthб̃ / man · 
 
1936 (B 2061) 
Lagen vor ſeinen Fŭeſſen /    ainen gere ligen vant · 
Er ſchoſs / auf jringen    den Helt von Tenne= / lant · 
daz im von dem haubt    die / ſtannge ragete · danŋ 
jm het der / Recke Hagene    den grÿmmen ende / getan · 
 
1937 (B 2062) 
Iringk můſſet entweich= // en    zŭ den von Tennelant ·  
Ee daz / man do dem Degene    den Helm / ab gepant · 
man prach den gere / vom haubte ·    da nahnet im der tot · / 
des wainten ſeine mage ·    des gieng / jm werlichen not · 
 
1938 (B 2063) 
Da kam die / kuªniginne    vber jn gegan ·  
den ſtarch= / en jringen    clagen ſy began · 
бÿ be= / wainte ſeine wŭnden ·    es was jr / grÿmme laid · 
da ſprach zu ſeineŋ // magen    der Recke kuen vnd gemait · / 
 
1939 (B 2064) 
Lat die clage beleiben    vil herrlich= / es weib · 
was hilffet ewr wayªneŋ ·    Ia / můſs ich meinen leib · 
verlieſeŋ voŋ / den wunden ·    die ich emphangen / han · 
der todt wil mich nicht leng= / er    Ewch vnd Etzelen dienen lan · /  
 
1940 (B 2065) 
Er ſprach zu den von Tuªringeŋ /    vnd den von Tenelant · 
die gabe / ſol emphahen    ewr dhaines handt · //     
von der kuniginne    jr liechtes golt · / vil rot · 
vnd beſtet jr Hagenen ·    jr / mŭeſſet kyªeſen den todt · 
 
1941 (B 2066) 
Seiŋ / varbe was erplichen    des todes zaichñ / trůg · 
Jringk der vil kuªene    das waſб jn laid genůg · 
geneſen nicht enkůnde /    der Habartes man · 
da můſs es ane / ſtreyªten    von den Tennemarchenn / gan · 
 
1942 (B 2067) 
Irenfrid vnd Hawart    die / ſprungen fuªr das gadem · 
Wol mit // Tauſent helden    vil vngefuªegen kradñ / 
hort man allennthalben    crefftig · vnd / groб · 
Hey was man ſcharffer gere    zu / den Burgunden ſchos · 
 
1943 (B 2068) 
Irenfridt / der kuªene    lieff an den Spilman 
des / Er den ſchaden groſſen    voŋ ſeiner / hanndt gewan · 
der Edel Videlaªre ·    deŋ / Lanndtgrauen ſlůg · 
durch ainen / Helme veſten    Ia was Er gryªmmig / genůg  
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1944 (B 2069) 
Da ſlŭg der herre Jrenfrid //    den kŭenen бpilman · 
daz im můſ= / ten preſten    die ringes geſpan · 
Vnd / daz ſich erſchůt    die prunne ſwĕr / rot · 
doch viel der Lanntgraue    vor / dem Videlăre todt 
 
1945 (B 2070) 
Hawart vnd / Hagene    zeſameŋ wareŋ komen · 
er / mocht wunder kyeſeŋ ·    der eб hett /  
 
126 vb 
 
                                                                    Wargenomeŋ · 
die ſchwerte genot / viellen    deŋ Helden an der hanndt · / 
Hawart mŭſt erſterben ·    voŋ dem / auб Bŭrgunden lanndt 
 
1946 (B 2071) 
Do die / Tenen · vnd Duªringeŋ    Ir herren / ſahen tot · 
da hŭb ſich vor dem hauſe /    ain fraÿſliche not · 
Ee ſy die tuªr ge= / wunnen    mit ellenthaffter hant /  
des ward da verhaw˘en    vil manig / Helm vnd rant · 
 
1947 (B 2072) 
Weўchet ſprach // da Volcker    vnd lat ſy herein gan ·  
eб / iſt ſuªnſt vnuerenndet    des ſy da ha= / bend wan · 
ſy muªeſſen darynn er= / ſterben ·    iŋ vil kurtzer zeit · 
ſy erar= / nent mit dem tode ·    daz jn die kuªni= / ginne geit 
 
1948 (B 2073) 
Da die vbermůten /    kamen in den ſal · 
vil manigem / ward das haubt    genaiget ſo ze tal · / 
daz Er můſt erſterben ·    von Ir ſwin= / den ſlegen · 
wol ſtrait der kuªene // Gernot ·    alſo tet auch Giſelher der / degen · 
 
1949 (B 2074) 
Tauſent vnd viere    die ka= / men in das hawſe · 
voŋ ſchwerten / ſach man plicken ·    vil manigen / ſchwinden ſaw˘ſs · 
ſeyt wurden doch / die Recken    alle darÿnne erſlagen 
maŋ / mocht michel wunder    von den Bur= / gunden ſagen · 
 
1950 (B 2075) 
Darnach ward / ain ſtille    da der ſal verdoб · 
das plůt / allenthalben    durch die lŏcher floб · // 
vnd da zun Rigelſtainen    voŋ den / toten man · 
das hetteŋ · die voŋ Reine /     mit groſſen ellen getan 
 
1951 (B 2076) 
Da ſaſſñ / aber růen    die von Burgunden / lannt · 
die waffen mit den Schildñ /    Sy legten von der handt · 
da ſtŭnd / noch vor dem tůrnen ·    der kŭene / бpileman · 
Er wardt ob ÿemand · / wolte    noch zů jn mit ſtreite gan · / 
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1952 (B 2077) 
Der kunig claget ſere ·    alſo thet // auch ſein weyb · 
maget vnd frăw= / en    die kuelten da den leib · 
jch waªne / des das hette    der todt auf Sy geſworŋ · /  
des ward noch vil der Recken    voŋ den / geſten da verloren · / 
 
Abentheŭr · Wie der kuªnig den / Sal ob jn prennen hieſs / 
 
1953 (B 2078) 
(7)Du pindet ab die / Helme ·    ſprach / Hagene der de= / gen · 
jch · vnnd // mein geſelle /    wellen ewr / phlegeŋ · 
vnd / wellens noch verſůchen    zu vnnб / des Etzeln man ·  
ſo warne ich meiŋ / herren ·    ſo ich allerſchieriſte kan · / 
 
1954 (B 2079) 
Da entwaffent do das haubt    vil / 
 
 
126 vc 
 
                                                         manig Ritter gůt · 
ſÿ ſaſſen auf / die wunden ·    die vor jn in das plŭt · / 
waren zu dem tode    voŋ Iren han= / den kŭmen · 
da ward der edlen geſte /    gome genomen · 
 
1955 (B 2080) 
Noch vor dem / Abende    da ſchŭf der kunig das · 
vnd / auch die kuniginne ·    daz es verſuech= / ten bas · 
die Hŭniſchen Recken    der ſach / man vor jm ſtan · 
noch wol zwain= / tzigk tauſent ·    Sÿ mŭſten da ze ſtreite // gan · 
 
1956 (B 2081) 
Sich hŭb ain ſturme herte · /    zu den geſten ſan · 
Danckwart / Hagenenб Brŭeder    vil ſchnelle / man  
ſprach* · voŋ ſeineŋ herreŋ    zu / den Veinden fŭr die thŭr ·                *n übergeschrieben 
man / maÿnte Er wĕr erſtorben    Er kam / geſundter wol dafuªr · 
 
1957 (B 2082) 
Der ſtreit / weret    v˘ntz jn die nacht benam · / 
da wereten ſich die geſte ·    als gŭteŋ / helden getzam · 
den Etzeleŋ mageŋ · //    den Summerlanngeŋ tag · 
heÿ / was noch kŭener degen    vor jn waige / gelag · 
 
1958 (B 2083) 
Zu den Sünnewennden /    der groſſe mort geſchach · 
daz die fraŭ / Chrimhildt    jr hertzenlaid errach · / 
an jr nechſten magen ·    vnd an an= / dern manigen man · 
dauoŋ der / kunig Etzele    freŭde nÿmmermer / gewan · 
 
1959 (B 2084) 
Sein was des tagб zerrun= / nen    da gieng jn ſorge not · 
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Sy gedach= // ten daz jn peſſer    weªre · aiŋ kurtzer / todt · 
dann da ze quelen    auf vnge= / fŭege laÿd · 
aines frides ſy do begertñ · /    die ſtoltzen Ritter gemait 
 
1960 (B 2085) 
Die pa= / ten  daz man brăchte    den kŭnig zu / jn · 
die plůtvarben helde    vnd auch / harnaſchfar · 
tratten aus dem hauſe · /    die dreÿ kunige heer · 
ſy weſten wem / zu clagen    die jr vil grŏſlichen ſer · / 
 
1961 (B 2086) 
Etzel vnd Chrimhilt    die kamen // baide dar · 
das lannt was jr aigen · /    des meret ſich jr ſchar · 
Er ſprach zu / den geſten ·    nu ſagt was welt jr meĩ / 
Ir wellt frid gewynnen ·    das kŭnd / mŭelich geſein 
 
1962 (B 2087) 
Auf ſchaden alſo / groſſen ·    als jr mir habt getan · 
jr / enſolt es nicht genieſſen    ſol ich meiŋ / leben han · 
mein kind daz jr mir er= / ſlůgt ·    vnd vil der mage mein · 
frid / vnd ſŭne    ſol euch vil gar verſagt // ſein · 
 
1963 (B 2088) 
Des antwurt Gunthr ̃ /    des zwanng vnns ſtarche not · / 
alles mein geſinde ·    lag vor deineŋ / helden todt · 
an der herberge    wie het / ich das verſchult · 
Jch kam zu dir / auf dein trĕwe ·    jch wănet daz du / mir wereſt holt · 
 
1964 (B 2089) 
Da ſprach voŋ / Burgunden    Giſelher · das kindt 
jr / Etzelen helde ·    die noch hie lebende / ſint · 
was weÿſet jr mir Recken · //    was han ich euch getan · 
Wann / ich freŭntliche    iŋ ditz landt geritñ / han 
 
1965 (B 2090) 
Sy ſprach deiner gŭette    iſt / all die Burg vol · 
mit iammer / zu dem lannde ·    Ia gunneŋ wir dir / wol · 
daz du nÿe kumeŋ wăreſt    voŋ / Wurmſe vªber Rein · 
das lanndt / 
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                     habt Jr verwayªſet ·    du vnd auch / die Brŭeder dein · 
 
 
1966 (B 2091) 
Da ſprach iŋ / zornes můte    Gunther der degeŋ · / 
welt jr ditz ſtarche haſſen    zu ainer / ſůne legen 
mit vnns allen den / Recken ·    das iſt baidenthalben gůt · / 
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es iſt gar one ſchulde    was vnnб / Etzele getŭt · 
 
1967 (B 2092) 
Da ſprach der wirt / zun geſten ·    mein vnd ewr laid 
die / ſind vil vngeleiche ·    die michel ar= // bait 
des ſchaden zu den ſchanden /    die ich hie han genomeŋ · 
des ſol ewr / dhainer    nÿmmer lebende dahaim* / komeŋ ·                *k korrigiert zu d 
 
1968 (B 2093) 
Da ſprach zu dem künige /     der ſtarche Gernot · 
ſo ſol euch got / gebieten    daz jr freuntlichen todt / 
ſchlahet vnns ellenden ·    vnd lat vnб / zu euch gan · 
hin nider an die weite · /    das iſt euch ere getan · 
 
1969 (B 2094) 
Was geſche= / hen kuªnne ·    das lat da kurtz ergaŋ // 
Ir habt ſouil geſŭnder ·    vnd durenб / beſtan · 
daz ſy vnns ſtŭrme mŭ= / ten ·    laſſent nicht geneſen · 
Wie / lannge ſŭllen wir Recken    in diſen / arbaiten weſen 
 
1970 (B 2095) 
Die Etzeln / Recken    die hettens nach getan · 
daz / ſy Sy wolten lazzen    fŭr den palaб / gan · 
das gehŏrt Chrimhilt    es / was jr harte laid · 
des ward den / ellenden    der fride ze gahes verſait · // 
 
1971 (B 2096) 
Naÿna Hŭnen Recken ·    des jr / da habt mŭt · 
jch rat in rechten / trewen ·    daz jr des nicht entůt · 
daz / Ir die mort recken    icht laſſet fŭr / den ſal · 
alſo mŭeſſen ewr mage /    leideŋ deŋ yettlicheŋ val 
 
1972 (B 2097) 
Ob jr / nu nyªmand lebte ·    wanŋ nŭn Vºtñ / kind · 
die meinen ellenndeŋ Bruªeder /    vnd kumens an den windt · 
erkůlend / Jn die ringe ·    ſo ſeyªt jr alle verloren · // 
Es werden kuªener Recken ·    iŋ der welt / nyªe geporŋ  
 
1973 (B 2098) 
Da ſprach der iŭnge / Giſelher    vil ſchoªne ſweſter mein · / 
des trawet ich euch vil v˘bele ·    da du / mich v˘ber Rein  
ladeſt heer ze Lannde · /    iŋ diſe groſſe not · 
Wie han ich an / den Huªnen    hie verdienet den todt · / 
 
1974 (B 2099) 
Ich was dir ye getrew˘e ·    nye getet / ich dir laid · 
auf ſolhen gedingen /    ich heer ze hofe rayªt · 
daz du mir holt // wereſt ·    vil edle ſchwester mein 
be= / gieng on gnade    es mag nu annderб / nit geſein · 
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1975 (B 2100) 
Ich mag euch nicht / genaden ·    vngenad ich han · 
mir / hat von Tronege Hagene    ſo groſ= / ſe laid getan · 
Es iſt vil vnuerſuªe= / net ·    die weÿl ich han den leib · 
Jr mŭeſ= / ſet all entgelteŋ ·    ſprach des Etzeln / weib 
 
1976 (B 2101) 
Welt jr mir Hagene aine /    zu ainem giſl geben · 
ſo wil ich eŭch // verſprechen ·    ich welle|euch* laſſen / leben ·                        *| = Trennstrich  
Wann jr ſeyt mein Brůeder /    vnd ainer můter kind · 
ſo red ich / es nach der ſůne ·    mit diſen helden / die hie ſind · 
 
1977 (B 2102) 
Nu welle got von hÿ= / mel ·    ſprach do Gernot · 
ob vnnſer / tauſent weªren    wir laªgen alle todt · / 
der ſyppen deiner mage    Ee wir dir / 
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                                                             aineŋ maŋ 
gebeŋ · hie ze gyªſl    es wir= / det nÿmmer getan 
 
1978 (B 2103) 
Wir muªeſſñ / doch alle erſterbeŋ    ſprach do Giſelhr ̃ / 
vnns ſchaydet nyemand    von Ritter= / licher wer · 
Wer gernne mit vnnб / fechte ·    wir ſein et aber hie · 
Wann ich / dhainen meineŋ Freªwndt    noch an / trew˘eŋ verlie · 
 
1979 (B 2104) 
Da ſprach der kuªene / Dannckwart ·    im getzam nicht ze / tagene · 
Ja ſtet noch nicht ainig    meiŋ // Bruder Hagene · 
die hie den frid ver= / ſprechend    es mag jn werden laid · / 
bringeŋ wir euch ynneŋ    das ſey euch / werlich geſaÿt · 
 
1980 (B 2105) 
Da ſprach die kuª= / niginne    jr helde vil gemait · 
Nu geet / der ſtiegeŋ naher ·    vnd rechet meine / laid · 
das wil ich yªmmer dienen · /    als ich von rechte ſol · 
der Hageneŋ / vªbermŭte    der gelone ich jm wol 
 
1981 (B 2106) 
Maŋ / aineŋ aus dem hawſe    nicht komeŋ // lie vªber all · 
ſo hayſs aŋ Vier enden /    zuªndeŋ an den ſal · 
ſo werden wol er= / rochen    allen meine laÿd · 
des Etzeln / degenne    wurden ſchier berait 
 
1982 (B 2107) 
Die / noch hie auſſtůnden ·    die tribenб iŋ / den ſal · 
mit ſchlegeŋ vnd mit ſchŭſſñ /    des ward vil groб der ſchal · 
doch wol= / ten nie geſchaiden ·    die Fŭrſten vnd / jr man · 
бy kundeŋ vor treŭeŋ    an / einannder nicht verlan 
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1983 (B 2108) 
Den ſal // den hieſs do zŭnden    des Etzeln weyb · / 
da quelte man die Recken    mit fewr da / den leÿb · 
das hawſs voŋ ainem winde /    vil palde alles empran 
Jch waªne / das volck dhain    gröſſer angſt ye ge= / wan  
 
1984 (B 2109) 
Genůg ruefften da    awe / diſer not · 
wir möchten vil lieber    ſeiŋ / in ſturme todt · 
es mŏcht got erparm= / eŋ    wie ſein wir alle verlorn · 
nu richtet vngefuªege    an vnns die kŭni= // ginne jren zorn · 
 
1985 (B 2110) 
Ir ainer ſprach / darynne    wir mŭeſſen ligen tot · / 
Was hilffet vnns daб gruªeſſeŋ · /    daz vnns der kuªnig empot · 
mir / tůt voŋ ſtarcher hitze    der durſte ſo / rechte wee · 
daz ich maÿŋ mein lebñ    ſchier iŋ diſen ſorgen zergee 
 
1986 (B 2111/B 2112) 
Da / ſprach voŋ Tronege Hagene    Ir edlñ / Ritter gůt · 
Wen zwinge durſtes not /    der trinck hie des plůt · 
wie vngewent // Ers ware    es daucht jn groſlichen / gŭt · 
 
1987 (B 2113) 
Nu loŋ euch got her ̃ Hagene /    ſprach der mŭede man · 
daz Ich voŋ / Ewr lere    ſo wol getrungken han · / 
mir iſt noch vil ſelten    geſchenncket / beſſer weiŋ · 
leb ich dhaiŋ weyle /     ich ſol euch ymmer dienend ſeiŋ · / 
 
1988 (B 2114) 
Do die annderŋ das gehorteŋ    daz / es jn dauchte gůt · 
da ward jr michel / mere ·    die truncken auch das plůt · // 
dauoŋ gewan vil creffte    jr ettlicheб / leib · 
des entgalt an lieben Freund= / en    ſeyt manig waydelicheб weib · / 
 
1989 (B 2115) 
Das fewr viel genote    auf ſy / in deŋ ſal · 
da laiten ſyб mit ſchild= / eŋ    voŋ In hin ze tal · 
der raŭch / vnd auch die hitze    jn tetten baide / wee · 
Ich wăne der jammer immer= / 
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                                                        mer    an heldeŋ ergee · 
 
1990 (B 2116) 
Da ſprach / voŋ Tronege Hagene ·    ſtet zu des / Sales wannt · 
lat nicht die prende / vallen    auf Ewr helm pant · 
trettet / Sy mit den Fuªeſſeŋ    tieffer in das / plůt · 
es iſt ain vbel hochzeit ·    die vnб / die kunigin tůt · 
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1991 (B 2117) 
In ſunſt getaneŋ / laiden    jŋ doch der nacht ze ran · 
noch / ſtŭnd vor dem Hawſe ·    der kuªene ſpi= / leman · 
vnd Hagene ſein geſelle    gelai= // net vber Rannt · 
Sy wartetñ ſchaden / maªre    voŋ den aus Etzelen lanndt 
 
1992 (B 2118) 
Da / ſprach der Vidĕlaªre ·    nu gee wir in / den ſal · 
ſo waªnent des die Huªneŋ    daz / wir ſein vªberal · 
todt voŋ diſer quale · /    die an vnns iſt getan · 
ſy ſehent noch / vnns degene    in ſtreite jr ettelichen / ſtan 
 
1993 (B 2119) 
Da ſprach von Burgunden · /    Giſelher das kindt · 
Jch waªne es tagñ /    welle ſich hebt ein kueler windt · 
Nu // laſs vnns got von himel    noch lieber / zeit geleben · 
Vnns hat mein Sweſter / Chrimhilt ·    ain arge hochzeit gegeben · / 
 
1994 (B 2120) 
Da ſprach ainer     jch kieſe den tag · 
ſeyt / daz es vnns nicht    beſſer weſeŋ mag · / 
ſo waffent Ir euch helde    gedenncket aŋ / den leib · 
ja kumbt vnns aber ſchiere · /    des kuªnig Etzelŋ weyªb · 
 
1995 (B 2121) 
Der Wiert / wolte waªnen    die geſte waªren todt · / 
voŋ jr arbeit    vnd von des Fewªres not · // 
da lebt jr noch darÿnne    Sechſhŭndert / kuªener man · 
daz nye kuªnig kainer /    peſſer degene gewan 
 
1996 (B 2122) 
Der ellende hŭte /     het wol erſehen · 
daz noch die geſte lebten · /    wie jn halt was geſcheheŋ · 
ze ſchandeŋ / vnd ze laўde    den herren · vnd jr man · / 
maŋ ſach ſy in dem gademe ·    noch vil / wol geſunde gan 
 
1997 (B 2123) 
Maŋ ſagte Chrim= / hilden ·    jr were vil geneſeŋ · 
da ſprach / die kuniginne    daб kuªnd nÿmmer // weſen · 
daz jr dhainer lebte    von des fewª= / res not · 
Ich wil des bas getraw˘eŋ    daz / ſy alle ligen todt 
 
1998 (B 2124) 
Noch genaſen gerŋ /    die Fuªrſten · vnd jr man · 
ob noch ye= / mand wolte    genad an jn began · 
deŋ / kunden ſy nicht vinden ·    an dem von / Huªnen landt · 
da rachen ſyª jr ſterbeŋ · /    mit vil williklicher hanndt · 
1999 (B 2125) 
Des / tages wider morgen    man jn pot · 
mit / hertem vrlauge ·    des komeŋ helde in // not · 
da ward zů jn geſchoſſen ·    vil ma= / nig ſtarcher geer · 
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ſich wereten Ritter= / lichen    die Recken kuªeŋ vnd her 
 
2000 (B 2126) 
Dem / Etzelen geſyªnnde    erwaget was der / můt · 
daz ſy wolten dieneŋ    das Chrim= / hilde gůt · 
dartzů ſy wolten laÿſten · /    daz jn der kuªnig gepot · 
des mŭs ma= / niger ſchiere    voŋ jn kyeſen den todt · / 
 
2001 (B 2127) 
Uoŋ ſolchem gehayªſſe · vnd auch / von gabe    maŋ mŏcht wŭnder ſagñ // 
бy hieſs golt das rote    dartzŭ mit ſchil= / den tragen · 
Sy gab es wer ſein růchte /    vnd es wolte emphaheŋ · 
Ia ward / nye groªſſer ſolden    auf veinde maªre / gegebeŋ 
 
2002 (B 2128) 
Eiŋ michel crafft der Reck= / en    dartzŭ gewaffent gie · 
da ſprach / der kunig Volcker    wir ſein et aber / hie · 
nie geſach auf vechten    nie helde / 
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                                                             gernner komeŋ ·  
die das golt des / kuªniges    vnns zware habeŋ genom= / en 
 
 
2003 ( B 2129) 
Da ruªefften jr genůge    nah= / er helde bas ·  
daz wir suªlleŋ verendñ /    vnd tůn bey zeite das ·  
hie beleibet / nyemand    wann wer doch ſterben / ſol ·  
da ſach maŋ ſchier jr ſchilde    ſtec= / ken gerſchůſſe vol ·  
 
2004 (B 2130) 
Was  mag ich / ſagen mere ·    wol zwelfhůndert maŋ · / 
die verſůchteŋ es vilſere    wider vnd / dann ·  
da kulteŋ mit den wůnden /    die geſte wol nach jrem můt 
Es / mocht nyemannd ſchaiden ·    des ſach / man flieſſen das plůt  
 
2005 (B 2131) 
Uoŋ Ferch / tieffeŋ wůndeŋ ·    der ward da vil ge= / ſlageŋ ·  
Yeſzlicheŋ nach den Frůndeŋ /    hort man do klagen ·  
die piderben / ſturben alle    den reichen kuªnige hr ̃ · /  
des hetten holde magen    nach jn grŏſz= / licheŋ ſeer · / 
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127 vb/c leer 
 
 
128 r fehlt 
128 v fehlt 
129 r leer 
129 v leer 
130 r leer 
130 v leer 
131 r leer 
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11. Anhang 
Strophenbestand 1-200 
d     1  C1 d     51  B57 d     101  B109 d      151  B159 
       2 B1        52 B58        102 B110         152 B160 
       3 A3        53 B59        103 B111         153 B161 
       4 B2        54 B60        104 B112         154 B162 
       5 B3        55 B61        105 B113         155 B163 
       6 B4        56 B62        106 B114         156 B164 
       7 B11        57 B63        107 B115         157 B165 
       8 B12        58 B64        108 B116         158 B158 
       9 B13        59 B65        109 B117         159 B167 
     10 B16        60 B66        110 B118         160 B168 
     11 B17        61 B67        111 B119         161 B169 
     12 B18        62 B68        112 B120         162 B170 
     13 B19        63 B69        113 B121         163 B171 
     14 B20        64 B70        114 B122         164 B172 
     15 B21        65 B71        115 B123         165 B173 
     16 B22        66 B72        116 B124         166 B174 
     17 B23        67 B73        117 B125         167 B175 
     18 B24        68 B74        118 B126         168 B176 
     19 B25        69 B75        119 B127         169 B177 
     20 B26        70 B76        120 B128         170 B178 
     21 B27        71 B77        121 B129         171 B179 
     22 B28        72 B78        122 B130         172 B180 
     23 B29        73 B79        123 B131         173 B181 
     24 B30        74 B80        124 B132         174 B182 
     25 B31        75 B81        125 B133         175 B183 
     26 B32        76 B82        126 B134         176 B184 
     27 B33        77 B83        127 B135         177 B185 
     28 B34        78 B84        128 B136         178 B186 
     29 B35        79 B85        129 B137         179 B187 
     30 B36        80 B86        130 B138         180 B188 
     31 B37        81 B87        131 B139         181 B189 
     32 B38        82 B88        132 B140         182 B190 
     33 B39        83 B89        133 B141         183 B191 
     34 B40        84 B90        134 B142         184 B192 
     35 B41        85 B91        135 B143         185 B193 
     36 B42        86 B92        136 B144         186 B194 
     37 B43        87 B93        137 B145         187 B195 
     38 B44        88 B94        138 B146         188 B196 
     39 B45        89 B95        139 B147         189 B197 
     40 B46        90 B96        140 B148         190 B198 
     41 B47        91 B97        141 B149         191 B199 
     42 B48        92 B98        142 B150         192 B200 
     43 B49        93 B99        143 B151         193 B201 
     44 B50        94 B102        144 B152         194 B202 
     45 B51        95 B103        145 B153         195 B203 
     46 B52        96 B104        146 B154         196 B204 
     47 B53        97 B105        147 B155         197 B205 
     48 B54        98 B106        148 B156         198 B206 
     49 B55        99 B107        149 B157         199 B207 
     50 B56        100 B108        150 B158         200 B208 
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Strophenbestand 201-400 
d   201 B209 d     251 B259 d     301 B309 d      351 B356 
     202 B210        252 B260        302 B310         352 B357 
     203 B211        253 B261        303 B311         353 B358 
     204 B212        254 B262        304 B312         354 B359 
     205 B213        255 B263        305 B313         355 B360 
     206 B214        256 B264        306 B314         356 B361 
     207 B215        257 B265        307 B315         357 B362 
     208 B216        258 B266        308 B316         358 B363 
     209 B217        259 B267        309 B317         359 B364 
     210 B218        260 B268        310 B318         360 B365 
     211 B219        261 B269        311 B319         361 B366 
     212 B220        262 B270        312 B320         362 B367 
     213 B221        263 B271        313 B321         363 B368 
     214 B222        264 B272        314 B322         364 B369 
     215 B223        265 B273        315 B323         365 B370 
     216 B224        266 B274        316 B324         366 B371 
     217 B225        267 B275        317 B325         367 B372 
     218 B226        268 B276        318 B326         368 B373 
     219 B227        269 B277        319 B327         369 B374 
     220 B228        270 B278        320 B328         370 B375 
     221 B229        271 B279        321 C335         371 B376 
     222 B230        272 B280        322 C336         372 B377 
     223 B231        273 B281        323 k 329         373 B378 
     224 B232        274 B282        324 B329         374 B379/80 
     225 B233        275 B283        325 B330         375 B381 
     226 B234        276 B284        326 B331         376 B382 
     227 B235        277 B285        327 B332         377 B383 
     228 B236        278 B286        328 B333         378 B384 
     229 B237        279 B287        329 B334         379 B385 
     230 B238        280 B288        330 B335         380 B386 
     231 B239        281 B289        331 B336         381 B387 
     232 B240        282 B290        332 B337         382 B388 
     233 B241        283 B291        333 B338         383 B389 
     234 B242        284 B292        334 B339         384 B390 
     235 B243        285 B293        335 B340         385 B391 
     236 B244        286 B294        336 B341         386 B392 
     237 B245        287 B295        337 B342         387 B393 
     238 B246        288 B296        338 B343         388 B394 
     239 B247        289 B297        339 B344         389 B395 
     240 B248        290 B298        340 B345         390 B396 
     241 B249        291 B299        341 B346         391 B397 
     242 B250        292 B300        342 B347         392 B398 
     243 B251        293 B301        343 B348         393 B399 
     244 B252        294 B302        344 B349         394 B400 
     245 B253        295 B303        345 B350         395 B401 
     246 B254        296 B304        346 B351         396 B402 
     247 B255        297 B305        347 B352         397 B403 
     248 B256        298 B306        348 B353         398 B404 
     249 B257        299 B307        349 B354         399 B405 
     250 B258        300 B308        350 B355         400 B406 
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Strophenbestand 401-600 
d   401 B407 d     451 B457 d     501 B507 d      551 B556 
     402 B408        452 B458        502 B508         552 B557 
     403 B409        453 B459        503 B509         553 B558 
     404 B410        454 B460        504 B510         554 B559 
     405 B411        455 B461        505 B511         555 B560 
     406 B412        456 B462        506 B512         556 B561 
     407 B413        457 B463        507 B513         557 B562 
     408 B414        458 B464        508 B514         558 B563 
     409 B415        459 B465        509 B515         559 B564 
     410 B416        460 B466        510 B516         560 B565 
     411 B417        461 B467        511 B517         561 B566 
     412 B418        462 B468        512 B518         562 B567 
     413 B419        463 B469        513 B519         563 B568 
     414 B420        464 B470        514 B520         564 B569 
     415 B421        465 B471        515 B521         565 B570 
     416 B422        466 B472        516 C532         566 B571 
     417 B423        467 B473        517 B522         567 B572 
     418 B424        468 B474        518 B523         568 B573 
     419 B425        469 B475        519 B524         569 B574 
     420 B426        470 B476        520 B525         570 B575 
     421 B427        471 B477        521 B526         571 B576 
     422 B428        472 B478        522 B527         572 B577 
     423 B429        473 B479        523 B528         573 B578 
     424 B430        474 B480        524 B529         574 B579 
     425 B431        475 B481        525 B530         575 B580 
     426 B432        476 B482        526 B531         576 B581 
     427 B433        477 B483        527 B532         577 B582 
     428 B434        478 B484        528 B533         578 B583 
     429 B435        479 B485        529 B534         579 B584 
     430 B436        480 B486        530 B535         580 B585 
     431 B437        481 B487        531 B536         581 B586 
     432 B438        482 B488        532 B537         582 B587 
     433 B439        483 B489        533 B538         583 B588 
     434 B440        484 B490        534 B539         584 B589 
     435 B441        485 B491        535 B540         585 B590 
     436 B442        486 B492        536 B541         586 B591 
     437 B443        487 B493        537 B542         587 B592 
     438 B444        488 B494        538 B543         588 B593 
     439 B445        489 B495        539 B544         589 B594 
     440 B446        490 B496        540 B545         590 B595 
     441 B447        491 B497        541 B546         591 B596 
     442 B448        492 B498        542 B547         592 B597 
     443 B449        493 B499        543 B548         593 B598 
     444 B450        494 B500        544 B549         594 B599 
     445 B451        495 B501        545 B550         595 B600 
     446 B452        496 B502        546 B551         596 B601 
     447 B453        497 B503        547 B552         597 B602 
     448 B454        498 B504        548 B553         598 B603 
     449 B455        499 B505        549 B554         599 B604 
     450 B456        500 B506        550 B555         600 B605 
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Strophenbestand 601-800 
d   601 B606 d     651 B656 d     701 B706 d      751 B756 
     602 B607        652 B657        702 B707         752 B757 
     603 B608        653 B658        703 B708         753 B758 
     604 B609        654 B659        704 B709         754 B759 
     605 B610        655 B660        705 B710         755 B760 
     606 B611        656 B661        706 B711         756 B761 
     607 B612        657 B662        707 B712         757 B762 
     608 B613        658 B663        708 B713         758 B763 
     609 B614        659 B664        709 B714         759 B764 
     610 B615        660 B665        710 B715         760 B765 
     611 B616        661 B666        711 B716         761 B766 
     612 B617        662 B667        712 B717         762 B767 
     613 B618        663 B668        713 B718         763 B768 
     614 B619        664 B669        714 B719         764 B769 
     615 B620        665 B670        715 B720         765 B770 
     616 B621        666 B671        716 B721         766 B771 
     617 B622        667 B672        717 B722         767 B772 
     618 B623        668 B673        718 B723         768 B773 
     619 B624        669 B674        719 B724         769 B774 
     620 B625        670 B675        720 B725         770 B775 
     621 B626        671 B676        721 B726         771 B776 
     622 B627        672 B677        722 B727         772 B777 
     623 B628        673 B678        723 B728         773 B778 
     624 B629        674 B679        724 B729         774 B779 
     625 B630        675 B680        725 B730         775 B780 
     626 B631        676 B681        726 B731         776 B781 
     627 B632        677 B682        727 B732         777 B782 
     628 B633        678 B683        728 B733         778 B783 
     629 B634        679 B684        729 B734         779 B784 
     630 B635        680 B685        730 B735         780 B785 
     631 B636        681 B686        731 B736         781 B786 
     632 B637        682 B687        732 B737         782 B787 
     633 B638        683 B688        733 B738         783 B788 
     634 B639        684 B689        734 B739         784 B789 
     635 B640        685 B690        735 B740         785 B790 
     636 B641        686 B691        736 B741         786 B791 
     637 B642        687 B692        737 B742         787 B792 
     638 B643        688 B693        738 B743         788 B793 
     639 B644        689 B694        739 B744         789 B794 
     640 B645        690 B695        740 B745         790 B795 
     641 B646        691 B696        741 B746         791 B796 
     642 B647        692 B697        742 B747         792 B797 
     643 B648        693 B698        743 B748         793 B798 
     644 B649        694 B699        744 B749         794 B799 
     645 B650        695 B700        745 B750         795 B800 
     646 B651        696 B701        746 B751         796 B801 
     647 B652        697 B702        747 B752         797 B802 
     648 B653        698 B703        748 B753         798 B803 
     649 B654        699 B704        749 B754         799 B804 
     650 B655        700 B705        750 B755         800 B805 
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Strophenbestand 801-1000 
d   801 B806 d     851 B854 d     901 C923 d      951 B951 
     802 B807        852 B855        902 B903         952 B952 
     803 B808        853 B856        903 B904         953 B953 
     804 B809        854 B857        904 B905         954 B954 
     805 B810        855 B858        905 B906         955 B955 
     806 C821        856 B859        906 B907         956 B956 
     807 C822        857 B860        907 B908         957 B957 
     808 B811        858 B861        908 B909         958 B958 
     809 B812        859 B862        909 B910         959 B959 
     810 B813        860 B863        910 B911         960 B960 
     811 B814        861 B864        911 B912         961 B961 
     812 B815        862 B865        912 C923         962 B962 
     813 B816        863 B866        913 B913         963 B963 
     814 B817        864 B867        914 B914         964 B964 
     815 B818        865 B868        915 B915         965 B965 
     816 B819        866 B869        916 B916         966 B966 
     817 B820        867 B870        917 B917         967 C973 
     818 B821        868 B871        918 B918         968 B967 
     819 B822        869 B872        919 B919         969 B968 
     820 B823        870 B873        920 B920         970 B969 
     821 B824        871 B874        921 B921         971 B970 
     822 B825        872 B875        922 B922         972 B971 
     823 B826        873 B876        923 B923         973 B972 
     824 B827        874 B877        924 B924         974 B973 
     825 B828        875 B878        925 B925         975 B974 
     826 B829        876 B879        926 B926         976 B975 
     827 B830        877 B880        927 B927         977 B976 
     828 B831        878 B881        928 B928         978 B977 
     829 B832        879 B882        929 B929         979 B978 
     830 B833        880 B883        930 B930         980 B979 
     831 B834        881 B884        931 B931         981 B980 
     832 B835        882 B885        932 B932         982 B981 
     833 B836        883 B886        933 B933         983 B982 
     834 B837        884 B887        934 B934         984 B983 
     835 B838        885 B888        935 B935         985 B984 
     836 B839        886 B889        936 B936         986 B985 
     837 B840        887 B890        937 B937         987 B986 
     838 B841        888 B891        938 B938         988 B987 
     839 B842        889 B892        939 B939         989 B988 
     840 B843        890 B893        940 B940         990 B989 
     841 B844        891 B894        941 B941         991 B990 
     842 B845        892 B895        942 B942         992 B991 
     843 B846        893 B896        943 B943         993 B992 
     844 B847        894 B897        944 B944         994 B993 
     845 B848        895 B898        945 B945         995 B994 
     846 B849        896 B899        946 B946         996 B995 
     847 B850        897 B900        947 B947         997 C1013 
     848 B851        898 B901        948 B948         998 B996 
     849 B852        899 B902        949 B949         999 B997 
     850 B853        900 C913        950 B950         1000 B998 
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Strophenbestand 1001-1200 
d   1001 B999 d     1051 B1049 d     1101 B1099 d      1151 B1146 
     1002 B1000        1052 B1050        1102 B1100         1152 B1147 
     1003 B1001        1053 B1051        1103 B1101         1153 B1148 
     1004 B1002        1054 B1052        1104 B1102         1154 B1149 
     1005 B1003        1055 B1053        1105 B1103         1155 B1150 
     1006 B1004        1056 B1054        1106 B1104         1156 B1151 
     1007 B1005        1057 B1055        1107 B1105         1157 B1152 
     1008 B1006        1058 B1056        1108 B1106         1158 B1153 
     1009 B1007        1059 B1057        1109 B1107         1159 B1154 
     1010 B1008        1060 B1058        1110 B1108         1160 B1155 
     1011 B1009        1061 B1059        1111 B1109         1161 B1156 
     1012 B1010        1062 B1060        1112 C1124         1162 B1157 
     1013 B1011        1063 B1061        1113 C1125         1163 B1158 
     1014 B1012        1064 B1062        1114 B1110         1164 B1159 
     1015 B1013        1065 B1063        1115 B1111         1165 B1160 
     1016 B1014        1066 B1064        1116 B1112         1166 B1161 
     1017 B1015        1067 B1065        1117 B1113         1167 B1162 
     1018 B1016        1068 B1066        1118 B1114         1168 B1163 
     1019 B1017        1069 B1067        1119 B1115         1169 B1164 
     1020 B1018        1070 B1068        1120 B1116         1170 B1165 
     1021 B1019        1071 B1069        1121 B1117         1171 B1166 
     1022 B1020        1072 B1070        1122 B1118         1172 B1167 
     1023 B1021        1073 B1071        1123 B1119         1173 B1168 
     1024 B1022        1074 B1072        1124 B1120         1174 B1169 
     1025 B1023        1075 B1073        1125 B1121         1175 B1170 
     1026 B1024        1076 B1074        1126 C1138         1176 B1171 
     1027 B1025        1077 B1075        1127 B1122         1177 B1172 
     1028 B1026        1078 B1076        1128 B1123         1178 B1173 
     1029 B1027        1079 B1077        1129 B1124         1179 B1174 
     1030 B1028        1080 B1078        1130 B1125         1180 B1175 
     1031 B1029        1081 B1079        1131 B1126         1181 B1176 
     1032 B1030        1082 B1080        1132 B1127         1182 B1177 
     1033 B1031        1083 B1081        1133 B1128         1183 B1178 
     1034 B1032        1084 B1082        1134 B1129         1184 B1179 
     1035 B1033        1085 B1083        1135 B1130         1185 B1180 
     1036 B1034        1086 B1084        1136 B1131         1186 B1181 
     1037 B1035        1087 B1085        1137 B1132         1187 B1182 
     1038 B1036        1088 B1086        1138 B1133         1188 B1183 
     1039 B1037        1089 B1087        1139 B1134         1189 B1184 
     1040 B1038        1090 B1088        1140 B1135         1190 B1185 
     1041 B1039        1091 B1089        1141 B1136         1191 B1186 
     1042 B1040        1092 B1090        1142 B1137         1192 B1187 
     1043 B1041        1093 B1091        1143 B1138         1193 B1188 
     1044 B1042        1094 B1092        1144 B1139         1194 B1189 
     1045 B1043        1095 B1093        1145 B1140         1195 B1190 
     1046 B1044        1096 B1094        1146 B1141         1196 B1191 
     1047 B1045        1097 B1095        1147 B1142         1197 B1192 
     1048 B1046        1098 B1096        1148 B1143         1198 B1193 
     1049 B1047        1099 B1097        1149 B1144         1199 B1194 
     1050 B1048        1100 B1098        1150 B1145         1200 B1195 
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Strophenbestand 1201-1400 
d   1201 B1196 d     1251 B1246 d     1301 B1296 d      1351 B1347 
     1202 B1197        1252 B1247        1302 B1297         1352 B1348 
     1203 B1198        1253 B1248        1303 B1298         1353 B1349 
     1204 B1199        1254 B1249        1304 B1299         1354 B1350 
     1205 B1200        1255 B1251        1305 B1300         1355 B1351 
     1206 B1201        1256 B1252        1306 B1301         1356 B1352 
     1207 B1202        1257 B1253        1307 B1302         1357 B1353 
     1208 B1203        1258 B1254        1308 B1303         1358 B1354 
     1209 B1204        1259 B1255        1309 B1304         1359 B1355 
     1210 B1205        1260 B1256        1310 B1305         1360 B1356 
     1211 B1206        1261 B1257        1311 B1306         1361 B1357 
     1212 B1207        1262 B1258        1312 B1307         1362 B1358 
     1213 B1208        1263 C1284        1313 B1308         1363 B1359 
     1214 B1209        1264 B1259        1314 B1309         1364 B1360 
     1215 B1210        1265 B1260        1315 B1310         1365 B1361 
     1216 B1211        1266 B1261        1316 B1312         1366 B1362 
     1217 B1212        1267 B1262        1317 B1313         1367 B1363 
     1218 B1213        1268 B1263        1318 B1314         1368 B1364 
     1219 B1214        1269 B1264        1319 B1315         1369 B1365 
     1220 B1215        1270 B1265        1320 B1316         1370 B1366 
     1221 B1216        1271 B1266        1321 B1317         1371 B1367 
     1222 B1217        1272 B1267        1322 B1318         1372 B1368 
     1223 B1218        1273 B1268        1323 B1319         1373 B1369 
     1224 B1219        1274 B1269        1324 B1320         1374 B1370 
     1225 B1220        1275 B1270        1325 B1321         1375 B1371 
     1226 B1221        1276 B1271        1326 B1322         1376 B1372 
     1227 B1222        1277 B1272        1327 B1323         1377 B1373 
     1228 B1223        1278 B1273        1328 B1324         1378 B1374 
     1229 B1224        1279 B1274        1329 B1325         1379 B1375 
     1230 B1225        1280 B1275        1330 B1326         1380 B1376 
     1231 B1226        1281 B1276        1331 B1327         1381 B1377 
     1232 B1227        1282 B1277        1332 B1328         1382 B1378 
     1233 B1228        1283 B1278        1333 B1329         1383 B1379 
     1234 B1229        1284 B1279        1334 B1330         1384 B1380 
     1235 B1230        1285 B1280        1335 B1331         1385 B1381 
     1236 B1231        1286 B1281        1336 B1332         1386 B1382 
     1237 B1232        1287 B1282        1337 B1333         1387 B1383 
     1238 B1233        1288 B1283        1338 B1334         1388 B1384 
     1239 B1234        1289 B1284        1339 B1335         1389 B1385 
     1240 B1235        1290 B1285        1340 B1336         1390 B1386 
     1241 B1236        1291 B1286        1341 B1337         1391 B1387 
     1242 B1237        1292 B1287        1342 B1338         1392 B1388 
     1243 B1238        1293 B1288        1343 B1339         1393 B1389 
     1244 B1239        1294 B1289        1344 B1340         1394 B1390 
     1245 B1240        1295 B1290        1345 B1341         1395 B1391 
     1246 B1241        1296 B1291        1346 B1342         1396 B1392 
     1247 B1242        1297 B1292        1347 B1343         1397 B1393 
     1248 B1243        1298 B1293        1348 B1344         1398 B1394 
     1249 B1244        1299 B1294        1349 B1345         1399 B1395 
     1250 B1245        1300 B1295        1350 B1346         1400 B1396 
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Strophenbestand 1401-1600 
d   1401 B1397 d     1451 B1447 d     1501 B1497 d      1551 B1547 
     1402 B1398        1452 B1448        1502 B1498         1552 B1548 
     1403 B1399        1453 B1449        1503 B1499         1553 B1549 
     1404 B1400        1454 B1450        1504 B1500         1554 B1550 
     1405 B1401        1455 B1451        1505 B1501         1555 B1551 
     1406 B1402        1456 B1452        1506 B1502         1556 B1552 
     1407 B1403        1457 B1453        1507 B1503         1557 B1553 
     1408 B1404        1458 B1454        1508 B1504         1558 B1554 
     1409 B1405        1459 B1455        1509 B1505         1559 B1555 
     1410 B1406        1460 B1456        1510 B1506         1560 B1556 
     1411 B1407        1461 B1457        1511 B1507         1561 B1557 
     1412 B1408        1462 B1458        1512 B1508         1562 B1558 
     1413 B1409        1463 B1459        1513 B1509         1563 B1559 
     1414 B1410        1464 B1460        1514 B1510         1564 B1560 
     1415 B1411        1465 B1461        1515 B1511         1565 B1561 
     1416 B1412        1466 B1462        1516 B1512         1566 B1562 
     1417 B1413        1467 B1463        1517 B1513         1567 B1563 
     1418 B1414        1468 B1464        1518 B1514         1568 B1564 
     1419 B1415        1469 B1465        1519 B1515         1569 B1565 
     1420 B1416        1470 B1466        1520 B1516         1570 B1566 
     1421 B1417        1471 B1467        1521 B1517         1571 B1567 
     1422 B1418        1472 B1468        1522 B1518         1572 B1568 
     1423 B1419        1473 B1469        1523 B1519         1573 C1609 
     1424 B1420        1474 B1470        1524 B1520         1574 B1569 
     1425 B1421        1475 B1471        1525 B1521         1575 B1570 
     1426 B1422        1476 B1472        1526 B1522         1576 B1571 
     1427 B1423        1477 B1473        1527 B1523         1577 B1572 
     1428 B1424        1478 B1474        1528 B1524         1578 B1573 
     1429 B1425        1479 B1475        1529 B1525         1579 B1574 
     1430 B1426        1480 B1476        1530 B1526         1580 B1575 
     1431 B1427        1481 B1477        1531 B1527         1581 B1576 
     1432 B1428        1482 B1478        1532 B1528         1582 B1577 
     1433 B1429        1483 B1479        1533 B1529         1583 B1578 
     1434 B1430        1484 B1480        1534 B1530         1584 B1579 
     1435 B1431        1485 B1481        1535 B1531         1585 B1580 
     1436 B1432        1486 B1482        1536 B1532         1586 C1621 
     1437 B1433        1487 B1483        1537 B1533         1587 C1622 
     1438 B1434        1488 B1484        1538 B1534         1588 C1623 
     1439 B1435        1489 B1485        1539 B1535         1589 B1581 
     1440 B1436        1490 B1486        1540 B1536         1590 B1582 
     1441 B1437        1491 B1487        1541 B1537         1591 B1583 
     1442 B1438        1492 B1488        1542 B1538         1592 B1584 
     1443 B1439        1493 B1489        1543 B1539         1593 B1585 
     1444 B1440        1494 B1490        1544 B1540         1594 B1586 
     1445 B1441        1495 B1491        1545 B1541         1595 B1587 
     1446 B1442        1496 B1492        1546 B1542         1596 B1588 
     1447 B1443        1497 B1493        1547 B1543         1597 B1589 
     1448 B1444        1498 B1494        1548 B1544         1598 B1590 
     1449 B1445        1499 B1495        1549 B1545         1599 B1591 
     1450 B1446        1500 B1496        1550 B1546         1600 B1592 
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Strophenbestand 1601-1800 
d   1601 B1593 d     1651 B1643 d     1701 B1693 d      1751 B1743 
     1602 B1594        1652 B1644        1702 B1694         1752 B1744 
     1603 B1595        1653 B1645        1703 B1695         1753 B1745 
     1604 B1596        1654 B1646        1704 B1696         1754 B1746 
     1605 B1597        1655 B1647        1705 B1697         1755 B1747 
     1606 B1598        1656 B1648        1706 B1698         1756 B1748 
     1607 B1599        1657 B1649        1707 B1699         1757 B1749 
     1608 B1600        1658 B1650        1708 B1700         1758 B1750 
     1609 B1601        1659 B1651        1709 B1701         1759 B1751 
     1610 B1602        1660 B1652        1710 B1702         1760 B1752 
     1611 B1603        1661 B1653        1711 B1703         1761 B1753 
     1612 B1604        1662 B1654        1712 B1704         1762 B1754 
     1613 B1605        1663 B1655        1713 B1705         1763 B1755 
     1614 B1606        1664 B1656        1714 B1706         1764 B1756 
     1615 B1607        1665 B1657        1715 B1707         1765 B1757 
     1616 B1608        1666 B1658        1716 B1708         1766 B1758 
     1617 B1609        1667 B1659        1717 B1709         1767 B1759 
     1618 B1610        1668 B1660        1718 B1710         1768 B1760 
     1619 B1611        1669 B1661        1719 B1711         1769 B1761 
     1620 B1612        1670 B1662        1720 B1712         1770 B1762 
     1621 B1613        1671 B1663        1721 B1713         1771 B1763 
     1622 B1614        1672 B1664        1722 B1714         1772 B1764 
     1623 B1615        1673 B1665        1723 B1715         1773 B1765 
     1624 B1616        1674 B1666        1724 B1716         1774 B1766 
     1625 B1617        1675 B1667        1725 B1717         1775 B1767 
     1626 B1618        1676 B1668        1726 B1718         1776 B1768 
     1627 B1619        1677 B1669        1727 B1719         1777 B1769 
     1628 B1620        1678 B1670        1728 B1720         1778 B1770 
     1629 B1621        1679 B1671        1729 B1721         1779 B1771 
     1630 B1622        1680 B1672        1730 B1722         1780 B1772 
     1631 B1623        1681 B1673        1731 B1723         1781 B1773 
     1632 B1624        1682 B1674        1732 B1724         1782 B1774 
     1633 B1625        1683 B1675        1733 B1725         1783 B1775 
     1634 B1626        1684 B1676        1734 B1726         1784 B1776 
     1635 B1627        1685 B1677        1735 B1727         1785 B1777 
     1636 B1628        1686 B1678        1736 B1728         1786 B1778 
     1637 B1629        1687 B1679        1737 B1729         1787 B1779 
     1638 B1630        1688 B1680        1738 B1730         1788 B1780 
     1639 B1631        1689 B1681        1739 B1731         1789 B1781 
     1640 B1632        1690 B1682        1740 B1732         1790 B1782 
     1641 B1633        1691 B1683        1741 B1733         1791 B1783 
     1642 B1634        1692 B1684        1742 B1734         1792 B1784 
     1643 B1635        1693 B1685        1743 B1735         1793 B1785 
     1644 B1636        1694 B1686        1744 B1736         1794 B1786 
     1645 B1637        1695 B1687        1745 B1737         1795 B1787 
     1646 B1638        1696 B1688        1746 B1738         1796 B1788 
     1647 B1639        1697 B1689        1747 B1739         1797 B1789 
     1648 B1640        1698 B1690        1748 B1740         1798 B1790 
     1649 B1641        1699 B1691        1749 B1741         1799 B1791 
     1650 B1642        1700 B1692        1750 B1742         1800 B1792 
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Strophenbestand 1801-2000 
d   1801 B1793 d     1851 B1874 d     1901 B2026 d      1951 B2076 
     1802 B1794        1852 B1875        1902 B2027         1952 B2077 
     1803 B1795        1853 B1876        1903 B2028         1953 B2078 
     1804 B1796        1854 B1877        1904 B2029         1954 B2079 
     1805 B1797        1855 B1878        1905 B2030         1955 B2080 
     1806 B1798        1856 B1879        1906 B2031         1956 B2081 
     1807 B1799        1857 B1880        1907 B2032         1957 B2082 
     1808 B1800        1858 B1881        1908 B2033         1958 B2083 
     1809 B1801        1859 B1882        1909 B2034         1959 B2084 
     1810 B1802        1860 B1883        1910 B2035         1960 B2085 
     1811 B1803        1861 B1884        1911 B2036         1961 B2086 
     1812 B1804        1862 B1885        1912 B2037         1962 B2087 
     1813 B1805        1863 B1886        1913 B2038         1963 B2088 
     1814 B1806        1864 B1887        1914 B2039         1964 B2089 
     1815 B1807        1865 B1888        1915 B2040         1965 B2090 
     1816 B1808        1866 B1889        1916 B2041         1966 B2091 
     1817 B1809        1867 B1890        1917 B2042         1967 B2092 
     1818 B1810        1868 B1891        1918 B2043         1968 B2093 
     1819 B1811        1869 B1892        1919 B2044         1969 B2094 
     1820 B1812        1870 B1893        1920 B2045         1970 B2095 
     1821 B1813        1871 B1894        1921 B2046         1971 B2096 
     1822 B1814        1872 B1895        1922 B2047         1972 B2097 
     1823 B1846        1873 C1943        1923 B2048         1973 B2098 
     1824 B1847        1874 C1944        1924 B2049         1974 B2099 
     1825 B1848        1875 B1896        1925 B2050         1975 B2100 
     1826 B1859        1876 B1897        1926 B2051         1976 B2101 
     1827 B1850        1877 C1947        1927 B2052         1977 B2102 
     1828 B1851        1878 C1948        1928 B2053         1978 B2103 
     1829 B1852        1879 B1898        1929 B2054         1979 B2104 
     1830 B1853        1880 B1899        1930 B2055         1980 B2105 
     1831 B1854        1881 B1900        1931 B2056         1981 B2106 
     1832 B1855        1882 B1901        1932 B2057         1982 B2107 
     1833 B1856        1883 B1902        1933 B2058         1983 B2108 
     1834 B1857        1884 B1903        1934 B2059         1984 B2109 
     1835 B1858        1885 B1904        1935 B2060         1985 B2110 
     1836 B1859        1886 B1905        1936 B2061         1986 B2111/2112 
     1837 B1860        1887 B1906        1937 B2062         1987 B2113 
     1838 B1861        1888 B1907        1938 B2063         1988 B2114 
     1839 B1862        1889 B1908        1939 B2064         1989 B2115 
     1840 B1863        1890 C1960        1940 B2065         1990 B2116 
     1841 B1864        1891 B1909        1941 B2066         1991 B2117 
     1842 B1865        1892 B1910        1942 B2067         1992 B2118 
     1843 B1866        1893 B1911        1943 B2068         1993 B2119 
     1844 B1867        1894 B1912        1944 B2069         1994 B2120 
     1845 B1868        1895 B1913        1945 B2070         1995 B2121 
     1846 B1869        1896 B1914        1946 B2071         1996 B2122 
     1847 B1870        1897 B1915        1947 B2072         1997 B2123 
     1848 B1871        1898 B1916        1948 B2073         1998 B2124 
     1849 B1872        1899 B1917        1949 B2074         1999 B2125 
     1850 B1873        1900 B2025        1950 B2075         2000 B2126 
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Strophenbestand 2001-2200 
d     2001 B2127 
       2002 B2128 
       2003 B2129 
       2004 B2130 
       2005 B2131 
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Zusammenfassung 

 

Die Nibelungenliedhandschrift d des Ambraser Heldenbuchs, Codex Vindobonensis, Series 

nova 2663, bietet 2005 Strophen, ist aber unvollständig, da einige Seiten frei gelassen 

wurden, offenbar in der Absicht, den aus der Vorlage nicht reproduzierbaren Text später 

nachzutragen. Neben der diplomatischen Transkription der Handschrift war es Ziel dieser 

Arbeit, die Entstehung dieser Nibelungenliedversion zu untersuchen.  

 

Die Handschrift wird dem Mischkomplex *J/*d zugeordnet, der sich durch seine Orientierung 

am *B-Text des Nibelungenliedes, aber durch die Aufnahme von Zusatzstrophen aus einer 

*C-Version auszeichnet. In Handschrift d finden sich neben der Eingangsstrophe C1 auch 22 

Zusatzstrophen aus der *C-Fassung, wobei eine doppelt abgeschrieben wurde und insgesamt 

sieben Strophen eine andere Stelle als in *C einnehmen. Über das Zustandekommen dieser 

Mischfassungen wurden einige Theorien entwickelt, wobei sich in diesem Teilaspekt der 

Nibelungenliedforschung die Theorie der sekundären Mischung von Karl Bartsch gegenüber 

der Theorie Wilhelm Braunes, wonach die *C-Version des Nibelungenliedes aus einer *d-

Version über eine *J-Version entstanden sei, in der Forschung durchgesetzt hat. Da 

Handschrift d nur etwa ein Drittel der Mehrstrophen aus der *C-Fassung besitzt, stellt sich die 

Frage, ob dem Bearbeiter ein *C-Exemplar vorlag, das nicht mehr Zusätze besaß, oder ob er 

nach bestimmten Kriterien auswählte. Die vorliegende Untersuchung konnte – auch im 

Vergleich mit den anderen Vertretern der Mischgruppe J und H -  zeigen, dass eine bewusste 

Auswahl der Strophenzusätze nicht plausibel erscheint, da es zum Ersten in der Umgebung, in 

der diese Plusstrophen stehen, zu Unstimmigkeiten im Kontext kommt, die die *C-Fassung 

bereinigt hat. Zum Zweiten tauchen diese Zusätze teilweise an falscher Position im Text auf, 

was den Rückschluss zulässt, dass sie zuerst am Rand nachgetragen waren und in einer 

späteren Abschrift durch missverständliche Einweisung an die falsche Stelle gelangten. Eine 

Bestätigung konnte in der Tatsache gefunden werden, dass die Plusstrophen keine eindeutige 

inhaltliche Tendenz aufweisen, die auf eine bewusste Auswahl schließen ließe. Die 

Zusatzstrophen wurden also nicht sorgfältig nach einem Kriterium ausgewählt, sondern 

planlos am Rand eines Textes der *B-Fassung ergänzt, in der Absicht, ein möglichst 

‚vollständiges’ Exemplar zu haben. Das *C-Exemplar des Bearbeiters besaß offensichtlich 

nicht mehr Zusatzstrophen. 
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In einem zweiten Schritt wurde dem Verhältnis von d zu dem Nibelungenliedfragment O 

nachgegangen, das seit seiner Entdeckung durch Friedrich von der Hagen als Vorlage für 

Handschrift d angesehen wird. Nibelungenlied d zeichnet sich durch eine fast wortwörtliche 

Übereinstimmung zu O aus, es finden sich aber einige Diskrepanzen, die eine definitive 

Aussage nicht zu lassen. Die enge Verwandtschaft von d zu O ist offensichtlich. Ob es sich 

bei beiden Handschriften aber um Mutter-Tochter-Handschriften handelt, ist nicht eindeutig 

festzustellen, da von O zu wenig Material vorhanden ist. Durch einen Vergleich der Lesarten 

in d mit den übrigen Vertretern des Mischkomplexes *J/*d – HJO - konnten einige 

Gemeinsamkeiten ermittelt werden, die sich schon in der Stammhandschrift der Gruppe 

befunden haben müssen. Weiters konnte gezeigt werden, dass die Bezeichnung ‚Heldenbuch 

an der Etsch’ für das Fragment O auf einer Missdeutung des Auftrages Kaiser Maximilians 

beruht, der anordnete, das Heldenbuch an der Etsch ausschreiben zu lassen. ‚An der Etsch’ 

meint aber nicht den Namen des Heldenbuches, sondern den Ort, wo diese Abschrift erfolgen 

sollte und wohin der Schreiber entsendet werden sollte. 

 

Um die Entstehung der Handschrift d zu verdeutlichen, wurde weiters die Arbeitsmethode 

Hans Rieds untersucht, wobei gezeigt werden konnte, dass Ried sich zwar getreu seinem 

Auftrag, ein Heldenbuch auszuschreiben, an die Vorlage hielt, ihm aber doch Fehler bei der 

Abschrift unterlaufen sind. Deutlich wurde, dass er keine Kenntnis des Mittelhochdeutschen 

und des Versbaus besaß. Unterschieden wurden hier bewusste und unbewusste Änderungen. 

Unter erstere fallen die Modernisierungen durch Ried im Sinne des frühneuhochdeutschen 

Sprachgebrauchs, die der Zeitabstand zur Vorlage von mehr als 200 Jahren mit sich brachte. 

Durch diese sprachlichen Änderungen wurde des Öfteren das Metrum verletzt. Weiters 

änderte Ried stellenweise sinnwidrig, wo ihm das Verständnis der Vorlage schwer fiel. An 

unbewussten Änderungen wurden Verlesungen, Fehler durch Abschweifen der Augen, 

wodurch es zu Auslassungen einzelner Wörter, aber auch Halbverse kam, und 

Wortumstellungen herausgearbeitet, die in der Arbeitsweise Rieds, Halbzeilen zu lesen und 

dann aus dem Gedächtnis niederzuschreiben, begründet sind. Im Allgemeinen konnte 

festgestellt werden, dass der Schreiber stellenweise mit seiner Aufgabe überfordert war und 

wenig in den Sinn des Textes eingedrungen ist, jedoch nicht interpretierend in den Text 

eingegriffen hat. Durch seine Leistung als Kopist ist uns aber doch eine gute Abschrift des 

Nibelungenliedes überliefert. 
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Abstract  

 

The Nibelungelied-manuscript d in the Ambraser Heldenbuch, Codex Vindobonensis, Series 

nova 2663, exhibits 2005 stanzas. It is, however, incomplete since some pages are left blank, 

obviously in order to add the part of the text not reproducible in the source at a later point in 

time. Besides the diplomatic transcription of the d-text, this dissertation focuses on the 

question of the origin of this version of the Nibelungenlied. 

 

Manuscript d belongs to the hybrid complex *J/*d characterized by its concentration on the 

*B-text, while also containing a series of supplemental stanzas of a *C-version. In manuscript 

d, there are to be found, besides the introductory stanza C1, 22 extra stanzas of the *C-

version, though one was copied twice and seven stanzas take a different position than in *C. 

Several theories were discussed about the origin of this hybrid versions, a discussion in which 

Karl Bartsch´s theory of a secondary mixing of texts is nowadays regarded as more likely 

than Wilhelm Braune´s, who assumed that the *C-version of the Nibelungenlied was 

originated in a *d-version passing through a *J-version. As manuscript d exhibits only about 

one third of these supplemental stanzas, the question arises whether the editor had only a *C-

manuscript at his disposal, which did not contain more extra stanzas, or whether this editor 

selected several *C-stanzas according to certain criteria. In comparison to the other 

representatives of the hybrid complex – manuscript J and fragment H, this dissertation could 

demonstrate that an intentional selection seems not to be likely since, firstly, these extra 

stanzas do not fit into the context at all, a context, which version *C adapted to the coherence 

of the narrative. Secondly, these stanzas appear partly in a different position, which leads to 

the conclusion that they first were added in the margins. Only in a later copy, they were 

inserted into the text on a wrong position because of unclear marking. The strongest argument 

could be found in the fact, that the supplemental stanzas do not indicate a definite common 

tendency with reference to their content, which would demonstrate an intentional selection. 

These supplementary stanzas were not selected by following certain criteria, but they were 

added in the margins of a *B-text in order to get a ‘complete’ version of the Nibelungenlied. 

The *C-version of the scribe did not contain more extra stanzas than manuscript d exhibits. 

 

The second topic discussed is the relation of manuscript d to fragment O which is, since its 

discovery by Friedrich von der Hagen, regarded as direct source for the scribe of d Hans Ried. 

Nibelungenlied d indicates an almost word-for-word correspondence, but there are, however, 
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several deviations which do not permit a definite conclusion. The close relationship of O and 

d is obvious, but it can not be established with certainty that we have “mother” and 

“daughter” manuscripts, since the material of O is too little. Through a comparison of d and 

the other representatives of the group *J/*d – HJO – the common wording was to be 

determined, which the forerunner of this hybrid complex must have contained as well. 

Furthermore, it could be demonstrated that the name Heldenbuch an der Etsch for fragment O 

is based on a misinterpretation of Emperor Maximilian´s order to copy the Heldenbuch an der 

Etsch. An der Etsch does not describe the name of the heroic collection but the place where 

the scribe was supposed to be sent and where he was supposed to work on the copy.  

 

Furthermore, this dissertation deals with Hans Ried´s working method and it could be 

demonstrated that Ried, according to Maximilian´s order, copied his source faithfully but, 

however, made several mistakes. It became evident that he had no knowledge of Middle High 

German and of the metrics. This examination distinguished intentional and unintentional 

modifications. Intentional modifications concern the modernization through the usage of the 

German language at the beginning of the 16th century. Often, the metrics are disturbed by 

these linguistic modifications. Additionally, Hans Ried partly modified nonsensically where 

he misunderstood or misinterpreted his source. Unintentional modification concerns 

misreading and losing the line while copying. In these cases, it came to omission of single 

words or even of entire verses. Changes of the positions of words are caused by Ried´s 

working method to read one or two lines and then to write them down from memory. In 

general, it was to be established that the scribe partly was overtaxed by his task and that he 

did not pay attention to the meaning of the text. However, he did not modify the text by 

reinterpreting it. Through his performance as scribe, a good copy of the Nibelungenlied has 

been passed down to us. 
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